land ﬁ
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Abschnitt V.

(Eine Inhalts-Ubersicht zu diesem Abschnitt mit Angabe der Seiten siche am SchluB des Abschnitts.)

Die bis 1917 im V. Abschnitt jeder AdreBbuch-Ausgabe enthaltenen Mitteilungen iiber Kirchen. und Gotteshiuser,
pienstgebéude und Dienstbetriebe von Behérden, iiber geschichtliche Vorginge, &ffentliche Bauten, Denk-
miler usw. haben infolge der durch die Kriegslage gebotenen Beschrinkungen im AdreBbuch 1919 weggelassen

oder gekiirzt werden miissen.

Es kann bei diesen wenig oder garnicht verinderten Angaben auf die frilheren

Jahrginge des Adreflbuchs verwiesen werden; zur Erleichterung des Nachschlagens ist im Inhaltsverzeichnis
fir 1919 an den betreffenden Stellen der AdreBbuch-Jahrgang 1917 mit der entsprechenden Abschnitts. und

Seitenzahl beibehalten worden.

{amburg im Kriegsjahr 1918
Topographie — Statistisches
Kirchen und- Gotteshduser

(Siehe Adrefibuch-Jahrginge bis 1917)
Gesundheitswesen — Jugendwohl

Wissenschaftliche Anstalten

" Suatl. Techn. Vorlesungswesen

Bibliotheken
Museen, Sammlungen

Staatl. Allgemein, Vorlesungswesen

Bildungswesen - Theater u. Musik

Gemeinniitzige und Wohlfahrts-
Anstalten des Staats, von
Vereinen usw.

Milde Stiftungen

Volkswirtschaftliche Institute

Dienstbetriebe der Reichs-, Staats-
und anderen Behorden

Offentliche Bauten, Badeanstalten,
Briicken, Brunnen, Denkmiler,
Staats- und sonstige Gebiude,

Anstaitsgebiude und dergl.
(Siehe AdreBbuch-Jahrginge bis 1917)

Post- und Telegraphenwesen
Sonstige gemeinniitzige Auskiinfte
Banken — Verkehrswesen
Vereine — Sehenswiirdigkeiten.

Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Co. &

Frankenthal in Rheinbayern.

Weltbekannt

und erstklassig in der Konstruktion sind

Frankenthaler Buchdruckmaschinen

Zahlreiche Zeugnisse hestdtigen auch wihrend des Krieges die Zufriedenheit der Bezicher
und heben das einwandfreie Arheiten und die Giite unseres Materials ganz besonders hervor

Fernsprecher: Gruppe IV, 2623

Prospekte und ausfiihrliche Kostenanschldge durch unseren Vertreter
== R. C. Miiller, Hamburg ==

Kurze Miihren 8 =

Telegr.- Adresse: Schnelipresse
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Hervorragende Leitartikel
— Ausgedehnter eigener
drahtlicher Nachrichten-
dienst aus allen Haupt-
platzen des Inlandes und
des Auslandes. — Ausfiihr-
liche drahtliche Berichte
iiber die Verhandlungen
des Reichstags und der
parlamentarischen  Aus-
schiisse. — Umfangreicher
Handelsteil mit den neue-
stenNachrichtenu.Borsen-
notierungen von allen

Pldtzen. — Romane und
Novellen ‘bedeutender
Schriftsteller. — Eigene

Berichte namhafter Kri-
tiker itber Kunst, Theater
und Musik. — Zeitschrift
f. Wissenschaft, Literatur
und Kunst. — Der Frauen-
Spiegel. — Eingehende Be-
handlung der staatlichen
u. stidtischen Angelegen-
heiten von Hamburg, —
Eigene Berichterstattung
aus den Nachbarortenund
derweiteren Umgebung. —
Verlosungs- u. Restanten-
liste wird den stindigen
Beziehern auf Wunsch
kostenlos zugesandt.
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Ausland-Ausgabe der Hamburger Nachrichte

Weitverbreitetes Blatt im Auslande. Erfc
Preis fiir Anzeigen 50 Pf. die Zeile, auswiirts 60 Pf,

Borsenstand: 9 Herausge
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Berlin W. 8, Kanonmierstraie 38. Sehriftleitung: Fspr. 111,.
Fernspr. : fiir Ferngespriiche I, 10440, Geschiftsstelle: Fernsp
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afpumense




)

er Naclfﬁchten

rlich zwei Ausgaben Gegriindet 1792 ‘
ausschlieplich Besteligeld, durch die Post Mark 3,70 monatlich |
tung, Bérsen-, Handels- und Schiffahrtszeitung s
ordwestdeutschlands

g

s 9

1)

-’

© 00

Haupt-Geschiiftsstelle
Speersort 11.

Bei Einsendung von
Briefen, Anzeigen u. 8. w
bittenwir genau auf unsers

Anschrift:

Hamburger Nachrichten,
geer, 1192,

Hamhurg-Speersort 11

achten zu wollen,
Q0

Vertretungen im Ausland
fiir Osterreich:
Dukes Nachf,,

Wien 1, Wollzeile 9;
fir Ddnemark:
Nordisk Annonce-Bureau,
Kobmagergade 38, Kopenhagen,
Aug. J. Wolff & Co.,
Qstergade A7, Kopenhagen;
fiir die Schweiz:
Wm. Schoneberger, Basel
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ser Nachrichten in den bestgestellten und gutbiirgerlichen Kreisen, bei den?;i
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= Man verlange Probenummern.

1 . Erscheint jeden Freitag. Preis fiir die Linder des
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. Blatt im Auslande. Erfolgreiches Anzeigenblatt.

lie Zeile, auswiirts 60 Pf. zuziiglich 50%0 Teuerungszuschlag,
Erben Herausgeber und Verleger der ,Hamburger Nachrichten®
und des ,Hamburger AdreBbuches®.

HAMBURG, Speersort 1. Cuxhavener Geschiftsstelle: "

Schriftleitung: Fspr. I11,3172—3174 g
Geschiiftsstelle: Ferns})r. 111, 5105 Cuxhaven, Deichstrafie 17.

Adressbuch-Schriftleitung 1V, 2408 Fernsprecher Nr. 86.
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Fiinfter Abschnitt.

Hamburg im Kriegsjahr 1918.

V.

Seit dent AbschluB unserer letzten Aufzeichnungen fiber die
Beschliisse von. Senat und Biirgerschaft, die bis Mitte
November 1917 reichten, haben unsere gesetzgebenden Korper-
schaften in immer steigendem MaBe der Kriegszeit Rechnung
tragen miissen. Anm Mitteln fiir anBerordentliche Kriegsauns-
gaben (Familienunterstiitzung, Kriegskiichen u. ) sind zu den
bisherigen 325 Millionen (vom demen 160 Millionen in das Jahr
1917 fielen) weitere 170 Millionen bewilligt worden; und zwar
je 20 Millionen am 23.1, 6. 3, 1. 5, 19. 6., 7. &, 20. 9., 9. 10.
Dazu am 6. November 30 Millionen. Damit haben diese Aui-
wendungen seit Kriegsbaginy die gewaltige Hohe vom 495
MiMionen, also fast einer halben Milliarde, erreicht.
Dazu kamen weitere 10 Millionen fiir das Kriegsversorgungsamt
(zusammen 40 Millionen).

Zu dem gesetzlichen MaBnahmen des Jahres, die mit dem
Kriege mehir oder weniger nahe zusammengehoren, sind ferner
zu rechmen: Hinausschiebung der Biirgerschaftswahlen um ein
weiteres Jahr (im Juli), so daB sich nun die Amtsdaver der
Mitgtieder um 4 Jahre verlingert hrat, Ebenfalls im Jul: Bereit-
steflung von Mitteln fiir das Grundeigentum; Kundgebung der
Biirgerschaft zw dem Kriegszielen und zur Wiedereinsetzung des
freien Handels und Billigung duroh den Senat; MaBnahmen zur
Neuordnung des Wahlrechts zum Senat und zur Biirger-
schait, vor denen beim AbschiuB dieses Berichts die Gruppen-
einteilung bei den allgemeinen Wahlen schon beseitigt, die Auf-
hebung der Grundeigentiimer-Wahlen auf Anregung des Senats
schon von der Veriassungskommission beantragt war, Am
6. November wurde der Antrag verdientlicht.

Ebenso ist es auf die Gurch den Krieg hervorgerufene Stim-
mung zuriickzufithren, daB der Semat aus dem ner vorgelegten
Unterrichtsgesetze die Beibehaltung der Vorschulem und das
Schulgens cer Volksschulen im Oktober strich, obwoht er beides
in dem Qesetzentwurie vom 8. Mirz ausdriicklichk verlangt und
eingehend begriindet hatte.

Wiederum von anderen gesetzlichen MafBnmahmen kann man
sagen, daB sie trotz der Kriegszeit getrofien wordem simd.
So vor allem die newen VerkehrsmaBnahmen, die nach
dem Kriege uns den Wiederaufbaw des offentlichem Lebens er-
leichtern sollen. So die am 3. Juli im gamen angenommene
Bauordnung fiir die Stadt Hamburg; die Fingemeindung der
Walddbrfer, der Ausbau des Fischereihafens in
Cuxhaven (genehmigt am 4. September), die Erdfinung der
Walddorferbahn (12. September), das Arbeitsamt
(bewilligt am 6. November); ferner im Januar die Ersffmmg der
Alstertatbathn, die Zusammenlegung vom Hochbakn
und StraBenbahn zn einem wirtschaftiichew Betriebe
(vom 1. Juli ab), dem am 9. Oktober die aufgekanite Hafe n-
dampfschiffahrt-Geselischaft angefiigt wurde, Es ist
ein Beweis {iir die auBerordentliche Zuversicht umd Unter-
nehmungskraft unserer Vaterstadt, daB diese bedentenden Ver-
kehrsmaBnahmen in so schwerer Zeit beschlossen werden
konnten.

Vorbereitend fiir die Friedenszeit war in gewissem Sinm
auch die Politisierunmg der Biirgerschaft (Griindung
der Nationaltiberalen Fraktion, AnschluB fast des ganzen Linken
Zentrums; wihrend die Linke unter dem Namen ,Hamburgische
Fraktion" unpolitisch tlieb und mit der ,Newem Hamburger
Rechten", dem Reste des Linken Zentrums, eine Arbeitsgermein-
schaft schloB). Desgleichen bedeutsame Kundgebungen fiir die
Ubergangszeit: Vom 22—24. Februar groe matiomalliberale

agung hanseatischen Charakters; im Mai EntschiieSung der
Biirgerschait zu den Friedensschliissen, Zustimmung des Senats
m Juli (frefer Handel, Auslandsvertretung), Am 15, und 16. Juni
Besuch zahireicher Reichstags-Abgeordneter in Hamburg (Vor-
triige iiber Wiederauibau und freien Handel). Im Oktober Ent-
sendung des Sepators Strandes nach Berlin, um Fihiwng mit den
Reichsstellen zu unterhalten,

Auch sonstige Veranstaliungen, Feiern u. X, sind in diesem
Zusammenhange zu verzeichnen. Kaisers Geburtstag wurde in
mancherlei Weise ernst nnd wiirdig begangen. Am 4. Apr#} ver-
anstaltete die Hamburgisch-Konservative Vereinigung eine groBe
Bismarckfeier, in der Frhr. v. Wangenheim sprach. Am 7. Juli
unter gewaltiger Beteiligung eine Hindenburgfeier der Sport-
und Turnvereine im Stadtpark. Im August eine Liviand-Estland-
Ausstellung in der Ernst-Merckhalle; dazu zahireiche belehrende
Vortrige und kiinstlerische Veranstaltungen. Am 2. Oktoben
Feier von Hindenburgs Geburtstag im Conventgarten, veranstaltet
von der Hamburgisch-Konservativen Vereinigung; Festrednen
Generallandschaitsdirektor Kapp. Am 30. Oktober im Convent-
garten eine ansehnliche Kundgebung fiir nationale Verteidigung;
Redner: Alir. Jacobsen.

Kurz darauf brach jegliche Mdglichkeit zur vaterkindischen
Veranstaltungenab. Am 6. November pflanzte auch in Ham-
burg ¢in ,LATrbeiter- und Soldatenrat" das rote Banner
auf. Die Unruhen veraniaBten das Generalkommando, Altona zu
verlassen,

Die private Wohitidtigkeit hat auch in diesem Be-
richtsjabre Hamburgs Namen Ehre gemacht, Die Goldank
Woche (17—27. Februar) brachte reichen Erfolg; an Juwelen
allein fast 1,7 Millionen. Die achte Kriegsanleihe ergab
in Hamburg 440 Millionen Mark; den 31. Teil der gamzen
15 Milliarden-Anieihe, so daB Hamburg trotz seiner Ausschal-
tong aus dem Weltgeschifte dennoch weit den auf sein Gebiet
fallenden Rechnungsamteit iiberfliigelte. Die neunte Kriegs-
anleihe brachte in Hamburg bedeuterrd weniger als die achte,
némlich mr 244 Miflionen Mark.

Die Ludendorff-Spende fiir Kriegsbeschidigte (Jumi) er-
gab 2425709 . Mark; die Siaughingsfiirsorge-Woche (25. bis
30. August) 145000 Mark; die Kolonialkrieger-Spende (im
August) 284 000 Mark. Die Weihnachtsgabe 1918 (die Ende
Oktober mit rumd 346000 Mark noch mnicht dem Erwar-
tungen entsprach) war beimr Schluf dieses Berichis noch
nicht abgeschlossen. Ebenso wenig die lamfenden Sammilungen
fiir das Rote Kreuz, den Vateriindischen FrauemHilisverein, die
Hamburgische Kriegshilfe und das Brockenhaus. Vom den be-
sonderen Veranstaltungen zugunsten des Roten Kreuzes, die er-
freuliche Betriige geliefert haben, sei an dieser Stelle die Vor-
filhrung eines Sturmpanzerwagens von der Fromt (bei Hagen
beck) genannt. Ebenso eine umfangreiche Spende von Liebes-
gaben fiir die Flotte und die Errichtung des Hamburger Er-
holungsheims hinter der Westiront. Endlich erwihnen wir, daB
die Sondersammiungen der hamburgischen Beamten fiir Rotes
Kreuz und Kriegshilfe mit dem Ende des Jahres 1918 der Ge-
samtsumme von 1 Million Mark nahe gekommen sein miissen,
Ende Jamuar 1918 beliefen sie sich schom auf 027 093,69 Mark.

Auch an kileineren und kleinsten Betiitigungen vaterlindischer
Treue hat es nicht gefehlt. Sammilung von Altmaterial, Knochen-
sammlung, Erntehilfe der Jungmannen, Titigkeit des Mieteamts
gehoren dazu. i

Wie wir sehen, hat Hamburg auch in diesem weiterert
Kriegsiahre es an trewer Pilichterfiillung nicht fehlen lassen. Der
Gedanke an unsere tapferem, teuerwerten Briider und Sohne im
Felde hat uns immer wieder von neuem angespornt, das Beste
zu leisten. Unsere Fiirsorge galt den Truppen und itrem Werke
und daheim <den Minderbemittelten, deren Erndihrer der Heimat
fern waren. Und unsere hanseatischen Truppen ihrerseits haben
es an Ehrenleistungen viel schwererer Art nicht fehlen lassen:
manch ehrendes Zeugnid iiber ihre todesmutige Haltung im aller-
schwerster Zeit ist unserer Vaterstadt von den militirischen
Befehlshabern zugegangen. Der Stolz auf unser Regiment
Har.burg drauBen an der Front ist die Quelle wnserer Kraft
zu jeglichem guten Werke gewesen; unlosbar verwebt in die
Liebe zu unserem Vaterlande, und in unsere Hoffnung auf ein
gliickliches Deutschland immerdar, o
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Kriegseinrichtungen

1919 Kriegseinrichtungen

Kriegs- und Ubergang:

Hamburgisehes Kriegsversorgungsamt,.

Aus dem Senat: Senator Dr. Petersen,
Von der Biirgerachaft erwihlt:

MitgHeder:

Senator Strandes, Senator Wiesinger
E. E Krause, J. L. A. Sanne, 0. H.

J
Matthiessen, G. Jacobey, Joh. Chr. W. Bill
Abteilungen und Referenten:

Ztantruverwa.ltungsabveﬂung' gr.

Loe Lxg;-m.—\
Eaufménnisc!

Burstah 81, /L, Regierungsrat Dr. far.
o Zentralabteilung: gr. Burstah 31, II, Otto Lents

Abteflung Mehl: gr. Burstah 81, IL, Regierungsrat Martini

Butter- und Kmabwﬂung gr.

Rndoll De

Barstah 81, I., Rechtsanwalt Dr. jur.

Milchabteilung: gr Bun!.lh 81,1, Rechtsunwl.ltbr jur. Rud. Dehn

Kartoffelstelle : gr. Bursiah 31, O
Dr. Steffens: Kaufm. Abt.

Ver

Hlmhurger

Eohlenabteilung: gr. Burstah 31, O'E, Oberlandesgerichtsrat Dr. Engel
Abteilung Teigwaren und Mihlenfabrikate: gr. Bursah 31, n,
Regierungsrat Dr. jur. Leo Lippmann
Landesstelle fir Obst und Gemise: gr. Burstah 81, II, Reglerungsrat
Dr. jur. b. Lippmann

15/19,

8, Richard Luckow

Darre: )]ofeﬂzr a. d. Peute, J. Lebenbaum

Eierabtellung (Wild und Gefliigel):

assessor Dr. Biensfeldt
Kaffeeabteilung: gr. Bursteh 81, II, Carl Bunzel
Zuckerabteilung: gr. Burstah 31, Verwaltungsassessor Dr. Biensfeldt
Selfenabuilm gr. Burstah 81, Verwaltungsassessor Dr. Biensfeldt

ng:

gr. Burstah 81, IV.,, Verwaltungs-

wegshriicke 2, JII, Rechtsanwalt Dr. Gabain
25/21, E B, Ver

.Lbf,eilung Fleischverbrauch: d:
assessor Dr. Gross
Fle‘iuchabteilung Kampstr 46 Schlachthofdirektor Dr. Nenmann

~Einrichtungen in Hamburg.

Lebensmittel-Kommission
fiir Hamburg — Altona — Wandsbek.

Zur Sicherstellung der Lebensmittelversorgung ist am 8, November 191§
eine Lebensmittelkommssion gebildet worden, die alle notwendig erscheinenden
MaBnahmen zu treffen hat. Sie besteht aus den Beauftraglen:

a) des Arbeiterrates: Schwarz, Jung;
b) des Soldatenrates: Reich, Blumnnn,
¢) des Hamburgﬁschen Kﬂegsversorgunmmm Reglerungsrat
mann, Regierungsrat Martini, Amwsrichter Dr. Blunk;
mittelkommission Altona: Semator Sohénln',
Fischereidirektor v. Reitzenstein;
o) der Ls« i bek: Ober

Rodig;
1) der Produktion: Everling, Rieger, Moller;
g) der Intendantur: Assessor Clandius.

Kriegswirtsehattsamt Hamburg.
Mitglieder:

Vorsitzender: Landrichter Dr, Engelx stellvertr. Vorsitzender: Bsumelster
Weirich, Emil ; landwirt Herm. Grube, Zollen-
spieker; des Werk- und h Hartmann ;

Stubbe, Moorfleth.

Das Kriegswirtschaftsamt Hamburg hat seinen Dienstsitz im Gebdude dee

Landherrenschaften Klingberg 1, die Abteilung: Jugendliche, Dammthorstr. 25,

Kriegswirtschaftliche Abteilung der
Polizeibehurde.
Stadthausbriicke 22, IIL, Zimmer 2381
Leiter: [n:pekwr Libeke; Stelly.: Polizeioberassistent Kriiger
j 8--4, l.m w 84—4§ Uhr
A ‘Metall bil 11,
Die Zentule befindet sichsudthambmcka 22, 111 Zimmer 23/81; derselben
sind zwanzig ‘eilen der Stadt belegen,

sich nul die Regelung der der

Bekleid briicke 6, I., ident des Obes Die Aufgaben der 7emmle
Dr. Philipvl Polizeibehérde iibertragenen Einziehung der heschlnguahmwn Metalle u. . d.a
Abtellung be und Bezir B horwall 41, I, Die Metallsammelstellen sieh in il

Kar
Amlarlchl.er Dr. Blunk

Eontrollstelle : Kohlhifen 22
Ver- eichnis der Bezirksstellen.

sie sind zur Entgegennahme von Metallen werktags von 10 -8 Uhr gebfnet. Jede
Bammelstelle ist mit einem Metallsachverstindigen besetzt, der dem Publikum
Auskunft erteilt, ob Gegenstinde aus den in Frage kommenden Metallen be-
nielll.en oder nicht, Der Ablieferer ist an die seines

nicht

Leiter der Bezirksstelle

B. Beschlagnahmestelle fiir Fahrradbereifungen.
Zentrale : Stadthausbriicke 22, IIL, Zimmer 2.
Auskunft {iber die besu:heuﬂen B%ummungun sowie ﬁber dla Beschlag-
nahme und E von Die A
von Fahrradgummibereifungen kann werklagn wvon 10—-8 Uhr lm Hauptlager, Gr.
brmbmok Gepiickhailen der Hamburg-Amerika Linie sowie in den Polizeiwachen:
te P und L erfolges
C. Eriegsbekleidungsstelle.
Stadthausbriicke 22 ITJ., Zimmer 23.
Auskunft; die d:
und den Geschiiftsverkehr mit Wub— wtrk- Strick- nnd Schuhwaren betreffen;
Ueberwachung der Geschifte, Prelsprulung usw. — Im Z.nnmel 31 Erteilung mu
und Scht in dr Fillen, zur
Aussteuer bei Eheaehlle&s\mgen fiir Berufskleidung sowie fiir in Hamburg n|eht
und Kontrolle der Bezugs- und

mheine. Statistik usw.

e Erte.lung von Kleid fiie
die in der Stadt Hamburg angemelduen Pemnen ertnlgi nach Yorlage des poli-
zefllchen Meldescheines und nach Priifung der Notwendigkeit der Anschaflung

in den
Kleiderbesugsschein-Ausgabestellen:
fiir die Altstadt, Steinwiirder-Waltershof, | Eimsbiittel-Nord: Emilienstr. 88
1. Grasbrook und Schiffe: Damm- | Elmsbiittel-Siid: in der Turnhalle, Bun-
thorstr. 10; desstr.

Nr. und Bezirk: Bezirksstelle: und Fernsprecher:
1. Altstadt u. Kleiner | Pelzerstr, 11 Rechtsanwalt Dr. C. Albrecht,
Grashrook Monekebergatr. 17, o= I, 6731
9. Nenstedt u. Stein- | Fuhlentwieted(friihere | W. Wiesner, gr. Theaterstr. 44,
wirder-Waltershof Seminarschule) o= 1, 571 6
8. Bt. Georg Lindenstr. 11 Bertholﬂ Grosse, Gewerkschafts-
haus, Besenbinderhof 66, =
1, 5746
4. Hammerbrook Hammerbrookatr. 112 Heinrich Schleef, Gewerkschatts-
hnuq Besenhinderhul 66, 6>
5. Bi. Pauli-8iid Helnestr. 8 Prol Dr Voigt, Bel den Kireh-
hisfen, Institut fiirangewandte
Bnhnlk o> I, 6639
6. 8t. Pauli-Nord Bchanzenstr. 64 J. Zaffke, Wiesenstr. 28, t=> I, 5776
7. Ei iittel-Siid 16 J. Banzhaf, Giirtnerstr. 118, G2
1, 5742
8. Eimsbiittel-Nord Heussweg T E. Hiiffmeler, 2,
> 1, 5783
9. Rotherbaum Grindelhof 12 Alb, Wulff, Heilwigstr. 28
10. Harvestehude Hausastr. 21 w. sc'hnck, Mittelweg 154, >
11, Hoheluft Eppendorferweg 170 i
('hmzsee 68, 0= 1
12. Eppendorf u. GroB- | E fer Landstr, 93 | J.Rehwinkel, Abendrothxwegw
Rorstel &> 1, 5760
1%. Winterhude und der | Dorotheenstr. 129, Carl Grevsrnﬁhl, Hegestr. 52,
nicht an der Fuhls- Roosenhaus | 0= I, 5687
‘biittelerstr. belegene
Teil von Alsterdor?
14. Fuhl<biittel 1.angen- | Fuhlsbiittel, Dr. Briimmer, Fuhlsb., Suhren-
horn, Klein-Borstel, | Rathsmiihlendamm 11| Xkamp 3, 6= VI, 2

Ohlsdort
15. Barmbeck-Siid

16. Barmbeck-Nord und
der an der Fuhls-
biittelerstr. belegene
Teil von Alsterdor!
Uhlenhorst

-
=

18. Hohenfelde

19. Eilbeck

20. Borgfelde

21. Hamm

22, Horn

28, Billwitrd. Ausschlag

und Billbrook
24. Veddel

Hamburgerstr. 199
Schwelbenstr, T

Arndtstr. 18
Miihlendamm 70
Maxstr. 4

Oben Borglelde 57
Hammerweg 16
Bohergerstr. 4

Stresowstr. 181

Karl Hense, Schleldenplatz 8,
o= 1, 5630
feld, P 57,

fiir die : Ringstr. 15; Eppendorf: Eppendorferweg 200

tiir die Polizeibezirke Bt. Georg: Beunbimlerhol 4
Barmbeck-Nord: Liinkenweg 10 71;
Barm! eck - Siid: Holsteinischerkamp fur Hom und Billbrook: Homerlud—

88/40 strasse
Billw. Ausschlag: Ecke Billh. Briicken- fiar dle Polizeibezirke
strasse und Billw. Neuedeich 8t. Pauli: Spielbudenplatz 31
Borgfelde: Mittelsir. 76

Winterhude: Als:erdorferstr. 8, und in
Eilbeck: Wandsheckerchaussee 38 Fuhlsbiittel: Erdkamplweg 68

Abfert werkt, von 9—4 Uhr.
Die Ausgabe von Bezugskarten fiir die von der Mlchsbeklexdung&qtnl!e
in Berlin zur Verteilung sogenannte re", sowle die Abgabe

und der Verkauf getragener Bek]mdungss(urke “ind thuhunren abselten der
dem

‘= 1, 5660

Generaldirektor a. D. Plass,
Goethestr, 18, 0= I, (85
W. Brandt, Wandsh. Chauss. 206,
ErdgeschoB rechts, 6=» I, 426
Ferd.Vieth, Wandsb.Chauss. 247,
1 6

= I, 6
Thlendur Prahl, Burgstr. 22, (>
142

Klviderverwertung
amt, Abteilung Bekleidungsstelle, Bmsenbruckaﬂ 1. Anlmgen lu d\.n lﬂlllr
genannten Angelegenheiten sind dorthin zu richten, Die Abgabe der von der
Reichsbekleidungsstelle an Hamburg iiberwiesenen Kleldungsstiicke erfolgt an
Minderbemittelte gegen Barzshlung auf Grund von Bexugskarten. Antriige auf
Bezugskarten sind in den Bezirksstollen des Kriegsversorgungs-
amtes (nicht in den Sehulen) iy slnlleu Polizeilicher Meideschein, polizei-
licher Bezugsschein und, falls auch der fiir du letzte
Jehr gind mitzubringen,

D. Auskunfiserteilung und Hilfeleistung inbezug auf die Durchfiinrung
anderer krleg\wlr!schmtlicher nicht unmittelbar der Polizeibehtrde iibertragener
e wie z. B. hl hme von weiteren Metallen, von Wolle, Seide,

ter, gr.
Allea 40, 0=» I, 83

H. W A Pedexsen Hornerland-
landstr. 289, n:r I, 148

F. Hiibener, Billhorner Rohren-

Hiuten, Fellen. Leder und Schuhwaren, Keutschuk, Kork, Sicken,
F&swm, Treibrlemen, Lumpen u. a. m.

Gffentliche Schuhbesohlanstalt Hemburg,

Veddeler Briick 4

damm 218‘ o= 1, unter Aufatt-ht. des Kriegs stehend, von der Betriebs
Heinrich O deich17, der Sehu Innung. Sch en_ jeglicher Art, ing
o=> I, 6623 e mil Die Preise werden suf Grund def

Anlla Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-\/arlag Hermann's Erben, Speersort 11.
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dlieh festgesetzten Einstandspreise des Materials, der Ar Der der kammer, der Gewer r sowie
“'“d des gesetzlich zuldssigen Zoschlages fur Unkosten und Verdiens: usw. so beruflichen Vertretungen ond Vere anderer Erwer de bleibt es
“!Iliiz wie moglich berechnet. Zentralstelle: Caflamacherreibe 5, &> III, 4344. 1 Darle i far den gedachten Zweck zur Hingabe von
des Schuhzeugs ) — rlehen an die von ihnen veriretenen z0 errichten. ie Darlehenshilfs-
B abme lich 84—1 Uhr im | Darleh di in Kreise ich Die Darl It
'|| enden Annahmestellen: kasse hat die Verpflichtung sur Verzinsung und Zortckzahlung des ihr gewilhrien
fol! . DE i Dailehens innerhalb der ibr von der Kommission zu setzenden Frist zu iber-
stadt: Disternstrasse 22 Hamm: Mittelsir. 9
Keu: i, # nehmen; die Kommission ist jedoch befugt, die Gefahr von Kapitalverlusten
beek: Maurfenstrasse 1 Hammerbrook : Sachsenstr. 46 o € "
ﬁxmk-vhlenhont' 63a | Har bude: Milehstr, 5 :?d !.mﬂelhuu:;tlnl zur Hoh]tlz von insgesamt einem Viertel 'Iﬂ)? der Darlehens-
toide. 1.6 P g i Mskasse zur Verfugung gestellten Betrages zu fibernehmen. ie der Darlehens-
de: 1
svember 1918 Borg! ; Jungmannstr. 7 w felde: A %0 biernach obliegende Riickzahlung muB, sei es durch Kapitaleinzahlung,
rscheinenden E‘-munelzl,mdemlletmu.H‘eIlkmpﬂs Horn: Hornerlandstr. 300a sei es dureh Zeichnung eines Garantiefonds oder in anderer geigneter Weise,
B dori: Egpendorfer Baum 11 und | 8. Paul: Kielerstrase 76 fontgend etonyeialit win Do Senst wiad smmismtion ter Hautuapnerer
Tarpenbeckstrasse 52 Rot! geoTL : K #im tits : ) i
3 5 . Semperstrasse iebe, der Gewer der gewerblichen Betrieba
egierungsrat % Georg; Brenuensar. b Winteriude: e M auf Ammhg ddie Befugnis zu verleihen, die Zahlung von Beiirdgen zur Em::i]ung
[oBlunk; dtzige Gesellschaft fir Wohnungsausstattung m.b.H. | “* Dic'c, o o e
lochéning, @emeinn ge g Die Gewiihrung von Darlehen soll nur erfolgen, soweit die Fortfiihrung
Bis zur begriindenden dieser lschaft am 16. April war w n iebes oder Berufes ohne
riirgermeister ein Kapital von 117000 Mark )| und der von Pri diese Hil nicht méglich oder g und i Aussicht
Garantielonds betrug 247000 Mark, dem aus Stastsmittéln weitere 200000 Mark | besieht, deB der Darlehensnebmer durch die Gewihrung des Darlehens zur
sur Verfiignng gestellt sind; ferner wird der G ft fiir einen bis i Fortsetzung oder W des oder Berules
su finf Jahren ein mit finf vom Hundert verzinslicher Kredit bis zum Betrage | unter spiitcrer Riickzahlung des Darlehns imstand gesetzt wird, anderweitiger
von 1y Millionen Mark aus der Staatskasse erdffnet. Von sllen Besehliissen des | Kredit aber nach Lage der Verhéiltnisse nicht in Ansprueh genommen werden
sus 15 Personen bestehenden Aufsichisrats ist dem vom Senat ernannten Kom- | kann und der Darlehensempfnger der Hilfe wiirdig erscheint. Die Gewahrung
o jsear Kenntnis zu geben. Der Aufsichtsrat wihlt einen AussehuB, der fiber die | von Darlehen ist in der Regel beschrinkt auf solche Personen und deren Hinter-
l Tlmbe von \lébeln‘gegen Tei id ie ft, za deren welche vor dem Kriege Im hamburgischen Staatsgebiete ihren Wohnsits
Ge,‘<hlhsfuh;er die Herren Gustav Fricke und Ludwig Nebelung bestellt sind, gehabt oder ihren Geschiifisbetrieb oder Beruf susgeiibt haben und dorch den
; ﬁuni::lnu hat ibre &l lle in der K 1 Krieg in Not geraten nll;\d, Die Hohe des Darlehens soll in der Regel 3000 Mark
T en- nicht ie Ril soll im )| Raten lgen;
hurA’mmﬂm " ™ nh die Riickzahlung der letzten Rate soll nicht iiber den Ablaul des zehntem Jnhres:
B fir
it : rlbhbobdh vom Ende des Kalenderjahres, in dem das Darlehen gewkhrt wird, an gerechnet,
Tiehy &
tl?hebludo“ dee (Hinter v “‘;"""I:: der Fpmuis Poststr. 19, Zim. 1, | pipausgehen diirlen}; i 3
ithorstr. 2. Be von 88— . Beratungsam! er Detalllistenkammer: Neunerwall 69, I, ge6ffnet am
Kostenlose Auskunft fiber alle V i (Gnad Montag und Sonnabend 10 bis 11 Uhr vorm. Die Beratung ist unu’ngeluiuh.
1% Renten, d Teuer il Bei- Beratungsamt und Einziehungsstelle bei der Gewerbekammer:
der hilfen, Famili i Kapi A di fiir wieder- | Holstenwall 12, /I, Gewerbehaus, Zimmer 72. Pas Berl:lllllgsam! erteilt in allen
heiratende Kriegerwitwen) sowie uber i (Invalid rechtlichen und wir i A an denen Gewerbetreibende
Rer]:nken- und Angestellien- i u:lsr und A iten; aui beteiligt sind, unentgeltlich Rat uod Auskunft und wirkt bei Streitigkeiten
W h kostenls LEmw rien Yo un unparteiisch vermitteind.  Seine Aufgabe ist insbesondere Sf.remgkalg;en zu
unsch kostenloses crfen von 5 e is 2
iger schlicbten, notfalls ihre i durch ichte herb i sowie
he B k oth s T ung die Ansei eines mit der
L Die Hambu = fiir Hypotheken Gesamtheit seiner Glaubiger in die Wege zu leiten. Gleichzeitig ist eine Ein-
fst durch Gesetz vom 7. Angust 1914 gegriindet worden, um wihrend des Kriegs- 1le fiir Aub de Gewerb der errichtet.
,ﬂ“;&‘dmdm z“;:'“‘;?&:c'giez ‘;“gg:le’;ﬁ::"' zu schaiten, sichere Hypotheken auf i hzeit des Leiters des Beratungsamies: Landrichter Dr. R. Johannes
nds ] f i o 7 oy o 3
elung n:r‘ ;:E Die ‘l‘(nsne hat die Rechte einer 1jl;drmls:l‘;en Pgr!on. l'hl),-‘| Vur::?d ‘bes:.jel;t eyer bis'auf weiteres: Montags 6—7 tnd Donnerstags 5—7 iz
| . w. d. aus zwei Mitgliedern des Senats, zwel itgliedern der Finanzdeputation und je
,',"’gﬁdi',en,: einem auf Vorschlag der Handels- und der Gewer vom Senat er _Hilfskasse fir ﬁzeworbotralhemla. X
«ebEnet, Jods Mitglied. Die Geschifte der Kasse werden von zwei Regierungsriten der Finanz- fh 3 K. = ) ""‘l‘l‘ Nouerwall 69
v Publikum depotation gefiihrt. Die fir die Gewiihrung der Darlehen erforderlichen Mittel mwm"“nu O i KA M. d. B.; stellv. Vorsitzender:
Metallon be- erhlt die Kasse vom hamburger Staat. et o
ines i he um Beleih on Hs Ken #ind filich an den Vorstand- Die Kasse ist errichtet mit der Bestimmung, wihrend des Krieges solchen
der Beleihungskasse zu richten, unter Benutzung der im Zimmer 425 d Gewer ibend Detal‘llwm}):n;d:lnndwerkem.d:eh durch den Krieg
o Formulare. Dort wird auch Anfragendeff Auskunft erteilt. lfn"" auf Darlehen sind v el g‘feg‘esesric\l’::; e sotmer; Tt
triige Gewer er
Detailli bei der Detalllistenkammer einzureichen. Die vom d suchsteller
die Beschlag- Hamburpische Bank von 1914, Aktien-Gesellschaft. nuamhﬂll thlenden and mit dem Eeancheo;nmr:i?;enﬁen Formulare efilngem d;:fl:o-
@ Ablieferung 2, 1; :9—3Uhr. A nannten beiden Bureaus zu haben.
ruptlager, Gr. rat: G. H. Kaemmerer, Vorsitzender; K. von Sydow und Dr. F. M. Warburg,
‘olizeiwachen: mllvemlelﬁde Vorsitzgm}{s; F&gih;rrngi‘ von Bflrenbe_rg'Gosa!‘er,L G. Behrens, @r til 1 von 1014 G. m. b. H.
A. Blohm, H. Gerson, C. Korn, Gust. Miller, E. H. Newman, C. L. Die G , in gemeinniitziger Absicht solchen Ham-
3. Reuter, P. Robinow, Freiherr B. von Schroder jr., F. A. Bchwarz, L. Weiser. | purger Grundeigentii die durch den Krieg oder dessen wirtschaftliche Folgen
‘Srt;_:tt:;: %?ﬂ?::::ﬁ B;ng;«:- la:h Berenberg-Gossler. in b:;\,hv;lierlglel;i geraten nlndi, heiznmhenmund ul:l tunlichst
s M. n, K. 3 = vor Verlusten zu bewahren. e Kasse fibernimmt daher die Verwaltung von
helnverfahren Aktienkapital: M. 15,850,000 mit 25% Eil Der des i auf Autrag des Figentiimers unter der Voraussetung, dass nur
r;xe"un‘ o ist Ka;l;“ [ dd::c ;u;l:n(!’n:‘gmg:i Iiﬂe';u:; ein vnr{ibcbrigehendes Umrmﬁge;:d zur Erfii seine; Verpili i
L vorlieg!, Die nétigen er werden von der ,,Beleihungskasse fiir Hypotheken'
‘“ml’!;l;lg.n I Akzeptirediten an Hamburger Firmen und durch andere Krediigeschifte. dj:l “ﬁh ,],,.5 li(lngﬁedﬂ. 1‘;“ gﬂn".m z ‘abor ,m,g o Tm,, 1,1;,,!
tung wird ehrenamtlich gefihrt. Vorsitzender des Aufsichtsrats st Rechis-
und Bedacts- Darlehenshlifskasse :nwnlt Dr. Eddelbiittel fiihrer sind kI lam
lsschelnen fii fiir krlegshetroffene selbstindige Geschifistreibende. gr. Bickerstr. 17, C. A. Suck, Ferdinandstr. 85, und C. E. G. Ehrhardt, Fublen-
lage des poli- Auszug aue dem Gesetz vom 6. Februar 1018, twiete 4, bei denen Anmeldungen von 10—1Uhr vormittags erfolgen konnen.
1 Anschaffung - Die die D und die haben b del
fir die von ihr vertreterien Krworbsgruppon Beratungssiellen elnzurichien fir per VoK e o Piicg hormiehente. selbstindige
die Berstung von durch den Krieg in Not geratenen Geschifts- oder Gewerbe- | hjesige Kanfleute und Industrielle, die withrend des Krieges zum Heeresdiens-
1str. 88 treibenden hei der Wiederaufrichtung ihrer Erwerbstitigkeit. eingezogen gewesen sind, zwecks Erhaltung oder Wiederaufbau ihrer wirtschaftl
urnhalle, Bun- o Fir die (xew&h_;ugx von Darlehen an selbstindige Gewerbe- und 165“1‘“‘5' lichen Existenz mit Rat und Tat zu unterstiitzen. Ausserdem wird der Verein
refbende und selbstiindige sonstige Angchorige der Erwerbsstinde, welche durch | ginen Teil seiner Mittel auch fiir die Zwecke der Stelle verwenden, die sich unter
g 200 den Krieg in Not 'ge_rawn__nnd‘, wird cin Be&r]ng von sechs Mllhone:: Mark bewilligt. Inanspruchnahme staatlicher Gelder mit der Unterstiitzung auch solcher selb-
ol d Elne K on fiir die aus den vom | gindiger Kaufleute befassen soll, die nicht militéiriseh eingezogen gewesen sind.
Benat ernannten Herren: Senator Garrels, Senatssyndikus Dr. jur, Kiesselbach, | [y den die Geschiiftsfil des Vereil A hat d del
mchausseelTl; - e 5 n den die Ges [iihrung des Yereins ss hat ie
: H land- und den von der Biirgerschaft gewhhlten Herren: C.J, Gravenhorst, Fr. E. Lesche, | kammer Rud. Crasemann als ersten, M. v. Schinckel als zweiten Vorsitzenden
L W. A. F. Menzel. Dr. Ing. Ernst Schiele und J. H. Schumacher, verwaltet die Mittel. Is d Turt Bobede und M iten
= ¥ AT¥ Mencel D e Brual ekiela o TR el elneiicign | L el e b Rappolt 2 i Tt SR Ll
;;le %l“::;m;‘;‘l;:ﬁi"’in‘;‘eéghzeﬂ"‘;rgi"gmr“m Darlehen an d\:l‘::dden Krieg in | treter: Felix Schonfeld, W. Deurer und H. Bbruer. : -
- eibende
';;"",:g' :].15'"1 in ;ﬂu::tglge .?‘ngghﬂlgs der Erwer de zur Wi ihres Erwerbes Hilsk 0r b lsche bildende Kinstier.
wecke haben. nstler.
e Die Darlehen sind der Staatskasse in der Regel mit 4§ zu verzinsen. Die Dle Kasse ist bemiiht, dem Bediirfnis sowohl durch eigentliche Unter
tleidungsstelle Eommission kann die zwecks Deckung von als auch durch den Ankauf von Kunstwerken fiir 6ffent-
vie die Abgabe Verwaltungskosten, Kapital- und len den einen | liche Zwecke zu genugen. Antriige sind eu richten an die Mitglieder des Vor-
abseiten der Gheren ZinsfuB zu berechnen, als sie selbst zu zahlen hat. Die K standes: Landger Oberstr. 86; Landrichter Dr. B. Johannes
ISVersQrgungs- hat Firsorge dafiir zu tragen, da der ZinsfuB bei Hingabe von Darlehen an | Meyer, Haynstr. 82, Landrichter Dr. Pauly, Maria Louisen-Str. 104; Karl Gotse,
in den letzt- K iirftige innerhalb bleibt, Gr.- Borsiel, Moorweg 48; Professor A. Luiteroth, am Langenzug 18, Jul. Wohlers,
der von der Darl von Gewer sind beim Beratungsamt der | Finkenau 10, oder an Frau M. Havemann, Gr.-Borstel, Konigstr. 6. BCto: Unter-
:mil ﬁmgg ':ﬁ Gewerbekammer (Gewerbehaus, Zimmer 72) einzureichen. stiitzungskasse der Hamb. Kriegshilfe fiir Kiinstler, V k
ntriige
‘sorgungs- Py C
shein, polizei-
i ®

fiir das letzie

Durchfiinrung
3 lbertragener
1 Wolle, Seide,
Kork, Sicken,

1 {er Betriebs-
cher Art, ins-
uf Grund det
p—

'sort 1.

Hamburgischer Landesverein vom Roten Kreuz e. V.

Mitglieder des Vor des: Max von Schinckel, V , Nordd. Bank,
Adolphshriicke 10; Henry Litgens, M. d, B., und L. Sanne, M. d. B., stell-
vertrelende Vorsitzende, Neuerwall 44; J. G. Zipperling, Guido Wolff, Joh.
Mestern, ebendaselbst; Oberarzt Dr. Ringel, Dr. Urban (Genossensch. freiw.
Krankenpfleger); Prof. Dr. Schultess (Hamb. Kolonne v. Roten Kreuz); F.
F. Eiffe, M. d. B.; Oberzollinspektor Major C. 8auer, M. d. B, & Zt. im
Felde; Dr. Roberto Kiick, z. Zt. im Felde,

—

Hauptgeschéiftsstelle: Neuerwall 44, L Stock. Fernspr.: Gr. VIII, 2448 u. 2440
Der Umiang der weitverzweigten und alle Gebiete praktischer Kriegstiirsorge.
umfassenden Tatigkeit des Roten Kreuzes in Hamburg ist aus der Aufzithlung
der einzelnen Organisationen und Abteilungen zu ersehen, die in den Adress-
bilchern 1015—1918 enthalten war. Das Rote Kreuz sorgt fir Boldaten, —
ob gesund, verwundet oder krank, — 8o lange sie nicht yom Militar ent-
Jassen sind. Fiir die Angehérigen und die aus dem Heeresdienst ausgeschiedenen
Personen hat dagegen die Hamburgische Kriegshilfe die ['irsorge fibernommen.

B~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt im ersten Band. " 9§

e

——

—
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7—4 Hamburg. Landesverein vom Roten Kreuz 1919

Genossenschaft frelwiilig, Krankenpfleger

Das Rote Kreuz in Hamburg umfasst folgende Organisationen:
1, den Hamburgischen Landesverein vom Roten Kreus,
2. den Vaterlindischen Frauen-Hiilfs-Verein,
3. die Genossenschaft freiwilliger Krankenpﬂeg“ im Kriege,
4. die Hamburger Kolonne vom Roten Kreuz.

Die zuletzt genannten drel Vereinigungen enisenden ihre Vertrster in den
Vorstand des Hamburgischen ] andesvereins, der wihrend des Krieges der Mittel-
punkt der gesamten Roten-Kreuz-! X—xesuebnnge.n in Hamburg ist und in dessen
Hiinden auch die Finanzierung der iibrigen Organisationen liegt.

Die Hauptgeschiftsstelle, Neuerwall 44, I. Stock, In der alle Fiden
aus den einzelnen fiir die Daner des Krieges ins 'Leben gemreuen Ab:ellu..nn
und Einrichtungen susammenlanfen und die somit die Zentrale des gesamten
Hamburger uzes ist, steht unter der Leitung der beiden stellver.
tretenden Vorsitzenden, Herren Henry Lu:genu M.d. B., und L. Sanne,
M.d. B. Die Ansfii der dort b 5 liegt in Hinden
der halb ihres niber ab Bemiz" bi selbstindig

4T die zur Herbeifiibrung ¢tner planmiéssigen Arbeiig.
teilung gleinh nach Kriegsausbruch ins Leben gerufen wurden.

Vaterlindischer Frauen-Hiilfs-Verein.

Der Vaierlindische Franen-Hillis-Verein, der als Mnelchen das Rots Kreuz im
weissen Felde fiihrt, widmet seine ' der Kran! Die

e———
_—

Um eine el
galiir in Betrach
geschlossen, dere
pilden. Die Leit
geschifts! fiithrend
Hamburgischen
796/97, tiglich ge
fahrer: Dr. Fried

Die eigent
1 Besirke ausee

r Vol I»el

Al."\"'gne‘l‘vlung von Liebesgaben an die in den L ki
er 2

Krankenpflegerinnen stehen unter Obhut elner Oberin nntl sind Schwestern vom
Roten Kreuze, Bie haben ihre WOhnunz in dem Vereins-Hospital beim Schlump,
woselbst alle innen fir F ent-
gegengenommen werden. Niheres siehe im A unter V ital

5. Betrieb der Verband- und Kranken-Erfrischungsstelle auf dem
Hannuveruhnn Bahnhot; Verpflegung und F.rrmchlms der dmlbet mit
Lazarett- und K Ver i Liebeg-

Vors.: Fran Grifin 8. vnn Oeynhaunsen, Mittelweg 160; Schriftl. :

gaben, lich [[ul!e und nerung; der Verwundehen in
die Hills-Kriegs- Stelle fur Militar-T

Dr. K Ferdinandstr. 20.
Wihrend des Krieges ;m der Vaberlnnd(schn Frnnen Hiilfs-Verein die Durch-
fiihrung der uber
1. Betrieb des Verelnshosp?m‘lﬁ welches "als Reservelszarett der
zur Vi gestellt worden ist;
2, Verp!legung der durch den Hauptbahnhot kommenden Soldaten,
Rekruten und Plichtlinge, Verteilung von Licbesgaben aller Art an dieser Sml.le,
8. Annahme von Liebesgaben;

6. Betrieb ainer Nidhstube behuh Herstellung von Wasche, Kleidungs:
stiicken usw. fiir Soldaten und Flichtlinge;
7;1 Betrieb eines Soldatenheims fir die in Hamburg weilenden Ver
wundeten ;
i ﬂs Fnréorge fiir die in Hamburger Lazaretten verstorbenen und in Ohls.
orf zur
9. Kriegswarteschule Eeussweg 28 fiir 100 Kinder:
10. Saftkiiche fiir die Lazare!

Die Hamburger Kolonhe vom Roten Kreuz

15t am 26. Januar 1884 vom Hamburger Kriegerverbande gegriindet und untersteht
dem Landesverein yom Roten Kreuz. Sie hat den Zweck, sich in Kriegszeilen dem
Rn\en Kreuz in der Heimat und im Etappenbereich zur Verlugung zu stellen und
Minner, Frauen uud dltere Schiiler
hbherar Lehranstalten in der ersten Hilfeleistung und Manner fir den Kranken-
triger- und Krankenpflegerdienst im Kriege vorzubereiten. Ihre Mitglieder uber-
nehmeu im Frieden die Anleguug von Notverbiinden und den Transport Erkrankter

den die Polizeibehorde in Hamburg besorgt,
nuch gmlen sie sich llen dziiv:llibehﬁrden und- Vereinen bei Ungliicksfiillen und

e die A

L.8anne, M. d. B., Willistr. 1, Dr. Timpe, Uhlaudstr. 65, Joh. Mestern, Blumenstr. 48;
Kolonnenfiihrer - Stellverireter: C. F. F. l{emmen' Slallnhopeuir 186, E., Offiz-
Stellvertr (im Felde); Wilhelm Farmsen, Kup! ;3.C.C. nn,
Eppendorferweg 209; Materialverwalier: A. llruhn Roonstr. 35.

Am 1. Januar 1918 ausser dem Vorstande: im Helmatsdienst 140 Mitglieder
und 47 im Etappendienst. 585 waren zum Hecre einberufen. Zehn in Farmsen
von Dr. Obst und W. Dinghaus ausgebildete Herren sind zunichst der Haupt
kolonne beigetreten und alle znm Heere einberufen.

Barmbeck: Gegriindet 3.April 1892, Kolonnenfiihrer: Dr.med,

einer Erduaren Za.h] von
nerbel!uhrcu zur Verfiigung, z. B. auf dem Ki ielpl d, bel
der Mirzfeier 1913 und bal der Diippelfcier 1914,

Die_ ntiven und die seit dem 1. lmgual lnsgebﬂdetgn ansserordentlichen

der und_der A in der Swlt
die Beférderung der in L

auf dem Hi
snelon) oder auf der Peute eintrefenden vennmdelen oder lnnken Krlcg!r ln
ebenso die der auf dem

IO. Ab
Werbe®, bunld Res., Lubecks‘mtrlssc 139, UB(lm Felde). Aus'blldaude Krate:
Dr. med Blohm med. Plass®,
Eppendortmueg 8 (im Felde), Dr. med. F. H Rautenberg, R'lchﬂ!!r 52, Vn-
treter des Kolonnenfiihrers: Dr. med. G. F. W. H. Glih, Friedrichsberg. hrift-
fiihrer: Dr. jur. Gramkow®, Oberlt. d. Res., Bergednr!(im Felde), Hermann Maack®,
Diagonalstr. 32 (im Felde), Prol Dr. H. 8ohiil r, Graumannsweg 46. Knssenfiihrer:
Herbert th]ubmh‘ Rittmstr. d. Res., lange Mnhrenﬂ(lm Felde), Alplmnu liund:‘

tte, nzel

ﬂnd auch bel der Beférderung von einem Lazarett zom lndem und bel der Ev-
frischung der durchiahrenden Krieger behilflich, besetzen eéine standige Wache
von 6 Mann anf dem Hauptbahnhofe, und leisten viele andere Dienste, die der
Aufgabe des Roten Kreuzes enupmhen l!ehrere hundert haben in den hiesigen
grossen K Uni ht, und
diese Kurse dauern noch fart Etwn 70 der 80 lmebildelsn Herren sind in
den Vereinslazaretiziigen ,,D* B O ,,A2" tittig, 40 im Etappen-
dienste, auch im P hiesige: ‘f

Der FEhrenvorsitzende ist Biirgermeister Dr. jur. Cnrl August Schriider
ausser ibm hat die Kolonne 14 Vom der Haupt-
kolonne und der Abteilungen ist eine grosse Zahl, die nmen mit elnem L ho-
zeichneten Herren, fiir die Dauer des Krieges zum Heere cingezogen. Sie bleiben
die Inhaber ihres Amtes, werden aber bis zu ihrer Wiederkehr von den anderen
Herren vertreten.

1. Hauptkolonne: 1. Vors.: Oberzollinspektor C. Sauer®, Major d. 1 Hnnn
strasse 59, I11. (Im Felde); 2. Vora.: Prof. Dr. C. Schultess, Papenhudmh 2%; :
Pmt Dx Kurt Ferber®, Hauptmann d. R., Gr.-Borstel, Wolterssir. 16 (lm Felde)
2. Schriftf.: C. F. Osterstr. 84; Kassenverwalter:
Aﬂu]t Melnlrdux' Admiralititstr. 57 (im Feltle), Guido Mdller, 'Hermannstr. 12/14;
Bankkonto: Vereinsbank. Ausbildende Arzte: Dr. A. Goldzieher®, Oberstabsarat
d Res., Abendrounm:gzl (im Falde], Dr. J Krleg, Echw-nenwikss Dr. B. Weiss®,

. Res., 1 (im Felde), Dr. Hans Bnner’
Aslistenznzt d nel Atluemelnel Kmnkenluun Lohmiihlenstr. (im Felde) Bei-
ltler Ham(:gn Bﬂtmer Kbnigstr. 14; H. Hasperg, Riltmeisterd . 8.

] u,

(im Eldt) Beisllzer Carl Klingenberg®, Winterhuderweg 8
K treter : Georg Block®, Thormannsallee 14, I, r,
(lmmmtungdtexm) lterhlvernxlter Amo]dl(mmnn“ n*, Vogelweide 11, H. (! Ll

Franz H. 5, I. (im Enppandlenat),

Bornh Lemcke, Mundsburgerdamm 65.
Am 1. Januar 1918: T8 i und 4 im
zumrgmu ein| b

Ausser diesen 35§

i 18. Mai 1896. Kolonnenfiihrer: A.
Morgenbesser, Wenwrfm 14. Bchﬂn JEW. Meyn, Wunlorfamr 16. Kassenl-
Amtgrichter Dr. jur. weg Arzt: Amts-
&yslkuu Dr. Berk.hnn 7 i Alhert Ziirg,
wnderstr, 8, Burgermamar])r P. F Wnlll l.amprochlatr 7, Herm. Berndl, Real-
schullehrer, Mohnhof 20, H’ 1, Kolonnenfiihrer-Stellvertr.: 0. Menge, Bergstr. 3.
Am 1. Januar 1918: 55 lieder, davon 6 im i

A (s, 1903. Kol
bildender Arzt: Dr. med. )loller.
Brachmann, Weswrww:hweg 18. Kuseniuhrer Konrad Memel. Marienstr. 518.
Beisitzer: Dr. Bulle, M. d. B., Sudeﬂtednll: 4; K. Wiirkert, Obarleulmmt d. L.
Deichstr. 19. Kolonnenfiih:
Am 1 Januar 1913 29

fﬂhrer und aus
ilh.

: B.
dnvun 3 im

V. und ans
hildender Arzt: Dr. med. Rimr. meu.m d. R., Hammte Edmunds;hal EHemers-
walde. Kolonnenfiihrer-Stellvertr.: K. G. J. Kmua' Bergedorferstr. 8 (im Felde)
Kassenfithrer: Henry Lilie, Bumemknmp 18a.

Am 1. Januar 1918: 43 M. davon 2 im E dlenst.

Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege

vom Roten Kreuz,

DieG. wurde 1886 auf A des Zentral-Kemitees der Dy h
Vercine vom Roten Kreuz von dem derzeitigen Direktor des Rauhen Hauses in
Hamburg, D. J. Wichern, gegrlindet und erstreckt sich jetzt in 63 Verbiinden mit
ca. 12000 Mitgliedern iiber das ganze Deutsche Reich. Die Genossenschaft hat den
Zweck, in Friedenazeiten freiwillige Kriegs - Krankenpfleger zu ummeln,
nusmhilden und sie, sowelt sle militirfrel oder landsturmpflichtig sind, "

dem der Vereine vom Rot: en

Kreuz, den Landesvereinen vom Roten Kreuz und den von diesen ressortierenden
Verclnen zur Verj‘uglmg 2 stellen. Die helwillige Krankenpflege dient zur
Kriegasan Heimats-

gebiet und wahnurt An ki Ex| war die Ger bis-

Verband Hamburg.

Der ca. 850 Mitglieder zihlende Verband lmnburg umfasst das Gebiet der smu
Hamburg und Mecklenburg und Las

Bo'tlen Kreuz unter demVorsl(l YOn Max von Bcol:lmcket Der Verband zermlll in lren-
und X

oder aktive Mitglieder.

EKomitee: Biirgermeister Dr. Dr. C. A. Schroder, Vorsitzender; Rechtsanwalb
Dr. W. Bitter, Prof. Dr. med. L. Brauer, Direktor des Allgemeinen Kunkenhﬂum
Eppendorf, Prnl Dr. M. D. Briitt, Schulrat, Prof. Dr. med. Th. Deneke, Direktor des
Allgemeinen Krankeénhauses St. Georg, Direktor A. Duncker, J. F. W. Gerth Pastor
D M. Hennig, ]Jirektor des Rauhen Hauses, Oberarzt Prof. Dr. med. H. Kiimmell,

her beteiligt: im tiirkisch- Kriege, in Transvaal, Boxer-
aufstand in China, in den Aufstinden in Deutsch-Ost- und Sidwestairika, bei der
deuucheu ’l‘ripulis Expedition 1012 und Expedition nach Athen im Kriege zwimh:n

nd den 1918. Ferner wird die Genossenschaft in

ienst mit g0 bel der

Prof. Dr. med. B. Nocht.

hiiftsfiihrende A des Verband besteht aus den
]{omlteemllgliederu Oberarzt Prof. Dr.med. G. Urban, Regierungsrat G. Hintzpetet,
Henry Liitgens, Dr. med. E. C. Roosen-Runge, Dr. med. 'W. Hansenund Hans Freiherf
von Hutten.

aul

C" )l 1892 bei ii K Turn- und
Bundesschiessen, Beglaitung der Ferienausfliige, grossen Feuersbriinsten, Expe-
dition nach Aslésund 1904, Russland 1905, Messina 1909,

Plu Ml!gliedsbeilrng win‘l nicht erhoben. Die A

F'uhrerschaﬂ: der a.k!‘.iv‘an thgliader Komnuenluhrer A. Thies, Th.
E treter: C, Gehricke, M. Klose,
Ritze, Herm. Hﬁllar Zugluhmr H Beﬂkmnnn, C. Schoti, Ad. Meser L. Wohlers,
W. Kubalck M Heilpern, H Bruhns, A. Schmidi, H. Mii
ist jed hol mlllﬂmrelu Deutsche uher 18 Jahr., Die

st
Von den n oder 1 wird erwartet, dass
sle sich, soweit als !relwilllge Kﬂegskmnken-
pfleger zur Verfiigung stellen. Fiu Léhnung, Invalidenrenten, Krankengeld etc. und
sauch fiir die Angehorigen ist gesetzlich beaw. veriraglich genugenﬂ gesorgt.

. Anlisslich des Krieges wurden der Militirbehorde fiir die Etappe, Lazarett-
ziige und den verschiedenen Lazaretten iiber 600 Pfleger zur Verfiigung gestellt.
Die V K E.-Station Bahnhof, die V und
die U] I A: Hotel Gr von rg, und B: Hotel
Bchadendorf sind mit 60 Mann besetat.

and vier Wochen in einem
der hiesigen Kraukeuh&ussr unterLeitung eiuen A:nea Ausserdem werden Wicdel'
holungs-,Transport-,Signal-,Impro un. kurds
abgehslten, an denen sich die Mnglieder nach Wunsch und Zeit beteiligen konneﬂ-

Neu eintretende Mitglieder wollen sich im Bureau des Verbandes Hamburg det
Genossenschaft, Claus Groth-Str. 87, melden. Das Bureau ist wihrend der Krleg!;
dauer tiglich von morgens 9 bis abends 6 Unr, spnm nur Freitags abends iy
9—10 Uhr gedffnet. des Vi Nordd. Bank, o= V11T,
Hauswart: Carl Boss.

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 1.
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Hamburgische Kriegshilfe o. V. —V

Hamburgische Kriegshilfe E. V.

U eine einheitliche Organisation zu schaff hat die K ilfe
datiir in Betracht kommenden Korperschaften und Vereine der Stadt zusammen-
h K hil

genatssyndikus Dr. Buehl
Dr. Clausen
Detailli

geschlossen, deren Vertreter den grossen A ler r
pilden. Die Leitung und Verwaltung der Hamburgischen Kriegshilfe liegt dem
g,y:hitmllihrendeu Ausschuss ob, dessen Hauptgeschiftsstelle sich in der
it chen G ft far ABC-Strasse 37 (Fernspr.: VI,
796/97, taglich gedifnet von 94}, Sonnabends von 9- 2 Uhr), befindet. Geschiifis-
fanrer: Dr. Friedrich Zahn.

Die eigen!]_it.;he unterstiitzende nnd pfegerische Tatigkelt wird durch die

- - i

Senator Dr. Diesi
Gewerbekammer

(Vertreter Bruno Rodatz)
Senior D. Grimm
Handelskammer

(Vertreter Herm. Tietgens)
Heinr, Hansing
C. 0. Hich

(Vertreter H. C. Wentsensen)
tel

27 Bezirke die nach iten.
Zur Vorberei eller neu den gr Fragen und zur
Ober er Ei fere hat die Kriegshilfe i
Die Tatigkeit der b Kriegshilfe iiber dem Roten Kreuz,
den hen [ i i fiir die A der Kriegs-
teilneh und dem A grenzt sich wie folgt ab:

rm¢
Das Rote Krenz sorgt fiir die Krieger draussen und fiir die Verwundeten
daheim bis zu ihrer Entlassung. Die staatlichen Unterstiitaungskommissionen
geben den Angehorigen der Krieger das zum Leben Erforderliche. Was dariiber
hinaus zu gewidhren ist und die ganze personliche Fiirsorge fiir die Kriegs-
teilnehmerfamilien ist Aufgabe der Kriegshilfe, Fur die Familien der Kriegs-
peschidiglen sind die Bezirke der Kriegshilfe zustindig, die indes pur im
ginvernehmen mit der F il fiar #di 0] .
ernsprecher: 1V, 5672, Sprechzelt von 12—2 Uhr) die Fiirsos

Hiir dis K 11

Emil Hiiffmeier
Dittmar Hurtzig
Direktor Wilheim KieBling

Prl. Dora Magnus

Regierungsrat Martin{

Prisident Dr. Mittelstein

Frau Senator Monckeberg

Dr. Arthar Obst

Grifin Oeynhausen
(Vertr. Fran Dr. Aufschifger)

Rud. Philippi

Prisident Dr. Philippi

Prof. Rathgen

Raud. Sieverts

Friulein H. Sillem

g
¥e
|
g
®
v

Professor Dr. Warburg
Friulein Wolffson

Ed. Lippert Zabn.
Direktor Dr. Lohse
Hauptgeschiiftsstelle:
Hi 1sche G fiir W o.V., ABC-Strasse 37, Fernspreches

VI, 796, 797.

Tge
Durch den Krieg arbeitslos Gewordene, denen es, wie durch eine Kontrolle
festgestellt wird, nicht moglich ist, Arbeit zn finden, werden yon der Kriegshille
unterstiitzt. Es handelt sich z. Z. hierbel auch um die Arbeiter und Arbeiterinnen
aus der Textil- und Konfektionsbranche, fiir welche die Textil-Kommission

(Anscharplaiz 5) ins Leben gerufen ist und fiir die das Reich seit 1. Oktober 1915

die Halfte der gezahlten Unterstiitzungen vergiitet.

Um eine Ubersicht iber den weiblichen Arbeitsmarkt zu erhalten, ist
eine Zusammenfassung der Nachwelse fiir weibliche Arbeitskrifte durch Bereit-
stellung von Mitteln in der G ft fii
gelungen. — Die
pachweis vertreten.

Bei den

Geschaftstiihrer: Dr. Zahn,
Kassierer; Rud. Philippi,

Fi h mit

ind andere unter , Hamburgische Kriegshilfe's
. Fa. J. Magnus & Co., Paulstrasse 5.

a Gesch Ton *

ile der K

: Neuerwall 10, Fernspr. III, 4102.
i und Obdachlose:

Mund &

A
AusschuB fiir aus dem Ausland

Fester, Trostbriicke 1, JZ, Fernspr. 11, 1721—1728.
ABC-Str. 81

T, T96—797.

d Ar : . 87, Fernspr. VI,
rinz Heinrich-Haus, Bchopelnntehl %_};‘21_ Fernspr. IV, 814

V., Fernspr. 1V,

fiir Ar hweis (Anscharplatz 6) ant
Hamburgische Kriegshilfe ist in der Landeszentrale fiir Arbeits- | Bekleidungsgruppe: Pi
- B £ Familienfi fiir Kr

e

muss neben der Geldunterstiitzung der Versuch gemacht werden, sie 21 niitzlicher

Beschiftigung anzuhalten. Fiir diese Zwecke wirkt der Ausschuss fiir Jugend-

plege. Zur Forderung des Spartriebs der Jugend, dic teilweise z. Z. unverhilinis-

missig _hohe Lohne erhdlt, ist der I{rlegs-udu_cimlxrnl:})sehnmnburgentr, 46, I,
s

in der Hamb. von 1827, ‘hzed worden, . der
den Sparern Vergii g 2

Die Bekleidungsgruppe sucht unter Beril aller in ht

d gro: Auftriige an Nitharbeit von den G und

T 5672
h 25, Fernspr.V, 2310-2414.

20, Fornsp , 6287

liche, Frau Ender, A
und

Kinder und Jugendliche: K
Fernsprecher I, 2094,

ung der A
Sprechst. 9—5 Uhr.

: St A 5, Fernspr. III, 36403643,

egsansschuss zur Forderung des
strasse 46, 1., Sprechst. 9—4 Ul_l_r.

bs der

der waltung zu sie an die der Gruppe angeschlossenen
Kriegsnih- urd zn und

missige Ausfiihrung zu iiberwachen.

] ler hen Kriegshilfe legt z. Z. in der Sorge
fiir die 97 Kriegskiichen, die in allen Teilen der Stadt an Minderbemittelte fir
40 Pfg. einen Liter, und fiir 20 Pig. § Liter nahrhaftes Essen lielern. Fir die Speisung
der Schulkinder sorgt der Wohltiitige Schulverein.

Fiir Bekleidungsgegenstande befindet sich im Prinz Heinrich-Haus,
hl 20/21 (Fer her VIII, 443) eine 5 1- und -i A’ “‘ die,
il st,

Fernspr. VI, 9389.

garisch und le A gr. 28,
Z. 156, Sprechzeit: Dienstags von 10 bis 12 Uhr, Donnerstags V. 8 bis b Uhg,

Presse: Dr. Obst, gr.
Textil-K lon: A

40a, F
harplats 5, Ecke V

P 1V, 28262881
8, Fernsprecher I, 2539

Fer

Sprechst. 9—12 Uhr.

Versicherungsangelegenheiten:

fiir das Versicherung:

, Ringstr. 17,

Zim. 84, Ernst Techen, Fernspr. VI, 1622, Sprechst. 9—11 Uhr.
V, 2279 u. 2280.

ung: : , Fer

pachdem eine genaue Priifung der v
gegenstiinde abgibt.

Al s
Ecke V 18, Fernsp:
Zentra 1

v filr A:béiunachwﬂh,-.\nschlrphu (N
111, 8640—3642,

, Sprechst. 9—1 Uhr.
hl 20/21, Fernspr. VIII, 443

lle: Prinz

Neben Nahrung und Kleldung wird der Wohnungsfrage eine b
de;

sorgsame Behandlung wegen der T
Mieter, Vermieter und Hypothekarier zuteil. In jedem ‘Bezirk ist mindestens eine
i der ichst jo ein :Inrht, ein mtgligd

Mieteschl

des Mietehiilfsyereins, sowie eine den Gr i

Persinlichkeit angehort. Anf diese Weise soll die beste Gewdthr dafiir geboten
hende Berii zuteil und

werden, dass allen 1 eine P

jeder einzelne Fall und indivi ‘werde.
Fiir die Unterstellung von Mobeln hat die Istelle, Prinz -
Haus, Sch hl 20/21 zur Verfi in denen diese kostenlos

aber ohne VB]‘IHCWO].‘“!B'E gelagert werden.

fiir Al
VHI, 8266 u.

Hi
i L_;zheller: Siegtried Gruner, Birse, Zimmer 24, Fern-

G der Bezir :

1. Altstadt: Patriotisches Gebiude,
Trostbriicke, Sprechzeit Unterbe-
zirke 1 u. 8 Mittwoch u. Sonnabend
94—11% Unterbezirk 6 Montag, Mitt-
woch u. Freitag 11—1 Uhr; 0= VIII,
46T N 6

der: Theod. Ad. Elsass,

Der Ausschuss fir Volkserndhrung, 7, G
Protessor Dr. Voigt, veransteltet in ailen Teilen der $tadt Kochvorfithrungen zeit-
gemisser Gerichie und verteilt ¥ und Kr i .
Belehrung. Auch Kurse zur iiber K
schiedenen Staditeilen zu gegebener Zeit gehalien.
Fiir Feuer-, Lebens- und Haltpflicht-Versicherungsfragen ist eine Be-
ratungs- und Vermitt in der Behorde fiir das Versicherungswesen, mEg-

zur
werden in den ver-

l:hsslerer: A. Groothoft,
Rud. Kohfahl
2. Neustadt, Steinwirder, Gras-
brook: Gemeindehsus, Krayen-
kamp32, Sprechzeit 10—12;6=>VI11,813

strasse 15 (ferr Ernst Techen) T 1 ist eine A

Vorsiizend.: Prof. D.Dr. Hunzinger
K Schaar

Fir A
stelle Giber Krankenversicherungen Anscharplatz 5, Ecke Valentinskamp.

Fiir Wochnerinnen hat der Hauspflegeverein den Rahmen sciner Piirsorge
weiter als in Friedenszeiten gespanni und ist bereitwilligst in den Dienst der
Hamburgischen Kriegshilfe getreten, cbenso der Verein fir Kindersehutz und
Jugendwohlfahrt. — Fiir dsterreich-ungarische Staataangehrige wie fir neutrale
Auslinder wird in gleicher Weise wie fur Inldnder gesorgt. Ein anderer Ausschu
sorgt fiir aus dem Ausland Gefliichtete und Obdachlose

3. 8t. G_‘eorg: Gelmgilndehnus. Aﬂﬁﬂsir.

7. Rotherbaum: Rothenb. Chaussee§
Sprechzeit Dienstag und Freitag
b—11, 8—5; 0=> VIII, 492

Vorsitzender: P. Winter
Kassierer: J. Heckscher

8. Harvestehude: Rothenbaum-
chaussee 171, Sprechzeit Mitiwoch
94—12%; o= 1V, 5668

Vorsitzender : Dr.Edm.KléeGober¥
Kassiererin : Irma Schindler

£ dort: G
sirasse 21, Sprechzeit Dienstag und
Freitag 10—1; o= IV, 5831
Vorsitzender: Dr. Knauer
K : )

M

15/17, onlag,

Freitag 10—11; ¢=> VIII, 2878
Vorsitzender: A. G. Reimers
Kassicrer: Roding

4, Hammerbrook: Griinerdeich 110,

SprechzeltMomag,mewh,Pmimg

912,46, &= VIII, 5345

Was die angeht, so wird, um Finheitlichkeit zu wahren,
nach Nor i} ikt itet, die je nach dem i d ab-
gestuft sind. Ueber die i el Arbei i
sowle der L der Be d Regeln

T nn sind i
Aufgestellt. Auch ist immer wieder betont, dal die Hohe der Sitze nicht un-
bedingt bindend anzusehen ist, sondern dass die Fiirsorge der Eigenart jedes
einzelnen Falles gerecht werden soll.
Fiir Kiinstler, Lehrer und Lehrerinnen, die in Not geraten sind, wird in
Ki

Vv : Bruno Rodatz

Kassierer: C. W. E. Korft

5a. St. Paull-Sud: Volksschule, Seiler-
strasse 43, Sprechzeit Montag, Mitt-
woch, Freitag 10—12, Sonnabend
bis 2, &= VJIII, 815

Th. Reimers

besonderer Weise gesorgt. A igen des
selbstindigen Kauflcuten, gibt die Auskunfis- und Nachweisstelle der Handels-
kammer im Bedarfsfalle Zusatzunterstiitzungen.

Alte Zeitungen, Pappen, Konservendosen, Kork usw. werden in der Zentrale
fiir Alimaterial (Leiter Herr Gruner) gesammell. Geschiftsatelle Borse, Zimmer 24,
Fernsprecher VIII, 3266 u. 452.

Fine Organisation wie die Hamburgische Kriegshilfe mit so ansgedehnten
Aufgaben erfordert naturgemiss grosse Mittel und personliche Mitarbeit in weitst-
gehendem Masse. Erblickt doch die Kriegshile nicht allein in der wirtschaftlichen
Fiirsorge ihr Ziel, sie will vielmehr das Gefiihl der Zusammengehorigkeit stirken
und ¢in Band um alle sonst durch Besitz und Stand geirennten M h

v :
Kassierer: C. D. Junge
§b. St. Pauli-Nord: Neuer Pferde-
markt 18, Bureau von Dr. Burmester,
Sprechzeit: Unterbezirk 1 Mittwoeh
9—11, Dienstag u. Donnerstag 4—86
Uhr, Unterbezirk 2 Montag, Mittwoch
u.gonnabend 6—7 Uhr, Unterbezirk 8
Dienstag u. Sonnabend 4—6 Uhr,
w’l, 4406

kniipfen, das fest genug ist, die Zeit des Krieges und der Not zu iiberdauern.
tsflhrender A 0:
Arbeitgeberverband Hamburg-Altona
(Vertreter Dr. Nitzsche)
Th. Blinckmann (Hilfsausschuf der
J;"‘ Halli Hamburger Lehrerschaft)
Do, Amsinek Frilulein Helene Bonfort
Albrecht (Vertr. Frau Otto Traun)

Benator Lattmann
Benator Holthusen
D er

Vv der: F. R. Kriiger
Kassierer: B. Hoffmann
6. Eimsbiittel: Turnhalle, Tornquist-
strasse 198, Sprechzeit Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend im
Winter 9—11; im Sommer §—10;
o= VI, 793
Vorsitzender: J. Sehliiter
Kassierer: F. Schulta

ob. Hoheluft: Gartnerstr. 64, Sprech-
zeit Montag, Mittwoch,Freilag 10—1;
o= VIII, 769
Vorsitzender: C. Schirmer
Kasslerer: H. Gennerich

10. Gr.-Borstel: Schule, Borsteler-
chaussee 129, Sprechzeit Mon!
. Donnerstag 10—12; o= VIII,
Vorsitzender: F. W. Liihning
Kossierer: G. Schmidt

11a. Fuhlsbiittel, KElein-Borstel:

¥ 5
4—6; 0> V, 1868 unter Aug. Héhne
80hne

Vorsitzender: Rektor Fr. Winckler
Kassierer: A. E. Briunlich

11e. L horn, G 3
Langenhornerchaussee 166, Sprech -
zeit: Montag und Freitag abends
64—7k Reckkamp 41, Freitag abends
ab 8 Uhr im (eschiftslokal; o=

v, 1844
Vorsitzender: W. Bormann
Kassierer: Prof. Dr. Classen

11bu.12. Alsterdorf, Ohlsdorf: Ohls<
dorferstr. 420, IL,
Sprechzeit 8—9, 121, 7-8
Vorsitzender: J. Voss
Kassiererin: Frau Kruse

I~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt im ersten Band. “3&

i
!
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Die Philantropische Besefischaft

18. Winterhude: Dorotheenstr. 125,
Bprechzeit Montag, Mittwoch, Prei-
tag 94—11; &> VIII, 554

Vorsitzende: Dr. R. Hertz, Grevs-
muhl, Kamlade
Kassierer: Wllb F. Philippl

4. Barmbeck: Marschnerstr. 25e,

Bprechzeit 11—2; G» IV, 582

16. Hohenfelde: Mihlendamm 58,
Sprechzeit 19—4 suBer Sonnabend;
> 1V, 5522

Vorsitzender: F. A. Dohner

17. Eilbeck: Knabenhort, Jungmann-
strasse 20, Sprechzeit (ansser Mitt-
woch) 9—11, 4—5; c= VIII, 484

Vorsitzender: Direktor Wilhelm Vomi‘uender; i
KieBling, Vertreter: B. Beyland 5 R'”’“E]':’: ]:’renden;h.ll -

Kassierer: Ad. Lembeke, G. Goeze | 18 _orgie e: Gemeindehaus, Clans

16. Uhlenhorst: Heinr. Hertz-Str. 69, Gxot-Sirasso 14, Bprochseft Nov-

Sprechzeit Montsg, Mittwoeh und e (el Teonenis O o

Freitag 10—12; = VIII, 2890
Vorsitzender: Pastor Remé Vorsitzender: C. Gravenhorst
i Kassierer: A. Dietrich

Kassierer: Direktor A. Duncker

19. Hamm Ritterstr, 124, Sprechzeit
9—11%; @& VIL, 360
Vorsitzender: Reinhard Fischer
Kasgierer: J. Aug. Cordes

20. Horn: Hornerlandstr. 226, Sprech-
zeit Mont,, Miuw, und Sonnabend
#4—-6; &> VIII, 767

Vorsitzender: C. Ewort
Kassierer: Fritz Heinemann

20a. Billbrook: Schule Billbrookdeich
76a, Sprechzeit 8 -9; 0= LI, 79N. 8
Vorsitzender: Rektor Bolsen
Kassierer: Rektor Bolsen

Q
21. Bilwdrder Ausscolag: Tury
halle, Marckmannstr, 127, Spreeh.
zeit Monm{. Mitiwoeh und Frmag
T, G T 792
Vm-xltu-nﬂeh W. Biinning
Kaseierer: A. Rossmanith
22. Veddel: Konfirmandensaal, Wik

helmsburgerstrasse Sprec hhilQ =
2—4, im Sommer 9—2; &> VIIL, 5477

Vorsitzender: Pastor Ebert
Kassierer: Lebhrer Mumm
22a. Waltershof: Domilnerllerlhnl;
& VLI, 921
Vors. : Domiinen-Inspeks. Zwanek

Hamburgischer Landesausschull fiir Kriegsbeschidigte.

Der im Jabre 1916 ins Leben gerofene Hamburgische Landesausschuss fir
Kriegsbeschiidigte E. V. bat nach seinen Satzungen es sich zur Aufgabe gemaeht,
die Krwerbsiihigkeit der durch den Krieg Beschadigten mit allen Mitteln zu heben
und es ihnen zu erleichtern, eine ihren Kriiften entsprechende Stellung im Leben
zo finden. Hierbei soll in erster Linie darauf Bedacht genommen werden, sie
jhrem bisherigen oder einem #&hnlichen Berufe zuzufilhren und wenn dies nicht
gelingt, Wege zu finden fur die Ergreifung einer anderen geregeiten Erwerbs-
tluigkeit durch sachkundige Berufsberater, Unterricht und Ausbildung. Die Fiir-
sorge soll ausgeiibt werden fiir alle Hmhurgpr und lerner fiir alle Angehbrigen
den lleens und der u;rme, dle lIch in und G

i der L sind L tt
I'erl-uumen eingerichtet, in l!cm!n die Sn]ﬂalen soweit es ihr Gesundheitszustand
erlaubt, mit Hand beiten ver Art beschifiigt werden. Neben
diesen sogenann Beschiftigungswerkstiitten sind bie<ondere Lehrwerkstitten
Hir Holzbearbeitung, Schneider, Schuhmacher, Bildhauer, Buchbinder, Bunchdrucker
und Schrifisetzer, Drechsler, Gipsformer, Gold- und Silberschmiede, Feinmechaniker
und Optiker eingerichtet und besondere Spezialkurse fur Landwirte, Einarmige,
Bchwerhorige und Ertaubte, Blinde, sprach- und Gehirnverletzte ins Leben ge-
rufen. Auch stehen mit Genthmlgung der Overschulbehbrde die nacnuehend

verzeichneten Lmerncnt«mmalun fiir die Ausbild von Kri

zor Verfiigung: hul Gewerbe-

-elmhrn Bmmliohe Kuuulgewurbe!iehule Swllhche lsnugewerksehule mu Tiefbau-
Vor-

1 K und Allg. Vm—lazung:wesen Die

Zentralstelle fiir die Arhensvermiuelung ist die Haupigeschifissielle, die, sofern
sie nicht selbst in der Iage ist Arbeit zu vermmem mit den hiesigen Arbeits-
hat.

ist fiir die Begut-

Eine ¢ Unte
achtung, Fbrdemng und Pn&mierung von Neuerungen und Verbesserungen fiir

kiinstliche Glieder, Ersatz- nnd

will

€
wirken fir Konsuruktionen an Ersatz- und Hilfsgliedern. Xrzte und Techniker
prifen die vorgelegten Erfindungen, lassen sie soweit ndtig in den Werksuitten
oder sonstwo anfertigen oder geben, falls erforderlich, Zuschiisse zu den Ap.
fertigungskosten. Es konnen auch Patente vermittelt und angekauft werden,

damit die Verbesserungen allen Kriegsb

i,

ten zar Vi

gestellt werden

konnen.  Ausgesuchte Verletzte sollen in den Werkstiatten der Industrie mit den
neuen Hllhgllcdem arbeiten, um iber die Giite, Brauchbarkeit und Dauerhaltig.
keit d

gennueU
soll !‘Ch dann den in der i

zn erhnhen Die technische Beurteilung

Grundgedanken anschliessen.

und

].m Anschluss an den Landesausschuss gewiihrt die Ernst und Minna-Frobose-

ngen an

durch Gewihrung

Btiftun,
einer ]inrlicheu Mietebeihilfe. Verwalter: Hellberg, Markward, Frof. Dr. Pleiffer,

Bamo und Dr. Georg Schmidt.

Den Vorstand des Emnde-&anssthusies ‘bilden zurzeit: Semator Holthusen

und Senator Wiesinger, Vor

Dr. Pfeiffer und

Direktor Klesslmg, Sehriftfiihrer; Henry Liitgens, Schnumelsler Zum Staats-
is

Ludwig bawlll
Zum Leiter der

t von Einem Hohen Senat Senatssyndikus

beru

1st der i C. Samo

ufen.
anBer Mittwoch und Sonmhend naehmlmgs von 2-8 Uhr. Fiir Arbeitaver

n 9—-10 Uhr,

Hamburgischer LandesaussehuB3 fiir die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen, e. V.

‘Vorstand : Senator Dr. A. F. G. Diestel, Senator Lattmann, Senjor D. Grimm,
L. 8anne, M. d.B.; Geschiftsstelle: 0=> VI, 2682 u. 2687, ABC-Str. 87; Haupt-
geschiftsleiter: Direkior Kiessling. Spredun fiir !—Immrhhebene, llonmg und
Freitag 9—12, 2—4, Diensiag, Mitlwoch und Donnerstag 9—12 Uhr.

Der Verem ist LandesausschuB der in Berlin fiir das gmme Reich ge-
griindeten Nutiunnlsti!mng fiir die Hinterbliebenen der im Kriege (,e-
hllem-n Die Ziele der Nati geheﬂ dahin, den

hi

‘paBten Tatigkeit sich selbst ihren bebenmnmhnll und eine der sm.i-len Btellung

ihres Vaters

erwerben kénni

Zu Gunsten von Verwandten der aufsteigenden Linie (Eltern, Grnbellern),
denen Kriegselterngeld gewhhrt wird, tritt sur Verminderung von Hirten gleich-
falls der LandesausschuBl ein, wenn "die Betreffenden vor dem Kriege von dem
Gefallenen unterstitzt wurden. In besonderen Fillen, wo Hilfe Not tut, iiber-
nimmt der hndmnamhnﬁ die Fiirsorge auch dann, wenn die Gewllhrung des

igen Hinter der im Kriege G ohne
Unterschied der Partei und des G.aubens. sowen dxes in Erg&nsuug der vom
Reich zu erwartenden Fiirsorge erforderlich

Entsprechend diesen Auigaben stellt der Hamburgische hndmusschui den Zu-
sammenhalt her zwischen den in Hamburg bestehenden behirdlichen Organisa-
tionen sowie den Gesellschaften und Vereinen. die sich die Fiirsorge fiir die

Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zur Aufgabe gestellt haben.
Die staatliche Firsorge im einzelnen zu erginzen, wie iilberhaupt den An-
g:htmgen be! der Losung der hitufig mit dem Tode des Erniihrers auftretenden
en, per Fragen behilflich zu sein, ist seine

Aﬂopl.iv- und Schwi

ind Das Gleiche gilt tir die Unterstiitzung von

hat der L

tiir ﬂen Reichsverband fiir Kriegspaten-

m-mm die Funktion eines Landesverbandes fibernommen. Er vermittelt Kriegs:
plwnmhl.nen und sorgt fiir den Verkehr zwischen Kriegspatenschaften und
iib

welche eine K

wollen, kfnnen

linh im hndesausschnﬂ melden.

Ferner vermlmlt der hlﬂemnuehuﬂ die Bewilligung von Geldern aus einer

und
Au[glhe Ziel iat, die l{riegerwntwen in den Stand zu setzen, aus
eigener Kralt ihren Hausstand forizufiihren und ihre Kinder so zu erziehen und
susbilden zu lassen, dad auch diese dereinsi in einer ihren Fiibigkeiten ange-

Reihe von Unter anderen gewihrt
die K lsn!end e|ne gronere SBumme, die ihm zur Verﬂlsuug
ist und Familien werden

U sind in der ABC-8tr. 37 zu stellen.

Die Philanthropiéehe Gesellschaft, e. V.

(Hamburger Brockenhaus.)

DieP . V. (Das
1917 vorgenommene [‘mwnndlung des ., Verein

iut eine

lluhgr i1

Diése wurde g, weﬁ die Hi Ade! B weit imer ihre

gehdrl zu den charakteristischen

der Gelellmhm Das Bet:
e.igenem Gr im Vor- und Hi

befindet sich auf
hstr. 48. Fiir das Brockenhaus

will dieP]
Gesellschalt auch das Mmel zu einer des dem
verfallenen philanthropischen Gedankens darstellen, Daher lautet der § 2 der
neuen Batzung: Der Zweck des Vereins ist die
liebe, und zwar ist die Arbeit eine 1

: alter Hausrat, K

Wiische, Ene!sln, Betten ete., kurz alles

wla 1:n Hause sich als unnitzer Ballast anfindet. Auch Bodenrummel, soweit noch

‘wieder verwendbar, Geschiifisabfille, Papier, Lumpen, Metall, Glas usw. werden
i u

:nr Ab-

verwertet. Durch eine Postkarte oder Ti
holung von Alle
und eine praktisch-theoretische; letztere hat es zur hesonderen Aufgabe, Erkennt- | richten an das 48, b Vi, 5246 u. 5279-
Bank u. k- 9064.

nisse solcher Art in zweck Formen zu v

die
hinzuwirken auf eine nllgemehm Belebung des philanthropischen Gedahkens.
Die v beit der G fithrte zu einer gewissen als zweck-
miiBig und segensreich empfu ndenen Zentralisierung der Hilfsmittel. Die Zu-
ummenfnsnung dlaaer Mittel eriibrigt die hitufig so miBliche Aufteilung bestimmter

Mit dem Ausbruch des Krlegu hat das lgln.l:nl.u:rger Brockenhaus mfnrt eine
1t

umfassende Kriegsfiirsorge

Bpenial!oud.s und Sonderla.ﬁn ﬂ.lr

I..ebsnemit‘belunursmmn

lung mit Eﬂﬂ"

80 daﬂ der einen Seite
Bchwieﬂgkelwn nnd der anderen 1bhei
bleiben. Die véllige Dogmenlosigkeit der Gemllxchnn deren oberster Leimu ﬂle
Individualisierung ist, gibt die Méglichkeit zum pmklls[‘hen Zusammenwirken
mit vielen anderen i-‘ursorgeeinﬂchtungen der 8tadt. Die Pflege freier freundschaft-

Kﬂ.nstlel'hﬂ &
Arbeitslosenhilfe;
Auch dieser

i und W

des Brm‘.le!'

hauses sind von allen Seiten die er

Alle Adresshuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort ﬂ-
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Topographle.

FEilbeck, Bnrg!el(a Hnmm Hurn Billwirder-Aussehlag und im Suden der Elbes
k und Veddel, sowie die Vororte: Gr.-Borstel,

Alsterdorf, Ohl!dntl K- Borstel, Fuhlsbiittel, Langenhorn und Billbrook.
Der S ‘M, L41485qkm g e Bl i Das Llndgahlet umfasst die Landherrensehaften: 1. der Geestlande (mit
Gebiet der Elbe, den siidlich von der Flbe
ll*, den in Enclaven [dle walddbrfer), den Waldddrfern), 2 der Mulchlauda (Allerméhe, Billwirder, Moorfleth, Moor-
’,;:f Entl.lva ‘.xeeﬂmcht in Launenburg und der an der Elb wirder, Och rder, el ‘ annberz. _Moorburg, die
{andherrenschaft Ritzebiittel mit der Enclave Gudendorf und der Insel erk. seln und Hamburgisch e ler), 8. F o kl . i, die Vierlan
Die Landesgrenze bildet uberall preuuisoheu Gebiet, ht), 4. y (-rodeu einere Gemeinden ui
Die geographische Lage des M des N der ham- | die Insel Neuwerk).
purgischen Vume?s:n;.mllt 598 sl'l n:n}llcne; B;elv.e und 9 88° 42 ostl chet
yon Greenwicl e geographische Lage der Neuen Sternwarte in Bergedo SR feA
ﬂeﬁhnkm Ist 53 28° 48 nordlicher Breite und 100 14 25,5 oatlicher Lange Jassmetinake Eah By der Benutzung
yon Greenwich, Der gr&!lm Teil des hamburgischen Gebietes mit der inneren Januar 1916 — in Ar
siadt sich Fliche lings des rechten Ufers der - 2 p
Norderelbe und benehe teils aus breitem, flachen Allnvialboden (Marsch), g £~ e .8
{eils ans dem o deren Nordrande sich hinziehenden _und bis z1 einer Hohe §§‘ g 23 :g;, P
30 m iiber - > 7 o= £4
Yo Das Marschgebiet hesteht aus den sudwestlich und ostlich von Hamburg Stade- usd 3 H o | 22 |33 2 | 599
pelegenen und von der Elbe und der Bille gebildeten Inseln. Dem Ganu:ahtu 2 i § E% ® 3
gehort {l':' grosste Teil des nurdw?mdiran dem Unterla! der Bille und der Gebietsteiles é g:n ’_5 .E 33 a gg
ordere] sowie =1 @ o]
Ko e Landherrenschalt Ritzebiitiel besieht nur zum Kleinsten Teil aus Marsch, B 1621 ;5|28 |43 i g3
qum weit grosseren aus Geestland und Heide. LS & E] 4 ﬁ 3! ’g B &
Die hochste Terrainerhebung des hamburgischen Gebiets (zu Schmalen- ,5 B 2 5 EE
peck) ist 58,120 m iiber 0 der Elbe, Sternschanze 80,964 m, Bei der Erholung '—“g o 83 x5
26,879 m, Millernthor 27,846 m, Junglernme' 8,728 m. 23 a" H F=1
Flisse !ind die mm uld deren Nebenfiiisse, Bille und Alster. Die Elbe ] Eg
berithrt zuers Gebiet hel hacht, wo sie ca. 500 m breit ist;
bei noorwlrder teilt sie sich in :wel E-um-rm, die Norder- und Siiderelbe, Altstadt Nord ., ........ 9093 | B744| 3832 937 428
ischen denen die Inseln liegen; die beiden | Altstads Siid . 8 6756 12996 6T
Arme, welche von der Siiderelbe von Harburg nach Hamburg -und Altona fiihren, Neustadt Nord 6331( 3340 1%18 98
sind der Reiherstieg und der Ko&hlbrand; ebenso sind die Dove-Elbe und die Nenstadt Sid 3 2087 2858 260
Gose-Elbe Nebenarme der Elbe; dieselben vereinigen sich zwischen Allermohe 8t. Georg Nord 6791 8281 4200 1308
und Tatenberg und miinden als Neoe Dove-Elbn in die Norderelbe. Die Breite | t.Georg 8id 7331| 6817 8106 670
der Norderelbe bei den Elbbriicken beirigt 250 m, bei den £t. Punli Landungs- | &t Pauli Nord 6485 | 4091 — 219
priicken 400 m, der Elbe bei Blankenese 2400 m, beim Nord Ostsee-Canal 4000 m 8t. Panli sad 8529 2234 2306 159
und an der Mindung 15000 m. Die Stromliinge ist von der Quelle bis zur Mindung | Eimsbiittel 179051 6095 268| 4581
in die Nordsee 1200 km, von den 8t. Paull Landungsbrucken b)s -Alu Liebee Kotherbaum 108291 4939 3780 1296
Cuxhaven 105 und bis zar K an der Harvestehude 14446 4155 8830 2854
Unterschied zwischen Ebbe und Flut der Elhe bel Hamburg ist 182 em. Mittlere Eppendor{ 20967| 6547 1180 12786
. Fluthéhe 229 em iiber 0; doch steigt d;ene'lbe nichi selten itber 350 em Winterhude 14705| 6065 2585 | 81491
. Die Bille aus zwel Quellen, von denen | Barmbeck. 20186 | 15825 1285 43128
eine hei Wentor!, die anﬂen sich bei dem Dorle Schonberg befindet; beide Biche Uhlenhorst 10627 24656 3849
vereinigen sich bel Trittan, fliessen durch dem Sachsenwald nach Bergedorf; Hohenlelde . 8858| 3541 2470 257
hier ist die Bille durch den Sehlensengnben mit der Dove-Elbe verbunden ; bel Eilheck . .. 11614| 4410 235 745
den Brandshofer Schleusen miindet sie in die Norderelbe. Lorgfelde . 86| 8098 2] — 663| 1704
Die Alster kommt aus dem Kreise Stormarn; sie entspringt 37 km oherhalb amm.... 14447 8147 438 51 1224| 17668
Hnmburgs im Timhagener Brook siidlich von dem Dorfe Henstedt; die Quelle Horn ... 6059 8958 - 278| 51438
liegt 28 m iiber 0 der Elbe. Von ihrer Quelle fliesst sie 10 km in ostllcher Billw. Ausschlag. 9608| 10720 (*10674 | — 265189 24021
Richtung, geht dann nach Siiden beim Dorfe Btegen, wo sie ein Flii 22183( 2521 —_ - 78790 | 47487
slte Alster, anfnimmt, bildet die westliche Grenze von Wohldorf und Ohlsmdt Kleiner Grasbrook 50314 | 11867 3698 | — — | 2%647| 9
nnterhalb Winterhude erweitert sie sich inlutga Aulstanung zu dem zrosaen Veddel.. 35579 6203| 2967 15 = 10798 15596
Alsterbecken; dieses zerfillt in 3 A Gr.-Borstel b73756 6337| 3838 18| — 1 47028
Kleine Alster. Zuflussmenge der Alster und Nabenﬂum (vrelch.a ein Gesnmmto Alsterdort. 30219 | 8851 192| — = 214| 24203
eniwiisserungsgebiet von ca. 56000 ha ist im Ohlsdorf 4236 1847 — 13992 166| 3409
800000 cbm per Tag, welche durch die beiden Abschliisse Sch]eusenbrucke nml KlL-Borstel 19070 1578 1007 — 5868 270| 1047
einen 190 m langen, unter den Kanal | F ii 9562 - - 522 84381
sich in dle Flethe reep mbo ergiesse: Langenhorn 140617 6160 | 10 681 == = 331| 124445
Teilen der Nebenfliisse s Billbrook . 42772 6405 | 1862 = — 3409| 81096
nmheh lv'm:l 213,8 h, vovon 18,8 ba suf die Binnenalster und 17 ha suf dj,a Stadt. ... 1232007 | 208 209 | 146060 | 27 824 |22 411 | 103907 | 543 698
ethe kommen.
Zuflisse der Alster sind der Tarpenbeck, der Isebeck, der Osterbeck und | Jeestlande.
der Eilbeck oder Wandse. ”m"h‘”‘d’ 2187677
Uber die Hamburger Hafen finden sich ausfiibrliche Angnben in dem | Bergedort,
bemnder‘?n Artikel unter ,,Offentliche gqu}t?n" :,n dlweu:j ;:‘t!nchm e ltl:;%efvoertf. lnndxebiet
Die Altesten Bestandteile der 8tadt Hamburg sim e Altitadt un e | Cuxhavem............
westlich davon gelegene Neustadt. Beide waren frither von Festur rken um- “'mb“'ul Landgeb. 1] 778%5
geben, die tlhhl]‘)]liwre Zeit in herrliche Anllgen(:erwan?gulh% A lnuenPKerﬂ Fick .. i 2916 482
sic! 8t Georg (dstlic und st Pan
westlich). Dazu tritt eine ganze Anzahl Knsserer Stadtteile; Eimshittel, Rother- Sllntsgeblel Hamlmrgerﬂusm [
bawm, Har Unlenhorst, Hohenfelde, * einschl. Kaltehofe

Statistisches.

Matrikularbeitrige Hamburgs
sum Reichshaushalisvoranschlag 1918: A 8872381,

Staatshaushaltungsplan 19181
TVeranschlagt anf A 220572785,89 im ordentlichen und M. 21281722,47 im ausser-
ordeantlichen Voranschlag.

(] [ 1 18132

& 1149200900, verteilt auf 848979 Steuerzahler mit einem Steuercrtrag von
A 56876063, Neuere Angaben fehlen,

Grundsteuer 19141 Erirag A 26000000
Fiir 1917 werden die Angaben nicht vertffentlicht.

Erbschaft | im Jahre 18141

1. anf Grund hemburgischer Gesetze M. 8521 818,64, II. auf Grund des Reichs-
erbschaftsstenergesetzes vom 8. Juni 1906 K. 804928,18. Zusammen M. 3826241,82,
Fiir 1917 werden die Angaben nicht verdffentlicht.

Indirekte Steuern und Abgaben 1917
Fiir 1917 werden die Angaben micht verdffentlicht.

nat, B, 1, 1“1'
Fiir 1017 werden die Angaben nicht verdffentlicht.

Die Stadt Hamburg (im Umfange vom 1. Jannar 1918)
nach der Anzahl der
Wohnungen, Haushaltungen und Bewohner
in den Jahren 1886 bis 1916.

‘5,5 i W (einschl. Hafen) | Darunter
AT und Woh- und auf den
el zle fisr nungen | Anstalten Sehiffon
“Z
2 leer- minn- weib-| ru- B\(;ga';lﬂ’ GRHSteR
o 2| iiber- An- |+ | An- e lA
E5|haupt| an-1, o] zant ) zom o] 1B | Heb pammipe ot s 5 58
3 zant ¥ mnenl"" s2 |2
1800|17574411 15006,39 148 581{ 2,1 149 0982, o] 317 12/ 835 6 1&4252,5. 5543
4

18081180 55% 6887)3,81] 151 632 2,04 1572

803

801

01} 331881/ 851 14567|2,14 6959 799

18091184006] 5463|2,97 156 184} 2,21 160 173) 2,eef 348 748| 859 1524 702 895 16 224 e 7167| 798

1000 188 087] 4 720{2,5 158 485 2,164 165 5261 2,5 850 705/ 867 480} 718 275/ 15 380, 2,19 T 875 1&
b K

831

928

963

1012

2,

1807{178041) 805D! 4,58 148 167 3,19 164 115(3,39 327 788| 844 8061 672099119 4
2
2,

19011906201 4117|2,14161481| 1,8 168810 1 o3 2884|375 1664 73805010 775 2.7 7832
1902194 018] 5816{2,72| 164 518/ 1,01 171 775/ 2,04 870 118381 046 7511 441311411, 4 8251
1908|202 4641 7177|354 170 286) 3,51{ 176 930| 3,004 378 01 8 41 766 35616192 2,04 8708
1904{212 797 9808|4,x/ 177 363 4,16 182715(8, 369 765 BIS 279, 788 044121 G8H 2,x 9165
19054223 876,10 719)4,79] 185 406) 4,55 191 062/ 4,7} 404845 413181} 817 476{20 43; 3,14 9660
1906{ 234 102112 881|5,2q 193 167| 4,1 198065( 3,574 417 981|422 1344 840 115422 639 2,7410 07|
1907) 242 Bﬁ"‘ll)ﬂ 4,04 202 286{ 4,601 206 47514, 24 433 V18 535575870453‘603753‘& 10555] 1056
1604251 0741180 4» 51 218 T17) 3,14 440 405} 4485 1 15-4132,“11“30 1108
190491 260 17812 449) 4,74 216 158(3, ) 6:46) 8,241 453 B 3

191042749 050][‘3047 6,100 226 468(4,77] 280 861) 4,64 470 986|478 2189949 2
1011{ 280 BYGE0 747|7,16) 264 481| 3,54 288 287) 8,22 484 08487 8421 97 L 925
19121302 0821 552| 7,12 244 7161 4,00 248 018) 4,04501 915{ 504 833 YWGNH.-
1913|308 274]18431| 5,04 253 591/ 3,64 256 852) 3, 4 48541030 9821 24 235/ 2,41110 550{ 1170
1914]312 497}10 894| 6,4 256 9021 1,31 260871/ 1,14 — - - =1 — 1170
191651818 34525 771| 8,2 255 254| 1) | 268 676| 2) — i e - |=l=1-
10164312 218025 768| 8,2 266 000| — | 260658) —| — -l=1=-1-

¢ Zahlen aus den folgenden Jahren dirfen zur Zeit noch nicht mitgeteilt werden

1) 1915 ist eine Abnahme von 0, V. H festgestellt worden
D ) " R i "

R®~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt im ersten Band. "

P

i
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Ergebnisse der Wohnungsaufnahme v. 5. Dez. 1917 u. Bevilkerungsaufnahme v. 1. Nov. 1813+ pie E
Die Bevolkerung der Stadt Hamburg am 1. November 1918 bellef sich mit weibl. Personen in der Stadt mit den nenen Vororten wie 100 zu 101,96, wihrenq

- EinschluB der Anfang 1918 eingemeindeten Vororte Grof-Borstel usw. sowie mit es im Jahre 1912 100 zu 100,58, 1911 100 zu 100,78 und 1910 100 zu 101,64 betrug,
[ FEinschlub der Schiffsbevolkerung im Hafen auf 1030983 Personen, und zwar 510495 Die i slkerung im Hamb Hafen wurde zuletzt durch wirkliche —_—
ménnl, und 520488 weibl. Gegen das Vorjahr (mit 84823 oder 8,58%0 Zunahme | Z&hlung am 1. Dezember 1910 fesigestellt, sie belief sich damals auf 10546 Personen cd
im jetzigen Stadtgebiet) betrug der Zuwachs im ganzen 24235 oder 241% — (darunter 1160 weibliche); die auf den 1. November 1913 fortgeschriebene Zah} 24
beim mannlichen Geschlecht fiir sich 8580 oder1,71%, beim weiblichen Geschlecht | war 10550 (darunter 1170 weibliche). Als Anzahl der aktiven Militdrpersonen in der LA EL
3 . 16655 oder 8,10%. Darnach stellte sich das Zablenverhltnis der minnl. zu den Stadt Hamburg wurde 2113 I 11t, hiervon kamen 1797 auf die beiden Kasernen, i Eg‘
— —— 4 L
Wohnungen und Geschiftsriume EF] Anwesende Zunahme oder a ] e
und zwar fiir] Youfe 19 5 Ei Personen Abnahme der § :% A PEH 1
T Lokali- - s52 g &g |Einwohnerzahl | . 8 ® S-g £24 e
N Btadtiteile, g2f 8.288828 Wohn | andere] gy, | thien n,,,,"g",n 298| § | B [ eeemn | 23 [cEE 245
Vororte 5% SEESuEEE awere ™| havpt fal 2 10 [l 2] 4 s8] §5e
! =B |z 351“ &2 bestimmt standen leer | <25 | £ ug ] s |9E® 8‘3“
am 5 Dezember 1917 am 1, November 1918 1016 19016 | 1915
e 1
Nord .... 2838 | 686 | 4110 27 7150 7906| 12 | 8« 2011| 14905( 7602|— 87 107 154
Altstadt  |giiq,, 1692 | 816 | o648 | 806 | 18651 7823] 22w | 18 | 2024| B749| de08|— 50 62| 10
6610 | 157 | 8568 | 1696 | 1046 | 14386] 18m | 16, | 8841 88981| 20540 200 831 481
U Feastadt 6799 | 868 | 1680 564 | 665 | 10566] 12 | 9m | 7772| 80978| 16646|— 213 816 | s
7626 | 1662 | 1546 | 1177 243 | 12154| 11e | 11,5 | 9822| 48082| 21577 |4 260 808
m Bt. Georg (sl;d 12090 | 1268 | 2349 | 1831 405 | 18038] 120 | 120 | 18550| 61051| 82649 |— 825 621
7496 | 1157 [ 1178 903 2441 10978| 104 | 94 | s988| 89122| 20645|— 269 876 448
Bt. Pauli {5' a 6418| 10| 80| 6| 170) 9127| 9 | 8. | 7716| 84285| 19028|— 804 85|
m Fimsbiittel . 80450 | 89230 | 1668 | 1479 | 480 | 87152 b | 4m | 84252 126604| 61307 868 | 1505 | 123
Rotherbaum ., 5024 | 1188 601 146 7756 120 | 11w 6822| 81018 162 180 208
b Harvestehude 5045 691 412 510 42| 6s00| 9w | &n 5783| 26428| 9676 120 183 225
Eppendorf ... 20691 | 1868 | 885 682 | 846 | 24472| 4w | 2 | 22812 82807| 8783014 861 983 866
Gross-Borstel. 605 81 b 4,0 4, 2062 1 + 9 2 n
Fulilsbiittel . . 1848 ] 49 2t 11| 162%8| 20 | 1w | 1466 71s3| 4852 1 19 87 I
Langenhorn . 4 64 13 11 8 576 8.0 1% 4225 2282 8 24 238
Klein-Borstel 160 1% 3 9 1 88| bam | 4w 175 — saea 5 2
Ohlsdorf 279 46 86 6 4 Wl 28 | 1m 81| 1 790 |— 7 22 1
Isterdor! 874 64 29 12 18 492 b 2,6 8125 18924 8 20 95
‘Winterhude 10032 | 885 | 815 48| 1830 18248| 4w | 8ue | 119088 4o016| 18871 202 687 407
Barmbeck....... 82171 | 2804 | 1525 | 1215 | 480 87794 4m | Be | 850i8|119780| 506156 685 | 1849 1989
Uhlenhorst. 95677 | 914 | 881 889 | 175 12496| 8u | T, | 10745) 40 18850 181 467 490
L Hohenlelde ‘| 6d00| 1280 | 68| 24| 2220 oaas| 10 | 8w | 7me2| sr9ds| 14106 1 26|  ws
Eilbeck .. N 1aes8 | 1617 | 1100| 61| 427 18072| b | 8. | 16288| 59213 | 27850+ 249 685 692
C Borgfelde 8 2 | 42 50| 1387 0064| 7m | 6w | s967| 83000] 16338|— 169 859 863
Amm 17220 | 1484 | 726 957| 243§ 20580| b | 4w | 18882| 63882 80663|+ 203 870 507
0 Horn. 1950 01| ss| 84| 2e| 6w | 8 | z1oz| sses| 4ampt 46| uz| 1
Billwiirder Ausschlag . 11920 983 005| 2200 14956] & | 76 | 18701] 63461 276001+ 227 679 817
Billbrook ... 192 22 44 14 18 915 | bm 298| 1188 638 4 15
Beinwarder . 11 164 10 4 2,0 8,18 810 1378 605 [— 4 9 18
! 0 5] 8w | 1w 808 274 |— 1 6 ]
271 1699| Tm | 1w 1808| 8222| 45404 87 58 46
: $tadt mit Vororten, ohne Hafen 8141 | 812218 8,5 6,u | 260653 |1 020438 501115 i Orts- | Oris- | Oris-
Im Jahre 1916 bzw. 1912 ......| 226768 | 28096 | 80977 | 18766 | 8581 ) 814087| B | Gm | 260481 996198 | 402685 fremde | fremde | fremde
0 Anderung fiir 1916/17bzw.1912/13|+ 8 216 — 2580 |— 926 |—1108 |— 890 | —1819) — — |+ 172|+24285 |+ 8680 | 10588 200 05
Behiffe im Hafen 1916 . — w6 — - - = — 864| 10650 o9as0| 48 4 3 1LV
o Wiadi Aberhaupt, mit Hafou...|2209%3 | 27280 | 80051 | 17627 | 8141 [ 818082] 8w [ 6.u | 261517|1030968) 610486 1 8978 | 11601 | 12340 A arch
Im Jahre 1016 bzw. 1012 ...... 226768 | 29906 | 80077 | 18765 | 8681 | 814%47| 8 | 6u | 261891 (1006748( 501915 B. Durch
D XEnderung fiir1916/17 bzw.1012/18/+ 8 216 |— 2626 [— 926 [—1188 |— 880 |—1805) — — |+ 126|+ 24285} 8680 |—
Landgemeinden 1 vom b. 1917 (Nach d. Volksziihlg. v.1.Dezbr. 1910} 1. Ve
Farmsen mit Berne 240 2 5 [ 8] 5| 2m | 1m 26| 1288] 2 1714 16m o Dutan
ﬁ LR 28| %0 20 3 8o | 7w ors|  asd|- oot a2 . Durch
54 10 15 6 8 100 | 8n 58| 266 134+ 13+ bm
0 72 16 18 5 ] | 7w b 84 278 1504 844 4. n % "
8 8 81 2 - 1wo| Ls 2,0 o8| 406 1044 784 28 Im ganze
— 69 7 2 4 — 04| 8 5o 66 259 184 804 82 Vermind:
o — 47 93 | 102 42 12 96| 5. 4m 88| 8450 | 1911|674 F 24m i1 80 5
o 00| 28 10 1] o183 2w | 2 o28| 1281 [~ a5+ 8e 1914: 805
159 8 47 14 8 21| 6n 68 1120|  B84|— 161 12 v
193 47 45 17 2 804| 64 6, 241| 1188 597|— 18— L b"‘i
21 64 2 6 1 us| 6 6% 85 42| 222|— 45— Om esi
1 48 16 2 - 15| 2@ 89 67| 814 156 18|+ 4
07| ®mo0f 16 16 3 82| B 8% 418 z182) 1108 o+ Oa 50 148 19
66 a 23 8 - 27| 6w 70 96 7 11+ O
13 80 8 4 1 186] 8w | 4n o8| s28| 282]— 86— 6,
885 T4 49 25 1 57| b 51 49| 1089| 10064+ 121+ G
84| 4| 245 23 6f 1212] 2 23 099| 8867 1863 80— On Anmeldu
Gr. u_ Kl Dradenau . fi 2 5 - - 1 - = 6 80 17)= T|— 18,08 Trmeld,
Tandherrenschaft der Marschl. | 2105 881 689 125 21 8771| 8m 4,m "2089] 12412| 6184|— 108|— O, 50 148 19 ‘Wohnun,
Bergedorf (Stadt). 8926 107 | 804 6 72| 4865| 2, 1m | 4ss4| 14907| 784414+ 25284 20 85 205 145 Abmeldu
Curslack ... 269 70 8 10 - 47| 2m 23 430 1672 808 65+ B
Altengamme 278 78 6 13 - 8,8 80 846 1461 78 18+ 0 Zus
Neuengamme . 48| 18 18 2 - 817| 8w | 4. B4l| 2428 1178 10|+ 45 n ar| e
Kirchwiirder 83| T8 2% 49 5] 1184| 4 4u | 1085| 44p1| 2222 53+ 1m =]
0st Krauel 85 — [ - 47| 10 | 10,u 2| 197 98 E 1+ En D
h 1085 | 105|, 8 7 10| 1386 o os | 1285 5120( 2698 818+ 6, “I:“h
6440 | 1606 | 635 168 87| 8| 2m 1w | 8042| 80245 14078[+ 8088+ 11 166 122 822 ; £
aods | 85| 257 43 70 soo] 2e | 10 | se[4sss| s630|4 874314 83, 2 21| 18 Haupt;
; 266 28 3 6 2 05| 2@ | 2@ 208| " 1026| 0B 1564 17,20 ] Beke
Biiderwisch . 9 -2 1 - - 62| — — 51 242 123 71+ 41,6
‘Westerwisch 68 4 - 1 - 63 1,8 18 62 240 110 411+ 20,00
Stickenbittel 111 8 1 1 19| 0p | O 17| 89| 1874 141+ B6es Evangelj
Sahlenburg . 49 17 - 3 69| 4 | 4w | 8n M| 184+ 080 v Evangeli
Duhnen. 67 24 2 5 - 98] b0 6, 91 440  225|4 1074- 82,1 14 [ 8 Evangeli
Halte. 5 8 1 - - | - - 18 b4 26— 124 18,1 Andere ]
Bpangen 1 9 1 - - u| - - 10 63 82— 1+ 1 Katholis
Arensch — 4 - — - 4 - - 4 25 18 - = Andere (
Berensch 17 21 1 [] - 44| 1w | 1 88| 165 B+ 84 1e Ismclite:
Gudendorf 28 4 1 = = 83 — — 89 181 61|—  46|]— 26,07 || Landhsch. R ittel Bekenne
Oxstedt ... 2 22 4 - = 8] - - 49 105 92|+ 19|+ 10, 110 874 151 Unbestin
Neuwerk. . 5 [ 2 — 2 15| 188 - 1 63 38— ‘11— 1w]o0 mm:-dgemvf onnEe
Tandier iel..| D728 | 7m0 | 21 Bi| 7| 46| 2m | 1w | 4dor| 18283| 10207|1 4406F 814 1 L henh
Tandgebiet(im Umf, v, 6. X11.17)| 18020 | 8800 | 1550 894 104 | 18468) B S | 16806 64808( 88870|+ 8054[+ 14» 828 [ o ——
— — A
Hemburg. Staat (1. XiI.1010)|288361 | 83707 | 84018 | 10192 [ 7288 | 882506) 7.6 6 | 2756011014 664 | 604902 |4 189786|+ 160 | 7062 | 18106 | 18 104 (;n,
N » (L XL 1:8) — = ine - — - — - —  |1103162 | 648782 | geg. d. Jahr1012 Dicht sty
fzmﬁH- 2, Nommen
® Neuere Zahlen diirfen zur Zeit noch nicht mitgeteilt werden. —
* mitEi er Militiir und d. Sch slkerung im Hafen von Cuxhaven, in dem sich b amV nicht befanden,

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adrasabuch-\le;lag Hermann's Erben, Speersort 1.




s Gestorbene o.

2 Beriicksicht
< d.Totgebor.

|

19

‘befanden,
jusm————]
t 1.

Statistisches 1919

Gesundheifswesen —7

pie Eheschliessungen, Geburten und Sterbe~
fille im Hamburgischen Staate

Statistik betr. das Handelsregister.

von 1891 bis 1918. " wltimo 1914 1915 | 1916 1917
| Geborene Gestorhene |25 2
I i e ohneToigeb|Z5 < £ | Elnselfirmen................ P n411 | 1184 us6s | 1177
= g unehelich jtotgebor = g [S2a2 | Offene Handelsgesellschatien 8150 8018 2984 2921
g2 B - ?, Zl23.5 | Kommanditgesellschaften 609 591
228 5Bl ag|c8lazla8] § [SEBs28 Tischaften mit i 162 1648 1581 | 1619
2 sl<d|2e|<%E| 2 Z2PS55 | ARtiengesellschaften m m . =
3 5 el 71e]9] 10 |[ul B3 X : , i ‘ .,
9% 87,0 | 2607| 11,0 | 728 | 8 | 14676 |28, | 8276 Juristische Personen......coeevarieeces z B " “
9 870 | 2735 | 11, | 860 | B0 | 258647) 89 —
om sv,n 2797 | 11,00 | 701 | 2, | 12977 | 20| 10438 summa ] 17280 | 1716 | 17205 | 174u4

23
038 | 26,15 | 8158 | 18,14] 806 | 8,35 ] 13406 | 14,.m| 9736
26,58 | 2421 | 18.e5{ 790 | 85| 14254 | 15,u| 10018
95,19 | 3891 | 13,0 800 | 8,22 | 13971 |14,45| 9586
23,00 | 8373 [14,06] 768 | 8,20 13996 |18,m] 9235
22,75 | 8188 |13,m 800 | 8,4 | 15040 | 10| 7574

4
8
g
<
4
680
28712
24111
24019
23693
24301
24282
24083
23479
22980
8,00 22688 | 29,08 (2714 |11,5| 749 | 8,0 | 18821 [17m| 8618
22464 8847
22065
22504
23115
28827
25062
24357
23999
23414
23846 | 22,0 | 8260 [ 18,71 784 | 3,0 14271 |18,0| 8791
24287

B.es 22,16 § 8542 | 14,01 | 790 | 8,2 | 18812 |12,e] 9635
00 | 28788 | 21,50 | 3435 | 14,47} 864 | 8,64 142757 12,47 8601
6,40 | 18106 | 16,0 | 2614 | 14,54} 617 | 3,0 18704%( 12,0| 8785
- 5606 — |12584| — |§1666|18,6| 423 | 3,88 | 180315 — =)
%) Zahe n aus demJahre 1917 dirfen zur Zeit noch nicht mitgeteilt werden
1) 1802: Choleraépidemie. — ) 1892 trat infolge dcr Cholerae]ﬂdrmiu &in
tiberschuB der Gestorbenen iiber die L 6

ein solcher von 870 Personen em = ') 1914—1916: Nu:ht berucksichtigi sind die
von Militarp

Gesamte Vermehmng bezw. Verminderung der
Wohnungen im Jahre 1917,

‘Wohnungen mll Bumme

1 i 2 } 3 | 4 I 5 lmehr wm;}:;ngeﬂ

1. Vermehrung § :
A. Durch Neubauten . = 1 18 9 12| 4 4
B. Durch Umbauten .. 8 3 8 1 - - 10
Zusammen 1917 8 H 21 10 12 A 81
. Verminderung

A Dnrch Abbnlche 4 1 13 8 1 2 83
2 28 13 1 2 1 43
Zummmen 1911 6 34 26 4 8 8 76

Im ganzen Vermehrung 1917 - - - 6 9 21 8

Vermlnderung 10H e 8 20 5 - _ - —

ach Abzug der Verminderung: Vermehrung 1916: 801, 1915: 1450 ;
1914 8050 1918: 7402; 1912: 10887; 1911: 10670; 1910: 16748; 1909: 8200 “Wohnungen.

Verzelchnis der auf dem Meldeamte der Polizeibehbrde
beschafften An-, Um- und lbmeldunen der Einwohner
d n thrcn 1909 bis 1917.

Die Hamburger Schiffahrt.

Von der Veroffentlichung der Angaben iiber die Hamburger Schiffahrt fiir
das Jahr 1917 muss Abstand genommen werden.

Uebersicht tiber die Entwicklung des hiesigen
dffentlichen Schulwesens seit dem Jahre 1872
siehe im Adressbuch 1917 und in den fritheren Ausgaben,

Statistisches fiber Elsenbahnwesen
siehe unter Offentliche Bauten u. s. w. im Adressbuch 1914,

Statistisches iber Minzwesen
slehe unter Reichs-, Staats- und andere Behorden
im Adressbuch 1914,

Statistisches @iber Post- und Telegranhenwesen
siehe unter Offentliche Bauten u. s. w. Nitheres siehe Inhaltsvers.

Kirchen und Gotteshiuser.

Das Verzeichnis der H: F , _
Gemeindeiltesten und K siehe A 1 unter
Kirchen- und Kultuswesen.

Ausfihrliche Beschreibung der Kirchen siehe im Adressbuch 1917
und im den fritheren Jahrgingen.

Orgeln hamburgischer Kirchen
siche ausfubrliche Beschreibung im Adressbuch 1914 und in den

Jal

Gesundheitswesen.

Krankenh#iuser.

A. Staatliche Krankenanstalten,
Die Llrel Allgememcn Kmkenh&nser B‘ Georg, Eppendorf und Barmbeck
tzieres

1909 | 1910 | 1911 | 1912 19131 1014 | 1915 | 1916 | 1917

besteht aus zwei Benats-
und acht von der Biirger-
schaft erwahlten Mltgl:edem 1)103 Leitung der Allgememen Krankenhituser wird

[}
Anmeldungen . .|164556{ 170388 179 896 190 451 183 662| 163849| 156405/ 132770| 181944

Ummeldungen b.|272804| 284208 208 186| 805 245| 302413| 278822 210324| 179210] 169055
Wohnungswechs,|

Abmeldungen . .| 99489|101560(103 601f 107890] 110718/ 112569| 100300 92500] 84521

Zusammen | 536849 556 160| 576 683| 603 086] 596793 655 240|467 128| 404480, 885520
Demnach im Durchschnitt fiir das Jahr 520 071

Die hamburgische BevBlkerung am 1. Dezember 1910 nach
H-un(m-ummn das I!a fonsbekenntnisses untersclliaﬂsn.

Anmh‘ld Von SOI) Bewohnern waren
Haupteruppen des |ponner
Bekenntnisses 1010 | 1910 | 1905 | 1000 | 1895 | 1800 | 1880 | 1871

t. Ge: 01 ¢ dumh eine aus einem #rztlichen
A

Du'ektor und einem Very

und dureh elnen Direktor, der Arzt sein
Auf-

muau und einen diesem r. Die
nahmehedmgungen fiir liiase Amnalwn ﬂnﬂeu gich weiber unten angegeben.

ls im Abschn. I, Siehe

Das Vi des Beamr
lnha.lmerz unter Krmkenhauaverwaltung-

I. Das Allgemeine Krankenhaus St. Georg,
Lohmiihlenstr., enthiilt 1790 Krankenbetten; 75 Aerzte und 810 Schwestern, PAeger
und Pﬂegennnen gind in der Anstalt tﬂtlg Es besitzt: 1) drei Abt. fiir inncro
Kranke; 2) zwel Abt. fiir chimrgm‘h Kranke; 8) eine Abt. fir Haut- und Ge-

i 4)eine gy Abteilung mit geburtshilflicher Notstation ¢
5) eine Abkﬂlu'!ng fir Ohren-, Nasen-und Halskranke; 6) eine Smlglingsnhteilung_
7) ein Rontgen-Institut; 8) e]ne Abteilung fir ph\mkulisohe Therapie; 9) ein patho-
logisches Institut mit Abl;exlungen fiir Bakteriologie, Serologie und Chemie ; 10) drei
Polikliniken: eine lur chirurgisch Kranke, eine fir Augenkranke, eine fiir Obren-

Evangelische iiberhaupt | 930071 | 91,66| 92,29| 92,71| 98,00| 91,60( 92,50| 00,38
Evangelisch-Lutheriseh, | 922205 | 90,80 01,85 01,88| 91,68| 80,78| 01,17/ 88,77
98 2

vagehsch-kerurm : 7563 | 0,78 092] 0, 09| 140| 1.82| 1,59
Andere Evangelische . 8131 o003 002 085 036 062 001 0,02
tholische . . , . .| 51195 | 505 4,65) 4,02 860 86| 266| 2,30
lAndr'rl: Christen . ' . 8783 | 087| 036] 041 048] 08| 0, 0,98
smeliten, . . . 10472 | 1,92 224] 2,84| 2,64] 2,87 858] 4,07
v&kennemnd noligm!l 758 | 0,07 0,04] 0,01) o0,01] 0,02 0,01 0,01
nhummmlc Religions-
o 8708 | 086 025 028 o021 084| 026 0,17
h““ Anmhc des Bn‘
kenntnisses , . 682 | o007| 017) 028 o716 043 080 2,00

Zusammen . . . .| 1014664 | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00| 100,00 | 100,00 |100,00

(Die Zithlung erfolgte sonst alle finf Jahre, sie hat im Jahre 1916 jedoch

tatigel: . Die am 1. D 1916 und am 5. Dezember 1617 vorge-
1 Volkszithl dienten kriegswir lichen Zwecken.)

nicht
no;

und N ; in diesen wird von 11—1 Mittags unbemiitelien Kranken
unentgeltliche Ril!e gewﬂ.hrt Der Nachweis der Mittellosigkeit kann verlangt
werden. Ferner besteht eine zahniirztliche Versorgung fiir Insassen der Anstalt.
Die Besuchsezeit der Kranken imAllgemeinen Krankenhause St. Georg ist Mittwochs
und Sonntags von 25—4 Uhr. Die Bureaus sind geoffnet vom 1. 4. bis 31, 10, von
8—4, vom 1. 11. bis 81. 8, von 9—5 Uhr.

1l. Das Aligemeine Krankenhaus Eppendorf
enthilt 2600 hmnkenbetmn. €8 besitzt fiinf medizinische Abteilungen, zwel
ehhurgmehe Abtei eine Augena eine A hll‘ HalsA Nasen=
und O , eine gy gische und Ei , eine
Abteilung fiir Hautkranke, ein Ambulatorium fiir Hals-, Nasen- und Ohrenkranke,
ein chirurgisches Amhulatonum eine Abteilung fiir physikalische Therapie, ein
ith Institut mit Abwllungen fiir Serologie, fiir
Physiologie und Kklinlsche Chemie, ein
besteht fiir die Patienten der Anstalt eine znhnﬂr?t]lche Vemnrgung Die offent-
liche Besuchszeit ist: fiir Kranke der 1 (3.) ¥ lnsse Mitt-
wochs und Sonntags v. 24—4, fiir Kostgiinger tﬂ.gli(_h V. z}rq Uhr nachm. Die
Bureaus sind gedfinet: Murz ‘bis Oktbr. v. 8—4, Novbr. bis Febr. v. 9—5 Uhr.

&~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. “W
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Gesundheltswesen

—_—

1. Das All ine K h Bar
st am 1. Oktober 1914 fertiggestellt und seit diesem Termin voll in Betrieb ge-
nommen worden, Es besitzt drei Abteilungen fiir innere Medizin und eine Infektions-
lung, zwel A fur chirurglsch Kranke, eine Abteilung fiir

Hnul— und eine A iir Kranke® mit
bteilung und i N - eine Ahv.ei]ung fiir Ohren-,
Nasen- und Halskranke, ein eine fiir pt

verdiachtige Kranke, * eine A und ein P
Institut mit Abteilungen fiir Serologie nnd (‘hemis. — D!o Buuchueil tﬁr die
Kranken ist Sonntags und Mittwochs 2§ bis 4 Uhr.

® Belegung dieser Stationen ist erst nach Beendigung des Krieges in
Aussicht genommen.

Bedingungen zur Aufnahme in den drel Anstalten.

Die Aufnahme der Kranken findet in der Regel zwischen 10 und 4 Uhr, in
dr'ngenden Fiillon zu jeder anderen Stunde im Krankenbause statt,

Die Anatomie enthilt 2L 20b
liche mbllolhel und einen Horsaal fiir die Lehrkurse lmimlllger Kmnkenpﬂ."
und zur Yorb fiar die Ing

In dem Beobachtungshause ﬂnden ln Epidemiezeiten gesunde Pee-
sonen sus infizierten Hausern oderSehiffen A durch deren
Verbreitung von Seuchen vorgebeugt werden soll. Es kinnen hier etwa 10
Personen untergebracht werden.

Im Hafenkrankenhause finden jederzeit Aufnahmen stati. Die Verpfle-
gung und Behandlung aller Kranken erfolgt zum Preise von A 4.— bezw. fiir Aus-
wiirtige von M 6.— pro Tag. Fiir drztliche Hille und Anlegung einet Verb-ndu
werden M 83— bei Inanspr g M 5.—,

Beauchszeit der Kranken ist Sonntazs und Mutwochl Nuhmnuy von
2—4, in dringenden Fillen auch zu jeder anderen Tageszeit.

Reinigungsbediirftige konnen sich werktiglich mittags 1 Uhr beim Plortner
melden. Fur ein Reinigungsbad und Desinfektion derKleider wird K.0.60 berechnet.
Notorisch mittellose Petaonen zahlen keine Reinigungskosten.

eichnl is im Abschn. 1. Siehe

Kranke werden niemals vom K t; der T t Iut
vom Kmnlmn selbst, des<en Angehiirlgm odcr Venrelern an
elnew erfolgen, so ist hel
der P iirde (nich: annm

Das tarilmissige Konlge]d betrigt:

A. Fiir Personen, welche in Hamburg wohnen oder infolge ihres Arbeits-
verhilltnisses hier der Kr pflicht sowie fir
Beeleute auf Schiffen, welche im Ilunhurgel Halen liegen :

In der Verpflegungsklasse A . . . . . M 20.— pro Tag
'

W wree g

fiE fiir Erwachsene ., 4.
fir Kinder unter 10 Jahren ,, 2.— ,,
Fiir Kostgingerinnen, die ihre Niederkunft erwarten, niederkommen oder
das Wochenbett abhalten, sind erhohte Kostgeldsitze zu zahlen, und zwar:
In der I Verpflegungsklasse M 14.— pro Tag
1L

w oo IL " Eiteciie Hai b g gy

Das Vi
Inhaltsverz. unter pohuu.tcho und innere A.nzelecenhelm

Das staatliche Institut fiir Geburtshilfe

an der Finkenau und Uferstrasse (Eingang und Einfahrt Finkenau 85) untersteht
dem Medmlnalku]leglum. Die Anstalt bietet Platz fir 60 Schwangere, 128 Woch.

nerinn 20 u Frauen und 40 kranke und pflege-
hedurmma qﬁngllnge Das qumu: dient glelchmug zur Ausbildung der Heb-
ammen, zur Teil-

m\hma an den Auabllllungnkllmun werden im Medmnl Amt. Bugenhagenstr. 10,

1V. Stock iiber Hochpt. Fiir die Aufnabme im Institut
fiir Ueburtshilfe ualten "dle nachst ehend abgedruckien Die Bedin.
gungen fiir die der . Wi und (i fleg
sind im ¥ zu erfra
Aufnshmebed.lngungsn des ln.sl.lt.uu fur Gebuttshille in Ham-
burg. Das Institut dient zur Wie , un

leibskranken Frauen und von kranken und yﬂegebedurlligen Sauglingen, sowelt
deren Krankheit nicht durch die Luft iibertragbar ist. l.wec‘u Aufnahme einer

(Verpflegungsklasse A wird nicht gewiihrt) Person milssen vorgelegt werden: 1. I puplere, als: Gebnr
Fiir und Br der K en ist zu zahlen: oder T i Heinumrkuude oder
In der L Verpflegungskiasse . . . . M 4.— pro Tag Trauschein, sowie 2. fiir kranke Erwachsene und Kinder die Besc heinigung eines
v iy AL 3 il a0 Gy Arztes, nach der eine fiir dle Behandl im Institut Vor-
oy 1L ,, fiir Flaschenkinder ,, 1.50 ,, liegt. Ausserdem muss das Kosigeld entsprechend der voraussichilichen Aufent-
1+ Brustkinder (i et P haltsdauer unllnaliﬁul und zwar 'd r 80 Tage, e oder umh
3 i " el el ber von der ks

L prdiabld s H_ambufg wedetiwolinonsidoch Blor(der; Kraakes oder von de;n r & i % dwerdedn P welche im Ham-
klnsge J S burgischen Staate weder wohnen nocl ort der Krankenversicherungspflicht
Lagh Vlatpﬂuungl e U 80 il T-‘ umFrllegen haben neben der gcrmderlen Ill.l' Kosten-

e I 5 et bl g_ o vahlung auf Anfordern cine [¢ ihre:
e T G fir Rrwdohaone. G Wobnortes fiir die ganze Dauer der Verpflegung heizubﬂngen Fur mittellosa
#oP S fir Kinder untee 10 Jatiren | 83— o Personen ist eln Uberweisungsschein des Armenverbandes in der Stadt Hamburg
LA G der A Ar oder der P i vorzulegen,

Fiir Kostgiingerinnen, die ihre Niederkunlt erwarten, oder der IIL. Ver klasse konnen nach des K
das Wochenbett abhalten, sind erhohte Kostgeldsitze zu zahlen, und zwar: tiir die sp Wochen! verpflegt werden, wlsngesle sich an
In der I. Verpflegungsklasse . . . . M. 20.— pro Tag den Hausarbeiten des ili, P der 11 Ver klasse, die
i all % P G LR nach Ablauf desW im Institul unmebemilmnd
(Verpflegungsklasse A wird nicht gewihrt.) nach fhren Kritften mitzuarbelten, nder neben lhmm eigenen ein fremdes Kind zu
inder und Br der der K- 15t zu zahlen: ‘ml‘“r imli werden b nel ':::l K"'dl g 'Bl‘l’ﬂgl"-
klasse i un B erhalten iir jeden Tag, an dem
In der { Yerptiegting Eae oy 1 Lt on s slc arbeiten oder Ammendiens!e leisten, bei der Entlassung eine Vergutung voa
Wilier i * fiir Flaschenkinder . 225 .. 80 A fiir den der I. Klasse teilen, jo nachdem
g dy % , Brustkinder "’ nEll die Bestimmung des Arm‘x dlu anordnet, mit einer, die der II. Klasse mit
Pat Atitnak i Sarion 1o als volla Varnte 8 bis 4 Personen das Zimmer. Die Art der Ver

rpflegungstage h!usen ist durch die geregelt. “ist fiir Kost-

und der
erechnet; l\nnlen bel. lhrer Enuumng mltgegehene Binden und Bandagen,
Pl dgl., welche nitig waren, um die Ent-
lassung zu ermisguehen sind im Kougeld nluht mit einbegriffen und miissen
besonders bezablt werden. Jeder Kranke hat bei der Aufnahme mitzubringen:
1. Die Bescheinigung eines Arztes, welche ein fiir die #ratliche Behandlung im
Krankenhause gecignetes Leiden' des Kmnken nachweisen muss. ‘g Answels-

2l|)iere als: Geburtsurkunde oder T oder
oder T 8. Bi der K ent-
weder durch nes Uber hei elner Kr oder

gilngerinnen tiglich, im {ibrigen Mittwochs und Bonntags, von 2§ bis 4 Uhr. Die
Aufnshmen finden in der Regel wochentags zwischen 10 Uhr vormiitags und
4 Uhr pachmittags, in dringenden Fillen aber auch zu jeder anderen Zeit statt.
Kranks und sonstige Pfleglinge werden nicht vom Institut eingeholt; der Trans-
port ist von ihnen selbst, 1hren Angehorigen oder Vertretern zu be:clmllen Soll
der Transport Ki wagens der
erfolgen, so ist dieser bei der Folizelbehirde zu bestellen, Alle Wichnerinnea
miuissen, wenn der Arzt dies vemrdnz’t, selbst stillen. Der leitende Arzt hat das
Kecl!!. mit len Ki Personen in ein staatliches

einer Zn.hlungsverpﬂicmung von einem sicheren Zahler, oder V
der Kurkosten fir 30 Die von auswirts hierherkommenden
Kranken haben Zahlun, l!un;m:hnll abseiten des Gemeindevorstandes ihres
Wohnortes belzubringen. Mittellose miissen einen Uberweisungsschein der
hiesigen Allgemeinen Armen-Anstalt bezw. der Polizeibehirde einliefern. In
dringenden Fillen wird die sofort notige Hilfe nicht versagt und jederzeit
Aufnahme gewihrt, wenn auch die vorgenannten Bedingungen nicht erfiillt
sind; doch hat solches dann nachtriglich zu geschehen. Jeder, welcher die
fmiissige Zahlung ganz oder teilweise nicht leistet, wird der zustindigen
Armenbehdrde angemeldet. Diese leistet, sofern wirkliches Unvermbgen sich
dem K Z&hlllns aus Mitteln und fiithrt den
Krsatz der usgabe herbei.

Das Hafenkrankenhaus
am Elbpark, erbaut 1898 bis 1900, ig in Betrieh am 1. Januar
1901, untersteht der Pnliwibehiirda und dient mlt aeinen a&mllichen Anhgsn
in erster Linie

Es umfasst:
1. Den Eranken; Eguvmon mit Entbindungsanstalt, Verband-
station und fir Unruhige.
2. Die Hantataﬁond(beﬂndel sich withrend der Kl;legﬂeit im ehen
un
3. Die Reini und Desin
4, Das Leichenhaus mit der Anatomie und
6. Das Beobachtungshau.s (beﬂndet sich withrend der Kriegsmt
im Asyl fiie
Die Krankenabteilung enthdlt 110 Bel.r.en tiir Milnncr und 22 lur
Frauen. In derselben ﬁndpn Aufnahme alle von Orgunen der P

auf Kosten der Kranken iiberfiihren zu lassen. Alle Kranken und
Pﬁeg](uge haben sich der bestehenden Hausordnung zu unterwerfen. Die Hoho
des zu zahlenden Kostgeldes Ist geregelt durch die Bekanntmachung vem
24. Jull 1918 wnd betriigt:
1) Fiir diejenigen, die fhre Niederkunft er-

warten, niederkommen oder

a8
Woehenbett abhalten A fiir hiesige®) | B. fiir auswiirtige®®)
in der 1. Verpflegungskinsse**%) 14— M4 20.— M. fiir den Tag
wow IL " T—w W— 0 u wow
ol i 4E 5 e
2) fiir Flaschenkinder und Brustkinder der
unter 1) aufgefiihrten Personen
in der I. Verptlegungsklasse ;5—0 M
. " -60 4,
Ill. .,  fiir Flaschenkinder 1.50 ,,
Brustxinder 1—
8)'tilr gynakologimha Kranke und fiir kranke
bezw. pflegebediiritige Siuglinge
in der ul Verpflegungsklasse 1:,— &
now 1L " =
eI + 1. Erwachsen 4=,
g LILL » o+ Kinder nn!er 107. 22—,

*) Unter ,,hiesige’! nlnd stets solche zu verstehen, die im Immhl!rg[achell

Bmaxe wohnen oder dort 1nlulge ihres Arbelmverhmmlawl

**) Unter ,,auswiirtige' s(nd mu solche zu
taate  weder | wuhnen ‘nurh dnn der Krlmken'

Der A und der E werden jeder fiir sich als eilt

n, aber auch sich selbst
fortiger dirztlicher Hilfe bediirfen.
Die Hautstation enthilt 26 Betten fiir Mdnner und 79 fiir Frauen und
Kinder. In derselben werden alle mit Hautkrankheiten behafteten Personen auf-
genommen.

Die Reinigungs- und Desinfektionsanstalt ist bestimmt fiir polizei-
lich festgenommene, der Reinigung bediirftige Personen und fiir solche, die sich
zu diesem Zwecke freiwillig hier melden. Di< =weinigung erfolgt durch ein Bad
und gleichzeitige Desinfektion der Kleide..

Das Leichenschauhaus & .a¢ zur Aufnahme aller Leichen, beziiglich

, welche so-

Verpfl Mindliche Auskunit iiber Peglinge wird vom wach-
awischen 3% und 4 Uhr erteill. — Telephonisch®
Auskunft kam: nlcht gégeben werﬂen

Anschaff der und dergl,, sind in den Kost-
geldsiitzen nicht enthalten. Fur Behandlung mit Radmm odor Mesothorium sind
wvon allen P mi h der in der IIL Klnaan verpilegten h{Gil!Bﬂ-
an das Kmbﬁ!ulschungslmlilut e. V. als den

fiir die ein er Taril besteht.

Das Institut fiir Schiffs- und Tropenkrankhelten

deren ein polizeiliches Interesse ,erilegt. Diese Leinhen werden bis zur Beerdi-
gung in Kuhlzellen aufbews* .., und wenn in

untersteht dem Medizi Diese ftliche Anstalt, belegen "_E
der Ber 74, St. Paull, hat aine K 1 die

Alle Adreseuuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11.
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Gesundheliswesen 1919

Gesundheltswesen

s Behandlung innerlich erkrankter Seelente dient; sneh kbmnen Boldaten,
;ﬂumv.e. Reisende, Kaufleute u. s. w., die an aus den ’rrupen stammenden Krank-
peiten leiden, dort Anfnahme finden. Pocken-, Cholers-, Pest-, Gelbfieber-, Fleek-
feber-, lepra- Diphtherie- und Stharlachkranke "werden nieht nn!ge!mmmen Yon
den 60 Betten der Anstalt stehen bis gu 20 dem Reichskolonialamt zur Verfiigung.

11—V
Bethesda, Diakonissen- und Krankenhell-Ans. alt,
Burgstr. 89/41, isi éin
als solches dle Ausbildung und Verwendung von Diakonissen in den vercfhxede"en
Zweigen der christlichen Liebestatigkeit und r!m Bchulerinnen Gelegenheit zur
Erlernung der K in einem igen theor. und praki.

Kursus, anerkunnh K le. Zar Forderung dieses Zweckes

Das Kostgeld fiir in Hamburg wohnende Krunke oder von
die im Hamburger Hafen liegen, sowie fiir Al des
gmts und der Bchuiziruppen betriigt in den 3 bestehenden Verpflegungs-
ylassen M 7, M 4, K 2,50 far den Tag; tiir die weder in Hamburg wohnenden,

norh hier l!er Kmnhenver«irhemngxpﬂich den Personen aie
yerpflegungssitze K 10, A 6, M 3,50 fiir den Tag.

Besuchszeit an Sonn- und Festtagen, sowie am Mittw. Nachm. von 2—4,
Kostginger tiglich von 1—8 Uhr.

Im iibrigen siehe in diesem Abschnitt unter Bildungswesen Seite 26.

Das Verzeichnis des sonals im Abschn. I. Silehe
Z. unter Kr:

Inbal

B. ran \17

Staatskrankenanstait Friedrichsberg In Barmbeck,

gingang vom Eilbecktal, ist mit rund 1200 Kranken der I1., 150 der I1. und 100 der
1. und A Verpflegungsklasse belegt. Die Anstalt ist in den Juhren 1#62 bis 1664 erbaut
worden und wurde am 17. November 1864 bezogen. Direktor: Prof. Dr.med. et phil,
wilhelm Weygandt, Oberiirzte: Prof. Dr. Albert Louis Buchholz, Prof. Dr. Eduard
Alexander Victor v. Grabe und Dr. A. H. HucherKlunder Verwalter : August Eduard
Ploog. Die Anstalt ist dem Ki und ist bestimmt znr
Anfnahme Geisteskranker, die ihren mndigen Wohl’lldtf im Hmburslnchen Staate
baben. Bel der Aufnahme des Krmken sind
eines A.rzl;en, dle dle Not T A 2. Legiti-
l,egmmation als: Anmddeauhein tieblmallrkumls
oder Tnulm‘heln, Hetmlaurlnnde oder Tauf- und Trausehein, Das Kostgeld ist
fiir einen Monat im voraus zu zah'en. Als Burgncmn fiir die fernere punkmrz::

es ein Krank in welchem Kranke jeder Konfession Aufnahme
finden. Christliche .Tung!rmlen und kinderlose Witwen, mit hioherer Tochter-
schul- eder welche sich dem Diakonissen-
berufe mdmen wollen, lnnnen sich jederzeit bei dem Rektor der Anstalt
und der leitenden Bchwester in Bethesda zum Eintritt melden. Das Kranken-
haus der Anstalt, welches fiir 100 Kranke Platz hat, enihdlt eine Kinder,
eine Minner- und zwei Frauen-Abteilungen fiir Kranke III. Klasse, daneben, seit
dem Jahre 1902, ein neues Haus mit besonderen Zimmern fiir Kranke I. und I1. Klasse.
Die Verpﬂegungsuﬂlm belrugen fiar Kranke 1. Klasse & 15.— tgl., II. Klasse X 8,—,
(Kinder unter 14 Jahren M 6.-), 1[1. Klasse (a) fiir Personen, we]nha in Hlmhurg
wohnen oder infolge ihres A. i isses der K
hier unterliegen, sowie fiir Seelente von im Hafen 1
fiir Erwachsene M. 5.—, fiir 111. Klasse und fiir Kinder unter 10 Jahren M. 2.— tgl.,
(b) fiir Personen, welche weder in Hamburg wohnen, m)r.‘h hier der Kmnienver—
sicher fiir Er M 8. tgl., fiir Kinder unter
10 Jahren M 2,25 tgl., (e) fiir Persnmm, welche nlem !n Hnmbmg wohnen und
einer Knnkenver«{cherungspﬂlcht {iberhanpt nicht unterliegen: fur Erwachsene
M. 4.— tgl, fir Kinder unter 10 Jahren M ﬂbﬂ $1 Die unter b bezeichneien
Personen haben eine
Anmeldungen von Knnken erfolgcn bei der Ielumlen Behwester. Anfragen,
wegen zur Privatpflege sind im
anzubringen.

Vorstand: Ober at Bl v ; _Pastor
Redlich, Kurt Wedekind, Hagenau 22, Kusenretwall.er; Fritulein von Bargen,
u Pastorin Gronning, Carl Hasselmann, Frl. G, Herbst, Dr. E. W. Jents,
Dr. Falkenburg, Fr. L. LorenzMeyer, Pastor Remé, Baurat Ruppel Pastor Pauly,
Oberin Vanpel; Ehrenmitglied: Frau Dr. Kraus-Ansbach. Die Arzte der An-
stalt sind: Dr }alkenhuxg und Dr. E. W. Jenz, susserdem ein im Hause

znhhmg ist die vetpﬂ'(humg einer za
Falle der ist ein Ueber hein der Al Armen-
anstalt beiznbringen, welcher von dem Armenvorsteher des Berirks auszustellen
ist, in welchem der Kranke wohnt. In dringenden Fillen wird die sofortige
Hi!le nie versagt und Aufnahme gewihrt, wenn auch vorstehende Bedingungen
nicht erfiillt sind. Die Kostgeldsitze fir Einheimische betragen:in der A Klasse

H12,—,1n der I. Klasse M 8,—, in der IT. Klasse M.4,50 und'in der III. Klasse % 3,—

Die .\rheil.sgehle(n des Mutterhauses sind ausser dem mit dem Mutterhause
verbundenen Krankenhaus, 1. Siechenheim Salem an der Pagenfelderstr. in Horn,
2. Gemelndepﬂege Borglehle 8. Gemeindepﬂcg! und Krinpe Hnmmerhruok,

in in Horn, 6. Gemeinde-
pflege in Bergedorf, 7 ’%rmemdepﬂege in_Geesthacht, 8. Gemeindepfiege in
Niemn.cdlen, 9 Emdlischea Krankenhang in Bad Oldesloe, 10. (-ememdepmegn in

rn ’l'ng JederKranke, fiir den dxe tarifmiissige Znh'llmg ganz oder teilwei mchtge-

zzkwt wird, wird der Allgemeinen Armenanstalt angemeldet. Diese leistet dann der
]nennnsmr Zahlung aus éffentlichen Mitteln und betreibt den miglichen Ersatz
der verursachten Ausgabe. Sprechzeit der Anstaltsiirzte ist tiglich von 12 bis 1
Uhr in der Anstalt. Besuche bei den Kranken, wenn deren Zustand es erlaubt.
werden zugelassen: fiir Patienten A u. I. Klasse Mittwochs u. Sonntags von 2 bg
b Uhr, fiir die iibrigen Kranken Sonntags von 2 bis 4 Uhr. Fiir den Besuch der
Kranken werden Einlasskarten ausgegeben, welche im Verwaltungsbureau der
Anstalt zu empiangen sind.

Das Verzeichnis des Beamtenpersonals im Abschn. 1. Siehe

Inhaltsverz. unter Fr
& It L n. Glage, stellver
Die 41, horn wurde 1892 als olonie | Dr. Brunsch, R B8chiiler,
mit 200 Krankenbetten gegriindet. Seit 1898 selbstiindige Anstalt, wurde sie
dreimal erweitert und zihlt zur Zeit 2000 K: ten, und 8

depfiege Veddel, 12, flege Itzehoe,
pflege in 8t Pelr| 14. Gemeindepfiege in der Dankeskirche llumm lb Gemelnde—
pflege in Bt. (n(hnnnen 16. Gemeindepflege in Gr.-Borstel.

riige und ) werden von simtlichen
Hitgli n des V it dankbar BCto:
B. Fil. Hbg.
Bﬂhlehem.
ev.-lut] latz 6, &= VIII, 787,

Eigenthum der 8i. Ansl,hmkn.pelle Mllﬂefhﬂll'i mit 150 Suhweswm Hannellern
Pastor .M. Glage und Oberin Jobanna West; Hausarzt Dr. A Aming;
chirurgischer Arzt Dr. Kutzenherg, Vorstand : L Roger, Vnrmzender. Pastor
M. Barre ; Pastor Pleifer,
Pastor Claussen, Pastor B:ebel Pastor Relmera, Dr A. Arning, H.nt Dr Berndes,

Pnnmr Puewhke. H. Eckhoff, W. A "

Aufgal
etrleben in den ﬂemelnden Sl Mlchm—hu Norder- und

darunter 85 K

Die Anstalt hat nur eine Vemﬂegungaklnsse Die Kranken werden von

der It Friedri nstalt zugewiesen. Unier-
un: Das Anstalts-

Terrain umfasst 150 ha, davon e]n Tei! Wald. ln dem nusgedehmen landwirt-
schafilichen Betrieb werden Kranke

Euderlell St. Pauli Nurder— und |, Wimm-
{ amm, Bi 1 Tokstedt

Doee buxhnven Y der Gemeir in dﬂr

im in g von Midchen aunsser der

B(nulycu. eine Flickschule im Anxcharsan'l die Krippe, Anscharplaiz 7,
0 Woche 90 A, fiir zwei Kinder k1, ,60% auf der Anscharhihe bel

elektrische eigene Wasser
Direktor: Prof. Dr. Neuberger. Qberiirzte: Prof. Dr. Gerhard Schiifer, Dr. Ernst
im]i]:ﬁg Briickner, Dr. Heinrich Kértke und Dr. Max Sierau. Verwalter: Hermann
ohlmeyer.

Das Vi des
. unter

sonals im Abschn. I. Slehe

©C. Privat-Krankenanstalten.

&nh im und K E ot Bethani
Ecke der Martini- und Frickestr, Eppendorf. Die Anstalt steht unter der
Leitung des Direktors Pastor Carl Sche]l und der Oberin Sophie Hurter, sowie

pro
Eppendurﬁ unmr Leitung des Direktors Pastor Pleifer rlmelbst 1. der Kastanienhof,

fiir sitelich Kostgeld fiir das
Jabr 500 A, fiir Auswirtige 550 A ; 2 das Emillen:ﬂlz Erﬁehungsnnsum tiir sitt-
lich gerahrﬂew konfirmierte, ostgeld fir

das Johr 800 M., fiir Auswnrﬂge 600 A; 8. da.u l[nrien]mlm, Pensionat lnr’l‘ﬂt:hter,
die einer besonderen Ergichung he&uﬂen Kostgeld fiir das Jahr M 1500
Im Marienheim finden such alte Damen A und Pflege. je
nach Lage und Grosse der Zimmer M. 1400—2100. 4. Emmaus-] Betlmnien Siechen-
hituser fur Frauen, Kostgeld Il Kl 500 A&, I u. IL KI1. 1400—2100 A je nach

eines Vorstandes, dem ausser Genannten noch angehdren: Pastor R.
Abendrothsweg 44! Direktor P. G. Junker und Pastor H. Ramcke. Die drstliche
Lejtung rubt in den Handen zweier Oberirzte, von welchen Dr. Paul Aly der
chirurgischen und Dr. O. Bieling der medizinischen Abteilung vorsteht, sowie
des in der Anstalt wohnenden Assistenzarztes Dr. Friedr. Bohnhoff. Doch ist es
Jedem Kranken freigestellt, sich von seinem eigenen Arzte hehandeln zu lassen,
dem die Anstalt zu etwaigen Operationen ihr reichhaltiges Instrumentarium zur
\lnentgen]when Bemluung stellt.
t_folgende drei A : Abt. A fiir Hussere
(l.'hlrurguche) Kranke; Amh B fur innere Kranke mit zusammen 80 Betten;
lerner Abt. C fiir Kinder mit etwa 15 Betten. In den beiden Hauptabt. sind
fiir Kranke vier verschiedene Klassen der Verpflegung eingerichtet, und zwar
e nach Lage und Grosse der Zimmer pro Tag zum Preise von A 10—18 In
der I. Klasse, #. 8—9.— in der II. Klasse: K 6 in der Ila Klasse; und M. 8.—
in der III. Klasse. Fiir Kinder unter 10 Jahren #. 2.— pro Tag. Mltglleder der
Krankenkassen M. 8. Fiir alle nicht in Hamburg wohnenden Personen stellen
tich die Verpflegnngssiitze in der 1. Klasse auf 4. 12—20; in der II. Klasse auf
#.9-10; in der Klosse 1Ta ant #.6.60; in der III. Klasse 4 8.60, und fir Kinder
: 2.50. Ausserdem wird fiir mmmcha Klassen ein Kﬂemzuwh!q erhoben. In
€m neu eingerichteten Rgntgeninstitut, geleitet von Herrn Dr. Lorey, kann Jeder-
maon behandelt werden.
Besuchszeit im Krankenhause: Mittw. und Sonnt. von 8—5. Im Kindersaal
&n genannten Tagen von 8—4. Kranke der I, II w. IIa Klasse konnen tiglich
. E—E beluchl werden.
Hnk 1 Mwﬁl 2. Legiti : Ge-

Grosse der Zimmer und Priege; 5 T Siloah, Ansahnr-
hohe, Kostgeld JL 600—1600. _Ausser 1n diesen Anstalten arbeiten
n im Agyl zu Hamm, in den Kleinkinderschulen zu Humm
Blank Lokstedt und Niendorf, in der Kinderstube zu Hohelnn,
ln dem Klnderhelm zn Groslvl!orml ilI; der Krippe zu S8t ﬂPﬂuli Elmahmlel
4y amm, 1

derGow;ﬁguhL-. einem Heim fiir rekon Kinder in Har Beth—
Iehem hat eine Kranken - Station mit 16 Betten fiir Frauen und 13 Betten fiir
Kinder sowie 8 Zimmer fiir Privatkranke, Pflegegeld fiir Erwachsene M 8.—,
fiir Kinder M. 2.— pro Tag. Die 1. und 2. Klasse mit je 2 Betten fiir Pnuen,
Pflegegeld bezw. M 10.— u. 7.0 pro Tag. Poliklinik geoffnet fiir alle Krank-
heiten Montag, Mittw, und ]-‘relua von 5—6 Uhr. Arzt Dr. Schmitz-Peiffer, i. V.
Dr. 0. Meyer. BClo: Nordd. B.

K und DI, | helm Eb
Friedrichsbergerstr. 63, Fernspr.: Gr. IV, 2766, 1t der
Bethesda zu Elberfeld, iat ,Milde Stlftung" ‘mit Sitz und Rechtsstand in Hamburg.
Krankenhaus und Dlahonlssenhe‘]m stehen unter der Leitung des Direktors der
Dinkonissenanstalt Bethesda zu Elberfeld Pastor Carl Bader und der Oberschwester
Lydia Bossard, sowie eines Vi aus dem Direktor
und den Pastoren G Barchet, R. Kiicklich, D. Treppmann und O. Ruprecht.
ZXratlicher Leiter des Krankenhanses ist Oberarzt Dr, F. Spaeth, Frauenarzt, chirur-
gischer Arzt Dr. E. Koerber, koneuitlerender Arzt Prof. Dr. Th. Rumpel, Direktor
des dritten allgemeinen Krankenhauses Barmbeck. Soweit der Platz reicht, wird
auch anderen Arzten gestattet, ihre Patienten in der 1. n. asse des Kranken-
hnuses zu behandeln. Das bestens eingerichtete Krankenhans emhﬂ-lt 65 Betten

, II. und III. Klasse fiir Kranke b Von der A

‘mnmzchein evtl. de,

% as und Ki Beumuicn zn.hlt gegenwiittig
th&koniguen 80 derselhm sind ausserhalb des Krankenhauses titig. Eine
Wester widmet fhre Zeit und Kraft ausschliesslich den Armen

m Da die Verpfiegungsshtze fiir Kinder und Kranke III. Klasse, die unter

dwmnden noch weiter ermissigt werden, die entstehenden Kosten nicht

by ken, auch in der Privatpflege eine Anzahl von Pflegen zu sehr geringen

TiZen oder gans unentgeltlich gelelstet werden, 80 bedarl die Anstalt, fir ihre
ebestatigkeis unter den Armen und Unbemittelten der steten

sind Infektions-, Gemeu- Haut- und Geschlechtskranke. Der Ver-
pflegungssatz betriigt fiir den Tag in der 1. Klasse A 12—18, in der II. Klasse
7—10, in der III. Klasse i. 4. fiir Kinder unter 12 Jahren je die Hilfte, fiir
Neugebonne durchweg M. 2, Mitglieder der Krankenkassen bezahlen den
ler A ist ei Attest und Personalausweis
(Gebum- oder in) el hszeit Mittwoch und Sonntag von
4%, fiir I und II. Klme !ilglich von 3—5 Uhr. In den Hiusern Ritterstr.
129—1&1 Fernspr.: Gruppe IV, 2766 N 2, ist ein Pensionat fiir &ltere Damen ein-
getlchm das von Echwestam des Heims geleitet und bedient wird. Das Diako-

Veltens ihrer Frennde und Génner.
Nithere Auskunft erteilt die Verwaltung.

gibt auch Schwestern fiir die Privat-Krankenpflege ab. Zwel
Schwestern sind in der Gemeinde- und Armenpflege tiitig. Nithere Auskunft er-
teilt die Krankenhausverwaltung.

B~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt, —Js(

|
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Moorkamp 2 und Schiiferkampsallee 34/36, 0= VI, 667; zum Anruf fiir Patl

Gr V, 3665. Vorsteher: Pastor Dr. A. Frank. Oberin: Diakonisse Martha
v Stuckrad. Hausirzts der Anstalt- Dr Fressel, leitender Oberarat des Instituts
far Geburtshilfe; Dr. Kotzenberg, Oberarzt am Eppendorfer Krankenhaus, fiir
Chirurgie; Dr. Caesar fiir innere Krankheiten; Dr. Kantz fiir das Rontgeninstitut.
Die Anstalt hat ca. 50 Betten L, II. und III Klasse fiir Erwachsene und Kinder.
Es werden Kranke jeder Konfession aufgenommen und von ihren eigenen Arzten
oder auf Wunsch von den Hausirzien behandelt, das gleiche gilt fir geburts-
hiilfliche Falle. Von der Aulnahme ausgeschlossen sind: Infektions-, Gelstes-,
Haut- und Geschlechtskranke. Die Preise sind je nach Wahl der Zimmer I. KL
12—20 X, I1. KI. 9—10 M, II1. K1. 5 M. tiglich. Ausserdem wird liir alle Klassen
ein Isrlegnzuschlag erhoben. Fiir die 111 Klasse ist das drztliche Honorar in
den Verpiegungskosten einbegrifien. Besuchszeit: I. und I KL tiglich von
8—5 Ubr, I1I. Mittwochs und Honntags von 8—6 Uhz. Die Anstalt stellt fiir Privat-
pflege jederzeit Schwestern fiir allgemeine Kranken-, “nchen- und Kinderpflege
zur Verfiigung. BCto: Deutsche B, Fil. Hbg., Dep.- -Kasse B

Benesungshelm in m-.-Bon!el,
Lockstedterdamm 40. Zweck : 1 irftige Frauen und
Midchen. Das ganze Jahr iiber geiffnet. Tulmrkulaae und an Krimpfen Leidende
susgeschlossen. Oberin: Elsa Sporleder.

Die Hamburgische Helistitte Edmundsthal-Slemerswalde
In Geesthacht (Bez. Hamburg)

Ecker 4, Adresse: = 1, 4692 u, 4621, By,
Vereinsbank. Das Krankenhaus wurde 1841 der seel. Frau Beity Heine zum Ap.
denken von ihrem Gatten Salomon Heine erbaut, ist 1901 durch Ban von zwe|
Pavillons zum Andenken an Sam. und Julie Lewisohn vergrossert worden und
nimmt ohne Unterschied der Kunresqmn Kranke beiderlei Geschlechis auf, mijf
Ausnahme von Geist .1 mztllt'hen Al!eq;
2. Legitimationspapiere: ﬂeb:lrtsachl-m ev. Hei in, Biirgerbricf,
schein oder Dienstkarte, Das tarilmissige Kostgeld betragt: 3. Klmwse .ﬂ 3.~
2, Klasse M. 7.50, 1. Klasse M 12.— ]per Tag und muss durch Depot oder Burg
schaft sichergestellt werden. Besuchszeit hel Krlnken deren Zustand es erlauby;
8. Klasse Sonnt., Mittw. und Sonnab. von 2--4, 1. tiglich von 24,
Verw.: M. Heilh Vors.; Dr. Fritz Wnrhurg, Behrllt!uhrer Wilhelm Seckel;
Kassi ) Benst O y i ktor; J. n, Direkior; Oberarzt lug
die chirurgische Station: Prof. Dr. A. Alsberg; Oberarzt fiir die medizinische
Station: Prof. Dr. 8. Korach. Im Krankenhause wohnen: Schwester Oberin Klary
Gordon und die Assistenzirzte. Als Frosektor funglert Dr. J. Michael. In der
Poliklinik werden Unbemittelte tiglich mit Ausschluss des Sonnabends und dep
jiidischen Feiertage gratis behandelt und zwar 1. tiglich 84—9y Prof. Dr. Alsherg,
chirurgische Poliklinik, 2. 8§—9% Prof. Dr. Korach, medizinische Poliklinik, |
tiglich mit Ausnahme von Sonnt. 12—1 Prof. Dr. Deumhmmm Augenknnke 1,
1—2 Dr. Engelmann, Hals-, Nasen- und Ohrenkranke, Die Aulnalvmen ar]olgen
ausser in dringenden qun nur von 8 Uhr vorm. bis & Uhr nachm.

Kathollsches Marienkrankenhaus
o> 4, E?DB u. 8980, Alfredstr. 9. Verdankt seine Entstehung dem dentsch.

ist nach ihren Satzungen bestimmt zur A von nach #rztlich Urtelle
heilbaren, von der Tuberkulose bedrohien oder befallenen, dem Staate Hamburg
l.ngehorigen Personen, Soweit Platz vorhanden ist, konnen auch solche Personen
aufgenommen werden, welche, ohne in Hamburg Rtuegmlgehnrlg zu sein, in den

Kriege (1884) Die Anstelt begann am 18, Miirz 1864 ihre segensreiche
Titigkeit. Oberiirzte: Prof. Dr. G. Urban, Feldbrunnenstr, 23, fiir dle ('hlrurglscha

letzien zwel Jahren mmnterbrm-hen auf hamburgischem Gebiete gewesen

gind. Die Anstalt umfasst eine Mannerabteilung von 101 und eine F
von 182 Betten und eine Kinderabteilung von 105 Betten. Die Anstalt wurde 1898/09,
1901/02, 1904 und 1911/12 auf Kosten von ¥dmund J. A. Siemers in Hamburg erbaut
und eingerichtet, nachdem Senat und Biirgerschaft von Hambarg einen geeigneten
Mha grollen Put: kn!Lenlm zur Verfilgung gestellt und einen jahrlichen nam-
¢t hatten. Die Minnerabteilung
wurﬂe im Mai 1699 ﬂle Fnuennhteﬂung im .l|ml 1802 und 1905, die Kinderabteilung
1912 erdffnet. Der Verpflegungssatz betriigt 8 M. fir den Tag und die Person,
Es gibt nur eine Verpfiegungsklasse. Fiir bediirftige Selbstzahler kann in beson-
deren Fullen der Verpflegungssatz auf Anirag noch weiter herabgesetzt, unter
Umstinden auch die Familie unterstiitzt werden. Die A erfolgt nur nach
einer durch den leit 'n Arzt der Anstalt, welcher an jedem
von 9—10 Uhr vorm. in der sPoliklinik des :aterlindischen Frauen-
; ben 84, zu sprechen ist. Dort sind auch die , Aut-
nnhmebedingungen" und die -llmlwrﬂnung- jederzeit kostenlos erhiltlich. TIm
Ubrigen sind alle Anfra, zu richten an die Anstalts-
leitung in Geesthacht. B

Lupus-Hellstitte lhm!mrn

Martinistr.,, Eppendorf, ¢=» VI, 640. Die Anstalt dient der ambulanten und kli-
nischen Behnndllmg von Lupushsnkeu sowie der Aufnahme solcher Luposen,
welche infolge ihres Leidens sonst eine Unterkunft nicht finden kénnen.
sind 86 Betten verfiigbar. Die siimt-
lche Apparate der modernen Licht- und dl
Buder, sowie zwel Operatlounlmmer Oberarzt Dr. P. Wichmann. Eu werden
nur Kranke in ITI. Klasse Der etrilgt fiir
FErwachsene M. 4.—, fiir Kinder M. 3. - pro Tag. Mltﬁeunm Kranke, tur die eine
Kmnken!ursorga ‘nicht eintritt, kinnen Freibetlen erhalten. Auskunft erteilt die

in Fran Elisabeth Bclllmmelpreng Die Mittel zur Unterhaltung der Heilstitte
llelem staatliche Subvention, Pflegegelder der Kranken, sowie milde Beitriige. Die
Yerwaltung der Heilsthtte besorgt der Vorstand des Vereins fiir Lupusfiirsorge, e. V.

Sophlenbad Reinbek,

triither Traun's Erhnluagahuim ist am 1. Oktoher 1917 iibernommen worden von
dem Reinbek, dem die Allg. Ortskranken-
kassen Hamburg, Altona und Bergedurl sowie die Orisk fiir das

be und fiir die Gewerbe zu Hamburg angohiren.
Das Grundstick dient dem Betriebe einer Kur- und Badeanstalt, verbunden
mit elnem Ver (nur eine Klasae) 5 Mark fiir den Tag;
autgenummen werden nur P fiithrende Kasse ist

- Frelmaurer-Nrankenha ;
fiir mlnnllnhe ||n|I welbliche Kranke,
k1. Schitferkamp 43. Das F enthilt zur Aufnah von
Kranken 30 schone hohe Zimmer und 2 Sgle und ist nach den neuesten Er-
fahrungen auf dem Gebiete der Krankenpflege fir 75 Betten Die

Abteilung, Prof. Dr. Allard, B, fir die

M. Goerlitz fiir die Augennhwilung und Dr. Ilelnimg Jar llnls- Nanen- nnd
Ohr 2 Das Marienk mint
ohne Uni ied der K Kranke beiderlei Geschlechts und jeder Ar

auf, mil Ausschluss der Geisteskranken. Verpflegungskosten fiir die ersie Klasse
M 12 fiir die zweite Klasse A 5-7, fiir die dritte Klasse M 3.00, wobei sowohl
der Anlunfmng als auch der Ahgﬂng'ﬂng fiir einen vollen Tag gerechnetwerden
Die Anmeldung der Kranken geschieht im Krankenhause selbst, unter Einreichung
eines iirztlichen Attestes oder bei den Oberiiraten. Besuchszeit fir I u.

Klasse tigl. v. 2—4 Uhr, fiir I11. Klasse Mittw. u Sonntags v. 2—4 Uhr. Vonund-
Pastor prim., Prillat Bernard Dinkgrefe, Max Tiefenbacher und Edgar Nolting.

Das Kinderhospital

Baustr. 2, G VIII, 5090, BCto. Deutsche B. Fil. Hbg., hat Raum fiir etwa 1{0
Kinder im Alter von 1— 15 Jahren. Kinder erste: Verpflegungsklasse 5 & (Ho-
norar des Arztes extra), Kinder zweiter Verpflegungsklasse bis zu 10 Jahren £ 2, —,
bis zu 15 Jahren 3 M. Aufnahme tiglich von 1042 Uhr, in dringenden Fillen w
jeder Zeit. A vom Arzte, Fille ausge

erforderlich. von 2—8 Uhr. Vorstand: Frau Anna
Duncker, Fihrstr. 9, Rudolph Crasemann, Ferdinandstr. 5, Prof. Dr. Oberg, Goethestr,
28, Dr. Reinecke, a. d. Alster 2, Frau Maria Berckemeyer, Botlgerstr. 12, Frau Rud.
Mbnckeberg, Heimhuderstr, M Oberin Ada Schlettwein.

Das S#uglingsheim des Klnderrhoupitsls
Baustr. 2, hat Raum fiir 53 il Ers| M., (Honome
des Arztes extra), zwelte Klasse 2.— M., Aulnnhmn Ilgli(‘h von 10—-2 Uhr dringendo
Falle zu jeder Zeit. Sonntag v. 2—8 Uhr. Arzt Prof.Dr. Oberg.

Krankenhaus des Vaterlindisohen Frauen-Hillfs-Vereins
(»Vereins-Hospital")
beim Schlump 84/85. Das Hospital verliigt iiber 160 Betten. Die Aufnahme kana,
abgesehen von dringenden Fillen, zwischen 8 und 4 Uhr erfolgen; nédhere Aus-
kunft erteilt Frau Oberin Wittich. Behandelnde Oberiirzte sind : Innere Abtlg.
— — — —; chirurg. Abtlg. Dr. Treplin; gynik. Abtlg. Dr. Eversmann, Ausser
dem wohnen zwei Assistenziirzte im Hospit.l Diese halten daselbst Dienstags,
Mittwochs, Freltags und Sonnabends von 10—11 Uhr eine Aligemeine Poliklinik
fiir Unbemittelte ab, denen drztliche Hitfe sowie Verbinde und Arzneien un-
entgeltlich gewihrt wenlan Ferner hillt Dr. Eversmann Mittwochs und Sennabends
yon $¥—10 Uhr Poliklinik fiir F ital ist staat-
lich anerkannte K n vom Roten Kreusz, in
deren Hinden die Pflege der Kranken liegL Es werden such Schwestern fir
Prlva\pﬂegs abgegeben. Die Anstalt hat sur Zeit fiir Civilkranke nur elng
Abtlg. mit und Kinder-Abt. Zur Um.enuehung und
Behandlung von Kranken 1st eine -A v Die
Kranken werden in 4 1 Die Prelw
betragen fiiv die I. Klasse M. 13— hll M. 16.—, fiir die II, Klasse M.
fiir die III. Klasse M. 5.— und fiir die IV. Klasse M. 8.— fiir Kindor lm
Kindersaal unter 10 Jashren M. 3.—. Die Besuchszeiten sind fir die I und
II. Klasse tiglich von 2—5y Uhr und fiir die II und IV. Klasse Sonntags
uud Mncwochu von2%—4 Uhr. Die Anstalt verfiigt iiber 12 fiir villig mittellose Kranke

Anstalt ist bestimmt fiir Kranke jeder Art, ob Freimaurer oder nicht, und
wird geleitet in dem humanen Gedanken, Heilung und Pflege solchen Kranken au
schaffen, welchen #rztiiche Hilfe, Wartung oder Verpflegung im eigenen Hause
nicht zu Gebote stehen, oder welche ihrér besonderen Verhiltnisse wegen die
B\.\He des Staates nichi in Anspruch nehmen kénnen. Es ist den Kranken
Klasse gesmtsl tiglich, den Kranken III. Klasse, Mlnwuchu und Sonntags
zwlschen 8 und b Besuch zu ranke 1. Klasse diirfen
mit Erlaubnis des Arztes auch zi anderen Zeiten benm:ht werden. Der jetzige
Vorsland besteht aus Otto Westphal, Vors., Fihrstr. 21,  Otto Hopfer,
stellvertr.  Vors., llltterstr 117, . Stadtadr. Eplu.lnrstr 12 Cisar  Woll,
Monkedamm 18, Otto Jllies, Zimmemr 16, Otto Heise, Seumesir. 2, J. Miiller,
Deichstr. b0, Cunrud Prediger, Nenerwall 40, 7. Burgdorf, Altona, Wohlers Alleelo

F derenStilter sind: 1) Konsul H.Miinehmeyer und Frau Gemahlia
(1880), 2) Frau Emma Schubart (1882), 8) C. J. Krﬂ n (1886), 4) Frau Thumzldl
Goverts Wwe. (1889), 5) Frau Emma K 6) rl B,
Dollmann (1908), 7) ¥rau Karoline Ebmeier (1909). 8) 'Frau Martin Anton Popﬂri
(1912), 9) Frl. Anna Maria thu Aspern (1012), 10) Herr Oberarat Dr. med. H. W.J. Waits
u, Frau Elise Waitz, geb. Krogmann (1912), 11) Frau Minna Plambeck, geb. Rabe
(1912), 12) Frau Max Sehinekel (im; und zum Andenken an die sllberhochwﬂ
des Deutschen Kaiserpaares gestlfleteﬂ Frelbensn (1906). Die Mmel zur Unterhmunﬁ
des Hospitals liefern — onden der Kranken — milde
Beiuaga und Legate. Der Vorstand rlchm dia wleder:ml:e Bitte an seine Mitbiirger,
ihn durch auch unterstiitzen zu wollen.

Bannonbu ist Vi ital d Bank, Vereins-
holpml vom roten Kreus. Pommk.nw4 > VIII, 944, Die Verwaltung ded
besorgt ein gennhii!tsiuhrender Ausschnﬁl

und den zwel Oberiirzten: Dr. E. H. Garvens, Papenhuderstr. 41/48, und Prof. Dr
Grisson, 7, welchen die Leitung

Verpﬂegungukumn betragen: Erato Klasse M. 15, zweite tiglich M. 8, dritte mg!lch
M. 8.—, fiir Hiesige und M. 4.— fur Auswirtige. Kranke 1. und IT. Klasse haben das
Honnmr fiir Opeminnen ausserdem zu mlen Kmnken III. Klasse erwachsen
ausser dem Ve der fiir etwaige Extrawartung
keinerlei Ausgnﬁen Extra-Wirter si filr alle Klassen besonders zu ver-
guuan Diphterie-, Scharlach-, Pocken- und Geisteskranke, Deliranten, Sieche

deren in naher Zeit zu erwarten steht, kénnen

VorI Frau Grann 8. von Osynhausen, Mittelweg 160, Schatzmeister: P. H Nol-
ting, hohe Bleichen 20, Bchriftt.: Dr. Kiick, F 20 und
die Oberin des h ist in der Kriegszeit zum
grosston Teil der Militirbehirde nlu Lazare?.t zur Verfiigung gestellt.

Aligemelne Poliklinik, e. V.,
BCto: Commerz- u. DIxeoanﬂnk tDV BWB Oberaltenalles 78b, gegr. 1818,

owie
nlchl werden. 2 A wohnen im Hause, Im Interesse der ﬁeu‘th treie Medlzln ixztliche Hilfo, s
Kmrgken is;’ lea wlinmhenlwsrt dass sie vnr 11 Uhr v Spr fiir Frauen-A Dienstag 2, D 10U
werden, e im unter hi 2 Uhr;
eines dratlichen Mtenlea im ftszi i besonderen Filllen bei einem der {3: (..’Al};‘e‘l’l%ll::l?:el{%&t:tgglesfltl:’gsfjltn‘:ll‘;gngoﬂrie?ﬁ'g. :
vorstehend veraeiehneten Mitglieder des Vorstandes. Jungen M#idchen mit .kguter fiir innere Krankheiten: Dienstag und Summlwnd 2 Uhr;
T Ki uskunft

tet s A
wirdim Krn.nkenhlua enem Bank-Konto: Nordd.}hnk Postecheck-0888, 0=» VI, 3594,

Hellanstalt tir Iaiuleldln der Landesversicherunpanstalt
r Hansestidte,
Alter Jungfernstieg 34, 0= 1]1' 7011 Leitender Ant Dr, Pzl Wichmann, Aunf-
nahme und Sprechnunden Monhg, Mittwoch »=2 rreitag von 8—6 Uhr.

fiir Nervenkranke: Montag und Freitag 2 U
Die Anstalt ist angewiesen auf jihrliche Beurnge “und Geschenke.
Vorstand und Mitgliederausschuss: Vors., Dr. Frenke. Frau Senator Imtmﬂ“::
stellvertr. Vors., G. H. Siemsen, Bchntzmemer, Alsterdamm 89, O, Dr. jr. Gus
Sieveking, Bchrim Dres. Hahn, Trimner, Zarniko, Albanus, FProf. Deyeke,
Drs. Herbig, Engals Hildebrandt, E. Memk Dr. Manheimer, Dr. Glinzer, Dr.
Jenssen, Dr. Stroeder, Dr. Fraenkel, Frau Dr. C. Petersen, Friulein Pauly.

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 1.
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Jugendwoh! 13—-7

poliklinik des Vaterlindischen Frauen-Hiilfs-Vereins
von 1872,

prauerk 84, fir Kranke tdglich gedfinet,
firztlicher Rat umi evenl hele Medizin. Sprechstunden 'ahreml der Kriegszeit:
fiir F A heiten innere Obren-, Nasen-
und K ral eiten fussere Krankheiten Mittw. und Sonnab.
von 2-8, fiir Nervenkrankheiten Domnerst. von 2—3. 1916 wurden 7720 Kranke
in am& Besuchen behandelt. Die Poliklinik ist auf freiwillige Gaben aus-
gehliesslich angewiesen, und werden deshalb einmalige und jihrliche Gaben er-
beten, auch hofft die Anstalt uu! Legate. Ehrenvors. Int Frau Bmgezmehwr Dr.
Burchard; Vors. Frl. E. Ehlers, Fduai
strasse 27. Vorstand: Frl. A. Amﬂl Frl. M. Arnlng Frl E Bertheau, Fﬂ, A. Hahn,
Fri. A. Heinichen, Frl. H. Malnardun, Frl. A. MoMer, Frau E. Pinckernelle, Frl.
‘A. Strokarck, Frau D. Uliner, Fran 0. ¥d. Weber, Dres. Ahrens, Boettiger, Elch-
lepp, Hanssen, Hasche, Moller, Professor Thost und der Schriftf. Dr. jur. Rud. Hertz,

Kiinlk der St. Gertrud Gemeindepfiego
Bachstr. 71. 0= V, 672. Anmeldung bei der Oberschwester daselbst.

Kinder-Pollklinik und SSuplingsil ge Roth psort, e.V.

Kinder- und r. begriindet 1897 zum Andenken
an Dr. med. F. M. Mutzenbecher, erweitert 1908 durch eine systematische Siug-
lingsfiirsorge und 1918 durch, Begriindung eines Kinderkrankenhauses, zum An-
cnken an dan Rheder A. C. de Freitas. Unentgeltiiche drztliche filfe und
der Kinder und Siiuglinge aller unbe-
me[len Eltem ln Rothenburgsort, Veddel und Ump,eblmg durch tigliche Kinder-

polikli Sprechst.
13, fiir innere, chirurg., Hm:t- Augen-, lmx- Nasen- u. Oluenkmnke }(indm
Pper Verein ist Mltglled der fiir Sdugl Zu

erreichen dureh Vnrumbnhn Station Rotenburgsort, und elektr. Strassenbahn
Nr. 12, 21, 85, 36. Vors. der Verwaltung: Senator J. von Berenberg-Gossler,
Sehriftl.: 'Notar Dr. P. de Chapeaurouge; Vorstand und luwm]e Arnzte:

C. Stamm, Johnsallee 63, Dr. Oskar Fmden,
Rudolf Bl)hme ﬂchwnnenwik'ﬂ wilhrend des Krieges J. W. Mltller Gellertstr. 80,
Der Verein erbittet Beitriige und Legate an BCto: Nordd, Bank.

Privat-Heilanstalt Eichenhain

Eichenstr. 84 und am Weiher 6/7. Hellanstalt fiir Nerven- und Gemiitskranke
der gebildeten Stinde. Die Anstalt zihlt 60 Detten. Besitzer und dirigirender
Arzt Dr. med. Arnold Liensu und ein sweiter Arat. 0= V, 4302, g

Jugendwohl.
Vereine fiir Jugendwohl und Erziehung.

band fir dofl e V.
Zweck: Der Verein will das V fiir die in die wei-
testen Kreise tragen. Er leistet mslbm. keine vereinsmilssige Arbeit an der Jugend,
gondern sieht seine Aufgabe vornehmlich darin, alle in der Jugendpﬂege titigen
Vereine, die sich die Erziehung der Jugend im valer iste
gein lassen — bet voller Wahrung ihrer Selbstindigkelt — in =der Weise zu
unterstiitzen nund einen Mittelpunkt zu bilden, von dem aus auf dem Gehiet der
Liicken Brzlnz: und be-

gondere Aufgaben bearbeitet und gelost werden kénnen.

neuer Horte anzuregen. Vors.: J. C. Aug. Janch, Alfredstr. 23, stellv. Vord.s
Pastor Rebattu, Schriftf.: Obersekretir E. Kluge, Mittelstr. 37; Kassierer:
Regierungsrat Hintzpeter, Overbeckstr. 12; Beisitzer: Pastor Redlich, Rektot
Winter, Rechtsanwalt Alexander.

Dem Verbande gehiren folgende Knabenhorte an:

1. Knabenhort: Hammerhmok Vorsitzender: Pnsmr Hintze, Norderquaistr. 27
2. . t. Georg, . Pastor Ladundurl, B¢, («enrgskumh-
8. . Altstadt, » Pastor Redlich, J.\nohlkirr:hhul ﬂ
4, . Neustadt, s PastorSchwieger, Miihlenstrasse 4
B . Fimsbiittel, . a. Rektor Winter b. Rektor Hahm
6. . Eilbeck, . Rechtsanwalt Kiimpel, Hagenan 36,
T . Barmbeck, ] a. Pastor Bohme, Hufnerstr, 17
b. Lehrer pens. Timmann

8. . -8t. Paull, . Rektor E. Gottsch, Ludwigstr. 9
9 . ‘erein f. Inn, Miss., » Pastor W.Wecken, Richardstr.84, L
0. . Winterhude . » W. Briinning, Maria

Louisen-Str. 108
1. Hamm u. Horn » Lehrer G. Stark.
12. kindsrhelml Uhlenhorst . Pastor Dr. Bliimer, Overbeck str. 14

ab 1. Aprll Hundsburgerdlmm “

18. Israelitische Knaben- und M& h Wei
Mmelweg o
14. Knabenhort Rot v : Pastor And, 1
. Eppendorf » Franz Kaster, ﬂeliwigztr 83
16. . West-Fimsbiittel » Pastor Dr. Lnramzeu b. d. Apostel-

kirche §
171. . Alsterdorferstr, 89 » Fran Toni 0'3wald, Rondeel 6
18, . Hoheluft ’ Pastor Claussen, Liwenstr. 60
Die Knabenhorte haben sich zur Aufgabe gestellt, schulpflichtige Knabem
nach der Schulzeit aufzunehmen, damit sie vor den Gefahren des Strassenlebens
an Kbrper und Geist bewahrt werden, In erster Linie fertigen die Knaben im
Hort ihre Schularbeiten an; wiahrend der iibrigen Zeit werden sie niitzlich, z. B,
mit Papp- und S(:hnumrhenen Gartenarbeiten u. 5. w. beschilftigt, oder afe %ott
wird mit Singen und Spielen verbracht,

Knabenhort llm-dorflrﬂun. 39, e. I‘.

Zweck: ben in dem
Nachmittagsstunden von H ﬁs Uhr Vors. : Frau Toni O'8wald, Ruudeel 6; Schriftf.:
Frau Dora Banne, Willystr, 1

Barmbecker Knabenhort

Vors.: Pastor Aug. Bohme, Huinerstr. 17, Kassierer: R Behder, Hamburgee-
strasse 148, I. Schriftf.: Pastor M. Steffen, Steilshoperstr. 63

Knabenhort und Lehrlingshort In Ellbeck,
Jungmnnnatr 20, Der Hort hesch!lﬂgl unter Aumeht von 4 Lehrern 100 Schiiles
in d i im n den K hort besteht auch ein Lehe-
lingshnrt in weluhem Filbecker Lehrllnge an jedem Sonntagabend und auch am
Wochentagen von einer gm:lgnel.en Kmlt heluhlchti.gt und beschitftigt werdnn.
Die Zahl der Lehrlinge betrigt 2 Zeit 40. An der Spitze des Hortes steht
ein Vorstand von 16 Mitgliedern. Dle Umerbaltung des Hortes geschieht durch
jihrliche Beitriige der Mitglieder und durch aus der Th. T
Stiftung. 1. Vors.: Rechtsanwalt Th. Kiimpel, Hagenau 86; Kassierer: Rektof
H. Kadow, Wandsbeckerchaussee 63.

Knabenhort In Elm-hlﬂol. e. V.,
Hoheweide 14. Vormgd ‘besteht aus &
12 ki

Prof. Dr. Thomae, Vors.; John F\reydag, Rechnungqfuhmz Oberlehrer Dr Foerster,

d dem Ver
b ors.: F. Winter, Osterstr. la Bchriftf.: Rektor O. Hahn,
8, E.

Schriftf. ; Ludw. Lambert, Dr. jur. A.
Prof. Dr. Ven:mer Dtre\rlor KleBIlng. Hma Elavers Obemt Kul.sell;: suhlé:lmt Prol.

Dr. Meye K. K in orn. Ge
mnnnsmne- geofnet 9—4 Uhr, BCto: mrlv 4888, 81,1V,
Versmannhaus.

Dem bande fiir dpflege sind
28 Turnvereine und Verbmdu 14 Schwimmvereine, 47 Wandervereine, 16 Spinl'
und Sportvereine, 15 religiose Vew!ne 88 Vereine und Verbiinde fiir Jugendpflege,
22 abstinente Vercine, 19 sonstige Vereine und 11 unterstiitzende Vereine,

Wohltitiger Schulverein.

Der Wohltitige Schulverein bezweckt, die Hindernisse, welche einem regel-
rechten und erfolgreichen Besuch der Hamburger Schulen enlgegenslehen, 2t
beseitigen, und zwat hauptsiichlich in 1 der Weise. er
tigen Schilern und Sehiilerinnen Fusszeug und Kleldung; er bietet Kindern,
deren hiusliche Verhiltnisse es erfordern, Friihstiick, Frithstiic ksgetrink oder
Mittagessen; er sorgt fiir erholungsbediirftige und kranke Kinder durch Land-
aufenthalt oder Badekuren. Die Mi liullrhah des Vereins wird durch Aufnahme
abseiten des Hauptwnﬁandes erwor| Die A kann beim ¥

K hort filr W, imsbhiittel, e. V,
me.: Pastor Dr. C. Lorentzen, b. d. Apostelkirche 6.

Eppendorfer Knabenhort, e, V.,
Martinistr. 82. Vors.: Franz Koster, Heilwigstr. 83; Schriftf.: Rektor Madsen,

Martinistr, 82
Knabenhort Hoheluft, o. Vo

Zweck: und naben der
Nachmittagsstunden. Vom Pastor A. Claussen, Lowenstr, B() Schriftl.: Ober-
landesgerichtsrat Dnvidg Wmngelntr 29; Kassenf.: Frau M., Knhhehuttar, Slerich-
atrasse 169, G g 144 F Cto: HIIE!

Knnlmnlmﬂ Nord - St. Paull, e. V.,

in der V nachm. v. 5—7 Uhr. Vors.. Rektoe
E. Gottseh, Eppendurrerwegﬁﬁ “Wohn: Faberstr. 21,

Knabenhort von 1899

in der V A

stand oder bel eine e
zur Zahlung eines Mlnde!lbeltﬂgel von 2 Mnk jiﬂll‘lll&h Der Verein hat cine

gehildec. Selne Thtigkeit verteilt sich dber 18 Bnalrke dle sich iiber das ganze

Hauptvorstand :

Vors, : Hauptpastor D. Dr. F. Rode, Kreuslerstr. 8
1. Schrifi sehullnupekmr H. TI: Matth. Heyer Mnltkeatr 6;
2. schrif

T,

Sehatzmelster: M. O, Bm)lurck Rodlngsmaru 1D
Dr. Driiseke, Immenhof 11; Otto Embden, Simdturquni 28, 1.; Ernst Solmits,
Rondeel 27. G 8, : 'an_allen Sehulmf,—en
yon 9—10 Uhr morgens. Ferm‘ul V 2449, Bnnklmnlo des Wohltiitigen Schul-
vereins: Nor Bank; Wohltitigen Behulvereins:
v : des Wuhlm&igen Schu.lvareins Commerz- und

Disconto-Bank.
Wohltitiger Schulverein fir Hamm, e. V.

1 weg 18. Gedfinet nachmittags von 6—8 Uhr. Leltor:
Brinkop, I h 04,

und Ji dwohifahrt, e. V.

Der Vereln ist aus einer Verbindung des , Vereins zum Schutze der Kinder
vor Ausnutzung und Mlsshandlung . ¥.'" und der ,,Hamburgischen Zentrale fiiz
private ge e. V.'* hervol Der Verein bezweckt die Er-

der & Iuluul i fiur die Jugend. Demgemdss will der
Verein sittlich. ver oder sonst gefahrdeten Kindern Hilfe
gewiithren und fiir alle privaten Bestrebungen auf dem Gebiete des Kinderschutzes
und der Jugendwohlfahrt in seinem Arbeitsgebiet einen Mittelpuukt bilden, sie
erginzen und verbinden. Vorsitzender des Vereins ist Senator Aug. Lattmann, stell-
rertretende Vumtvendr sind Pastor Bahnson und Regierungsrat Dr. quueu Die
iicke 13, Eingang Zimmer 34, hat werktiglich Sprech-
stunden von 1n 2 Uhbr. Dsn Lenc?immer des Verems steht werkmzliuh von 10—4
hr I 2004, BCtor
Nordd. B. u. Postscheck- ﬁﬁob. Dns Kludsr« und Jugendheim befindet slch Horner=
landstr. 240

eck wie oben. FEigenes Ferienheim in Haffkrug an der Ostsee. Mitgli
861, thrllcher Mindest-Beitrag 8 M. Vors.: Ernst SBiemers, Stoeckhardtstr. 19;
Bankkonto des Vereins : Commerz- und DucuntnABsnk Dep Kasse Hamm und
Deutsche B. Fil. Hbg., Dep.-Kasse 0.
HiIf: fir sch hbefihigte Kinder
siehe am Schluss unter ,,V ‘ in diesem A

Verband der Hamburger Knabenhorte, e. V.

H he J dtdrderer-Ve e V.
Vorsitzender ist Dr. W.J. Wentzel gr. Blelchen 23; Schriftfiihrer: Direktor
Wilh, Kieszling, Hertz-8tr. 2; K r. Wilh. Stapel, Billh, Miihlen-

weg 41; dem Vorstande gehiren ferner an: Dr. Kurt Adnms Pastor Aug. Bihme,
Oberlehrer Walther Classen, A. Fahrenkrug, Frl. Heitmann, Pnstnr Kiirner, Frl. Marie
Mannshardt, Heinz Nagel, Pri. M. anmusnen Der Verein will den in der Jugend-
pflege und sorge it 1gen M und quen Gelegenhelt zum freien
A ihrer Erfahi gel Er will ferner dem Jugend=
werk neue Helfer und llel(erlmlen heranbilden und dns Versténdnis fiir die freien
fen unter den Eltern verbreiten.

Der Verein bezweckt, das Interesse fiir die Bestrebungen der
Knabenhorte zu beleben, dle dem Verbande angelirenden Horte zu fordern, bei
der Beschaffung der Mme] zu fihrer Erhaltung witzuwirken und zar hrundung

Ausserdem will der Vercin Jugendvereine und éhnliche Veranstaltungen fordern
und unterbalten, Der Verein steht allen politischen und konfessionellen Be-

D%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titeiblatt. W@
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Jrgandwnh}

strebungen fern. Er unterhalt hnnpl-ncnlhh folgende Einrichtungen: Helfer-
yversammIungen, Ausbildungskurse und Lhmngvn Vunrﬁge und Vzrhﬂanmchnngen
yornehmlich iiber Fragen der freien and g, gemein-
same Veranstaltungen fir Jugendliche vund Vermmng von Vergunxliznngen fiir
die Jugendarbeit. Der Verein unterscheidet zwei Arten von Mitgliedern : Firderer
und Helfer. Die Foiderer leisten einen Jnhrcsbehrag von mindestens M 8.—; die
Helfer verpflichten sich zur e an den Helferver

Die Geschiiftsstelle befindet sich Billh. Miihlenweg 41 (Zimmer 9). Postscheck-Clo: 14552,

Vereln zur Fiirsorge fiir die zuzieshende minnliche Jugend,e.V.
Alexanderstr. 28 (slehe unter Missionsvereine).

Jugendbund E. C., Roscnstr. 88

Yerein H ger 1l. d -Q.
Zweck: Firsorge und if der

dure! heit zum

Turnen, Spielen, Wandern, Hnndlemgkmlsunterrh hi undI)n.rbietum:r.-uler Biicher.

Vors.: Dr. phil. II. v. Reiche, Klosterstr. 80; Schrifif.: Dr. Berthold Cohnheim:
Kassenfiihrer: Dr. med. O. Glinzer; Leiter der Knabenvereine: . Roland", , Bieg-

lé'lt;d" ilea Konfirmandenvereins , Treue'" sowiz des Handfertigkeitsunterrichts:
einr. Ivers.

Helm fiir Jugendpflege.

Zweck: bernfliche Aus- bezw Fortbildung fiir Dienstmiidchen; Kih-,
Behneider-, Koch- und P! kleiner P inder von 4 Woehen
Dbis za 10 jabren, Kindergarten I'ur Kinder von 2—6 Jahren. — Mittagstisch und
Eriegskiiche. Vorsteherin: Mg. Bertheau; 6= VIII, 4007 N 4, Lockstedterweg 46/48.

Juumlllnd. e. V.
Zweck: Der g Jugend land E: zn die
zu Spiel and Bport, sowie Einmlnen zn Ferienaufenthalt und Wandergruppen
mrl’nterhmﬂGelngenhelﬂ;lewn Vors, : l)irek!or w. Kle!zlmg Heinrich Her.z-8tr. 2,
Behriftf.: H. Stelter, Lortzingstr. 8. V 86.

K hort Roth gsort, e. V.

Zweck : 8chulpflichtige Knahen aus Rothenburgsort und Umgegend withrend
eines Teils der schulfreien Zeit (an allen Woehentagen von 4—7 Uhr) zu ver-
gammeln, um sie durch Anfertizung der Schularbeiten, Kerbsehnitzarbeiten,
Unwﬂmllnng und Spiele zn beechitftieen. Die Miteliedschaft wird dureh \Iul(l\mg
beim Vorstand, dureh Beschluss der \luglle/]nrvv(wnm]ung und Zeichnung eines
uhrenheumgpq von mindestens 1 Mk. erworben. Vors.: Pustor O Andresen, Vier-
landers chriftf.: L. Glick, Knssierer: Regierungsrat G. Hintzpeter. Vereins-
lokal: Verelnshnua fiir Innere Miwiun, Vierlinderstr. 8.

Das Kinderhelm fiir Uhlenhorst, Barmbeck und Hohenfeld
in der Bachstr. 28/26 nimmt Kinder, Knaben und Midchen, vom 6. bis zom
14. Lebensjahre, welche der elterlichen Aufsicht und Pflege entbehren, nach der
Behulzeit auf, um dieselben vor Verwilderung zu bewahren, Die Anumtbezweckt,
den Kindern das Haus zu ersetzen. Die Anstalt liefert zur Zeit 150 Kindern
nach der Schulzeit ein Unterkommen und einfaches Mittagsmnhl

-
o

. Kampstr. 60 (Nord-St. Pauli), Vors. Frl. Chrisuane Kluge, Klosteraliee 29,
. Hibbesweg 11, Vors. Frl, Fr. N6lting, b. d. Hammerkirche 18;

Holstenwall ]7 Vors. Frau Reichsbankdirektor Werner, Adn]nhsplluz;
Kithnerkamp 6 (Barmbeck), Vors. Frau Elisabeth Manger, nnhesdmr.m,l
Methfesselsir. 28 (West-Eimsbiittel), Vors. Frau Carl HEI!IEI!IAI"I Eil‘he

=
8®S

8

Frankenstr. 43 (Hammerbrook), Vors. Frl. Gertrud Wagner, wAnduhecker.
chaussee 27;

ILehmweg 14 (Hoheluft), Vors. Frau Fanny Heisterbergk, Hochallee 116;

Barmbeckerstr, 80 (Winterhude), Vors, Fran Eduard 8teinle, Bassinstr, 18.

Nagelsweg 73, Vors, : Frau G. Kronig, Fontenay 4;

Bohmkenstr, 5, Vors. Fran Director Otto Schulze, Schliiterstr. 20;

Lutierothstr. 86, Vol ran Pastor Uhle, Heussweg 60;

Vossberg 19, Vors.: h Ernst Solmitz, Rondeel 27;

Winterhuder Marktplatz 6, Vors.: ¥rau Dr. Danzel, ‘Willistr. 23;

Danzigerstr. 60 (katholiseher Hort), Vors.: Frau M. Huster, Petknmetr, 17;
85, (kat Hort), Vors, : Fran Th. Sanne, Willistr 1;

Michaelisstr, 52, Vors. : Fran Gen.-Konsul E. Nolting. Rothenb. ¢ haussee uu

Kriegshort louisenweg 150, Vors.: Der Vorstand des Verbandes.

mesEsuERREe ®

Midchenhort B becl asse 30, e. V.
Vors.: Frau Ed. Steinle, Bassinstr. 18; Kassierer: Dr. Wilntig, Adolphs-
briicke 4; Geschiifisstelle : Adolphsbrucke 4.

Eilbecker Madchenhort e. V.

Zweck: Sehulpflichtigen Tochtern in Eilbeck wohnender unbemit:
ansserhalb der Schulzeit eine Heimstiitte zu bieten, in der sie unen slllinh
durch korperliche nnd geistige Beschiftignng vor Verwahrlosung geschiitzt
werden. Vors.: Amtsrichter Dr. Stuewer, Blumenan 48; Schriftf. Weids,
leibnizstr. 17, 11.; Kassierer: G. Homann, Wandsbeckerchanssee 63. * 1nkal
Evastr. 14.

28. Madchenhort Winterhude, e. V.
Vors.: Frau A. Dmne] Willistr. 22; Schriftf.: Frau Tna Andreae, Alster-
Marktplatz 6; Zusammenkunft jeden

20,
Nachmitlag 86 Ubr.

Israelitische Knaben- und Hillollcnhoﬂo. e. V.
Knabenhort: Talmud Tora-Schule, Grindel
Tbchterschule, Carolinenstr. In den Horten werden die Kinder ca. al) Knaben und 30
Miidehen nachm. von 4—7 Uhr hel |hrcn >Lhuh\rbmten beaufsiehtigt, mitanregender
Lektiire und , sie erhalten tiglich frische
Mileh und werden ein Tes Zmnl wuuhenl.]mh zum Baden gefihrt. Im Sommecr,
in den grossen Ferien werden zahlreiche grissere Austliige arrangirt und es wird

in jeder Hinsicht fiir das geistige und korperliche Wohl der Kinder gesorgt, Die
Fiihrung der Horte licgt in Hidnden ven festangestellien padagox L.ehr-
kriiften, welche von zahlreichen freiwillizwen Helferinnen nnterstitst werd Die
Mitglieder des Vorstandes sind: Joseph Lippmann, 1. Vors.; J. Kallmes, LI Vors.;

Gottlieb Jacobson, Schriftf.; Emil v. Son, Schatzmeister; W. A. Peine, Dr. R.
I.uwenhaupt. J. Kawemlem. Paul Laskar, Max Igrael, Jos, Feiner, Frau John

sorgt fiir die Aufsicht und Leitung bei den Schularbeiten, hilt Knaben \md
Mitdchen zu angemessenen leichten Arbeiten an und gibt ihnen Gelegenheit
Erholungsspielen. Hausmutler ist Frau von Pein. Vorstand: Frl. Helene v. Barg! n,
verwt. Vorsteherin; Frl. Dora Schmidt, Frau B. Schnitger, Frl. Kiithe Schwartz,
Frl. Dora Speckter, Fran Dr. K. Schulze, Fran Dr, Klée-Gobert. — Pastor Dr. Bliimer,
Vors., Pastor R. Remé, stellvertr. Yors., Rat Dr. H. Nagel, Schriftf., Hans Kh‘sten,
xusanwm G. Ed. Weber, Dr. med. M. Herrmann und Rektor A, Winkler,

Winterhuder Knabenhort, e. V.
Zwerk: Schulpflichtige S86hme von Eltern, die in Winterhude oder Um-
gend wohnen, withrend eines Teiles der schulfreien Zeit in geeigneten
E&umlir‘hke!len zu_versammeln und sle unter Aufsicht niitzlich zn_be-
schitftigen. Vors.: Pastor Walth. Bnmning, Maria Louisenstr. 106, .l Echri[:!
Landgerichtsdirektor Dr. Yoot 58,

S Knabenhort des Vereins fiir innere Mission.

Zweck: Bewahrung und Beschiiftigung von Kindern, dic keine Besufsichti
ng seitens der Eltern haben, in den NachmltMESlunGEH (v. 4—6 Uhr), Vors.:

r W. Wecken, Ricbardstr. 34. Vereinslokal: Jigerstr. 41.

Verband H ger Mi rte.

Die Wirksamkeit der dem Verbande gzur Zeit angehérenden Horte besteht
flarin, dass sie Volksschiilerinnen, deren Eltern durch Arbeit ausser dem Hause
mrh!ndert sind, jhren Kindern Fiirsorge zu widmen, fir die Nachmittags-
und frihen Abendstunden von der Strasse nehmen, sie bei ihren Schularheiten
und bei frohlichem Spiele iiberwachen und auch sonst 1‘\1 ihr korperliches
und sorgen, A \deeld-
guwendungen nehmen die Vertreter 1h und die Vor

Frau Mathilde Nathanson, Frl. M. Marcus, Frl. Sidoni¢ Werner.
BCte: Nordd. B. unter Emil v. Son.

Fribel-Kinderg 'y

frither Biirger-Kindergitrten, gegriindet 6. Miirz 1850 unter Mitwirkuny Friedrich

Frobels. Die Vereinigung umfasst zur Zeit Y Ki ten ater Ver-

waltung und unterhiilt eine Bildungsan<talt fiir Kindergirtuerinnen mit 1% jihriger
V : Herm. stuht, Eppendorferweg 77, I

1. Kindergarten: Bohmkenstr. 4, Vors.: W. Sander, Danzigerstr. 74;
2. i Schillerstr. 6, Vors.: H. Becker, Allgemeines Kmnkenlmux
in Barmbeck;

8. () Hoheweide 14, Vors.: B. Soltan, Eimb. Marktplatz 8;

4 i Alter 8Schiitzenhof in Barmbeck, Vors.: Herm. Philipp,
Ottostr. 16, IIT.

5. T M’alxwug 8, Vors.: F. anedow M’nlzwe 1;

6. " 22

i W Charlotienstr. 16, Vuru H Sluht Eppendorferweg 77, I

8. i Rostockerstr., Gemeindehaus, VDI’! ‘W. Wiethorn,
Steindamm 1;

9 ] Bt. Pauli-Turnhalle, Eimsbiittelerstr., Vors.: C. Winckler,

Alardusstr. 18.

Die fiir Kindergil befindet sich Holstenwall 16.

Hamburger Frﬂbel-'entn.

.41,V b D. Stage. Vorsteherindes
Frobelhauses: Fritul. Clara Rosenhagen; Sprechz.: “an den Schulmgen von12—1 Uhr
ausser Mon . Bildungsanstalten: 1. Seminar fiir Kin\ierglrtngrlnm-n ml!
staatlicher Abschlussprifung in Preussen 2. Hor
mit staatlichen Abschlusspriifungen in Preussen anerkannt, 8 Klnderpﬂegeﬂnneu-
sehule Kindergﬂnen Bundesstr. 41, Rittersir, 161 und der Volkskinder¢arten und

%lieder des Verbendes entgegen. Die M!tglleder des V d sinﬂ:
orsitzende : Frau Emma Ender, Armga.rtm- 20. stellvertretende  Vors.: Frau
17; 1. Sch. : Frau Reichsbankdirektor Werner,

latz 2; 2. Schriftfi ulcm MargotQ'Swald, Rondeel 6; 1. Kassierer:

W. Briiel, Blumenau 26; 2. Ku:iererln m Dr. Daus, Billh. Réhrendamm 86;
Karl

, I,

* Umlauf, Dammthorstr. 25.

Dem Verbande gehiren fo de 82 Midch te an:
1. Rosenallee 87 (Hammerbrook), Vors. Fran Konsul Deurer, Uhlenhorster-

Niheres siehe in diesem Abschnitt unter Bildungs-
WHE[‘I

norothaenhelm. e. V.
Der Verein Tarpenbeckstr. 125

ein fir K
Vors.: Robert Gotz, Agnesstrasse bb; Schriftf.: Frl. Clara Rosenhagen, Bundes-
strasse 41.

Borsteler Kinderhelm
Unterhaltung einer Anstalt in Gross-Borstel, Borstelerchaussee 299, in
weleher Kinder weiblichen Geschlechts vom vollendeten 8. Lebensjahre bis zur
Konfirmation gegen ein Kostgeld von Mk. 20 im Monat untergebracht und er-
zogen werden. Vorsitzende: Frau Rud. Schiilke, Gut Heinrichshof bel Trittau.

: der leitenden Schwester thglich 2—4 Uhr nachm,, such Sonntags, aus-

weg b

2. Miihlenstr. 14, Vors. Frau Eduard Bohlen, Badestr. 42; :
8. Kurze M\Jhreu 89, Vors. Frau Mary Bchnnrs Wentzelstr. 17;

4 Eppcndorlerwegﬁs( ), Vors. Iplmb.

6:

6. Bohmkenstr, 16, Vors. Frau Oberregierungsrat Dr. Bchdn, '

- chaussee 189;

6. Baumeisterstr. 6, Vors. Frau Heinr. Schuldt, Hofweg 88,
. Bachstr. 96 (Uhlenhnrsc), Vors. Fran Herm. Ecknein Bierichstr. B4;
. Bchrammsweg 84 (Eppendorf), Vors. Pastor Dr. Hanne, Haynstr. 26;

o@ma

Kinderheim Ohlstodt, e. V.

Zweck: Erholungsbediirftigen Kindern aus Hamburg vierwochentlichen Auf
enthalt zur Kriiftigung zu gewiihren, Vors.: Benator A, Lattmann, Glockengiesser-
wall1; Echrifit. Dr. G. Kaemmerer, Rothenbaumcnaussee 42, Geschilftsstelle z. 2t
cke 18, [L Leiterin des Heims: Frau E. Stickforth, Ohlstedt.

. Paulinenstr, 8 =t Pauli), Vors. Frl. A, Bithring, Fruchsall 131, u.
J. Freydag, Innocentiastr. 17;
10. Ausschlige.weg 18 (Borglelde), Vors. Frl. Paula Ven:l-.ﬂ W.:;:dlbeeker-

ussee 162
11. Poolgt 10, Vors. Fran Klara Fricke, gr. Allee 24;
12. Bigr.,mknl,r 85, Vors. Frau Carl Colin, Oderfelderstr. 18;
18. HeyAenstr. 80 (Sud -81. Pauli), Vors. Frau Minna Pahl, Bemhudxh' 58,IIT;
14. Leginenstr.51(Rothenburgsort), Vors. Frau Dr.A.Daus, Billn Rlﬁhrendmmsa
1f. Evastr. 14 (Eilbeck), Vors. Amtsrichter Dr. stuewcr, Blumenau 48;

Kinder-Erholungshelm ,,Produktion®.
Zweck: L fiir diirftige Kinder in schulpflichtigem
Alter unenigeltlich oder gegen geringes Entgelt, in erster Linie lur Kinder der
Mitglieder des Konsnm-, Bau- und Sparverein , Produktion* e.G. m.b.H. Die 8f Kﬂ'
tung hat zu diesem Zweck in Hafkrug a/Ostsee Gr mit
erworben. Geschitftsstelle: Louisenweg 40.

B

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Aglrushueh-\'orllg Hermann's Erben, Speersort 11
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Jugendwoh! 1919

Jugendwoh| 16—7

B anstalt des Paul tifts
(Volkskindergarten und Hort)

Norderstr. 42—44 verpflegt und erzieht Kinder von 8—6 Jahren und gewithrt
einer Anzahl von schulpflichtigen Kindern Aufsicht und Bekos igung fiir den
Nachmittag. Die Bewahranstalt unterscheidet sich von den iihnlich wirkenden
Warteschulen durch die gensuere Durchiiihrung des Frobel'schen Systems. Aul-
pabme der Ziglinge geschient in der Anstalt. Zum Vorsiand gehoren : Frl. M. Boitz,
Rothenbaumchaussee 197, Frl. E. Flii ﬁr,F&penhuderer 4951 FrauProl. M. l-liuler.

4, M. h L, Frl.A. Gruper, Kassiererin,
ngedurnktr 21, Frl. Ch. Hardt, Burguh' 4, Frl. S Schiff, Esplahades7, und die
Herren Senator le:her, Adolph-:tr 54, ll Fischer, Meridianstr. 8, O. Refards,

rwalter, G 8. Aratlichen Rat erteilt: Dr. Glinzer, Wallstr. 17,
8—90 vorm., 66 whm

Vereln Kinderheim ..Gottesgabe*.
Jungirauenthal 49.

Das zum Andenken an einen teuren Hei
Kinderheim wurde 1889 von Frau Harriet Godeffroy gestiftet und bid zu {hrem Tode,
den 19.Juli1899, unterhalten. In demselben Jahre bildete sich der Verein Kinderheim
Gottesgabe, welr'hor sich die Aufgabe stellte, die Arbeit im Sinne der ﬂti!lerln

sprechn

K und Legaten erbittet fir sich
der Verband, sn-(a jede ulmelna Krlppo Vorstand: Pastor Dr. Blimer, Yors.,
Pastor Hedﬂch, Behrifttabrer, P. G. Hiabbe, Kassenfilhrer. BClo: Verelnsbank.

lllullultlllnlo zu Eppendorf, o. V.
Zwecek: In E; d Miittern, welche withrend dex
auf Arbeit die Fiirsorge fiir die Kiudur bis zum drigea
l.ebemlahu durch Aufpahme in die Krippe abzunehmen. Vors.: Frau
Mecklenburg, geb. Simon, Hm.-halleew Schriftf.: Pastor O. Freund, Eppeadorf.
Geschiltsstelle : Tmrpeuhecl.vtr 80, E.

Eimsbiitteler Krippe e. V.
Zweck: Aufnahme und Pflege von Kindern bis zu drel Jahren, deren Miitter
den Tag iiber auf Arbeit gehen. Vors.: Dr. Peeck, Tornquiststr. 11; Schriff.:
Pastor Mumssen, b. d. Christuskirche.

Krippe zu West-Eimsbiittel, e. V.
Zweck: Fiirsorge und Beaufsichtigung fiir Kinder bis zu 3 Jahren, derem
Miitter Lumrhnlb des Hauses zu arbeiten genougt sind. Vors.: Rektor Richard
Wollke, L 17, lL : H. Wiese, Faberstr. 19, E. Geschifts

fortzusetzen und die dazu nitigen Mittel durch von

und Jahresbeitriigen, sowle durch Geschenke und Legate aufzubringen. Zweck:
Aufnshme und Verpfegung von 18 Kindern, die fir den Aufenthalt in einem
Krankenhause noch nicht oder nicht mehr krank genug sind und einer
besonderen Pflege bediirfen, die sie im Elternhause nicht haben kénnen.

stelle: Mu“enkunpln. 61, E.

Krippe im Hammerbrook,
im 8t Matthii. Zur Aufoahme von 24 Kindera

Nur Kinder im Alter vou 1§ Jahren, in der Regel Knaben nur bis zum 5., Mideh
bis zum 8. Jahre werden aufgenommen und nur 8o lange behalten, als sio dio
Schule nh-ln besuchen kinnen. Sobald die Kinder ernstlich erkranken, sind sie
T mit oder unheil-
baren Krankheiten werden nicht aufgenommen. Kosigeld: tiglich 80 Plg und,
soweit die Bezahlung nicht durch eine dffentliche Kasse oder sonstige V\ah]llter
garantiert wird, fiir einen Monat, wenigstens aber fiir eine Woche im voraus zn
entrichten. Aufnahme: Frau Albert Moritz, Slerichstr. 100. Verwaltung: Frau
Baronin Karl von Merck, Vors., Frau Albert Moritz, stellvertretende Vors., thilde,
Freiin von Westenholz, Kmlemrjn, Herr Pastor Glage, Schnfif., Herr Wilhelm
Amsinck, Revisor, Fran Hertha Bunsen, Fran b, E. Loesner, Frau Oberin
Johanna West, Frau Wilhelm Amsinck, Herr Dr. Adolf Arning, Anstaltsarat.

Kinder-Bewahr-Anstalt von 1852.

Zweck: Gesunden Kindern rechtlicher Eltern, welche nicht in der Tage
#ind, ihre Kinder selbst zu warten, oder durch andere warten zu lassen, gegen
geringe Vergiitung wilhrend der Tngemunden Wartung, Pflege und gesunde
Nahrung zu gewihren. Aufnahme der Kinder durch den Arzt der Stiftung Dr.
8. Ascher, Holstenwall 8, Vorstand:John Freydag, Hermannstr. 31, Vors.; Dr. Alfr. Th.
Muller, Bohnenm» lllll)r med. 8. Asr:her, Bolstenwﬂll Amla!l Ho’lstengll|l

AU nior
D Behnmnn Rothenbl.umchnuasee 10 Frau Adnlph Vorwerk, Te.sdurpmr 20;
Frl. E. Weiss, ; Fral u A
Rohde, Uhlandstr. 38a; Frlu H Buﬂge. levaswhndeﬂrex 12; Frau Dr All’red Th.
)hmer, alte Rabenstr. 10a; Frau Wilhelm O Bchroeder, Movenstr. 10; Frl. Magda
Roosen, Mittelweg 162,

Verein llndannlalnlﬂz am Kdhibrand e. V.

Der grosse K d, begriindet durch die Anregnngseines
Vorsitzenden, m wegen Vergmsaerung der Hlfennnlage von seiner alten Stelle
nach dem daliir let am Maakendamm verlegt
worden. Wahrend der zehnjihrigen WIrtumkeu dec Vereins ist der alte Plats
von ca. 2% Millionen Kindern besucht worden.

Der meue Platz mit seinen erstklassigen Einrichtungen st als solcher als
eine Sehenswiirdigkeit ersten Ranges zu bezeichnen, weil der Fernblick wie an
keiner anderen Stelle In der Niihe Hamburgs solch interessante Momente bietet,
der Platz als solcher eine ideale Stitte zur Plege des Korpers und Geistes der er-

igen G ist. Ein billiger Fihrtari

im Alter von 6 Monaten bis zu 3 Jahren, deren Miitter gendtigt md zum K-
werb auszugehen., Von morgens 6§ bis abends 7 Uhr. Leiterin 5. Z..: Schwester
Bertha SBiemon.

Horner Krippe, . V.
Zweck: Von Miittern, die tagsiiber auf Arbeit ausgehen, Kinder von der sechsten
Lebenswoche an bis zum vollendeten 8. Jahre wihrend des Tages in den der
Krippe dienenden Riumen unter Obhut zu nehmen und zu versorgen. Vors.:
M. Wiirffel, Hornerlandstr. 43; Schrifil.: W. Duncker, Neueburg 8. Geschillis-
stelle und Krippe P-geutalderm 10

Mnno In St. Paull, e. V.

Ehre! d Biirgermeister Dr. Schroder. I. Vors.:
Pastor .lrlol! Drechsler, Plnnmbery 80, 8prechst.: 11—12 Uhr ausser Sonnabend.
I1.Vors: ¥Frau Ludolf Steindorft, Isesir. 11. Die Krippe nimmt sich derjenigen Kindee
{yon 2 Wochen bis 2 Jahren) an, deren Miitter mit fiir den Unterhalt der Familie
arbeiten milssen, die dann jeden Morgen ibr Kind hinbringen und bis Abends
dort lassen koénnen.

lnnln fir Krlippe'firsorge, e. '..

durch wirkung
und 1ursorgendn ’l'lltigkeit die Hellung Ausbildung und Uberwschung jugend-
licher Kriippel um sie w 3u machen,
Vors.: Senator August L : Edmund
Luttropp. Geschiiftsstelle: Bito: Vereimb [=] VIII EJ(J Muhleudnmm M Sprech-
stunden: Montags 11—12} Uhr, Dnnnenhgl ’.‘—B] Ubr. Nihschule: G Vl.[l, 599,
Mihlendamm 64.

Krippen und Kinderbewahranstalten
siehe auch unter Gesundheitswesen: ,Bothesda."

schiffahrt A. G. ermdglicht es auch den weniger Bemlmlun den sz hiuflg 2u

Hamburg SI-.II hel
Das i ist eine fir Kioder, insbe-
sondere Siuglinge. El "e'du;ttl lhnen, wznn sle krank, schwichlich odee
iirftig sin
unter Ummnden lllﬂl Emnhruu; dureh 'Ammen. Von der Aufnahme, die ohne
Fami der Eltern und dergl.-

besuchen. Eine vom Vereln sehi

r o die r
Ferien ca. 600 licht- und lu!tbedilrltlge Kinder Aufnahme m:den bot dlesen Kleinen
gute Erholung. Auf dem idealen Gebiet sich al Tagen

erfolgt, sind vnrlluﬂ: ausgeschlossen nur solche Kinder, welche an einer der

pro Tag 10—12000 Kinder und deren Begleiter. Der Guamthunch betrug im
Sommer 1914 bis 1918 ca. 14 Millionen P il ist der V
Th. Hintze, 0= IV, , Kielerstr. 94, I
Die hnrhherﬂge Bli[lung des tors),
durch dessen Vermittlung dem Verein ca. 20000 Quadratmeter Boden und bnu-
sichere Gehitude an bester Stelle der Gemeinde Ording, St. Peter, an der Nordsee
schenkt sind, gewinnt neben einer grossen Zahl von Vergiinstigungen dadurch
edeutend an Wert, dass dieser, der schinste Teil des an Naturschénheiten
reichen Ording, nur ca. 100 Meter vom Strand azwischen ca. 60 Meter hohen
Diinen malerisch belegen ist. Der einzige Wald an der Nordsee ist nur 150 Meter
von dem neuen Heim entfernt. Es enthilt nach den Grundsitzen hbchsmr
hygienischer Erfahrung 120 Betten in hohen luftigen Schlafriumen, sowie W
nuig fiir die Hauseltern, Aulsichtsriiume Kranken- und Badezimmer. Sobald dw
l!m:kmneu mnoniaten slnd soll mit der Elnrk-humx einer Badeanstalt fiir Warm-
bitde; sind mit dieser Einrichtung nicht ver-
bunden. Spiter m die Va:eruerung bis muf 200 Betten geplant.

Padagorische Vereinigung von 1905, e. V.
Zweck: DerVerein will helfen, eine naturgem#sse Jugenderziehung zu verwirklichen.
Thepretische und prakti-che Arbeit (Ausfliige und Reisen, Ferienanfenthalte,
Jugendheime). 1. Vors. u. Geschilftsstelle: F. Manow, Heussweg 15, IV; Schrilt-

a ichgrat Petors

akuten Infektionskrankheiten leiden.
Die Aufnahme eiues Pfleglings ist im I!ureau des Siuglingsheims unter Vor-
legung von A —10 Uhr, in Fallen
such zn jeder anderen Zeit, zu beantragen.

An V-rpﬂegun;skosun sind zu zablen:
in der 1. Verpflegunysklasse 10 Mk, pro Tag
in der " w o ow e

in der !. {1 800
Dafiir werden in der 8. Klasse Verpflegung, Bekleldung und irztliche Behandlung
gewdhrt, wilhrcnd in der 2. und 1. Klasse dus #rztliche Honorar, sowie die
Kosten fiir Inanspr Bl und des Pérsonals der
Anstalt in Rechnung gestellt werden.

Fiir dle Aufnahme der Mutter oder einer sonstigen Begleiterin bel Kindern
der 1. und 2. Verpflegungsklasse, sind, wenn sie aus drztlichen u, a. Griinden
fiberhaupt zugelassen werden kbnnen, nach Vercinbarung 5 bis 10 Mk. tiglich
fiir Wohnung und Verpflegung zu enlrichbau

tiir A der Patienten ist

Die die
BSonntags von 1‘/1 bis 82 Uhr nwhmitmgx Kindern ist wegen der Gefahr der Ein-
Krankheiton das Betreten der Krankenriume umemqt.
Der Arzt ist in en A
10—12, die Schwester-Oberin von 9—10 Uhr zu Bprachen
Das Hamburger
Verein. Dieser, der im Juni 1911 sich gebildet hnt beaweekt die Forderung det
Sduglingsfiirsorge in Hamburg, insbesondere dle Unterhaltung der genannten
Anstalt und die praktische und theoretisehe Aus- und Fortbildung in der Siug-

von Frauen und Midchen aller Kreise fiir private, von geeigneten
weiblichen Personen auch fiir berufliche Zwecke.
Der Beitrag fiir des Vereins betritgt bei Elnzelpersonan

d 5 Mk., bel BehtSrden Vereinen, Kor) h und dergl.

leitung u. Jugendheime: H. Nagel Vuxﬁeiweg 6; Leiter der Ausfliige: O. Simon,
Kantstr. 88; Leiter der Ferienhiuser: Kiipclm, Eidelstedterweg 73.
Fer i h der Pada' v 1] v.1905,

Die Ferlenhiuser dienen in erster Linie den MitgHedern des Varainl,
knnen aber nach vorheriger Anmeldung auch anderen J r Ver-
tiigung gestellt werden zur Ubernachtung bel mehrtigigen Avsfliigen und mm,
2u lingerem Aufenthalt in den Ferien. V : Cl. Schulze,

Verband der Hamburger Ilrlunn E.V.
Der im Jahre 1913 erfolgte Krippen be-

gweckt einen Austausch der Erlahrungen zu vermm:eln, das Interesse fiir die
Bestrebungen der Krippen in weiteren Krelsen zu wecken, die Wirksamkeit der
einzelnen Krippen durch Hilfeleistung bei Beschaffung der Mittel zu ihier Er-
altung zu fordern, zur Griindung neuer Krippen anzuregen und die gemein-
Bamen Interessen der Krippen zu vertreten.

Dem Verband gchdren an: die Kﬂppen in Eimsbiittel, rppendurl Hamm,
Hammerbrook, Hal hlenhorst, We!t-
Eimsbiittel, wlnurhude Hern,ferner die Krlppen der Geme!ndepﬂegevnnit Ansc
Bt. Jacobi, der Kreuzkirche in Barmbeck, der Stiftskirche in St. Georg und ne-
Marthahauses in Borgfelde. — Jede Krippe hat ihre eigene Verwaltung und

30 Mk. Die immerwihrende Mitglleduhnn wird durch Zahlung von mindestens
800 Mk., die Ehrenmitgliedschaft durch Stiftung des Kapitals fiir ein Freibett
(16 000 Mk bisher sieben fir Sduglinge, eins fiir &ltere Kinder errichtet) erworben.
Bis zur Ferligstellnng eines, allen Anforderungen entsprechenden endgiltigen
Anstaltsbaues unterhiilt der Verein seit juni 1912 im Hause Heinrich Barth-8tr. 80
einen vorlitufigen Betrieb, der bis zu 40 bis 45 Kinder gleichzeitig untersubringen
gestattet. Aulgenommen wurden 1"15 m Kinder mit 12566 Verpﬂegungsmgen,
Nitheres iiber das ist aus n die
im Biiro erhitltlich sind.
Vorsitzender: ‘\enamrm Max Schramm, Frauenthal 20, stelly. : Dr. M. Albrecht,
Glockengiesserwall 2,
Bchrifttithrer Dr. Hans Rode, Monckebergstr, 17, stelly. : Physikus Dr. Sieveking,
Rothenbaumchaussee 211,
Kassenfiihrer z. Zt. veriretungsweise M. Kochem, Schanenburgerstr. 84,
Diriglerender Arzt des Sauglingsheima: Prof. Dr. Bauer, Brahmsalles 5,
Bchwester-Oberin: Margarete Albrecht.

ta-Verzeichnl

2%~ Das Inh

befindet sicy hinter dem Titelblatt. “9fi
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1919 Jugendwohl

Landeszentrale Hamburg der I)euuelmn Vereinigung fir
Sauglingsschutz, e. V.

Zweck: Bammlung aller Vereine, welche tatkriiftiz oder mit Wort und
Bchrift der Sduglingsfiirsorge dienen zu gemeinsamer Belehrung, Forderung und
Anregung. Uberwachung siimtlicher S8iinglingsfiirsorgestellen in Hamburg. 1. Vors.:
Direktor Dr. Mumssen, 2. Vors.: Prof. Dr. Oberg, 1. Behriftf.: Physikus Sieveking.
Geschiiftsstelle : Mnn(lubergvtr 7, IV., Zim. 16 (Medizinalamt).

Marienruh, Siuglingshelm in Gr.-Borstel, Lockstedterdamm.
Zweek: 24 Siiuglinge unbemi Eltern auf; und bis zum 5. Jahre
2u behalten und aufzuziehen, ohne Unterschied der Konfession; eheliche werden
bevorzugt, aber uneheliche nicht ausgeschlossen. Zahlung 2, 4 oder 6 Mk. pro
Monat, je nach den Verhiiltnissen. Besi Ed. Lippert, Alsteruferd3 (Fontenay).
Besuchende Demen : Frau Marie Enners, Sierichstr. 64. Vorsteherin: Oberschwester
Philippine Stavenhagen.
Zeitweilig withrend der Dauer des Krieges vom Waisenhause fibernommen.

Mariannenheim, e. V.,

gegriindet 1896 und geleitet von Fritulein Marianne Einstmann, Sprechst. werk-
tiglich v. 2—3 r'hr, nimmt Kinder )eden Btandes, Knaben und Midchen
vom dritten Leb U zur 1l Erzlehu:ng auf. Bestand z. Zt.
14 Midchen und 18 Knal Nicht einmal ein Viertel der’ Verbrauchs-
summe kommt durch Alim e und Kosigelder zusammen, mit dem Ubrigen
ist das Mariennenheim auf Wohltitigkeit angewiesen. Seit Oktober 1911 ist
das Heim ein eingetragener Verein wund hat einen Vorstand. Derselbe
besteht aus: Dr. v. Dubn, Vorsitzender; Pastor Pleiffer, Schriftfiihrer; Fritulein

. Einstmann, Kassiererin, ferner Frau Rat Dr. Cohen, Fran Dr. v. Duhn,
Friiulein Adele Hahn, Herrm u. Frau Alfred Hesse, Fran Emma v. Holten,
Fridulein Anguste Nottebohm, Frau Fhys. Dr. M. Sieveking, Frau Emi(a Sillem, Fran
J. Rittmeister u. Frl. Emma Gentzen. Besichtigung jeden Donnerstag gern gestattet.

Milchkiichen der Patriotischen Gesellschaft, e. V.
Zweck: In gemeinniitziger Weise der Sauglings- und Kinderfiirsorge zu
dienen, inshesondere ge:unde \Illch vur ullc'm 1\1! Sauglingsern&hrung, der
Bevilkerung lich zu machen. Physikus Dr. Herm. Sieveking,
Rothenbaumchaussee 211, ‘-cinrl]'l[uhn-r Dr von Ohlen gr.Allee 60, [ 5, Geschiifts-
stelle: Stiftstr. 17, &< 5,

Ausgabestellen:
Reeperbahn 170 (I, Hauptmilebkiiche : Eilbecktal 42
Rat und Tat) Sachsenstr. 17

Brauerknechtgraben 34 Btiftstr. 17 (II. Hauptmilchkfiche : Edm.
Kattrepel 87 J. A. Siemers-Stiftung)
Matthesonstr. 6 Fri . 5/7, Ei deh:

=
bereits in Hamburg, Berlin, Breslan, Minchen, Dresden, Bremen, Flensburg, Le ipzig
Oberhambach (Bergstraxse), Milheim (Rubr), Halle. Posen, Cuxhaven. 5

(Fine Zosammenstellung der vom Bund herausgegebenen Schriften siche
AdreBbuch 1917.)

Ortsgruppe Hamburg (Gegr. 19090.)
Vereinigung derin Hamburg undUmgegend ansiissigen, dem D. B. £ E. u.U. ange.
hérenden Vereine und Einzelmitglieder. Vors.: Carl Gotze, Gross-Borstel. Die Oris.
gruppe hat zur Arbeit fur die Ziele des Bundes Ansschiisse eingesetzt: fijp
Helmatpﬂoge; fiir Handfertigkeitsunterricht; fur Her\rl(wahl fiar die Reform deg
unterrichts. Es werden a iiber i d
Vormgu— und Besp I

Das Hamburgische sgaholglhl pMordhelm-Stifung*
in § g bel Cuxh

Ober Zweck, Aufnahme und Pflegegeld siehe im Adresshuch 1917 und In
{ritheren Au-eznben Fiir die Dauer des Krieges hle!m du Seehospital gcwhlm-su
Die Mitglieder desV gind: syndikus Dr, Buehl, Vorsit:
Direktor Dr. Lohse, stellvertr. Vorsitzender u. ‘!Lhnmuhrer Rechtsanwalt Dr. Ullq
Dehn, Kapitalverwalter; Direktor Professor Dr. Deneke, Martin M. Heilbnt,
Fran Caroline Hinrichsen, J. C. Aug. Jauch, Emil May, Louis Nordhum

Dr. Moritz Nordheim.

Verband der alten Hamburglschen Wa L vegr. 1829,

Der Zweck ist, Kindern, deren Eltern des Tages iiber einem Gewerbe ausser demy
Hause nachgehen miissen, ein Asyl zu erdffnen, in welehem sie nicht allein vor
leiblichem und geistigem Echaden bewnhrt werden, sondern wo auch zur Ent-
wickelung ihrer korperlich und_sittlich Anlagen auf eine
angemessene Weise beigetragen wird. Die Anm!m hat 7 Schulen: 1) am Miihlen-
berg beim Zeughausmarkt; 2) Sachsenstr. 13; 3) Brandsende 8; 4) Holstenglacis

Nr.; b) Knorrestr. 11; 6) Kielerstr. 63; 'I) Heerenstr. 4.

Wegen Aufnanme wende man sich an den Aufnahme-Vorsteher, fiir Schule
1): J. Poppe, Schaarsteinweg 21; 2): Dr. W.L. Peters, Griinerdeich 60 ; 8): J,
Fel\iuer Georgxplatzs 4): Robert Heyer, Gerhofstr.17;5): G. C. Gramcko Bnrcn.utr 1,
6): Carl Beitz, 88; 7): H. Danielstr. 89/41.

Kmder werden vom 2. bis zum 6.1

sie werden Morgens (mit Ausnahme der Sonn- und Festtage) =Wlschen 7 m]rl
9 gebracht und kénnen Abends bis 7 bleiben, diirfen aber in der Regel nicht
vor 6 Uhr weggehen. Brot zum Frihstick und zur Vesper miissen sie mit-
bringen. Fiir Getrink und Mittagessen sorgt die Anstalt. Als Beitrag zahlen die
Eilcgn wochentlich im vorausam Montag M. 2.— fiir ein Kind u. A 1. - fiir jedes fernere

Marktsir. 24 Biiderstr. 800
Tornquiststr. 8 Eiffestr. 19, H. 2
Behlump, Vnrelnshoqpﬂa] {neben 86) Adlerstr. 2% (Altona)

£ Lindenstr. 2.')(Almna)
Kohlhafen Al

r. (Altona)

Die Schulen haben seit ihrem langjéhrigen Bestehen hichst
aufdieKinder der eingewirkt undvielerVerkriippelung
‘und Verwilderung vorgebeugt. Ende 1917 besuchten 649 Kinder dle 7 S(.huleu. in
denen seit ihrer Grindung 56611 Kinder Aufush

g_&and einer jeden Schule besient aus gwei Vorstehern fiir Aufm.hme und

4, E
Wilhélmstr, 90 (Mwna
Morkenstr. 69 (Altuna)

Priltoriusweg 14

Hirschgraben 28

Hornerlandstr, 275 Roonstr. 2 (Ottcnsen)

Miihlendamm 88 Bahnhofstr, 11 (Wnndsbek)

Btoeckhardtstr. 17

Werktiglich gedffnet von 1-8 Uhr, Sunntags von 1—2 Uhr, geben pasteurisierte
und zu billigem Preise,

alle acht Tage brztliche

ab. In lmml]i('hen A .ﬂndeu
Berntungsstunden statt.

Die Kinderiesezimmer der Patrlotischen Geselischaft
haben eine kulturelle und soziale Aufgabe, sie werden vom Btaat unterstiitzt
und die Oberschulbehérde stellt ihnen die Leseriiume unentgeltlich zur Ver-
filgung. Die sechs Lesezimmer sind unurgebmht in den Volksschulen von Essen-
#trasse 84, Grundstr. 10, Norderstr. 163, Kantstr. 6, Alsenstr. 19 und Aus-
sehlngerweg 100. Besuch im Winter 1016/17; 49691 Kinder. Im Winter 1918/19
gind die Kinderlesezimmer wochentags von b bis 7 Uhr gesffnet. Die Einrichtung
¥on Kinderlesezimmern, die zuerst in Hamburg eroffnet wurden, hat sich in-
swischen fiber eine Reihe anderer deutscher Stadte ausgedehnt.

Krieps-Kinderhelm Fuhisbiittel, e. V.

einem Arzte und 8 Damen, die wochentlich in der téglichen Aufsicht
onter sich wechseln, und von denen eine die Jahresverwaltune fihrt, bis zurwe
1. April 1918; Frau W. Ungefugt, Schulenbecksweg$, fiir die erste, Friulein Emma

Peters, Griinerdeich 50, fiir die zweite, Frl. Magda Roosen, Mittelweg 162,
tiir dié dritte, Frau Frieda Hastedt, Alsterkamp 20, far die vierte, Frau J. Faulwasser,
Libeckerstr. 27, fir die finfte, Friulem Olga Buchheister, gr. Bleichen 68, fir dia
sechste, Frau [ Unland, Rothenbaumchaussee- 7 fir die siebente, Haupt-
vorstand: Priises Senator H. Roscher, Stellvertreter desselben, Syndikus Dr.
Buehl, Kassenl,, Schriftf., Jahrverwalterinnen und je eim Vorsicher der einzel-
nen B(,hlllen Der Kassent. Otto Meinardus, n Bickerstr. 17, nimmt Zuwendun-
gen & und V ankber Bank-Konte Vere
eing b.. ..Waneachu)en“.

Verband der H Wa

elben gvhv‘."ren folgende 21 Schulen: die Warteschule in Barmbeck, in
tiir G Barm] vor dem Dammithor, am Deieh, in
Eilbeck, in Eimsbi Hamm and Horn, "in

fiir fiir
Hnru, oben und unten in Moorhurg nul der Uhlenhorst, in Winterhude, in Pilsel
die der in 8t. Georg, das Betty- -Heim in Barmbeck. die in
derSehwa]bemtr inCuxhaven und die des Vereins Dorotheenheimin der Tarpen-
beckstr. 1892 ishnftdem Verbande der alten Hamburg. Warteschulen die Vereinbarung

Zweck : Bis zur Beendigung des Krieges lm A an die A fiir
Kinder und ein Heim zu schaffen
und zu unterhalten fiir u.rme Kinder, “welche r,eihveilig ausserhalb ihrer Familie
untergebracht werden miissen, fiir welche die Versorgung durch Beh&rden nicht
in Frage kommt und fiir die wegen irgend eines Gebrechens anlllenpﬁega

o

, dass Legate und Schenkungen, welche den simtlichen Hamburgischen
Warteschulen zugewendet werden, zu einem Drittel an den Verband der alten
und zu zwei Dritte] an den Verband der neuen Hamburgischen Warteschulen
fallen sollen. Ausserdem nimmt auch jeder Verband und jede der oben genannten
Warleschu]en fiir sich Gaben dankbar in Empfang. Der auf drei Jahre vom Verbands-

nicht angebracht isl. Vors.: Dr. P. Clemenz, |
Kasgen!.: 0. v. Ahlefeldt, Erﬂkmpsweg 10.

Deutscher Bund filr Erziehung und Unterricht, e. V.
Gegr. 1909 (als Bund fiir Schulreform). Vorort des Bundes und Bitz des Vorstandes
Hamburg. Die Leitung des Bundes erfolgt durch einen geschiiftsfiihrenden Aus-
schuss, der aus seiner Mitte einen siebenghedrlgen Vorstand withlt. Vorsitzender:
Sclnl]mt Prof. Dr. K. Umlauf, D . 25, des Bundes: Damm-
thorstr. 25. B(te: Deutsche Bank Fil. Hﬂ.mbg. Postscheck-Clo: 897

Der Deutsche Bund fiir Erziehung und U; hezweckt den
schluss aller Kor und P dencn die Forderung der Jugend-
und Volksbildung am Herzen liegt und die iiberzeugt sind, dass unsere Kultur eine
Umgestaltung der Bild: ungsluhelt inSchule, lmus und Leben fordeﬁ, unddass fir diese
Arbeit die Entwicklung der j t und der Bi
der Kultur der Gegenwart mn:ﬂgebend m!n mnsaen A]s besondere Aufgaben des
Bundes gelten: ) Erweekung und Vertiefung des Interesses fiir Erziehungs- und
Unterrichtsfragen in weiteren Kreisen des deutschen Volkes 1. durch sachliche
Darstellung der tatsichlichen Verbiiltnisse, 2. durch Berichterstattung iiber die
I'.'r ebnisse der Forschung anf dem Gebicte der Psychologie und der Jllgendkunde,

lurch Berichte iiber Versuche, die mit neuen Unterrichts- und E

Verbandsvorstand besteht gegenwiirtig aus Pastor em. Dr.
B]umer, Overbeckstr, 14, ab 1. April Mundsburgerdamm 69, 11., Vors.; Notar Dr.
Wintig, Adolphshrucke 4, Behrift?.; und Dr. F. Zahn, "ABC-8tr, 87, Kassenf.
BClo: Nordd. B,

Betty-Helm, e. V.

EZweck: Aufnah d Vors.: Benator J. A. Latt-
mann, Glockengiuserwnlll Schriftf. und Geschiftsstelle: Dr, Zahn, ABC-Sir.08;
Bchatzmeister: J. Lebenbaum, /F* Henry P. Newman, Schauenburgerstr. 15, — Betty"
heim: Barmbeck, Farmsenerstr. 4.

Betty-Helm-Warteschule, Barmbeck,
Farmsenerstr. 4. Das Heim nimmt Kinder vom 2. bis zum 6, Jahre tagsiiber auf,
denen aus einem zwingenden Grunde die miitterliche, hilusliche Pflege nicht anteil
werden kann wiihrend der Berufsarbeit der Mutter. Vorsteherin: Thea Pomplitz;
Schriftf.: Dr. F. Zahn; Geschiiftsstelle Bettyheim, e.V.: ABC-Str, 87, 1.

lnges(ellt werden, sowie iiber neue Massnahmen in Schulverwaltung und Schul-
ausbau; b) A und Verstiindigung der ver-

an der Jugenderziehung i reise; c) eigene Forschung aunf
dem Gebiete der geistigen Entwicklung dex ]ugendlichen Persénlichkeit, hesonders
rer Leistu keit, Prifung des Bi und Bi tes der

Nimmt l{lnder. welche gehen und sprechen kénnen,
bis zum Yuﬂen(leteu G Lebensjahre. Vors.: Pastor Manshardt, Schleidenplatz 13:

Warteschule fiir Borpfelde und Hohenfelde,

verschiedenen WIsnenaLhnfwn und Kiinste ; d) Anregung zu:.lelhewasstel besonnener
Miterbeit auf dem € aul Grund der Ergebnisse
neuerer Forschung 1. durch wi liche Abh und Aufsiitze, 2.
durch Eingaben an die fiir die weitere Entwicklung des Erziehungswesens mass-

gebenden Stellen, 8. durch Forderung aller Bestrebungen, die nach der theoretischen
oder praktischen ¢ite weitere Klidrung piidagogischer Fragen erhoffen lassen. Auch
beabsichtigt der Bund, dasVortragswesen auf dem Gebiete der pidagogisehen Reform
nnd der J planvoll zu so dass den Ortsgruppen Gelegenheit
geboten wird, Vomhﬁ.e sachverstiindiger Vertreter der einzelnen Gebiete und Auf-
gaben emgegen zu nehmen. Mitglieder des Bungee kénnen sowohl mnzelpersoucn
Als auch Vereine werden. Jahresbeitrag mind «ens 2 M. Die Mitglieder eines Bezirks
vereinigen sich zu einer Ortsgruppe =wer Landesgruppe. Ortsgruppen bestehen

, im eigenen wird von etwa 100 Kindern besucht. Vorstand:
Frl. M. Herbat Landwehr 78a, Frl. M. Grossmann, Frau Kiithe Quast, Frau D. Junge,
und die Herreu ., Gramcko, H, Pontoppiden, ic Aug. Jauch, W. Schwelmler,
Pastor Junge, W. Klingemann, Uferstr. 10, Kassenfiihrer.

Warteschule Gr.-Borstel
wird yom Gr.-Borsteler Franenverein fiir Armen- und Krankenpflege, o, V, unter
halten. Vors, : Frau Prof. Képpen, Violastr. 7.

Die Warteschule vor dem Dammthor,
Bundesstr, 25, Vors. der Verwaltung ist Dr. C. Albrecht, Mtnckebergstr. 17, Schriftf.
Dr. R. Hinrichsen, Hallerstr. 70, Kassenf. Robinow, Barkhof. Die Beaufsichti-

Alle Adressbuck-cuschriften; erbeten an den Hamburger Adressbuch:Veriag Hermann's Erben, Speersort 11.
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Jugendwoh! 11=¥

ng der Anstalt leitet Fran Theod. Gotz, Isestr. 123, welche auch die Anmel-
gongen #ur Aufnahme von Kindern enigegennimmt. Den drzlichen Obliegen-
peiten widmet sich Dr. med. Einstéin, Grindelhof 40.
Die Warteschule am Deich in Rothenburgsort,
yorsitzender: Pastor Otto Bahnson, Lindleystr. 55, 6=» V, 5210 N.
Die Warteschule in Eilbeck,
yriedenstr. bund 7. Der Vorstand der Stiftung Eilbecker Gemeindehans; the von

Hauptpastor D. Dr. Rode, Krenalersu 3, Verueter des Vorstandes.
Dr. med. J. Driiseke,
Rektor Gadewohl, Volkssehule Brmmnleldemx Rektor Hittmann, Rellingerstr. 15,
Rektor Meyer, (u-dmv‘n Btrichweg 208
Eigene K der Fer )

% Bchulvereins;
,,Kniserhof in Kellenhnsen an der Ostsee.
nSeestern’’ in Grimitz an der Ostsee.
,,Warbeburg" in Heiligenhafen an der Ostsee.

des Wouitdtigen

diesem gebildete Knmmmlon Otto Voigt, l‘rledﬂ%;hberp,yratr 1, K £

und Oberl ichterat

Wa hule In Eimsh 1,

fiir alle Kolonien nur Baumeisterstr. 8, 1.

Vereln fiir Ferienkolonfen von 1994, e. V.
Geschitltsstelle: Hamburg 6, Moorlmmp 5.

Bprechzeit: an allen im Sommer von 810, im Winter von 9—11 Uhe

Weidelmieg 27, im eigenen %hu]gehdude Vorstand : Fran Louise W Frl.
A. Spethmann, l-‘r] E.Wintij u K Mormg, Frl. A. Lange, Frau K. Maurer,Vors.:
Pr. G. Wﬂmlg‘ 2. Vors.: — —; Behriftf.: A, Seckerdxecl 1. Kassenl.:
Fr. Schiitt, II. Kassenf.: Arzt: Dr. med. Kunkel,

Eppendorf-Winterhuder W. hule In E| dorf,
Knauerstr. 24, Vorstand: Ed. Krohse, Ludolfstr. 29, 1. Vors,, hndgeriehh—
direktor Dr. Knauer, 1I. Vors., Dr. med. Moltrecht, Pastor L. Heitmann,
Seelemann, Alexander lmnbold Vors, des Da : Fil. M,

morgens und 8—6 Uhr nachm., s V, 6006, Gesehitfisfithrer: H. Dobert, Lehrer,
Blto: ‘lmtld -Bank, Fil. Eimsb.

Der Verein vnrlo!gz den Zweck: a) erhol zar
Pflege ihrerGesundheit in guten, hezahlten Quartieren oder Heilstitten besonders
an der See, unterzubringen; b) Schulkinder auch aus erzieherischen Grunden
in Ferienquartiere zu emsenden Mitglieder konnen unbescholtene Personen und
Korperschaften werden. Der Jah betriigt 2 Mark.

Die Kolonien dleqs Vereing:

Ludolfstr, 66.
Horner Warteschule
Pauerberg, in eigenem Schulgebiiude, nimmt Kinder von 2—6 Jahren aunf.
Vore.: A. Zinser, Hornerweg 8; Kassenf.: W. Hille, Hornerlandstr. 82; Sechriftf.:
A\]g ngens Rudolphstr. 40; Frl. Clasen, Frau W. Wiede, Frau Otto ngmnnn,
Ad. Behnke, Frau Joh. Schmidt, Frau Jul. Schrader, Jul. Schreiner, Wilh.
][emler, Rich. ‘!chrmch

for W: ol
Magdalenenstr, 28, Ine aus dem Poseldorfer Biirger-Verein gewihite Verwaltung
besteht aus Dr. med. H. Grisson (Vorsitz.), C. Pein (Kassenl), G. Schrider,
F. Miysers, J. Freydag, cowie Frau Dr. Grisson, Herr und Frau Pastor Nicolassen.
Leiterin der Warteschule ist Friulein Jacobsen. H. Kiister, Hausverwalter,

Warteschule auf Uhlenhorst,
Bachstr. 19. Vor Georg Oetling, verwaltende
Yorsteherin, Frl. Therese Pinlh }‘raul Clare Bising, Frau Marie Richers; Vor-
steher : Pastor Dr. Blimer, Vor! . Ed. Weber, Kassenf., Rechtsanwalt br. H.
Pinckernelle, Schrifil., Dr. med. Hemnnnn Arzt. BClo: Vereinsh.

Die Wi huder Wart
Grasweg 70, nimmt Kinder von 2 bis 6 Jahren auf. Die Schule ist nor auf die
anmmﬂdmigien angewiesen. Vors. Pastor E. Schultze. Vorstandsmitglieder:

Frau M. Kochen, Frau Pastor E. Schull;'e Fr;u Dr. Westphal, Frau D."r Rittmester, |

Frau Huogo Sierich, Frl.
Fran G. Witt, sowle: Rektor Vilkers, Schril'gr 0. Mulzer, Kassierer; Dr, Edgar
Reye, V

Der Verein filr Jugendsplel, e. V.

Zweck: das Spielen im Frelen als segensreiche Mithilfe fiir die geistige und
kbrperliche Entwicklung in Hamburg einzubiirgern, zu férdern und zu heben; er
sucht dies Ziel auch durch Umerstutzuug aller unl’ die Einrichtung und Untﬂ‘
haltung von Spi Der Verein bezieht
eine staatliche Unterstiitzung von # 80000 jlhrlmh Der Mindestbeitrag fiir Mit-
glieder hemlgt.ﬂ. 2 ﬁ\.hrlich Vnrstsnd Bchulm: Prof. Dr Wo[fgn.ng Meyer, O‘ber-

Verwalter: Lehrer E. P‘ischer, Hlein!nrlherﬂr 25,

Ausschuss: Prof. W. Abel, A. Bosse, Dora Wandel, F. F. Eiffe, Direktor Prof.
Dr. Gerstenberg, Dr. med. Mmr Physikus Dr. imed. Helﬂer Dr. v. Reiche, F.
Samileben, Physikus Dr. S!eveklng. . Vollers. mneumitgliedel: Direktor Frof.
Dr. Reinmiiller, J. G. F. Ottens.

Vereln fiir Volkskinderg
Der Zweck des Vereins ist, vor ich Kinder mi Eltern der
BSegnungen der Friedrich Frébel'schen Erziehungsmethode teilhaftig werden zu
lassen. Kinder im Alter von 2—6 Jahren werden von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr
nachmittags von einer bewihrten Kindergiirtnerin, der entsprechende Hilfskriifte
zur Seite stehen, in sinnigen Beschilftigungen und heiteren Spielen unterwiesen.

gler monatliche Beitrag betriigt nach den Vermhgensvlerhulmi-qen der Eltern 50 43 .

MA.2.— Kinder unbemittelter Eltern werden soweit moglich umsonst aufgenommen.
Der erste Volkekindergarten befindet sich Lohmiihlenstr. 20, geleitet von Frau
Baak, geb. Trede. Vorstand: August Richter, Dr. Max IT. Corteu, Herm. Richter,
Rektor R. Manns und die Damen Frl. Therese Plath, Fran Clara Calmsohn, Frau
Dr. M. H. Corten und Frau Aug. Richter.

Ferlenkolonle der katholischen 6 " " H as,

gegr. 1896, B. V. — verschafft schwachen und kriinklichen Kindern withrend der
Sommerferien eine mehrwichige Erholung in Reinbek unter der Pflege von

uen Schwestern, oder nach dem Urteile des Arztes in einem Soolbade.

e Kosten werden bestritten durch freiwillige Beitriige der Mitglieder und edler
Wohltiter. Anmeldungen der Kinder nehmen entgegen die Lehrer und Lehrerinnen
der betreffenden Gemeindeschulen. Vorstand: Frau Kommerzienrat v. Riedemann,
Frau M. Wirtz, Schatzmeisterin; Frau Prof. Albrecht, Frau Generalkonsul Nolling,
Frau C. Tiefenbacher.

Zentrale fiir Ferlenkolornien.
Bprechzeit an allen Schultagen von 9—10 Uhr, Baumeisterstr. 8, 6= V, 2440. In
derselben gehen alle durch die Rektoren, Armenpfleger, Armennrz(e und Privat-
wohltiiter ansgefiillten Aumudungafumulnre ein und werden von dort an die
verschiedenen Organisationen fiir Kinderpflege abgegeben. Die Zentralstelle ver-
hindert doppelte Meldungen und erbietet eich, den Privatwohltitern erholungs-
bediirftige Kinder resp. Unterkunft fiir solche in Ferienkolonien und Heilstitten

Dachzuweisen. Ausserdem giebt die Zentrale Auskunit iiber alle Ferienkolonien,

Heilstatten, Genesungsheime, soweit solche fiir die Jugend im schulpflichtigen

Alter begtimmt sind,

Ferienkolonien des Wohititigen Schulvereins.

o Geschilltsstelle: Baumeisterstr. 8. 8prechzeit an allen Sehultagen von 9—10 Uhr

Vormittags. 1876 aus dem 1874 begr. Wohlt. Schulverein und zwar auf An-

regung des Herrn Pastor Schoost hervorgegangen als erstes demrl.iges Unter-

Nehmen in Deutschland. = V, 2449, Bcto: Ver unter Fer

des W ohltiitigen Schulvereins.

Eh Die Ferlenkommission:

renvors.: Senator L. Wiesinger,

"h“““bbekior H. Th. Matth. Meyer, Vorsitzender. In dringenden Angelegenheiten
zu sprechen Dnmmthomh- 25, I11. Stock, Zimmer 44, Mittwoeh und Bonn-
abend von 2--4 Uhi

ﬁ“‘m&enkﬂmp, Knssenverwalter.
ktor A. Witt, Steinhauerdamm 6, Schriftfiihrer.

1. Ost, Bn ﬁe‘r Dsuae bel Travemtiinde. Seit 1908
eigener Besitz, Kolonie, den ganzen
Sommer gedffnet. Vrrwnlter H. cher( Lehrer, Moorkamp 3, Schulgebdude.

2. Ostseekolonie Le'nsl.er.‘not an der Ostese bei Gromitz. Seit 1908 eigener
Besitz, Kolonie, das ganzemu geofinet.
Verwnl(er W. Boh]ing, Rektor, Moorkamp 3, sehu]gebi

8. Nordseekolonie Nebel auf Amrum. Quartiere in Famll!en mit eigenen
Betten des Vereins. Velwulter Paul R. R. Bulize, Lehre

4. Landkolonie Maisborstel b. Hohenwestedt in Holstaln
Wahrend der Sommerferien kfnnen keine Ermlissl ungen gewihrt werden.
Nur ausser den 8¢ ien werden F gewahrt,

6. Iandkolume in Pansdort bei Liibeck.

Die und die L sind pur der
edffnet.

{(un : W. Bshling, Rektor, Moorkamp 3; Geschiifist.: H. Dobert, Lehrer, Moor-
kamp 8; Schriftf : B. Lehmann, Lebrer, Flemingstr. 13. 3, 4 und 5 zurzeit niché
geﬁﬂue‘

Verein fir F‘orl-l-'ohlhllruboﬂnblmlln, eV,

hat den Zweck, in der Stadi w aus den Volks-
schulen, wéhrend der Ferien Aufenthalt und Spiel im Freien unter Anleitung und
Aufsicht geeigneter Personen zu ermbglichen. Der Verein veranstaltel zn diesemn
Zwecke Ausflige und errichtet ausserhilb der Stadt Kolonien, in denen die Kin-
der den Tag iiber verweilen und verpflegt werden. In der Kolonie Moorwirder
kénnen ea. 3200 Kinder fiir je zwei Wochen Anfpahme finden. An den Ausfligen
haben sich in den letzten Jahren mehr als 40000 Kinder beteiligt. Vorstand : Rechts-
anwalt Dr. H. Bagge, 1. Vors.,, gr. Theatersir. 46; Lehrer Chr. Gripp, 2. Vors.,
Saling 25; Dr. Max en, Kassierer, Rm]lngsmaril% TRechtsanwalt Dr. Mestern,
Behrift!., Ferdinandstr. 29; sowie Lehrer Ernst ﬁscher Dr. med. Aug. Predihl,
John Mydug, Dr. Puls und die Damen Frau M. l!romberg, FrauDr. Aug. Predﬁhl,
Frau Geh.-Rat Werner und Fraulein Wolffson.

fiir itlichen Ferien-Aufenthalt, e. V.
Vonmender H. E. Haeherlin, &= VIII, 2475, Brandsende 8.

Schulverein llunalr. 19, e. V.
Zweck: En Schulkinder in eigene oder fremda
Ferlenko]oglen. Vors.: Rektor D. Sierck, Alsenstr. 19; Geschilitsf.: (laus Hink,

Alsenst
Schulvereln Taubenstr. 2, e. V.
'week: 1. Aussendung von Kindern in Fer

und lnsumdhnltung des hamburgischen Erholungsheims,,ﬂeieﬂenbnd”ml Pelzer-
haken bei Henmdl an der Ostsee. — 3. Hpeimmg und E‘inkleldnng bediirftiger
Kinder. — 4. n Vi auch fiir die schulentlassena
Jugend. ]Iutglled kann ieﬂer werden, der diese Zweeke untemimen will. Vors.:
Rektor Gustav Deppe, A 26, II, . 2. Bprechz.g
Morgens yon 8—% Uhr im Sommer; 9—10 Uhr im wmler.

erein ¥

o 34,0, V.

Zweck: K an_der See zu ver-
schaffen. Vors.: Lehrer J. Balke, Sierichstr. 172 Schriftf. : Lehterin Bertha Glerup,
Gr.-Borstel, Woltersstr. 18; Kastenf.: Frl. M. Ernst, Oberstr. 140; Geschiiftsstelle:
Sierichstr. 172, IL

Vereln zur Bo-umlllolugleu schwacher lsraelitischer
Kinder in Hamburg, (Ferien-Kolonie) @. V.

Zweck: Pflege schwacher israel. Kinder im Alter von 6—14 Jahren nach
#rztl. Vorschrift. Ferienkolonien, Lieferung von Bandagen. orthopildisches
Turnen. Anmeldung Alterwall 68, Vorstand: Ludwig Mathiason, Vors., Alter-
wall 38, Dr. Richard Pels, Neuerwall 84, Moritz Wolflf, Kassierer, Ellernthorsbriicke,
J. Katzenstein, Schriftf., Jos. Asch, Dr B. Bleicmoder u. Frl. Mary Marcus,
BCto. Deutsche Bank Fil. Hamb., Postscheck- 1698,

Gutt I in fiir Fo lonlen e. V.
(Dlsmktsgruype Humburg)

Der Verein verfolgt den Zweck erhol: b § dlichen Mitgliedern
seiner Jugend- und Wehr-Logen zur Pflege ihrer Gesundheit in guten Quarticren oder
Heilstiitten an der See ete. billigen resp. unentgeltlichen Aunfenthalt unter Aufsicht
zu gewlthlen Die(‘vachhhmtelic durDislrikt‘xgruppc Hamburg des Vereins befindet

r. 8, . Bprechzeit Freitags von 8—10 Uhr
nbem‘la L Vors.: W. Rebenlmh Wendenstr. 154; Schriftf.: W.Ickes, Hummels-
biitteler Landstr. 107; Schatzineister: W. Peffgen, (nrlmlelherg 80,

Hinder-Pfl helm Oldesl!

gewihrt Kindern, die das Scolbad in Bad Oldesloe benutzen sollen, Aufenthalt,
Kost und Pflege. Das ganze Jahr gedffnet, Auskunft erteilt der verwaltende
Vorsteher Otto Meyer, gr. Bleichen 81, Zim. 4, Dienstags und Freitags von
11—12§ Uhr. Geldzuwendungen an den Kassenfiihrer Dr. W. Johs. Wentzel, gr,
Bleichen 64, Bankkouto: Vereinsb.

Rauhes Haus,
unter Schulwesen. Siehe Inhaltsverzeichnia.

Der Walsonfround Nordwestdeutschland In H

Zweigvercin der deutschen Reiehsfechtschule
(Wohltiitigkeitsverein fiir Waisenpflege)

Protektor: S8c. Durchlaucht Fiirst vou Biilow,

hat sich zur Aufgabe gestellt, fiir die Erziehung und Verpflegung armer Waisens

kinder, besonders solcher, denen die verpflichteten Gemeinden aus Mangel an

Mitteln oder aus anderen Griinden eine ausrcichende Fiirsorge nicht gewihren

— I~ Das Inhalts.Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt, =9
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kinnen, ohne Ricksicht auf Konfession in den sechs vou (ier Muurhun Reichs- 3. Fabrikorganisation, Fabrikbetrieb, Rechts und Wirischaftsirag
fechtschule errichteten und den wetler U err Sorge Warenkunde, Allgemeines. s
zu tragen. Der W i d Nor d wird es sich angelegen sein 4 bau, Tiefbaa, Ver Btadteb
lassen, dahin zu wirken, dass im l.mie der Zeit anch in Nordwesi-Deutschiand b. Kunsigeschichte, Angew-ndw Kunst. '
ein Relchswaisenhaus errichtet wird. Die Aufnahme von Kindern In 6. Sprachen.
die Reichswalsenhiluser geschieht [Im Verhiltnls der wvon dem Zweig- Die technischen HIll: werden unter dem (o

vereinen an die Zentralstelle (Oberfechtschnle, erfolgten Barablieferungen.
Die Erziehung in diesen Heumumon 5wh|»m nnf der Mittellinie zwischen
Familienerziehung und der I ziehung.

Stan alte Briefmark Zigar il / ider kimnen bezogen
werden. Sammelbichsen mit Zigarvenlrw neldevorriehmng sind In einer
grossen Anzahl Wirtschaften aufgestellt. Satzungen, Zirkulare usw. stehen
gerne zur Verfiignng. Direktion: H Brun-t Neurahlstedt, Sprechsd: Mittwoeh
und Sonnabends 10—12 Uhr vorm., Bmdqohrangen 35, Hamburg. Geschiifts-
stelle Eppendurlerweg 115 bel ¥. Bockholdl m'neltm Annahme uhkger Snmmel

Postscheck- r{nmburg mv

sichtzpunkt der Anwendung vorgetragen.

Das Technische Vorlesungswesen ergiinzi das Allgemeine Vorlesungswesen
hinsichilich der Tecnnik, des Technisch-Kommerzielien und der angewandteg
Kiinste, indem es der hnheren leldldun; aller Berufe dient, nL:en o4 nun 8olehe
ﬂPﬂ:Ife, die nur ‘h i zu den
oder aber die technischen und kunstgewerblichen Berufe wclhd ~n!ern sie aine
rein fachliche Weitcrbildung erstreben, oder in den allgemeinen Gebieten geistiger
Arbeit in einer Form suchen, die unmittelbar ihren Interessen angepasst ist.

Die Vorlesungen wurden mit Beginn des Sommerhalbjahres 1914 In dag
nene i.e::rgebiude des Technischen Vorlesungswesens am Liibecker- und Berliner.
thor verlegt.

-ulsoulwm. Vorlesungszeiten,
unter Geme des Die Vorlesungen werden in der Regel abends abgehalten. Die Bezeichnungen
von Verelnen usw. Bleho lnhalmverloictmla 8—9%, 67§, 78§ Uhr heﬂuhul sich daher auf die betreffenden Abendstunden,
'llllﬂ PRSP O der Sohule des Paul tifts, Ausnahmen werden bel den Ankii in den V sowle in den
lahrtseinr P T ht
Die tiar Schii der Schule des Paulsenstifts Auskunfe.

gewdhrt ca. hundeﬂ. entfernt oder sch chiilerinnen gegen AlL 5 a
eine wichentliche Vergiitung von 50 PL oder unentgelilich miltags eine warmo lle fiber den und iiber die stattfindenden
gw” Aufsichtsdame und Kassent.: Frl. Agnes Wolffson, Badestr. 43, Die Vorlfsungen sowie alle sonst den Hirerkreis luwrmleremlen Mitteilungen er.
n Emgen sechzig ert tigen lich in den hiesigen Weitere Auskunlt erteilt der
Sehillerinnen wihrend dar n eine in dem 1896 fiir e L R V) TN 1. Glmbel.  Die von A und
die Schule des Paulsenstifis be!rlmdef.en Ulgnhehn am T Strand der Horerkarten erfolgt im Bureau des ‘wuhnlwhan Vorlesuugs.

l()mea‘ Vor und nach den Sommerferlen ﬂnden lm Olgshelm auch nicht dem | Wesens, das sich im neuen Lehrgebiude, Liibeckerthor 24, Zim. 21, befindet.

) gegen Entschidi- Fernsprechanschluss Gruppe 6, 8380, 3331 und 8352,

nng von ise kann eine
gewihrt werden. NIMIII bsl Frl. A. lhhu Mittelweg 104a.

Wissenschaftliche Anstalten.
(8lehe auch Abﬂ!hnm 1. Niiheres Inhaltsverzeichnis)
A. Staatliche,

weiche der ulornllnll. de, Sektion filr
ichen Anstaiten, -mcnullu.

Botanlische Staats-Institute.
A unter Bil

Siehe in di , Seite 22
Chemisches S . jum In Hamburg
giehe in di A unter Bi , Beite 22

Physikalisches Staatslaboratorium
slehe in diesem Abachnitt unter Bildungswesen. Seite 21

Hauptstation fiir Erdbebenforschun .' am Physikalischen
Staatsiaboratorium zu Hamburg

siehe in diesem Abschnitt unter Bildungswesen, Seite 22

Die Sternwarte
siche in dlesem Abschnitt unter Bildungswesen, Seite 21

B. Sonstige Staatliche Wi haftliche Anstalten.

Pharmazeutische Lehranstait,
siehe in diesem Abschnitt unter Bildungswesen, Seite 233

Die Ile-hulln Seewarte
e in di be der Reichs-, Staata-

Bibliotheken.

(slehe auch Abschnitt 1 u. II, Niheres Inhaltsverzelchnis.)

A. Offentliche Bibliotheken.

Die Stadtbibliothek
siehe in Absch unter Bildung , Seite 21

Commerz-Bibllothek.
Johanneum, Ostflfigel. Geoffnet von 10—4. Das Lesezimmer ist frel sur

all einen Benutzung, und werden Biicher gegen Emplangsscheine aus-
geliehen. Die Bibliothek der Gedruckter Katalog.
Hauptbestinde: Staats- und inkl, Sehiit-
fahrtskunde, nsuers G G ie, Reisen, Karten,

slen. — 1916/17 wurden benutzt im Lesezimmer von 8533 Personen 8291 Binde;
ausgelichen 6859 Biinde, nach auswiirts 268 Binde nach 27 Orten. Gedffnes
an 308 Tagen. — Direktor: Dr. E. Baasch. ln den Riumen der Commers
bil)llulhal lutgsatulll I.ut auch die
in gans d ' Welss lich sind, wie

der (

Die Bibliothek des Staatsarchlvs
im Rathaus umfasst ca. 50000 Binde und in der Plankammer ca. 40000 Blatt Karten,
Pline, Ansichien, Portriits u.a., ferner eine Sammlung von uber 6000 Wappea
hamburgischer Biirger. Der nach Hand fiir die Zwech
des Archivs, wird die anderweitige Benuizung doch gern gestattet, Gesuche
ulnd an den Vurshmd des Amhivs, Benatssekremr Dr. Hagedorn, zu richien.
Literatur und
l)u Lesesaal, in dnm nm:h die Vnrlegung der Privaten zur wissenschaftlichen

und mdum :Bnhordan, Nﬁheneu siehe zeichnis,

Das staatliche ﬂynlcnlnelle Institut
siehe in diesem A unter B , Selte 23

Das Institut filr Sohiffs- und 'l'nnnlulltllelul
slehe In diesem Abschnitt unter Blldungsweeen. Beite 23

erfolgt, ist diglich von 10—4 gedfinet.

Bibliothek der H or
Ho]ahnwnll 12 umfasst ca. 6000 Bande (un relehhn.mxnben auf dem Gebiete derVoIh-
d Volksw der Sozial- und Gewerbepolitik und

un
der technischen Literatur). Gedfinet werlnngllch von 9 bis 4. Wer Biicher zu ent
leihen wiinscht, hat sich an die Bibliothekarin (Lintz, Zimmer 79) zu wenden.

Patentschriften-Sammiung
1m'l,eaezlmmer der Gewerbekammer, Holstenwall 12, Zimmer 79, (dle

nebst Reg]:iter sowie auch Werke

Die Bibliothek des Medizinalkoleglums,

P der Mii & IV, m:, Nnrﬂersh. 60, bietet dem
Handel und ytische U von
Bergwerks- und Hii i und den dieser Frodukte :ur lenlgeuugebung) Geﬁﬂnﬂ werktigl. \‘u!:l 9—4
feststellen zu lassen.
Das V des siehe Abschn, I,

C. Privat-Wissenschaftliche Anstalten.

Hambur Wi ftliche Stiftung
slehe in di Absch unter Bil 8en, Seite 23

Die agrikulturchemische Versuchs- und Vegetations-Station
zu Hamburg-Horn,

‘Weisaes Haus im Rauhen Hause, &= VI, 4081, Rudolphstr., ist ein Institut des Vereins

Deutscher Dungor-l'uhriknnten, von diesem ins Lebcn gerufen um mitzuwirken

an der Losun; Fragen auf dem (ebiete des

Acker- und umenbnul Vomehor Dr. phil. Martin Ulimann, Landwirt.

Staatliches Technisches

Vorlesungwesen.

Die V I‘ﬂr das T v die
hnisch Senats-
lyudékux Dr. Buahl l:l Leiter des Tschnuuhan Vnrlalunu!wenul i. V. Dr. Ing.

Die V sich geg g auf die Gebiete:
1. Math Physik, 3 Chemie,

de, Mate de, Technologie.

i bau, 8 El Installa-

2
tlonswesen, Heizung, Liiftung, Beleuchtung.

1822 gestiftet, mlﬁmﬂdcherzlhlend befindet sich Bugenhagenstr. 10, IV. (Levante
haus) Medizin, Psyehlatr[e. Offentliche
Statistik. Die Bibliothek
ist Werktags von 9—4 ga&ﬂnel Die Benutzung steht Jedem hiesigen approbierten
Arzte unter den g frel.

Die Bibliothek der G hule des J

indem Biicherhause, Maria Louisen-Str.114, ist durch die Zuwendung der Bibliothekent
der verstorbenen Professoren Ullrich, Wagner und Fischer, sowie durch Schenkungen
aus dem Nachlass des Prol. Bubendey, Dr. Schleiden, Dr. Heylbut, Prof. Dr. Kalkmanu,
bereits aul etwa 28000 Bdnde angewachsen und umfasst vorzugsweise altphilo-
logische und Werke. reich ist sie demniichst an Werken
der und Literatur. Bibliothekverwalter ivt Professof
Badstiibner. Ausleihestunden: Mittw. und Freiag 2—3, im Sommer 1-2;
withrend der Ferien ist die Bibliothek geschlossen.

Die Biicherel des Bildungsvereins von 1845
verbunden mu der vom Schmnr-Verein gegtimdeten Volksbibliothek und der
des n 1847 befindet sich im Hause dcl

abends zwischen 85u.10Ubr zebﬂnet Vorlmnden sind etwa 9000 Bﬁnde aller Gebiaw-

B. Vereins- und Volkshibliotheken.

Die Bibliothek des drztlichen Vereins
ca. 40000 Binde, Vorsteher ist ProfessorDr. Simmonds, Sekretiir Dr, W Woltet.
Dl! Bsbliomek befindet sich im Patriotischen Gebiude. Gedffnet von 12—8.

Alle Adressbuch-Zuschriften erkzien an den Hamburger Adressbuch-Veriag Hermann's Erben, Speersort 11.

_
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Bibllotheken 1919

Bibliotheken 19—7

Die Bibliothek der St. Catharinen-Kirche,
egrandet 1477, githlt iiber 2000 Ba.de (meist theologische Werke sus frilheren
j;nrhundtﬂen) Wer Bicher zn benutizn wiinseht, hat sich an den Kiister
der Kirche, Catharinenkirchhof 80 (9 -1, 4—7) su wenden.

Biicherhalle, die &ffentliche,
slehe unter Offentliche Biicherhalle.

Centralbibliothek fiir Blinde, e. V.

Die Centralbibliothek fiir Blinde bezweckt die Schaffung und Unter-
paltung einer Bibliothek von guten unterhaltenden und belehrenden Werken
jn Blindensehriit; fir die Blinden Deuischlands insbesondere soll die
vereinsbibliothek auch die nétigen fir die wi und

Bedi der Z und lange A #0 lefeht
wie moglich machen, gediegene Biicher sowohl der schonen Lileratur wie
belehrende Biicher jeder Gattung unentgeltlich zu benutzen. Die besten Werke iiber
Geschichte, Geographie und Reisen, Technik und Gewerbe, Naturwissenschaften,
ferner Biographien, Hamburgensien und Noten stehen dem, der sich weiter-
bilden will, zur Verfigung. Der junge Kaufmann findet hier zahlreiche
Biicher iiber Buchfithrung und andere kaufminnisehe Zweige, Grammatiken,
Biicher in fremden Sprachen und stenographis h: Biicher. Der Handwerker
kann sich iiber sein Gebiet informieren. Kurz, jeder Beruf findet sein Fach
verireten. Gute Un e und Zeit sind in grosser Zahl vor-
handen. Die Hamburger Bucherhallen gehoren zu den am stirksten benutzten
Volksbibliotheken Deutschlands und verleihen iiber 2 Millionen Binde. — In
dem Schiilkeschen Indikator besitzt die Biicherhalle eine sahenswunligke[l dlu
du lm.ereq-:e eines jeden Besuchers erwecken wird. Die sogen. ,,Fi

musikalische Auvsbildung von Blinden bieten und ihre Erwer

an den Kuhlhhlen in der Hﬂnckehersnr in Barmbeck und 1n dzr

fordern helfen, BCto: Nordd. B., Postscheck- 9788, 0=» 111, 4285, Vors.: Fran
Nordheim, nene Rabenstr. 27, Bihl’"l' G.H. \Ielle Alexnnderﬁlru Kassenf. : Edm,
Luttropp, '[F* H. Folsch & Co., Rathhansmarkts. Die Bibliothek befindet siek Breiten-
felderstr. 21 nnd kann von jedm Blinden in Anspruch genummen werden. Bie
st D und 9—12 und Uhr fir die Bicher-
ausgabe und den Versand geiffnet. Eine Lesegebithr 'ird nicht erhoben; der
Entlether erhiilt die Biicher auch portofrei lllgeltelll %0 dass er pur fir die
Kosten der hat. stehen den
Lesern unentgelilich zur Verfigung. Alle Anl’mgen unLP Bestellungen sind za
richten an die Centralbiblicthek fur Blinde, €. V. Bibliothekar: Richard Dreyer

Die Bibllothek der H. lschen Geselischaft
zur Beférderung der KEnste und niitzlichen Gewerbe
(der Patriotischen Gesellschaft)
pefindet sich im Patriotischen Rebiiude, 8. Stock, Zimmer No. 42, und ist tiglich

ausser an Sonn- und Festlagen, Naehm. von 12 bis 8 und Abends von b bis
9 gedfinet. Sie enthilt ca. 80000 Bﬂnde und ist besonders wichtig wegen

ihrer technischen Abt., welche Natur f (einschliess-
fich Physik und Chemie), Bau-, Ingeni und Kiinst; ft, Technologi
und Gewerbewesen umfasst; ist eine i von

welche den Lesern
freien Zutriitt xu den Buchmu!gahen gesumen

Zum Entleihen von Biichern nach Haus berechtigt eine Lesekarte, die anf
Grund eines polizeilichen Meldescheines oder Mililirpasses ausgestellt wird.
Angehirige vnn hmilie‘n konnen :nl Grund des Meldescheins des Familien-

eine Der Eintritt
in den [mnlen steht gegen Vnmeignng der Lesekarte jcder mindenmns 14 Jahre
alten Person frei. — iicher und sin
kidnflich zo haben. — Buchergemhenke werden stels gern eni[qenxmmman.
Abholung erfolgt durch die Grell'sche Paketfahri.

Die Ausgabestelle A nmfasst etwa 38000 Binde; sie zerfillt {n eino
Ausleihebibliothek und einen Lesesaal. Ausleihe findet wochentags von 12—2
und 4—8 Uhr statt. Der Lesesaal ist von 16—9, Sonntags im Bommer von
10-12, im Winter von 10—8 gedffnet; er enthilt 60 Sitzplitze. Ungefdhr
175  Zeitschrifien der verschiedensten Gattungem liegen aus; auch st
eine Handbibliothek von etwa 670 Binden aufgestellt. Er wurde im Jahre 1917
von 27014 Lesern besucht. Ausgeliehen wurden in der Ausgabestelle A im
Jahre1917: 998576 Biinde. — Die Ausgabestelle B enthilt 16800 Binde und ist
geofinet woehenlags mittags von 127s—2Ya und abends von 6—8. Im Jahre
1917 wurden 179766 Biinde entliehen. — Die Ausgabestelle C zihlt 46100 Bande,
sie verlieh !!l‘l 6852n8 Ellnde Biicherausgabe wochentags von 12—8 durchgehend,
ven 10—12 vormittags. Die Ausgabestelle D ent-

haf giava

Werken und Zeitschriften aus den iibrigen Wi Die
mbllnlhek steht zuniichst den Mitgliedern rler Patriotischen Gesellschaft, des
and Vereins, des Gewerbevereins, der Mlthemntiu.hen
(.e-cellsf‘hnh, des Kimstlervereins, des Bezir
Ingenieure und anderer mit der besel]nchn.ll verbundenen Vereine frei. Ein von
einem Mitgliede eines der rel neter Durgschaftsschein
berechtigt auch Nichtmitglieder zum Entleihen von Biichern. Der Besuch des
nheren Lesezimmers (Nr. 41, Eingang in N1. 42), in welchem u. a. die w

12—
hlll?ﬁﬁ;ﬂ'ﬂnnde lmdvcﬂwh 1017: 88,4906 Biinde. Biicherausgabe wocheniagsvon 12—38
und 6—8 Ubr gedlinet. Die Ausgabestelle E umfasst 18926 Bande und verlieh
im Jahre 1917: 259538 Binde. Das Lesezimmer enthilt 70 Zeitschriften und 350
Binde. Bicherausgabe und lesezimmer sind werkiags 12—3 und 6—8 Uhr
geifinet. Die Ausgabestelle F enthiilt 19266 Binde und verlieh 1917: 250875
Binde. Das Lesezimmer enthiilt 100 Zeitschriften und 530 Binde. Biicherausgabe
und Lesez'mmer sind werktags 12—8 u. 5—8 Uhr gediinet. Die Gesamtausleihe

Zeitsehrifien sleht jedem Interessenten frei. Daselbst wird
&:dem Besucher auf Verlangen jedes aus der Bibliothek gewiinschte Buch zum
jorugen Gebrauch verabfolgt. Bibliothekar B. Martinot.

Die Bibli des Vereins fiir h h

hat zum hauptsichlichsten Zweck die S8ammlung von Hamburgensien behufs Ver-
breitung der Kenntnis vaterstidtischer Geschichte und Forderung der Erforschung
derselben, Ausser den Erzeugnissen des Buchdruckes, welche siuh nlme die
Broschiiren auf ca. 20000 Biinde belaufe I]m'lsll die

such mehrere Hunderte von iften, so von
Karten und Grundrissen, Ansichten, Portrilts, Trachltnhildern Karikaturen, von
Radirungen und Handzelchnungen hamburgischer Kiinstler, von Stammbdumen,
von Siegeln und Wappen. Ein zweiler kleinerer Theil der Blbliothek von elnlgm
tausend Biinden begreift die Publikationen von auswiirtizen wissenschaftlichen
Instituten und von mehr als hundert historischen Vereinen, vor allem also

der betrog im Jahre 1917: 2160508 Binde.
iiffentliche Biicherhalle Bergedorf e. l.
Biicher und be-
Inhalts ap alle fs. Bii tiglich:
Montags, Mittwochs n. Freitags von 6—8, Dy

von 4—6 Uhr nachm. Die Entleihung gemlliem. nach Lisung einer Leihlmrte fiir
25 PI. halbjithrlich. Vorsitzend:r: Rektor W. Kreyenberg, Bergedorf, Behrifif.:
Lehrer R. Behilfer. Geschilftsstelle: Neue Birasse 9, Bergedorl.

Offont!. Musikalien-Ausiolhe Hamburg (mus. volnubuometq.
Der Verein ,,Offentl. g (m

warde von einem provisorischen Komhee gegrundet. dem im Aufirage 1hm

Vereinigungen Mitglieder der der Lehrer

fiir
Musikalien-
unseres Volkes und die

8ie sucht dieses Ziel zu

gesch und Ur! , Bowie manche Bur:he'r Pflege kiinstlerischer Bildung, des T vereins und der
iber T - und L i — Die Bibliothek ist in sich Die
ven 11—4 gedffnet. Bibliothekarin: Frl. M. Willich. Ausleihe die
Der Verwaltung des Vercins untersteht auch die k der des
Theobald-Stiftung, welche bestimmt ist zur S8ammlung von Druck- und | erreichen durch die unentgeltliche Ausleihe von Notenwerken und Biichern iiber
Bchriftwerken in {auch Musik an jedermann im Alm- von fiber 14 Jahren und durch sachverstindigen

) Sprache und von Arbeiten,
welche diese Sprache selbst, sowie ihre Sie
st aufgestellt in der Bibliothek des I , 11)
und den Mitgliedern des Vereins fiir Hamburgische Gewhic hte und des Vemms
fiir sche 'h von 11—1 Ubr

Rat bei der Ausleihe. Letzt Aufgabe unterscheidei die Anstalt
von &hnlichen Instituten. D’]e Vel‘wl.ll\.ln! de'r Bibl'l.olhek und alle Mitarbeit
wird ehrenamtlich d die sind durch

das
Ausleihen von Biichern erfolgt Dienshz! und ] Donuerstags von 11—1 Ubr und
Mitttwochs von 8—9 Ubr abends.

Die Jiidische Bibliothek und Lesehalle
befindet sich Bieberstr. 4, E. Lesezeit: Montag, Dieuulng, Mitiwoch und Donners-
tag 7—9 Uhr abends. Sonnabend 12—24 Uhr, Sonntag 12—2 Uhr nachmittags.
Gegen 2000 Biinde und 85 Zeitungen und Zeitschrifien in deutscher, hebritischer
und jidischer Sprache. Benutzung der Bibliothek und der Leschalle kostenlos.

Die Juristische Lese-Geselischaft von 1828
besitzt eine umfangreiche rechts- und staatswissenschaftliche Bibliothek. Sie
thlt fast alle hamlurgischen Anwilte und viele Richter zu ihren Mitgliedern,
Mk., fir e 10Mk. Den Vorstand bilden — — — — —
nwalt Dr. R. Rub{now, Rechtsanwalt Dr. M. Leo. Die

Gaben an Noten nnd Geld werden auch weiterhin
von jedem Mitgliede oder dem des Vereins Rektor M. Kirschstein,
Eilbecktal 10 zahlen einen Jahres-
beitrag von mindestens 1 & Die Auulelhe findet Dienstag und Donnerstag von 68,
Freitag von 4—6 Uhr Repsoldstr. 22 s

llbllniﬁek llo- lntl.lnplnforden. J. @. 8. T. Distrikt 8.

G. T. Distrikt 8, Hamburg. E. V.
bellndet sich im Lngenhnuse gr. Allee 48 B{e enthilt Bﬂeher und 8¢l rm.en
ans allen gung, auch sind fast simtliche
Zeitschriften der wer Abst darin

Die Benutzung steht den Mitgliedern des J. O. G. T. Distrikt 8 frel. Juristen,
Arzte und Pidagogen welche gich iiber die Abstinenzbewegung Aufklirung ver-
schaffen wullen konnen, nul vorherige !chrlfl.linhe Anmeldnng Eueher und

Rechtsa:
Blbllnlhekmuma befinden sich im Zi vor dem , 2. Ober-
geschoss, Zimmer 879—881. Bie llml ‘wochentags von U—b geodfinet.

Die Militirbibliothek
der ehemal. Hamburg- Hanseatischen Offiziere ist_den Offizieren des Infant.
giments (2. No. 76 zur unter Vorbehalt
des Eigentumsrechtes des hamburgischen Staates und des Rechle- der Mit-
benutzung seitens der friiheren Teilnzhmer, iberlassen worden.

Die dtfentliche Biicherhalle
ist eine Griindung der Patriotischen Gesellschaft. An der Spitze der Kommission,
die sich Ende des Jahres 1898 zum Zwecke der Errichtung einer Biicherhalle bildete,
mm Herr Burgermeister Dr. v. Melle. Dem Arhelmumhnn gehoren Dr. Hallier,
Dr. & r. Behiilke und Julius Dietrich an. Die
Tat sechs ‘

stelle A, an den Kuhlhiiien n;
B, in -gsort, Bilih, Mithlenweg 41 (1m Volhhe[m)

bei d.

D in by B (in dar lh.du.nuu.ls)
J_usgabeebell.e E, in Hammerbrook, Siiderstr. 104 (ln der Badeanstalt)
F in Eilbeck, Hasselbrookstr. 56,
Lesestile befinden sich an den Kohlhblen in der Siiderstrasse und in der
“nlllelhronnlr. Leiter der Anstalt tto Plate; der Ausgabestelle B
ht Friul. H. Dietrich, der Auxgl.bamlle ] Dr Richard Ohnsorg, der Ausgabe-

oind zu richten: An  den Bibliothekar des Distrikts 8, gr. Allee 48

Offontiiche Bicherel dos Kommunal-Vereins v.1880 Gr.-Borstel
in der Volksschule, Borstelerchaussee 127/120

Volksbibliotheken des Vereins fiir innere slon.

Der Verein fiir lnnera Hiulon hat bei jedem leinsr Btadtmissionare eine
Bibliothek von guten Vol eren
villig oder betmha unemgelmeh ist. Geschenke an_ Geld oder geelmemn
Biichern (guten e in und Sinne
populér gemhrleben sind) nehmm mml.uchc Angell.e]lu des Vereins, sowie die

Wel iiber diese
B.I.bnotheken mom bereitwillig Pastor W. Wecken, Richardstr. 84,

Volkshibliothek in Ohisdort.

Die Bibliothek 1st am 1. Oktober 1902 mit nahezu 200 Binden erdffnet
und jetzt auf reichlich 1700 Binde gewwhlen Lesegeld wln‘l nlch'. erhoben.
Zuwendungen varden in der tr. 420, d
genommen. Vorsi Rekw: J. Voss, Ohlndamntr. 420,

Volksbiicherel fiir Fuhlshiittel und Kl.-Borstel.

Unentgeltliche Biicherausgabe l.n jodsm Freitag, lbendu von 7—8 Uhr im
zur Post, tto von Ablefeld, Erd-

flelle D Q. sluernermg der Ausgabestelle E Frlulein J. Curjel, der A b
Stelle ¥ Fritulein J, Pas vor, Die will r] durch

Rektor F. Wlnxlar Fuhllhutr.elerﬁmm 116; Schrifit.s
Rekmr E lliihl Wmholderweg 88; Kassierer: Ang Lenffer, Brombeerwez 8.

¢ R Das Inhaits-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. B
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v—20 Museen, Sammiungen

1919 Biduneswesen

Museen, Sammlungen.

Das ische M und Lab i fir Wa
siehe unter Botanische Staats-Institute, Seite 22

" foe H Lol d b
slehe in dlesem Al itt unter Bild: esen, Seite 21

Die Kunsthalle
am Glockengiesserwall, enthaltend: Die Gemildegallerie Hlterer Moister, melst
Hollinder; Sammlung Hamburgischer Meister vom 14. bis zum )9. Jehrhhumlert;

neuere nieder! i und fra [eister;
Sammlung von Bildern aus burgischer Melster des
19. Jahrhund moderne franzosische und deutsche
und Pl K (K und Radierungen,

): ii gebfinet mit A des

; ung. Ui
Montags (Montags von 1 Uhr an) vom 1. April bis 80, Sept. von 10-5, vom
1.0kt. bis 81, Mérz von 10—4. Um Erlaubnis zum Kopieren wende man sich an den
Sekretir. — Mitglieder der Kommission fiir die Verwaltung : Aus dem Senat Biirger-
meister Dr. Pred6hl und Biirgermeister v. Melle; von der Birgerschaft gewihlt:
Schuback-Amsinck, Th. Behrens; von dem Kunstverein deputiert: Professor
Graf von Kalckreuth und Professor A. Lutteroth, als Direktor der Kunsthalle
Prof. Dr. Gustay Pauli.

Das Museum fiir Kunst und Gewerbe

slehe in dlesem A itt unter egen, Seite 21
Mineral hes-6 hes Institut
slehe in di Abschnitt unter wesen, Beite 23

Zoologischos Musoum (1843)
slehe in diesem Abschaitt unter Bildungswesen, Selte 22

Museum filr Vélkerkunde
A unter , Beite 21

siehe in di

chichtiiche Sammi
e S i asoeseretas,

Lehrerinnenseminar Freiligrathstr. 22. Die Bs.mx‘l_uun‘g ist 1897 gegr. worden
)1 t, die h

Bildungswesen.

Schulwesen.
Das Verzelchnis des Beam 1s simtlicher héherer Staatg.
schulen sowie ein vollstindiges Verzeichnis aller offentlichen ung
halbbffentlichen Kirchen-, Stiftungs- und Vereinsschulen
siehe Abschnitt I,

Die Oberschulbehbrde,
Dammthorstr. 25.
(N#dheres auch Abschnitt I, siehe Inhaltsverzeichnis).
Die Oberschulbehiirde besteht aus drel Senatsmitgliedern, zwel biirgerlichen
i n der Fi il ion, einem biirgerlichen Mitgliede der Baudeputaiion,
neun von der Biirgerschaft auf sechs Jahre erwiihiten Mitgliedern, von denen
nicht meI:.r als swel dem Lehrerstande angehéren diirfen, drei vom Benat zy

und vier von der Schulsynode auf vier Jalire

z'u' erwithlenden Deputierten,

s Ver der O orde umfasst die melsten Wissen.
schaftlichen Anstalten, sowie das Vorlesungswesen, die Staats- und
Landgemeindeschulen, soweit nicht einzelne Schulen anderen Behirden
unterstellt  sind, und die anderen fur die schulpflichtige Jugend
bestimmten Schulen.

Die Oberschulbehtirde ist in vier Sektionen getellt,

Der 1 die Wi Anstalten (Stadt
bibliothek, Museum fiirVilkerkunde, Museum fiir hamburgische Geschichte, Museum
fiir Kunst und Gewerbe, Sternwarte, Physikalisches Staatslaboratorium, Chemischeq

Mi -C isches Institut, isches Muse

Botanische Staatsinstitute (Institut fir allgemeine Botanik und Institut fir an.
f)ewnudle Botanik), ferner die Seminare nebst dem Pbonetischen und dem
sychologischen Laboratorium. Durch Gesetz vom 11. Oktober 1901
sind die der I. Sektion der Oberschulbehérde (Hamburg 86, Vorlesungsgebiude,
Ed d-8i - Alles) | w Anstalten und das
A orl zn einer i Organisation
gzusammengefasst. Die Aufgaben all dieser Anstalten bestchen in der
gﬁrﬂamﬂng der Wissenschalt durch elgene Forschungen, sowie in der

anderer G deren Arbeiten, iIn_ der Hebung

der und kii he der  hambiirgischen
] , in der Ausfii g von U und in der Erteilung vom
Auskunft iiber und damit d: Fragen.

Niheres iber die einzelnen Anstalten siehe in diesem Abschnitt. Zum Gebiet der
erston Sektion gehért ferner das Vorlesungswesen. Dessen Zweck besteht in
der Forderung wissenschafilicher Interessen und Arbeiten durch Vorlesungen

d bungen, die teils von hiesigen, teils von suswirtigen Ge-

und soll alles ) W 'y
Tu Der Ver besteht aus H. Coors, Prilses, Isestr. 37,
G. Krage, Peterskampweg 54, J. Hagen, M. Pollihn, R. Severs, J. Lieberg, Chr.
Qripp, E. Mdbis, Frl. 0. Petersen, Schriftfiihrerin, und Frl. Elisabeth Seifarth.
Bimtliche ldﬂitgliedlyr des A nehmen fiir die

oder

Nunst-Sammiungen Im Privatbesitze.
1) Gemiilde alter Meister: petr Frau Hauptpastor Glitza, H. Bthamer,
Dr. Antoine-Feill. 2) Gomilde neuer Meister: Ed. L. Behragt.l{l"'lu L. E.
un

Amsinck, J. F -F
L. J. Lippert, A. 0. Meyer und Adolf G 4)
ausser in der Stadtbibliothek, der C dem der Kunst-

belle, dem Museum fiir Kunst- und Gewerbe und der Bibliothek der Patriot. Ge-
rellschaft, bei: Landrichter Dr. Rapp, Herren Bureauvorsteher William Heine, Eil-
seckerweg 84/86, und G. J. Werner. 5) A und K be, ausser im
Jewerbe-Museum, bel: Frau Dr. Fohring, H. Wencke, R. Bandli, Jac. Hecht und
r. H. Ulex. 6) Alt-Japan. Kleinkunst bel W. von Kssen, Alterwall 67/71 (ca.
000 Objekte).

Minz-Sammiungern,

Ausser der an fast in der Kunst-
halle befinden sich folgende im Privatbesitze: Edmund Nordheim, Heimhuder-
strasse 86, Hans Kirsten, Movenstr. 1 (Hamburgensien), Hermann Kiewy, Johns-
allee 29 (Hamburgensien), Leopold Teppich, Hagedornstr. 49 (Schleswig-Holstein),
Theobald Bieder, Hammersteindamm 114, IL (Griechen und Rdmer), Carl Oppen-
heim, Heimhuderatr. 14 (Diverse).

H, ger Vereln der Md de, e. V.

Zweck: Firderung der Mii und der Mii
Vors.: Hans Kirsten, t=> IV, 4562, M@venstr. 1; Schriftf.: Edm. Nordheim, ¢=» VI,
V : P L Zim. 87, jedem

629, T, 3
8. Freitag im Monat, Abends 8.

Naturallen-Sammiungen.

Privat-Sammlungen: Das ,Museum Umlsuff’, Spiclbudenplats 8,
enthillt tige g 1t und jogen-
stinde aus allen Weltteilen. Der Besuch ist werktiglich von 8—5 und sonn-
tiglich ven 9—12 morgens unentgeltlich gestattet. Spezial - Bamm-
lungen: I. Ethnographie: — — — — — — — I 8dugetiere und
Viégel: W. H. A, Hoffmann, Eier: Max Graemer, J. H. B. Krohn und
Dr. Fr. Dietrich. III. Insekten: Tri . — Dr. G. Ulmer. Dipter. —
0. Krisber. Lepidopt. — palaearkt. Macrolep. : J. Andorff, Prof. Dr. med. K. Hasebroek,
Rob. Horch, H. Kalbe, E. Sartorius, Aug. Selzer, G. Warnecke; palaearkt.
Microlep.: Dr. med. K, Hasebroek, heim. Fauna. Die vorigen und C. Zimmer-
mann (biolog ); exot. Macrolep.: Dr. med. M. Knoth, Coleopt. — F. Borchmann
(Lagr., Allecul., Meloid.), H. Gebien (Tenebrionid), C. H. Groth (Myrmekophil.),
W. Meyer (heim. F.), C. Stern (heim. F.), Dr. G. v. Bydow (palaearkt), W. Zirk
(palacarkt.) — Hymenopt. — Dr. C. Kriiger (palaearkt. Apiden), Th. Meyer (palae-
arkt.), W. Wagner (palaearkt) — IV, Conchylien: H. Leitner, IHartw.
Petersen. — Herbarien: G. Mohrker, Prof. G. Pfeffer, J. Schmidt, C. T. Timm,
Von den Sammlungen des 1878 verstorbenen Physikus Dr. Buck, Herbaifum und
carpologisc]., Sammlung, beide 1842 verbrannt und seitdem von neuem wieder
angelegt, Lefindet sich das 22000 Arten umfassende Herbarium u, die earpolo-
glsche Spumlung als Geschenk desselben an den Staat, in den Botanischen
Huaatsinwituten. — Mineralien: C. W, F. Cappel, Carl Bauermeister. —
Orogen: Dr. H. Beuthin. (Geschenkt an das Institut fiir angewandto Botanik.)

Die Pathologisch e 5
des irztlichen Vereins
Mt im Al i Ki oy 1, Martinistr. 52, aufgestellt,

un

lehrten und Fachménnern abgehalten werden. Die Vorlesungen zerfallen in
und_Fach i Berufskreise und in Ubungen
und Praktiks. Fiir die Fachvorlesungen und [bungen sind in der Regel Ue-
biihren zu zahlen, die v sine lich. Am_ Anfang
jedes Hal Yor gt isse im Y
Niheres iiber das Vorlesungswesen Abschn. I u. V, siehe Inhaltsverz.

Der Bektion unterstehen die hoheren Lehranstalten fur ale
minnliche und welbliche Jugend. Wegen der einzelnen héheren stwate
schulen und des Schulgeldes siche Abschnitt V. Seite 24 u. 25.

Der Sektion ist das Volksschulwesen des Stadtgeblets (slebe
dagselbe in diesem Abschnitt),

der IVistdasV

esendesL

1. Hamburgisches Kolonialinstitut
v Edmund 81 Allee. (=3 1, 2447, 2448, 2440. 2460 u. 2451

A. He le. Gogriindet 1908.
Leltung durch einen K (2. Zt.
e

hen Staate.
Dr. von Melle). Die
s nimmt ein K
wahr (z. Zt. Geh, Oberregierungsrat Dr. Heinke), diej des
eln Kommissar dieses Amtes (s. Zt. Geheimer Admiralitatsrat Prof. Dr. Koébner).
Zweck: Ausbildung von Kaufl Landwirten
und anderen P , die in die oder anders Uberseegebiete zu
gehen beabsichtigen. Zugelassen werden
A. als Horer:
1) A

hiherer L mit
Lehrgang,
2) seminaristisch gebildets Lehrer, die die vmi’gegghrlehem Lehramts-
aben

riitung iifung) 3

3) Enuﬂeuh. Industriclle und andere Personen, die die
zum einjdhrig - freiwilligen Dienste besitzen oder aus der 1. Klasse
einer hiesigen Volksschule (bis Ostern 1918 Selekta) abgegangen sind
oder auswirtige gleichwertige Schulen durchgemacht haben, sofern
sie eine Ber t hinter sich
haben, jedentalls aber die Lehrzeit in ihrem Berufe beendeten,

4) Landwirte, die die Berechtigung zum einjilbrigfreiwilligen Dienst
besitzen oder aug der 1. Klasse einer hiesigen Volksschule (bis Ostern
1918 Selekta) abgegangen sind oder auswiirtige gleichartige Schulen
durchgemacht haben. Es wird dringend empfohlen, vor dem Reginn
der theoretischen Studien am Kolonialinstitut sich in der Landwirt:

i 14

sehi ein v
B) Auslinder au! Beschluss des Professorenrats, wenn sie eine gleich:
wertige Vorbildung nachweisen,

B. als zu \J auf des Pr

rats Personen, die iiber 18 Jahre alt und nicht mehr Schiiler einer Lehr
anstalt sind, sofern sie eine geniigende Vorbildung besitzen.

Niheres iiber Meldung und Aufnahme der Hirer, Belegen der Vorlesungen
Gebiihren usw. enthalten die Vorschriften fiir die Horer, die alljihrlich zweimal,
im Februar und Juli in den Vor i des Instituts verafentlicht
werden und von derG

des Ki bezogen werden kénned.
fiir die le Ausbildung umfasst zwei Semester, dereft
mit_derj der U fillt. Den rgrern um
Hospitanten steht indessen die Wahl der Vorlesungen frei, so dass sie einen voi*
stindigen Lehrgang auch in mehr als zwei Semestern durchmachen kénnen. Das
Studium der kolonialen Landwirtschatt dauert vier Semeater.

Fiir Kaufleute sind Studienpline {iber Afrika, Mittel- und Siidamerika, den
Orient, Ostasien und Ozeanien aufgestellt, die eine Anleitung fiir eine zweck-
missige Fortbildung junger Kaufleute, die iiber See gehen, bieten sollen. Den
Horern wird ihre auf vier

Der Besuch des Kolonialinstituts kann mit cinem Diplomexamen iiber dié

A (nach zwei ) oder die koloniallandwirtschaftliche
Bildung (nach vier Semestern) abgeschlossen werden. Die Zulassung zu den
Diplompriifungen erfolgt auf Grund der Priifungsordnungen.

I

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 1.
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Bildungswesen 2—¥

Professorenrat:

» Conrad Borchling: Deutsche » Kurt Perels: Offentl. Recht.
svmchwimemchm. * Paul Rabe: Chemie.

« B.Bruck :Versicherungswissenschaft | ® Karl Rathgen: Nltinnulﬂ_kanomle.

« Karl Florenz: 8prache und Kultur * Richard Salomon: Geschichte und
Japans. Kultur Russlands.

« Otto Franke: Sprache und Kultur | * Bernhard Schédel: Romanische
“Chinas. Hprachen und Kultur,

s Georg Glrich: Mineralogie und | * Richard SchorT: Astronomie.
Geologie. s William Stern: Philosophie.

. Friedricﬂ Keutgen: Geschichfs. * Georg Thilenius: Volkerkunde.

+ StenKonow: Kulturund Geschichte | * Rudolf Tschudl: Geschichte und
Indiens. Kultur des Orients.

» Max Lenz: Geschichte. * Alfred Voigt: Angewandte Botanik.

» Hans Lohmann: Zoologle. * August Voller: Physik,

» Carl Meinhof: Afrik. Sprachen. * Hans Winkler: Allgemeine Botanik.

Bernhard Nocht: Tropenhygiene. ¢ E, Wolff: Englische Sprache und

zuheben ist ferner die Fischer'sche Masai-Sammlung und die Sammlung der
Gebr. Krause von den Thlinkit, Haida usw. sowie die sibirische Abteilung
mit von d , Bojoten, Kirgisen usw. Den 8. T.
Herren O'Swald, Carl und Adolph Woermann, Hansing & Co., 8. Gutmann in Aden,
Senator Dr. Heinr. Traun verdankt das Museum wertyolle Sammlungen aus Ost-,
gild- und West-Afrika, C. Hagenbeck eine umfangreiche Fskimosammlung, Im
Jahre 1001 wurde die umfangreiche, auserlesens alimexikanische Sammlung
von H. Strebel erworben, Die Ssmmlung umfasst zur Zeit etwa 100 000 Nummern,
Eine Abteilung des Museums bildet die Sammlung vorgese hichtlicher
Altertiimer. Die Sammlung ist weniger durch einzelne Prachistiicke alg
durch ein auf genaue Fundberichte gestiitztes, wissenschaftlich sicheres Material,
besonders anf dem Gebiete der Urnen-Friedhofe, wertvoll. —Das Museum file
Vilkerkunde ist eine Staatsanstalt. Die Kommission fiir des Museum besteht sur
Zeit aus Biirgermeister Dr. W. von Melle (Vorsitz.), Regierungsrat Dr, v. Wrochem,
‘Arnold Amsinck, Dr. G. Aufschliiger, Dr. Brach, J. H. Garrels, E. L. Lorenz-Meyer,
Adolf Oetling, A. O'Swald, L. Sanne, Edgar Schlubach, Dr. K. Siemers, Knmul
Max Thiel, Prof. Dr. A, Warburg und Direktor Professor Dr. Thilenius. Direkior
ist seit 1. Oktober 1904 Prof. Dr. G. T W A Prof.

* Siegfried Passarge: Geographie. Kultur, D
2 r. K., Hagen, Dr, Arthur Byhan, Dr. Otto Reche, Dr. Paul Hambruch. Wissen-
Ausserdem W. 8. 1918/19 42 nichtstiindige Dozenten. schaftl. Hilfsarbeiter: Dr. . Antze, Dr. K Seidenstiicker. — Bibliothelk: ca. 6000 Bde
» Mitglied des Professoren - Konvents dor W Das Verzeichnis des is slehe Abschn, I,
Anstalten,
B. Zentralstello: Budget 1918: 221242 M. Kostenlose Anskunftserteilung [ ] fiir H ische G hicht:
an jedermann iiber alle i isch N! i d deutsch " I Fraxaa Gegr. 1849,
wirtsehaitlicher und wissé atur; Ver yon am D 2
T i i i Yol o ist eine Sie befindet sich im unteren Geschoss
EL':S,';,?L ?,l,lll;lg{:;:":l,her bt A S les des vom Fischmarkt, und bezweckt

ial fiir und wi ;
Archiv von Zeftungsausschuitten iiber alle Liinder der Erde; inshesondere die

des Gy
die Vereinigung aller auf Ver zur A
i ke, i e will sie ein Bild der kulturgeschicht-

inne

lichen Entwicklung der Vaterstadt bieten. Bei der Aufstellung sind folgende
Hauptgruppen gebildet worden: Topographie, Architektur, Kirche und Schule,
Handel und Verkehr, Staats- und Rechtsleben (Strafjustiz, Polizei, Feuerloschwesen
u. A.), Kriegswesen (mi_uelallaerlit‘he ‘Waffen, Erinnerungen an die Freiheitskriege,

deutschen und fremdlindischen Kolonien; grosse von richten,
prucksachen und i Infor terfal iiher wir ftliche, h
und il Unter und G haiten, h solchen,
die fir den i Handel ds und jale Gebiele von
Bedeutung sind ; Literaturnachwels an Hiirer und Dozenten ; log fiir
koloninle Literatur an den Hamburgischen Bibliotheken ; O L @ T

,  Biirgermilitir, Bchleswig-Holsteinische Armee), Gewerba
hek Leben (Diele, Wohmstube und Kiichs,

wo auch das Archivmaterial zur Benutzung vorgelegt wird, Veré i
1. Hamburgische Forschungen, Wirtschaftliche und politische Studien aus hanse-
isch biet; Kriegswirtschaftliche Berichte iiber

Trachten.) Die S8ammlung ist téglich, ausser Diensiags, von 10—4 dem Publikum
geofinet. Direktor: Prof. Dr. Otto Lauffer; ‘Wissenschaftl. Assist.: Dr. J. Schwietering;
W haftl. Hil : Dr. W. Josse.

1 . Wir

das Ausland, — Generalsekretdr: Geheimer Regierungsiat Prof. Dr. F. b
Referenten : Regierungsrat Zache, Dr. Heber. Wissenschaftl, Assistenten: Dr. Waltz,
2 Zt. im Milivirdienst, Dr. Heile.

Der Professoren-Konvent der Hamburgischen
Wi haftiichen
gibt das Jahrbuch der ‘Wissenschaftlichen Anstalten heraus, stellt den Vorlesungs-
plan fiir die zum ich r O drd. den Anstalten anf und
yichtet Antriige an die Oberschulbehbrde zur Forderung von Wissenschaft und

Das V is des 1s siehe Abschn, L

Das Museum fiir Kunst und Gewerbe
am Steinthorplatz im Schul: und Museums-Gebiude, dessen ganzes Erdgeschoss
und sidliche Hilfte des ersten Stockwerkes die Anstalt einnimmt, wurde als
private Unternehmung 1874 gegriindet und 1877 vom Staate Hamburg iibernommen.
Sie enthilt eine relche Sammlung kunstgewerblicher Gegenstinde aller Art und ist
thglich gedffnet, in den Monaten vom 1. Mirz biy 81. Oktober von 10 bis 5, vom
1. bis zum letzten Februar von 10 bis 4, Mont. gewhicmen

Kunst. Mitglieder sind die mit *
fiir ham-

wenn ein Festtag auf einen Mont. failt. Eintrittsgeld wird nicht

es
des Kolonialinstituts, fermer Prol. Dr. Lauffer, (Direktor des
burgische Geschichte), Vorsitzender: Prof. Dr. Keutgen,

2. Wissenschaftliche Anstalten und Seminare
(unter der Oberschulbehorde stehend).

Das Vorlesungspebiiude
an der Edmund Siemers-Alles wurde am 13. Mai 1911 dem hamburgischen Staate
von dem Hamburger Kaufmann Edmund J. A. Siemers geschenkt, um als Sammel-
punkt des w Lebens in b dns ine Vor-
he K ut, die O 1 irde, Sektion

erhoben, Bibliothek: 9500 Bde. und 1500 Kasten mit ca. 90000 kultur- und
kunstgeschichtlichen Blattern und O (] von Bibliothek
und Lesezimmer ist an den Besuchstagen des Museums, dis Sonn- und Feiertage
ausgenommen, tiglich bis 4 Uhr gestattet. Das Ausleihen der Biicher ist erlaubt.
In besonderen’ Fillen wird auch die Benutzung eines dem Museum gehorigea
Gegenstandes ausserhalb der Réume desselben gestattet. Dem Direktor steht elne
sechnische Kommission zur Seite, welcher z. Zt. angehoren : Biirgermeister Dr. vor
Melle als Vorsitz., C H E. W. Breymann. Ludwig F. Hansing, Prof. Alex
Schoenauer, Dr. Max Albrecht, Otto Blohm und Reglerungsrat Dr. v. Wrochem.
Direktor des Museums st — — = — = = — — — — — — — —. . Assistenten:
Prof. Dr. R. Stettiner (mit der Stellvertretung des Direktors ‘beauftragt) und Sh.
Hara; Wissenchaftl. Hilfsarbelter: Dr. Walter H. Dammann, Frl. Dr. H. Kusel.
Uber die Entwickelung der Anstalt in den ersten fiinf Jahren ihres Besiehens gibt
ein zum 25. 1 Bericht iihrliche Auskunft. Weitere

fiir die W lichen Anstalten, sowie die w
Stiftung aufzunchmen, die bisher in den ver oft weit
liegenden Rdumen und Horsiilen untergebracht waren.

Das Gebiude wurde in den Jahren 1909 bis 1911 in einer nur zweijihrigen
Bauperiode von den sus dem ausgeschricbenen Wettbewerbe siegreich hervor-
gegangenen Architekten H. Distel und A. Grubitz gebaut und bildet als reich-
gegliederter Kuppelbau eine Zerde der Vaterstadt.

Auch die aus | de
wurde ebenfalls den Archikten Distel und Grubitz iibertragen, wodurch eine
einbeitliche Ausfiihrung des ganzen Baues gewilhrleistet wurde.

Das Gebiude enthitlt neben den Verwaltungsbiiros (Biro der Sektion fiir
die W Anstalten, Ile des V B
stelle des K sowle den und 12 Horsile
zu 900, 600, 200, 160, 50 und 80 Personen, sowie dle meisten der unter Vorlesungs-

de kann Montags und M

Gebiud

Berichte in die Zelt von da bis Ende 1888, sowie dic Jahre 1884 bis 1012,
Im Jahre 1894 ist erschienen: ,,Fiihrer durch das Hamburgische Museum fiir Kunst
und Gewerbe''; 828 Seiten Text mit 451 Illustrationen, Verlag des Museums.
Uber dle Herausgabe von weiteren Biichern und Flugschriften siehe im
Adressbuch 1917,
Das V des 13 slehe Abschn. L

Die Sternwarte in Bergedort
wurde im Jahre 1825 aus staatlichen und privaten Mitteln gegriindet und 1888
als g iib die Lage der Sternwarte
am Holstenwall in Hamburg infolge der Entwicklung der Stadt fiir eine erspriess-
liche isch h mm i worden war,
urde 1908 die Verlegung des Instituts nach Bergedorf beschlossen. Die Aus-

wesen il 1
von 1—8 Uhr unter Fiihrung werden. beim Hat B

Dle Stadthibliothek,
im Gebdnde des Johanneums, Eingang vom Speersort.

Gegr. 1629 (?). Ca. 488000 Bde., U7 Inkunabeln, 55680 Kapseln mit klelneren
T und 8100 riften einschl. Papyri, ausserdem Karten- und Bilder-
sammlung. Die Bibliothek ist fiusserst reichhaltig an dlteren und neuen wissenschaft-
lichen Werken, besitzt hervorragende Sammlungen von Autographen, Bibeln,
Mexicana, Bismarck-biteratur, Literatur Giber den Weltkrieg, Lutherdrucken, &l-
chemistischen Schriften usw.; im Journalsaal fiegen iiber 660 Zeitschriften aus, die
systematischen Kataloge werden auf Wunsch im Lesesaal zugiinglich gemacht, der
eh:e gute Handbibliothck enthillt; die orientalischen Handschriften sind von Stein-
« und 1 t und die Kataloge gedruckt erschienen.
Jihrlich werden rund 20 000 Binde neu einverleibt. Zur Benutzung der Bibliothek
sind die Lesezimmer werktiglich von 10—9 Uhr gedftnet, withrend des Krieges nur
von10—4 Uhr. DieStunden von 10—4 sind auch zum Ausleihen und Wiederabliefern
You Biichern bestimmt. Zum Entleihen von Biichern ist jeder hamburgische
Biirger ohne weiteres berechtigt; sonstige Personen bediirfen eventuell eines
By il ifien konnen nur in der Bibliothek selbst oder einer
anderen offentlichen Bibliothek benutat werden. Direktor: Prof. Dr. Gustav Wahl ;
Bibliothekare: Prof. Dr.

er er Bauten erfolgte in den Jahren 1906—1912.

Die Sternwarte liegt auf dem bei f etwa 20 km sii
von Hamburg, 40 Min. 67.7 Sek. dstlich von Greenwich nnter 580 23' 47" nord-
licher geographischer Breite. Auf dem der Bternwarte gehorenden Grundstiick,
das rund 6 ha umfasst, erheben sich acht Bauten, die zur  Aufnahme
der einzelnen Instrumente diemen, fernet ein grisseres Hauptdienst-
gebiiude, das die etwa 18000 W
Bibliothek, die Laboratorlen und die Arbeltsriume enthillt, sowie drel
Wohnhiuser. Die Ausriistung der Sternwarte an grd Instr i
einen grossen Refraktor yon 60 em Offnung und 9 m Brennweite, einen Meridian-
kreis von 19 cm Offnung und 28 m , ein von 1 m
Offoung und 8 m Brennweite und eln photographisches, der Sternwarte von Herrn
Ed. Lippert geschenktes Fernrohr (Lippert-A ein 95zolliges A 1|
und ein 4zolliges Passageninstrument.

Uber die der Sternwarte obliegende genaue Zeitangabe siehe im Adressbuch
1917 an_dieser Stelle.

Direktor: Prof. Dr. R.Schorr. Observatoren: Prof. Dr. A. Schwassmann, Prof
Dr. F. Dolberg, Prof. Dr. K. Graff. Wissensch. Hilfsarbeiter: Dr. B. Messow.

Das V. ichnis des siehe Abschn. L.
laboratorium (18856)

F lisches St

Fritz Burg; Prof. Dr. Jakob Schwalm; Dr. Maximilian . 0. Seine Aufgaben sind: Forderung der physikalischen Wissenschatt
%’é‘é‘:{‘g“{‘?;ﬁ“‘“muuﬂﬂ Dr. Friedr. Labes. W itl. :J.aur er i Kenntnisse in weiteren Kreisen durch éffentliche Vor-
+ £0. Thorn. lesungen, Erstattung von an die hehorden, Priifung physikalischer
Das Verzeichnis des sonals siehe Abschnitt I. Instrumente und Eiuri auch fiir Private gegen

Museum filr Vilkerkunde (1878),
gﬂ‘henbm\mchnussee 64 u. Binderstr. 14. Besondere Bedeutung hat das Museum
lln-v:h die Einverleibung eines Teiles des , Museum Godeffroy'*, bestehend
‘l{] 6twa 700 Nummern aus der Siidsee, gewonnen und durch die als Leihgabe
liberwiesene Sammlung der Siidsee-Expedition der Hamburg. Wiss. Stiftung

sow
festzesetzto Gebiihren u. dergl. Tin Jahre 1902 ist als ncue Abteilung auf Grand
des Reichsgesetzes vom 1. Juni 1808 ein elektrisches Priifamt (Nr. 2) nnter Leitung
von Prof. Dr. Classen, ferner im Jahre 1903 eine Hauptstation fiir Erdbeben-
forschung (Vorsteher: Prof. Dr. R. Schiitt) mit dem Staatslaboratorium verbunden
worden, Direktor: Prof. Dr. Voller, Assistenten: Prof. Dr. J. Classen, Prof. Dr.
.‘leh‘lm{ Prol.Dr. B. Walter, ?"lfiD’- Chr.Jensen, Prof.Dr.ing.Veege, Dr.Tams, (iir die

l’].l:. Umfange von 12000 Nummern. Von den inter Er n
K ehr. Negerkunst von Benin im Nigerdelta sowie aus dem westafrikanischen
ulturkreis besitzt das Museum eine sehr reichhaltige Sammlung. Hervor-

Er Hilfsarbeiter Dr. Goos. Sprechst. des Direktors
tiiglich von 10—12, — Bibliothek: 6000 Bde.
4

Das V des

sonals siehe Abachn. I.

%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. "84
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722 Bildungs:

1919 Bildungswesen

Hauphutlgn fiir Erdbebent h am P lischen
atol zu H By

@em Hamburgischen Staate gestiftet von Pml Dr.R 8chiitt, aus dessen Privatinstitut,
der ,.Ilnmonmlpem}ehmhun Hamburg'', sie hervorgl.gungz-n ist. Die Station
bezweckt im Verein mit der Km«erlxchen Ilnupwannn fiir l"rl!bebt-nforwehung
#u Strassburg i, E. und den fibrigen ) 4
beobachiungssiationen die Erforschung der SehmhltM der Erde. Vorsieher
Prof. Dr. Richard Schiitt, Wiss. Assistent: Dr. Ernst Tams.

Chemisches Staatslaboratorium in Hamburg (1837),
Jungiusstr. 9.

———
Moorpflanzen, der Insectivoren nnd Moose beachtenswert. Palmenhaus, l'nnu.(u,.
kleines Warmhans, Victoria- nnd Mangrovehaus usw. sind dem Publikum zu be-mm,,.
ten Stundengedffnet. Die Besichtigung simtlicher Gewifichshiuser ist unter Filliruyg
eines Garten-An Jeder Zeit g des Direktors yop
12—1 Uhr im lnmuugehnnde Der Garten ist t.nglien wn Tagesanbruch (frithesteng
6 Uhr) bis Dunkelwerden gebfinet.

Der Schul in Fuhisk 1
dient zur Anzucht des U ich fiir die L

Il Institut fiir angewandte Botanik.
Wnenlrzndhrhe Schausammlungen (gedffnet von 11—4 Uhr, auBer Montags)

Fs dient der Lehre (Vorlesungen und Ubnngen im Rahmen des Allg
und des K «) und der Forschung (Ausluhmng
elgener Untersuchungen, Unterstiittzung anderer Gelehrter). In sciner pi

nebstkarpologise . Laboratorium fiirWarenkunde, Abteilung fiirSamen.
knmrﬁ]levlﬂul- Alneilnng fiir l’ﬂnnumw hu % (1897). Zweek : ihrung von Unter-
anf den de|

“Titigkeit unterstiitzt das Laboratorium Behorden und Gerichte, Handel, Gewerbe,
Industrie und Landwirtschaft durch Erteilung vou Auskiinften und Ausluhrung
von einschligigen Untersuchungen.

Die Anstalt enthiilt eine reichhaltige Fachbibliothek von rund 7600 Binden
and swar etwa 5000 Binden Zeitschriften und 2500 sonstizen Binden. Die Be-
nutzung des Lesezimmers ist gestattet: Montags bis Freitags von 9—4 Uhr;
Bonnabends von 9 — 2 Uhr. Direktor: Prof. Dr. Panl Rabe; Leiter der Ableillmg
qiir angewandte Chemie: Prof. Dr. F. Voigtlinder.

Das Verzeichnis des librigen Beamtenpersonals siehe Abschn. I.
unter Unterrichtswesen.

Zoologlsches Museum (1843)
frither Naturhistorisches (Zoologisches) Museum.
Am Steinthorwall (auf dem ehemaligen Bchweinemarkt).

Die Anstalt ist hervorgegangen ans dem Staate gehirenden 8ammlungen, die
bis in das 17. Jahrhundert zuriickreichen und anfangs das ganze Gebiet der Nator-
wissenschafien umfassten, Krst 1843 worden die durch Vermiichtnisse und sonstige

an: auf Anregung des Naturwissenschaft-
lichen Vereins unter dem Namen ,, Nawirhistorisches Museum'' einer eigenen Ver-
waltung umemelh Bis 1882 lag die Leitung allein in den Hinden einer ,,Mu-
geum<kommission’; von da ab stand ein vom Gmme emanntm Direktor an der
Spitze, doch wurde die Kommission erst 1900 aufgehol Das jetzige Gebilude
wurde aug den Kriegsentschidigungsgeldern von 1871 erbaut und 1891 emﬂ'uul

Die Anstalt cnthiilt die Sammlungen die
nach Umfang und Bedeutung die zweite Stelle unter den dentschen Sammlungen
dieser Art einnehmen. Die Tiere des Meeres, nehen den Seesitugern und Fischen,
vor allein auch die mannigfaltige Welt der niederen Meercstiere, sind hesonders
gut vertreten, manches wertvolle Stiick ver«!nnu dag Muueum dem Sammeleifer Ham-

Kapitine, 8c e und K sche Abteilung des
“friiberen Mnseums Gnﬂeﬂruy ging in den Bezitz des Mnsenms iiber. Behr wertvoll
18t die Molluskensammlung.

Die Hauptanfgabe ist dle Farderung der zoologischen Wissenschalt durch
8ie Ausfiihrung wissenschaftlicher Forsehungen sowiedurch die Verwaltung und den
weiteren Ausban der wertvollen und sehr reichen wissenschaftlichen Sammlungen,
‘Neben der Tiergeographie und Systematik werden vor allem auch Hydrobiologie und
Fischereibiologie gepflegt, die durch je eine besondere Abteilung vertreten werden,

Die Lehrtitigkeit, fiir deren Ausiibung unter anderem zwel Hérsiile und
sin grosser Arbeitssaal zur Verfiigung stehen, findet im Rabmen des allgemeinen
Vorlesungswesens und des Kolonialinstituls statt.

Die Bibliothek enthilt 27000 Nummern.

Die Schausammlung ist, ausser Montags, tiglich unentgeltlich geiffnet.
Wochentags von 11—4, Sonntags von 10—4 (vom 1. April bis 1. Oktober van 10—6).

Direktor: Prof. Dr. Hans Lohmann. Kustos: Prof, Dr. G. Pleffer. wisscnschaft-
leche Assistenten: Prof. Dr. Max von Brunn, Prof. Dr. Wilhelm Michaelsen, Prof. Dr.
Ernst Ehrenbaum (Leiter der Fischereibiologischen Abteilung), Prof. Dr. L. Reh,
Prof. Dr. E. Hentschel (Leiter der Hydrobiologischen Abteilungy; Dr. Otto Steinhaus,
wisgenschaftliche Hilfsarbeiter: Dr. Georg Duncker, Prof. Dr. Hermann Schubotz.

Das V )| des 1al8 siehe Abschn, I,

Mineralogisch-Geologlsches Institut (1907)
Liibeckerthor 22.

Die Schausammlungen des Instituts sind tilglich, ansser Montags, von11—4 Uhr
nnentgeltlich zu besielitig sie sind in fiinf grossen Ridumen des Erdgeschosses
anfgestellt. Rechts des Einganges sind in dem vorderen Saal die heimischen
Gesteine und Versteinerungen und in den eitenschriinken die Gesehiebe nnserer

'd en Botanik, Lebrtitigkeit und Unter.
stiitzung anderer Gelehrten. Vornahme der auf Grund reiehsgesetziieher una
auslindischer Einfuhrverbote erforderlichen Untersnehung von Pilanzen und
Panzenteilen, Direktor: Prof. Dr. A. Voigt. tenten: Frof. Dr. C. Brick
(Vorstand der Abteilung fiir Planzenschuiz), Dr. €. Branner, (Vorstand der Ab-
teilung fiilr Warenkunde) Dr. L. !.(m"n;,'er Wiesenschaftl. Hilfsarbeiter: Dr,
H. Orimm, Dr. C. Grimme, Dr. H. Mey

Das Verzeichnis des Beamtsnpersxmals siehe Abschnitt L

Um die 1
machen und ihren Horern Gelegenhei: m geben, selbstundige Arbelun umer
persinlicher Anleitung und Forderung der Professoren anzufertigen und sich in
ibre Arbeitsgebiete zu vertiefen, sind Seminare eingerichtet und mit Prilseng.
bibliotheken m-geeumzl worden, in denen sich die notwendigen Hand- und Lehr-

biicher, die érke und
Zur Tell he:khen lolrende Seminare:
Seminar f flentliohes Recht und Kolonlalrecht (1908), Moor

wu(lenslr 8, D‘lnklor Prof. Dr. Perels.

1] fiir haft (1916), Moorweidenstr. 8,

Direktor: Prof. Dr. Bruck.

Semi fiir Nationaldk. le und Kolonlalpofitik (1908), Vor-
lesungsgebiude,Zimmer 202, Direktor: Prof. Dr. rer. pol. Rathgen. Wissen-
schafil, Hilfsarbeiter : Dr. Bpitz (2. Zt. im Militardienst).

Seminar fiir Phil hie nebst F h ischem Labhoratorium
(1412) Domstr. 8, Lirektor: Prof. Dr. Stern, Wissenschalil. Hilfsarbeiter:
Dr. Werner. — Abteilung fiir Jugendpflege, Leiter: W. (lassen,

lllllnrluulms Seminar (1908), Grindelallee 2, Direktoren: Geheimrat Prof,

Dr. Lenz und Prof. Dr. Keotgen Wissenschaltl. Hilfsarbeiter: — — — —

Dlhnmnlheneu (
Direktor: Prof. Dr. salomon.

Seminar fir Beschlchte und Kultur des Orlents (1008), Vorlesungs-
gebiiude, Zimmer 180, Direktor: Prof. Dr. Tschudi. Wissenschaftl, Hilfs-
arbeiter: H. Ritter (z Zt. im Felde), Monstafa Refik Bey.

Seminar fiir Kultur und Geschichte Indiens (1914), Vorlesungsgebiude,
Direktor: Prof. Dr. Sten Konow.

Sumlnar fiir Kolonlalsprachen (1910), Vorlesungsgebitude, Zimmer 167,

Direktor: Prof. D. Meinhof. Wissenschaftl. Hilfsarbeiter: Dr. M. I-leepe,
A. Klingenhchen (2. Zt. im Felde), Dr. W. Aichele (2. Zt. im Felde), Dr.
M. Quistorp (z. Zt. im Felde), Maria v. Tiling. Dazu Phonetisches
Laboratorium, Jungiusstr. 7. Leiter: Prof. Dr. Panconcelli-Calzia.
Wissenschaftl. Hilfsarbeiter: W. Heinitz.
Solnlnlr fir Sprache und Kultur Chinas (1910), Vorlesungsgebiude,
Zimmer 176, Direktor: Prof. Dr. Franke. Wissenschaftl, Hilfsarbeiler: Dr.
Jaeger {z. Zt. im Felde).

(1914), G 3,

Seminar fir Sprache und Kultur J (1914), V
Direktor: Prof. Dr. Florenz
Deutsches Seml 86, Direktor: Prof. Dr.

(1610),
Borehling. Wissensehaftl. 'ﬂillsarbuiler: Dr. Agathe Lasch, Dr. Berendson
(z. Zt. im Felde), E. Belmer, Y. Zijlstra, studin. 1it.

Seminar fiir englische Sprache und Kultur (1911), Rothenbaum-
chausseee denirekmr Prnl Dr. Woltf Dem 8eminar angecliedert:
s & it

Umgegend ausgestellt; ln dem hinteren Saale ist clne umf&ngreh he
yon Belegstiicken zur unserer aus Gesteinen uud

, Erze: und anderen Mineralien untergebracht. Daran
schliesst sich im rerhten Quersaal dle Ubersicht der Mineralien, im linken eine
solche der Versteinerungen. In dem kleinen Raum links vom Eingang ist eine
Bammlung von grossen Siugetieren zur Bchau gestellt. Direktor ist Prof. Dr.
G. Giirich; wissensch. Assistent ist Prof. Dr. J. Wysogorski; wissenschaftliche
Hilfsarbeiter sind Dr. E. Horn, Dr. Herzenberg, Dr. Emst und Dr. Gripp. — Haund-
bibliothek: 6000 Bde. und 5000 Beparata.

Das Vi ichnis des ls siehe Abschn. I
Botanische Staats-l Ilillia.

gegriindet 1912 von
der Konig Eduard VIL Br:unrh Deutschen Stiftung (Deutsche Abteilung)
in Berlin; (Griinder der Stiftung: Bir Ernest Cassel in London; Vor-
sitzender ‘des Kuratoriums der Bibliothek : Bitrgermeister Dr. von Melle
in Hamburg); Direktor des Beminars und der Bibliothek der Britisch-
Dentschen Stiftung: ow Dr. Wolff; Wissenschaltl, Hilisarbeiter: Ober-
lehrerin Kite Tamse

fiir Sprachen und Kultur (1911), Rothenbaum-
chaussee 86, Direktor ProI Dr. Bchiidel.

Semlnnr fiir Geographle (1908), Vorlesungsgebliude, Zimmer 183. Direktor-

Prof. Dr. Passarge. Wissenschaftl. Hllfmrbeiler Dr. Rathjens(z. Zt. im Militir-
dienst), Dr. Schultz (z. Zt. im Militdrdienst).

Institut fiir allgemeine Botanik, G V, Zur der des und in den Ferien
Inxmut fiir snge\mndle Botanik, &> L JIBD u 4140 bf""g:‘:‘f:"‘der ey
: 4 bt . Vor
im geoﬂnelHU‘hr 2. die Er ten des Kolonia
Das Institutspebliude Die Seminarkarten werden aus =
an der Jungiusstrasse und bel den Kirchnofen enthnlt 1, das Institut fur all- HAICERL ces SAESS o
emeine Botanik an der Jungiusstr. 0. Nr. 2. das Institut filt angewandte | 2. 8n die Horer der auf der Seminar-
otanik bel den Kirchholen o. Nr., Lehrslﬂe sind heideu Instituten gemeinsam. leiter gobiilirenirel,
3. die Ph Lehr 1t bel den 0. Nr. 8. an andere Personen auf Zu T Semi i gegen
eine Gebihr von M 5,— fir das Semester nebnl nuschlle!senden Ferien.
I. Institut fiir allpemeine Botanik. 4. an Univi withrend der Universititsferien auf
Holaniechier Qarlon (1831), Herharfim, 1 und filr igting des rektors g
— Zweck: Ausfibrung vun Umrrsucmmgen Die Semlnn.re sind geoffnet werktags von 8 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends,
anf den Gehle!.en der allgemeinen Botanik, Lehrtiugkeit (K titnt, mch Bedarf. An allen Festtagen sind sie geschlossen.
g:neég:s lxg::.uugsweuen), Unl.erumwung anderer Golehrr.e el Dux::hfu{mw‘f S I- und n. m..r lllllillﬂlloll! ‘..letf.n..,u.
richismaterial an dffentliche lmd ;mvnte Schulen. Dlrel:tn FProfessor Dr. Hans g‘?“ilt:: ,gﬁ,m)’ pele L HLGH i
Winkler. Assistent: Prof. Dr. H. Klebahn. Wissenschaltl. Hillsarbeiter: Dr. E, " X sl
Heinsen, Dr. K. Schwarze, Dr. R. Stoppel, H. Selk (letzterer freiwillig). 3. Staatlich Allg Z Rai
Der botanlsche Garten i i Sl %
umfasst das Geliride zu belden Seiten de® Stadtgrabens zwischen der Ringetrasse und o (1764, reorgan. 1837 u. 1896).
der Allee ,,Bei den Kirchhofen®. Einige Punkte desselben gehiren zu den land- v und Fachv fiir Berute).
schaftlich schénsten der Stadt. Der Anfang zu seiner Anlage wurde 1820 gemacht. Vnrlasungen hnllen 1 nla Mitglieder des Professoren-Konvents die Direktoren
Der Garten hat gleichzeitig “verschiedene Zwecke. Wenn er auch hst dazu | der W und Seminare, 2 deren Auimten und wigsen-
besrlmml ist der offentlichen Bel=:ung zu dlenen, Maierial fiir wissenschaftliche | schaftliche Hilfsarbeiter, 8. Arzte

Uehnngen zu bieten,
lo dient er anderersei” <och auch als ein aehr beliebter

l
der Krnnkenhnuscr. ‘hiesige Gelehrte und Lehrer und nnmendlnh nnc'h Unvemﬂu‘

Unt
den Pﬂsnzenummlur,ﬂn des Gartens gind namentlich diefenigen der Wasser- und

die von nuswilrts ul]]ﬂ.hr]tch hierher berufen werden; 8. 8, 1917:
bs Vortragende, 1684 Horer; W. 8. 1917/18: 85 Vortragende, 4880 Horer.

Alle ﬁ.nrcssbuch-lulchrifton erbeten an den Hamburger Adressbuch.Verlag Hermann's Erben, Speersort 11

—
M:y i|
r die Wit
'c;,.u beson
mission ist
wqungukrm
aach theol
entspreche
Pharmazet
werden. L
Theologie,
gophie, Pi
gcwhlchu
matik,
zonlogle. |

Tm
beginm.-nd
Die

die unent
Pers
und zwar

Eine
dies im '
snderes
nchrlllllch
gebiude,
a1 ﬂl“l“
1. Der G
weller
angeh
steller
Persol
ist un
Geste
. Persol
und 7

=
=
1
El

vierung 1

Um d
slehern, |
Die
kbtnnen,
Pliitze zt
. April
an tiglic
belegen
lesungsgl

kénnen |
belegen.
Bin
geschriel
Kart

Ve

um Get




—
=

ihane,
timm!
h'rung
B von
esteng

alten,

ntags)
amen-
[nter-
Unter.
r und

leh zu
unter
ich in
#senz.
Lehr-

sungs-
Hilfs-

biude,

Calzia.
biiude,
£: Dr.
baude.

f Dr,
ndson

banm-
edert:

rektor-
Tilitir-

Ferien
arien.

Bildungswesen 1919 Bildungswesen 2-F
e
pie al Ih”" s die ; de, Sektion Vorlesungszeiten.
dle Wissensehaltlichen Anstalten, die zur 1| der V
fr die . Yor bat. ¥ ¢ dilicar K:;':'n't Die Vorlesungen finden in der Regel mmhmi_thn‘und lbodr:dstbu 10 Uhz

6 _bes B ’
;t?sqi(m ist der Priises der Oberschulbehsrde, Biirgermelster Dr. von Melle. Dic Vor-
Jesungskommission gibt alljihrlich zwefmal Vorlesungsverzefehnisse heraus, in die
auch iheologische, medizinische und pharmareutische Vorlesungen im Anfirage der
entsprechenden d ir der Theologi raktische Aerzte und

rmazewien sowie die Vortriige des Direktors der Kunsthalle aulgenommen

statt. Die Bezeichnungen 8—9, 9—10 im V 2 ]
A Die V 1 8—9, 9—10 sind durch etnen Zusatz kennt

lich gemacht.
Die Saaltiiren werden bei den dffentlichen Vorlesungen in der Regel 4 Stunde
vor der im Verzeichnis angegebenen Zeit gedfinet.

werden, Die Vorlesungen finden zur Zeit statt auf W Auskunft.

Theologle, Rm‘l}h«- um:lcl ft, vuluwl;{ bees Medlr,'in,):'hllo- Auskunft fiber V b Gebii

ophie, Psych ie und P ik, 14 und Sprachwissenschaft, Musik- i (i iy
;;}:chichle. Kunstwissenschalt, Geschiehts M i Mathie wird ‘"‘mele"eq‘“ des Vor Edmund

A un
matik, Astronomie und Nautik, Physik, Chemie, Mineralogle und Geologie,
goologle, Flscherel, Botanik. Die Gebiote werden nach Bedarf vermehrt.
Im Juli und Februar heint das V der V fiir das
peginnende Halbjahr, das im Buchhandel za haben ist.
Die Vorlesungen zerfallen In drel Gruppen:

A, UOffentliche Vorlesungen,
die unentgeltlich und Jedermann zuginglich sind.
Personen unter 16 Jahren konmen nur ausnahmsweise zugelassen werden,
und zwar nur dann, wenn ausreichend Platz vorhanden ist.
Einlasakarten.
FinerEinlasskarte bedarf es nur zum Besuche derjenigenVorlesungen, bel denen
dles im Verzeichnis ausdriicklich bemerkt st Soweit nicht im YVerzeichnis
e @ o1

anderes bestimmy ist, sind die Vv er
schriftlich , An die 86, Vorlesungs-

3 s , Vorl

. ler von 9 bis 8 Uhr erteilt.
Lm Ubrigen wird anf die imal im

dis

) am Schwarzen Brett und auf die in der
Regel In der Ausgabe der Anzeigen wver-
wiesen, in denen unter der Uberschrift , Hamburgisches Kolonialinsiitut*' und
A Vorlesung: ler horde’ Mi iiber Ausgabe
von Einlasskarten, Beginn und Beendigung der Vorlesungen gemacht werden,
Inshesondere auch iiber alle A en liber dem Vi is, die sich

spiiter als erforderlich erweisen.

4. Sonstige Wissenschaftliche Anstalten.

H lsche Wi haftliche Stiftung.

Die W 1t Stiftung ist im Jahre 1907 von eines
Relhe teils in Hamburg selbst, tells auswiirts lebender Hamburger mit einem
Grundkapital von rund 4 Milllonen Mark gegriindes und besweckt, die Wissen-

haften und deren Pflege und Verbreitung in Huaburg zu férdern. Diese Zwicke

dea V
gebiude, Edmund Slemers-Allee)* zu richten und haben d
zu entsprechen:
1. Der fler darf nur 11
i in der @ mit thm befindlichen Familicn-

angehorigen, dessen Name und Verwandschaftsverhiltnis zu dem Gesuch-
steller ist. Eine i} von karten fiir mehr als zwel
Pervonen in einem Gesuch und fiir andere Personen als Familienangehdrige
st unstatthaft. Werden mehr als zwel Karten gewiinscht, so ist ein welieres
Gesuch einzusenden.
Personen unter 16 Jahren kénnen nur ausnahmswelse beriicksichtigt werden,
und zwar nur dann, wenn geniigend Platg vorhan ist. Sie haben Alter
nm‘!'j Beruf anzugeben, widrigenfalls ihnen die Karten im Horsaal entzogen
werden.
Dem Gesuche ist fiir die Antwort eln mit der Adresse des Gesuchstellers ver-
gehener Briefumschlag mit einer 7§ oder 16 Plennig-Marke beizufiigen.
Die Gesuche miissen durch die Post ii werden. Der
ist mit der g .. h

Gesuche, welche elnem dieser Er

fiir sich selbst und einen

i
z

u
nicht werden nicht

sollen errefcht werden durch Berufung von Gelehrten, die im Anschluss an

y mit v r Berufs- und weltere
Bevolkerungskreise betraut werden, durch Hergabe von Mitteln fiir die Bearbeltung
wissenschaftiicher Fragen und durch Veranstaltung oder Unterstiitsung von
e ! and Die von der Stiftung berufenen Gelehrten
treten, nachdem sie vom Senat suf Antrag der Stiftung zu hamburgischen Pro-
fessoren ernannt sind, dem P der Wi It
lichen Anstalten bel.

Das Kapital der Stiftung darf fiir die erwihnten Zwecke nicht angegriffen
werden, wohl aber, falls es so angewachsen ist, dass es fiir sich allein oder untee
llln:uzl‘ehung von Mitteln, die der Staat zur \fariuxun: stellt, ausreicht, um eine
Universitat oder eine andcre hschul s die also nicht
tiir die Bediirfnisse eines einzelnen Berufes (z. B. Aerzte oder Kaufleute)

»ist, in Hamburg zu errichten und zu erhalten.

Die Stiftung wird verwaltet von ah'ljem Kuratorlum, das aus 3 Mitgliedern
y or

des Senats,

W ftliches und 12 ern besteht, von denen
2 Mitglleder des Senats und 2 Mitglieder der Oberschulbehorde, Bektion fiir die
W A 1 seln sollen. Zur Zeit gehorem 18 Herren dem

perficksichtigt.
Die Karten werden den Gesuchstellern nur durch die Post

der der Stiftung ist stets der Priises der Oberschulbehdrde,

Der Tag, von dem ab Gesuche um V von Ein: ¥
werden konien, ist im Verzelchnis angegeben und wird fiir jeden einzelnen
Kursus in der Regel in der S8onntagmorgen Ausgabe der Zeitungen bekannt ge-
macht. Vor diesem Tage solche um Reser-
vierung von Einlasskarten, werden nicht beriicksichtlyt.

Belegte Platse.

Um den V zu ermiglich sich einen festen Plats zu
llcheﬂﬁ,1 ist die folgengg Elnrichtung getroffen:
e er

K an. V

Hektion fiir die Wissenschaftlichen Anstalien, zur Zelt Herr Biirgermeister D. Dr.
von Melle; Sekretir der Stiftung: Reglerungsrat Dr. v. Wrochem. Das Bureau dor
Siiftung befinde sich im Yorlesungsgeb#ude sn der Edmund Siemers-Allee.

Dle Pharmazeutische Lehranstalt,

eine dem Staate gehtrl nd von | wissen
schaftliche Anstalt, dient aum Unterricht derjenigen Apothekerlehrlings, welche
sich zur an den V auf dom und

\
kinnen, soweit einreine Vorlesungen nicht schon frilher beginnen und daher
Pliitze zu diesen Vorlesungen nicht schon friiher belegt werden konnen, vom

gegen der fiir in
ro Semester M. 15.—, fiir auswirts beschaft] M 20,—) sich eine Teilnehmer

’ Hgte
gelost ha‘lmn. Apothekergehilfen und Provisoren, welche in hiesigen oder

15. April fiir das Sommer-, .beslehungsweise 15. Oktober fiir das W

ten1 Ap beschiltigt sind, st die Beteiligung an dem Unterricht
ich gestattet, doch haben dieselben sich zuvor beil dem Assessor fiir

an tiglich von 9 bin 8 Uhr gegen Zahlung von A b einen Platz
belegen durch A in der G des Vorl Vor-
d 8i Al Plitze werden auch nach

ee.
Beginn des Vorlesungszyklus ausgegeben. Die Plitze werden bis zum Beginn des
Vortrages freigehalten,

Die T an igen Fachvorl und Obung
ktnnen Plitze in den Vorl ihres Ar h
belegen.

8ind fiir den Zutritt zu einer en Vorlesung Einl vor-

eschrieben, so kinnen die Plitze erst nach Ausgabe der Karten belegt werden.
ie Karten sind beim Belegen der Plitze gegen Platzkarten umzutauschen.

Mehr als ein Drittel der yorhandenen Sitzplitze kann nicht belegt werden.

Verloren gegangene Platzkarten werden nicht ersetat.

B. fur b te Berufskreise.

Diese Vorlesungen sind in der Regel nur den Angehorigen der Barufe
suginglich, die bei den einzeluen Vorlesungen angegeben sind, und setzon vielfach
elue bestimmte Vorbildung voraus.

Niheres erglbt sich aus den den einzelnen Vorlesungen nach Bedarf vor-
susgesandten Vorbemerkungen.

Pharmazie, unter dessen Leitung die Anstalt steht, zu melden. Die Vorlesungen
finden statt: Dienstags und Freitags Vormittags von 9—11 im Gebiude der
ixch an der in eigens fiir dieselben abgesonderten
und eingerichteten Riumen. I'm Sommer finden Mittwoch Nachmittags botanische
Exkursionen . Die Vorlesungen werden 80 eingerichiet, dass der
Lohrstoff aus dem fir den Pharmazeuten notigen Wissenschaften auf einem
Kursus von 2 Jahren verteilt wird. Dem botanisch-pharmacoguostischen Toil
des Unterrichts hat zur Zeit Apotheker Dr. Hinneberg F.umnn) iibernommen, dem
h-physikalischen Teil Apotheker Windrath, Assessor fiir Pharmacie.

Das staatiiche Hyglenlsche Institut

an der Jungiusste. wurde bel des

begriindet, Beine Aufgal in und

Arbeiten im der bffentlichen G h insb Be-

kimpfung der ! und ii der Aerzte in_der

Behandl der Kontrolle der Desinfektionsapparate, Uber-
Geblet, U aul

im Jahre 1303

1

der Wasser
dem Gebiete der
von Nahrungs-,

und A
In und G den im Z mit
1l derKontrolle des aus dem

Fir die Fachvorlesungen und Ubungen sind in der Regel Gebiihren zu
zahlen. Die gebii htigen Vor und ‘Ubungen sind im Vi

mit einem Stern (*) unter Angabe der Hohe der Gebiihren versehen. sie sind nur
gegen Fintrittskarten zuginglich, die vom 16. April, beziehungsweise 15. Oktober
an in der lle des Vorlesung , Vor bitud: d
Siemers-Allee, withrend der Stunden von 9—8 gegen Zahlung der Gebiihr ansgegeben
werden. Sind Vorlesungen und Ubungen nur auf personliche Anmeldung beim
lgozem;.en zuginglich, so werden dil; Karten nur auf V einer

der p Nahr

Auslande eingefiibrien Fleisches, Fettes und Weines, Abhaltung von praktischen
Kursen und dffentlichen V. ate, ete. Ul auf Antrag von
Privaten werden nurausgefithrt, wenn ein dffentliches Interesse vorliegt. Direktor:
Prof, Dr. W. P. Dunbar. Btiindiger Vertreter: Prof. Dr. J. Kister. Abteilung I:
(hygienisch-bakteriologische Untersuchungen) Vorstand: Prof. Dr.J. Kister; Abt.II:
(hyglen‘ ch-chemiseh h ) Yorstand : Prof. Dr. phil. H. Noll; Abt. LII:

g U] ten sind bis zum
zweiten Vortrage zu losen, Bie sind auch gegen Einsendung der Gebiihr ein-
schliesslich Bestellgeld durch die Post erhaltlich. Die Kartennummer berechtigt
zur Einnahme des mit der glelchen Nummer versehenen Platzes.

Verloren gegangene Einlabkarten werden nicht ersetat.

Mittellosen Horern konnen dle Gebiihren gans oder teilweise erlassen
werden. Die Gesuche um Erlass der Vorlesungsgebiihren sind vor Losung der
Elnlasskarten, wenn méglich schon withrend der dem

(Nahr ) Vorstand: Prof. Dr. phil. K. Lendrich.
Das V des ls siehe Abschn. L.

Das Institut fir Sohiffs- und Tropenkrankhelten
(Tropenhygienisches Institut)

an den h hen Dienst als hamburgische Staatsanstalt im
4 el 1 Be wiltde bt

1st im A 1

Ve
Ferien, an die Vorlesungskommission zu richten. Nach dem 1. N
das Wintersemester und dem 1. Mai fiir das w h
um Gebiihrenerlass in der Regel nicht mehr angenommen, Fir dle Gesuche sind
Vordrucke zu verwenden, die auf A 8 werden.

C. Ubungen und Praktika.

Von diesen gilt das unter B. Gesagte. Sie unterschelden sich von den
Fachvorlesungen dadurch, dass in Ihnen die Mitwirkung der Teilnehmer in
\_Vnrt und Schrift verlangt wird. Sie sind in der Regel nur gegen persdnliche
i g bei dem dlich. Wegen der Bedingungen der Zu-
assung wird auf die Vorl bel den Obungen und die An-
Baben bei den Ubungen selbst verwiesen.

Jahre 1900 gegriindet und u em.
h im auf dem Hornwerk untergebracht und mit dem dortigen See-
ber fiir | mann: 7 . Im Jahre 1914 {st es In den mit einem Kosten-
aufwand von 2% Mark errich Neubau, h 74, verlegt
worden. 1 hat die des Instituts gefordert und

steht mit ihm in dauernder Verbindung.

Die Aufgaben des sind A von Schiffs- und
Tropeniirzten, vor allem von Arzten fiir die deutschen Kolonfen, und der weltera
wissenschaftliche Ausbau der Schiffs- und ‘Tropenhyglene und -medizin durch
elgene Forschungen. Es finden regelmiasig Kurse fiir Arzte zur Einfithrung ia
die Schiffs- und T und dizin atatt, stehen elne grossere
Zahl Arbeitspliitze fiir praktische Arbeiten zur Verfiigung, von denen ein Tell dem
Relchskolonialamt und dem Relchsmarineamt vorbehalten ist. Filr dle Teilnahme
an den Kursen ist ein Honorar zn zahlen; Anmeldungen und Anfragen sind sa

8 Fiir die g m Physikalischen und im Ct des Instituts su richten.
_{Mtflnbnmmrlum warden i nach hob die Teiter der Anstalt ist Obermedizinalrat Prof. Dr. Nocht. ¥s bestehen folgende
in der des V zu zahlen sind. wissenschaftliche Abteflungen: Abteilung I (Allgemelne tropenmedizinische Abtei-

Sektion fiir die -

B~ Das Inhalts-Verzelchnis befindet sich hinter dem Titelblatt. “ il
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tung) Vorsteher Prof. Dr. Fiilleborn, Oberstabsarzt a. D., kommandiert vom Reichs-
kolonialamt. Abteilung I1. (Klml!wh -Medizinische Ahlulung) Vorsteher.....
Abteilung I1I. (Chemische Abteilung) Vorsteher Prol. Giemsa. Abteilung lV
(Zoologische Abteilung) Vorsteher Dr. Néller; Unterabteilung fiir Entomologie:
Vorsteher Dr. Martini. Abteilung V. (Abteilung fir 8chiffshygiene und prakiische
Beuchenbekdmpiung) Vorsteher Prof. Dr. Miihlens. Abteilung VI. (Patholo;
anatomische Abteilung) Vorsicher Dr. Rocha-Lima. Abteilung VII. (Bakieriolo-
gische Abteilung) Vorsteher Prof. Dr. Mayer, A
Mit der Anstalt ist eine Krankenabteilung verbmnden. Niberes hieriiber
giehe in diesern Abschnitt unter Gesundheitswesen, (Krankenhiinser), Beile 23

ther ikanisches Institut, H, ]

Das Arbeitsgebiet des Instituts (gege. 1917) ist das geistige und wirtschaftliche
Kulturleben der Linder ![lNlhthPl’ lmr] pcrlug]esu( her Zunge an sich und in
seinen ufgabe des Instituts ist die
Pllege der J-urst'hunk u!m das Arhellag(-hlu die Dnrrhfuhnmg wissenschaftlicher
Unter gen, die M Arbeit und Erkenntnis
fiir die Zwecke des d h und Wir bens in der Heimat

Plett, Dr. Gerdes, Dr. , und den Lehrern Meyer, M‘l!ke
Damm, Schmidt, Harder, Dr. Schiifke, Oberlehrerin Frl. Lilienthal und Frl. Epej
(in Vertretung wihrend des Krieges).

Kirch Baal 7

Das Kirchenpauer- Realgymnasium wurde Ostern 1914 mit einer Unler(en[.
eriffnet und zuniichst provisorisch in am Hammer
gebracht, Mit Beginn des Krleges siedelte die Anstalt vorliufig in das (Jebﬂufiq
der Oberrealschule aul der Ublenhorst iiber, wo sie bis 1. Nov. 1916 verblieb. Vop
da ab wird als provisorisches SBchulgebiiude das Wohnhaus in Sievekings Parg
benutzt, Michaelis 1917 umfassie die 8chule 2 Untertertien, 2 Obertertien, 2 Unter.
tersekunden und 2 Obersekunden und zwar je eine Oster- und Michaellsabwllung
Das Schulgeld belrigt vlerlel]lhrllch 48 M. Direktor der Anstalt ist Prof. Dr. Pflaum.

um; an allen 9—10 Ubr.

Oberrealschule vor dem Holstenthore,
Holstenglacis. Direktor Prof. Dr. A. Thaer. Die Schule hat 24 Klassen, von
denen 6 dle Vnrschulc bilden; von denselhen hnhen 12 ()uterkurae und 12 )eichl-
Ob a

und in Uebersee. eine planmiBige Sammlung, Bearbeitung und
Verwertung von literarischem und informatorischem Material in enger Fiihlung
mit dem Auslande selbst und mit der “l,-trseoiu.hen Praxis.

Kuratorium: D, Max v, Sehin ; E. Folsch, Y H,
Fiolsch & Co., Hamburg; G. Ge rgl ) Theodnr Wille, ]lumbmg Direktor:
Prof. Dr. B. Schidel, — Win\eenschaﬂlicber Rat: Geh. Hofrat Prof. Dr, H. Finke,
Universitit Freiburg 1. B., Vorsitzender; Prol. Dr. Brauer, Hamburg; Prof. D. Dr.
A. Hunzinger, Hamburg; PmI. Dr. Th., Kneh-(iriinberg, Stuttgart; Dr. A. L. Mayer,
Universitit Minchen; Prof. Dr. B. Schiidel, Hamburg; Dr. G. Schaps, Reichs-
gerichtsrat, Leipzig; P. Prof. W. Schmidt, 8. V. D., 8t. Gabriel-M6dling bei Wien;

f. Dr. A. Schulten, Universitit Erlangen; Prof. Dr. A. Voigt, Hamburg; Prof.
Dr. W. Weygandt, Hamburg.

ac zul
lur den elnlahdglrmwllligen Ml!mrdienn Das Reﬂeze\lgnie der Oberprhn.
um

und Univ

nnmrrlchl.en gegenwiirtig nnmr dem Direktor 28 Lehrer und 17 l.ehrerlnnen
Das jiihrliche Schulgeld betriigt 120 M. fiir die Vorschule, 102 M. fiir die H-upt-
schule. Sprechst. des Direktors an den £chultagen ll—lz, Freitags auch 5—6 i

Amtszimmer.
Oberrealschule auf der Uhlenhorst,

Ecke der Averhoffstrasse und des Haideweges. Die Ansu\n bcswm ans der
Vorschule mit dreijihrigem Kursus und der O
Knrsm sic hat fiir jede Klasse eine zu Michaelis und eine zu Oslern beginnende

mit Das Zeugnis der Versetzung in die Ober-
selumﬂn berechtigt zum el n] ihrig- lrclwilhgcn Muiuudlenet dasg Rﬂfezeugnis Ller
8chulé berechtigt znm Siudium auf den Un und 'den
schulen. In den Kiussen: Obersekunda bis Oberprima wlrd lateinischer und

Fachabteilungen unter Leitung von M ftli Rates
fiir 8prach- und Kullurwisﬂenschuﬂ l.andwlrlachn(ts— und ‘Wirtschaftskunde,
Recht, , Alle und alte Geographie Spaniens,
Mittlere und neuere Geschichte §

ikas, Kire hologie
Medizin, — Delegierter fiir Berlin: J. v. Bpecht Delegicner fiir Buonos Aires!

E. Quesada, Professor an der Universitat.

Veroficntlichungen: 1. Hlnel]ungen der ]bero amerikanischen
@esellschaft ese t, anf Grund unmittel-
barer Information, in Form vun knappen Berichten mdul lmrzen Einzelnachrichten

das un

Unterricht wahlirei erteilt. Die Reifeprifung bestanden von Oktober
1916 bis 1. Juli 1917 insgesamt 21 Schiller. Das jihrliche Schulgeld betriigt
fiir die Vorschulklnssen 120 M., fiir die Oberrealschulklassen 192 M. Fiir den im
Felde gefallenen Dircktor Proi. E. Grimseh) leitet Prof. Dr.J. Bohme die Anstalt.
Ausser ihm unterrichten noch 6 Damen u. 23 Lehrer, elmchucssllch der Hilfs-
lehrer an der Anstali; 11 Lehrer stehen im Felde oder in der Garnison. Sprech-
stunde des Direktors nn den Schultagen v, 9—10 Uhr in seinem Amtszimmer im

Ob Ischule In Eimsb

wirt lichen Vnrgimge .| Schulgebiiude.
i3 Thet0 s ameribanischien Ausland, (Py insel und
2. Milleflnngen aus Bpnnien (monuﬂlch), Organ dcs \nerhnndes lleul.sth
; diese berichtet auf
grund m ubel ans G

Kniser Frie:f!r{uh Ufer o. Nr,, nach Nr. 3. Mit der Anstalt ist eine Vorschule

Vorgiinge in Spnnien Zu dem Vﬂhande
lDenuchlnnd Hpumen- (Vorurt fiir 1918: gehiren

8. Ln (!ulturn lntlnn americana

dreijibrig ist. Die Lehrdauer der Hauptschule ist

eren 1
nsnnjahrig Da jede Klasse zwei Abteilungen hat, von denen die eine zu.

rn, die andere zu Michaelis ihren Lehrgnng beglnnt. 20 besteht dic ganze
m‘nl.all aus 24 K lassen, in demen 5 P
H

(vim’teljiﬂlr"eh) Diese Z d dies
Sie verfolgt die Eutwicllung wiu-en-

2w
8 technische Lehrer, 5 Vorcbul}ehrer und 8 Hilfs-
lelnemmen umernchl.en Das Schulgeld betrigt fiir die Vorschule M. 120, fiir

lehnltlhher Arbeit und den kulturellen Fortschritt in jhrem Ar
laufende Bibliographie fiihrt aus simtlichen W die

p #.192. Der stellvertr. Diremor der Anstalt ist Prof. H, Feddersen.

p in der ersten Hilfte der Woche von 10—11, in der zweiten Hilfte am

iiber die einzelnen ]atelnlmeriknnlschen Liinder, auch Zeitseh
4. Revista médica de Hamburgo (monatlich). Diese Zeil.sehrin vennmelz
In spanischer Eprache den n der hisp: Liinder eine

und Freiteg von 2—8 im Gebitude des Heinrich H lertz-Realgymnasiums,

Das Gebiiude der Schule am Kaiser Friedrich-Ufer ist fiir Krieg«dauer in

ein Reser ver Dm e ist daher :’t: gu Gclmude des
e

Kenntnis der Fortschritte Bibliothek | . ert: g de der
der Cultura latino-americana (in zwnnglnner Reihe). Diase jeweils in sich Realschule an der Bogenstr, ver]eg; worden.
aus AAlem Gebiet der 55 A % b nE dort,
resse : i T d 4 PSS * | Hegesir. 85, Ecke He
& ; gestieg. Die Anstalt besteht aus der Vorschule und der
[RRErsprCehieray, 313 ud VITI/ A48, ! Lo Oberrealschule. Das Zevenls, der n die O
das auf dem
Hihere Staatsschulen. Uni st Prof, Dr. Roiiger,
D P P stellv. Dhek!or Plol Dl' Friedrich. Ausser lhm unterrichten an der Anstalt in
as elohr Friedenszeiten 86 Lehrer, ei
wurde nach Anweisung des Dr als fi des stellv. mmer Hnnt Mittw,, Freitgs. von 9— 19.
fchule mit 7 Lehrern im des 8t. am Plan von 5—6, im Winter l(nnt Mittw,, Freilga yon 10~11 Donnerst. von
eingerichtet und am 24. Mai 1529 eingeweiht. Bei der im Jahre 1803 durch den | 5—6 Uhr im : fir die V M. 120, fiiv
Direktor Joh. Gurlitt ausgefiihrten wurden die 0O M, 192,

angefiigt, welche 1887 alg wieder ab-
etrennt worden sind. Am 24. Mai 1840 wurde dle Behu!a in das Gebiude auf
lem Platze des alten Doms am Speersort verlegt. November 1914 Ubersiedlung
in den Neubau Maria Louisen-Str. 114, bei dem Stadtpark, — Das Johmmeum besteht
aus 18 Klassen ; es unterrichten ausser dem Direktor: 10 F

Oberrealschule In St. Georg,
erofinet Michaelis 1906, an der Ecke der Biilau- und Rostockerstr. gelegen,
heswhl aus der Vumehule mit oa'_soo und der mit ea. 500

10 wiss. Hillslehrer und 8 ordentliche technische Lehrer, Fiir di¢ Aulnnhme in
Bexta, dle sowohl zu Ostern wie zu Michaelis stattfinden kann, ist das Alter
von 9 Jahren und der Nachweis gentigender Flementarbildung erforderlich; eine
ist mit dem nicht verbunden. Das jihrliche Bchulgal
betrélgt 192 M. Bprechst. des Direktors: an den Schultagen (abgesehen von
Priifungszeiten) von 11—12 im Amtszimmer (ndrdl. Fliigel eine Treppe hoch).

Wilhelm-Gymnaslum,
Moorweidenstr. 40, Fcke Grindelallee. Die Anstalt umfasst 18 Klassen, Der
Lehrplan entspricht dem der G es u im Ganzen
dem der Preuss. Gymnasien., Direktor: Prof. Dr, H. Gerstenberg. Ausser diesem
unterrichten 16 meu:uren 11 Oberlehrer, 1 wissenschaftlicher Hillslehrer,
Bowic ll ordemhche technisehe Lehrer. Fiir die Aufnahme ist das vollen-
dete 9. g ges Lesen und

24 hen  der i eine:
berechtlgt mm mnu-m. in dle O der Gucl

nmi liefert dorl
Militis

fiir
dienst. thrllchcl Bchulgeld far die Hau tschu.le 192 M., fiir die Vonchule
120 M. Direktor: Prof. Dr, F. Bohnen Kollegium: 22 wlueuuchlmiehe, 7 tech-
nische oder M des Direktors
an allen Schultagen im Winter von 11—12. im Sommer von 10—11 im Bchulgeblude.
Realschule in Barmbeck,

Osterbeckstr. 107 und Kithnerort 66. Gegriindet Michaelis 1007. Ausbau vollendet
Miehwe]lu 1010 durch die erste Priifung nber die wissenschaftliche Befahigung

84 Schiiler, 1 Direktor und 20 Lelirer.
Bprechstunde des Direktors im Sommer 8“—9. im Winter 84—10 in der Anstalt.

Realschule an der B:

un
Behrift, Kemlmis der vier Spezies erforderlich. Eine Vorschule ist mit dem
Wilhelm- Gymnasium nicht verbunden. Das Schulgeld betriigt ohne Unterschied
der Klassen vierteljs M. 48— hst. des Direktors 11—12 immmuzilnmer

Realgy des Joh
gegr. 1834, 1868 wurde die Realschule vom Bundeskanzleramt als Realschule
erster Ordnung anerkannt. Das Realgymnasium hat z. 2. 18 Klassen. Alle Klassen
haben Oster- und Michaelis-Kurse, Das Lehrer—Kollegmm besteht ausser dem
Direktor (z. Z. Prof. Dr. K ) und 6 tech-
nischen Lehrern. Das jihrliche Schu]ge]d bem!gt 1902 M. Sprechst. des Direktors
an allen Schnltagen von 11—12 im Schulgebiude.

Das Heinrich Hertz-Realgymnasium,

Ecke ‘“«u'l\lump und Bundesstr., ist Ostern 1907 mit einer Untertertia eriffnet und
‘war provisorisch in den beiden Hitusern A 48/46 Jedes

h

80. Dircktor: Prof. Dr. K. Lorenz,  Michaelis 1906 ist die Anstalt

mit der untcraben Vorschulklasse und einer Sexta gegriindet. Sie hat letzcz.',klmqen.
un

darunter 8 Ostervorschulklassen, 8 nlklassen

Beit Ostern 1916 sind zwei C ein Mich

jiihrliche Schulgeld betriigt fiir die Vurschule 120 M., fir d!e Renlachulu 144 M
Sprechstunde des Direktors im an den 8 im Somuner

yon 9—10, im Winter yon 10—11 vorm.

Realschuie In Eilbeck,
Ritierstr. u Ecke Kibitzstr., neben der Friedenskirche, besteht seit Michaclis
1898 aus 2 mal 9 Klmen, nimlich mnl 6 Klassen dm' Hauptschule und 2 mal
8 Klasi d d werden Klassen geteiit; von
den helden Abutlungen der Hnnpl- und Vrmchule beginnt die eine zu inru.
die andere zu Michaelis ihren Kursus. Beit 1896 ist dieselbe durch Erlass des
llelchs‘n.nﬂers als eine im Sinne des § 00, 2¢ der deutschen Wehrordnung

Halbjahr wurde eine neue Klasse erdffnet. Beim Umzug in das neue Schulhaus
Ecke b. Schlump und Bundesstr. wurden die Klassen VI bis IV eingerichtet. Die
erste Abiturienten-Priifung fand Ostern 1013 statt. Das Kollegium besteht aus dem
Direktor Prof. Dr. Reinmiiller, aus den Oberlehrarn Prof. Dr. P. Schulz, Prof.
Woblfarth, Langthimm, Ha==s, Dr. Vogt, Dr. Leonhardi, Kiinzel, Dr. Immnschbn,
Dr, Lundius, Schrader La, Gerdau, Dr. Hansen, Merten, Dr. Stange, Dr. Oberdérffer,
Dr. Classen, Dr. Ri#'on, Lichte, Dr, Lude, Dr. Echulz Dr. Bruhn, 'den Kandidaten

Die Anstalt leitet der Direktor Prof. Dr. Carl

r thm daren in der Friedenezeit 22 Lehrer. Seit
Pfingsten 1018 w(mien die Klassenzimmer und andere Riume such von der
Realschule an der Uferstr. benutat,

Realschule in Hamm,
Brekelbaumspark 6, besteht aus der Vorschule und der Realschule. Ostern 1906
wurde sie mit 268 Hchillern eroffnet, 118 in der Vorschule und 155 in der Real”

Alle Aaressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11.
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gchule. Den Osterklassen von Bexta bis Tertia schlossen sich im Oktober die
Michaelisklassen an. Im Jahre 1908 hat die Schule fhre volle Klassenzahl (12)
erhalten. Direktor ist Prof. Dr. H. Hitzigrath, Sprechstunde Bommer von
"% und im Winter von 83— 10§ im Schulgebiude; ausser ihm unterrichten
21 Lehrkréifte an der Anstalt. Gegenwilrtig betriigt die Schiilerzahl bis zur Prima
726 und zwar 801 Vorschule und 425 Heuptechule.

Realschule vor dem Liibeckerthore
gn der Alfredstr. Beim Beginn des Winterhalbjahres 1917/1918 hatte die
Hauptschule in zwoll Klassen 461, die Vorschule in 6 Klassen 276 Schiiler. Die
Hsuptschule besteht aus 6 Klassen mit i113 einjithrigem Kursus und bezweckt eine
fiir die nicht wissenschafilichen Berufe der Biirger ausreichende Bchulbildung
su geben. Nach Ablauf des 6. Bchuljahres findet unter dem Vorsitz eines Kom-
missarius der O hulbehirde eine A ifung statt, deren Bestehen rum

Hdhere Sta hule in Cuxh
Die Anstalt umfasst ein Vollgymnasinm mit den Klassen Bexta bis Obem
prima und eine sechsstufige Realschule. Direkior ist Frof. Dr. K. Herfurth;
ausser ihm unterrichten 25 Lehrer an der Anstalt.

Schulgeld fiir die htheren Schulen.
g) Schulen fiir die ménnl, Jugend.
Das Schulgeld betrigt jihrlich:
in den ¢ Realgy! und Ober
in den Realschulen.
in den Vorschulen

b) Schulen fr die weibl. Jugend,
Das Schulgeld betriigt jihrlieh:
in der und Fra 1! eseinadnensease ME 193~

Fintritt in die Obersekunda einer Oberrealschule gt, einige

fir den Zivildienst verleiht und den ig firdie liche Befithignng
fiir den i illige M liefert. Mit der Realschule ist eine
Vorschule verbunden, welche 8 Klassen mit je einjihrigem Kursus hat. Jede
Kiasse der Haupt- und Vorschule hat zwel Abteilungen, von denen eine zu
Ostern, die andere zn Michaelis ihren Kursus beginnt. Das jahriiche Schulgeld
betriigt M. 120 fiir die Vorschule, M. 144 fiir die Hauptschule. Direktor ist Prof.
Dr. E.Windrath; Sp an den W von 9—10 morgens; ausser
jhm unterrichten an der Anstalt 23 Lehrer.

Realschule In St. Paull.

Seilerstr. 42 n. Eckernforderstr, 82. Die Anstalt umfasst die Vorschule und

#e eigentliche Realschule. In die Vorschule werden Kinder ohne alle Vorkennt-
nisse aufgenommen und durch einen dreijihrigen Unterricht fiir die Aufnahme
in die Bexta der Realschule vorbereitet. Die Realschule arbeitet nach dem Lehr-
lan der Realschulen des Hamb. Staates. Zur Zeit wird die Anstalt von ca. 430
hiilern besucht, welche in sechs Vorschul- und zwdlf Realklassen verteilt sind.
Direktor ist Professor Lic. Hans Vollmer; de an den von
11—12 morgens; ausser ihm wirken 22 Lehrkrifte an der Anstalt.

Die Realschule In Roth gsort

wurde Oslern 1914 mit den drei Osterabteilungen der 6., 5. und 4. Klasse erdffnet.
Im Herbst 1914 kamen die den Her hinzu. Dann
wird jedes Jahr eine Oster- und eine Michaelisklasse der niichsthiheren Stufe auf-
gesetzt, bis alle 6 Klassen in beiden Ziigen sind. Das betriigt
jabrlich M. 144.—. Direktor: — — — — — — ; Bprechstunde Dienstag und Freitag
von 11—12, an den iibrigen Tagen yon 9—10 Uhr im Bchulgebilude, Marckmann-
sirasse. Kollegium: 1 Oberlehrer, 6 technische Lehrer.

Realschule am Weid
am 1, April 1912 eriffnet mit den Osterklassen von der 8. Vorklasse bis zur
Quarta; am 1. Oktober wurden die entsprechenden 6 Michaelisklassen erbffuet.
Direktor: Professor Dr. Fr. Ahlgrimm, Sprechstunde in der Schule Weidenstieg 20,
jm Sommer von 10—11 Uhr, im Winter von 11—12 Uhr; ausser ihm unterrichten
an der Anstalt 18 Lehrer.

Realschule In Winterhud

Die Anstalt ist erofinet Ostern 1914 mit der untersten Vorschulklasse und
dor Ostersexta, befindet sich zurzeit in der Opitzstrasse und umfast (Ostern 1918)
die gesamte Vorschule und die 8. bis 2. Klasse der Hauptachule. Direktor: Prof.
Dr. E. Kelter. Sprechstunde von 9—10 Uhr im Bchulgebaude.

Realschule an der Uferstrasse (Barmbeck)

: p des_ stell tigl. der dritten
Pnterrichtsstunde. Wurde am 18, Okt 1916 erdffnet. Zurzeit besteht die Anstalt
sus den Klassen VIO und M, VO und M, IVO und M., 11l O und M. Jedes Jahr
wird eine Oster- und eine Michaelisklnsse sufgesetzt. Vorliuflg ist die Behule im
Gebiinde der Realschule Eilbeck, Ritterstr. 4 untergebracht.

Staatliches Lyzeum an der Hansastrasse
mit St: tait und Fr hul

Das Lyzcum hat einen vollstindigen Oster- und Michaeliszug mit insgesamt
90 Klassen. Diie Studienanstalt (Oberrealschule) schlicBt sich als dreistufiger Ober-
‘ban (Obersekunda, Unterprima, Oberprima) an das Lyzeum an und hat ebenfalls
Oster- und Mi e F hule hat eine Unter- und eine Cber-
stufe (nur Osterklassen). Im Sommerhalbjahr 1918 wurde das Lyzeum mit Studien-
anstalt und mit Frauenschule von ca. 780 Bchillerinnen besacht. Das jihrliche
Bchulgeld betriigt fiir das Lyzeum Klasse X--VIII M. 120, Klasse VII—I M. 144, fiir
die St 1t und F M.192. Direktor ist Prof. E. Faehling; Sprech-

stunden im

in den Klassen VII bis I der Lyzeen ... sisasiisniiis o 14—
in den Klassen X bis VLI der Lyzeen .. dusesesenvasens g AB0e=e

Schulferien fir die Staatsschulen.
1) Wethnachtsferien.

Behluss des U = bend, den 21. D 1018,
Wiederbeginn des Unterrichtes: Freitag, den 8. Januar 1910,
2) Osterferien.

Sehluss des Unterrichtes: Sonnabend, den 5. April.

Wiederbeginn des Unterrichtes: Mittwoeh den 23. April,
3) Pfingstferien.

Schluse des Unterrichtes: Freitag, den 6. Junl.

Wiederbeginn des Unterrichtes: Montag, den 16. Juni,

4) Sommerferien,
Bchluss des Unterrichtes: Mittwoch, den 16, Juli,
Wiederbeginn des Unterrichtes: Donnerstag, den 21, August,

b6) Herbstferlen.

- Bchluss des Unterrichtes: Sonnabend, den 4. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichtes: Freitag, den 17. Okiower.
+  6) Weihnachtsferien.

Bohluss des Unterrichtes: Dicnstag, den 28. Dezember 1919,
Wiederbeginn des Unterrichtes: Montag, den b. Januar 1820,

Schulferien fiir die Kunstgewerbeschule.
1) Welhnachtsferien.
Behluss des U : den 21, 1918.
Wiederbeginn des Unterrichts: Donnerstag, den 2. Januar 1919,
2) Osterferien.
Schluss des Unterrichts : Donnerstag, den 17. April.
Wiederbeginn des Unierrichts: Mittwoch, dep 28, April
3) Pfingstferien.

Bchluss des Unterrichts: Freitag, den 6. Juni.
Wiederbeginn des Unterrichis: Dienstag, den 10. Juni,
4) Sommerferien.
Behluss des Unterrichts: Mittwoch, den 16. Juli.
Wi ginn des U ichia : den 18,

Lehrer-Seminar,
Binderstrasse 34.

Der Aushildun ng erfordert 6 Jahre. Dio Aufnahme in die unterste
Klasse erfolgt nach V des 14. L hres auf Grund einer Aufnahme-
prisfung. Die Abgangspriifung befiihigt zu einer nicht festen Anstellung an den

ichen V und hul Die Befshigung zu einer festen An-
stellong wird durch eine zweite Prifung erworben, die friihestens nach einer

i Lebr legt werden kann.

Lehrer-Seminar,
Bteinhaverdamm.

Die Aumahme in das L findet zu Ostern statt, nur ausnahms-
weise zu Michaelis. Vorbildung: erfolgreicher Besuch einer Selekta — einjihriges
Zeugnis von einer hoheren Schule (Moglichkeit der Aufnahme in die 5. Klasse).
Bchulgeld 48 M. Erlass moglich. Stantsstipendien.

Paplere fiir die Aufnahmeprifung, die im Anfang des Winterhalbjahres

an allen im Winter von 10—11, im Sommer tattfindet : 1. Geburts- ods PRAY 1 . 8.
von 9—10 Uhr. Ausser ihm unterrichten m;m der Amta]t“ab Lehrkriifte: 7 Ohe:- :ﬁjr ," 4 e ,‘_‘ 4. At f slgs:h (Es wergennnur Hamburger
isch er hrer, 1 ). b. 6 L laut

lehrer, 12 Ober
liche und 8 technische Lehrerinnen,

Neues Staatilches L auf dem h Al fer.
K1 X—VII in Entwickelung begriffen; vorliufig mit dem Lyzeum an der
Hansastr. verbunden.

Staatliches L am Lerch

Das staatliche Lyzemn, Lerchenfeld 10, wurde Ostern 1910 mit den 7
untersten Osterklessen eroffnet, zn denen Michaelis 1810 die entsprechenden
Michaeligklassen hinzukemen. Die Anstalt ist jetzt als 10klassige Schule mit
Wechselzeiten voll ausgebildet und wmiasst demnaeh 10 Oster- und 10 Michaelis-
klassen. Das Kollegium besteht aus dem Direktor (Prof. Dr. Hchroder), 8 Oberlehrern,
6 Oberlehrerinnen, 1 tochnisclhien Lehrer, 3 Mi
und 17 Lehrerinnen. Dss Schulgeld betrigt fiir die Kinssen der Unterstufe jihrlich
M. 120, fiir die Klassen der Mittel- und Oberstufe M. 144. Sprechstunde des Di-
Tektors an allen Schultagen im Sommer von 9—10 Uhr, im Winter von 1011 Uhr
im Amtszimmer des Schiulgebiiudes, — Ostern 1917 wurde im Lyzeum am Lerchen-
feld auch ein Oberlyzenm errichtet. Das Schulgeld betriigt 192 Mark.

Staatliches Lyzeum am linken Alsterufer, Lerchenfeld 10,
Das neus Lyzeum am linken Alsternfer ist in der Entwickelung begriffen.
Ostern 1918 ist Klasse VII erdffnet. Direktor ist Prof. Dr. Schack.

Die staatliche Hansa-Schule In Berpedorf, Bismarckstr. 25.

Lohrer- und Lehrerinnen-Seminar,
Hoheweide 18.

Das Lehrerseminar umfasst bis jetzt 8 Unterklassen, das Lehrerinnen-
geminar 8 Oberklassen, Die Aufnahme fiir das erstere erfolgt zu Ostern
auf Grund einer im November des fgehend res d
Priifung. Bei der Meldung zur Priifung sind persénlich folgende Schriftstiicke vor-
zulegen. 1. Nachweis der h g origkeit, 2. Gebur nde
k\ufnunme nur nach Vollendung des 14. Lebensjahres), 8, Impfschein, 4.

rziliches Attest, b, Letstes Schulzeugnis (sus der Selekta einer Volksschule

oder Oberklasse einer hdéheren Schule), 6. Aufnahmegesuch und Lebenslauf,
Das Schulgeld, jihrlich Mk. 48, kann ganz oder znm Teil erlassen werden,
Sprechstunden des Direktors Professor Dr. IL Cordsen, an allen Bchultagen
von 11—12 Uhbr.

Lehrerinnen-Seminar,
Frelligrathstr, 22,
Das Seminar wirgd in diesem Jahre von 120 Seminaristinnen besucht. Direktor:
1. V. Prof. Dr. Kriiger. Die Anstalt hat 5 Klassen mit je einjiihrigem Jahrgang, in
denen ausser dem Direktor2 Seminaroberlehrer, eineSeminaroberlehrerin,5Seminar-
Jehrer und 6 technische Hiltskritfte unterrichten. Der praktischen Ausbildung
der Seminaristinnen dient eine Seminaribungsschule von 16 Klassen, deren Lehr-
kérperausser dem Ersten Lehrer aus 11 Lehrern und 11 Lehrerinnen besteht, Das jihr-
lich im Seminar betrigt48 M, Fiir die Aufnahme in die unterste Klasso

Die staatliche Hansa-S8chule umfasst ¢in Gy i und eine k
latelnlose Realschule, deren simtliche Klassen geteilt sind, und die das Zeugnis
der Berechtigung zum einjihrigfreiwilligen Dienst, bezw. der Reife fiir die Ober-
Bekunda einer Oberrealschule erteilt. Ansserdem ist eine 8 stufige Vorschule an-
gegliedert, deran oberste Klasse geteilt ist, sodass insgesamt 94-12+4=25 Klassen
g- sind. Der Lebrkdrper besteht aus: 1 Direktor, 28 Oberlehrern akad. Bildung,
lemlsohuI- bezw. technischen Lehrem, 2 V ern. Die i 1
ne]nuh sich auf 702, von denen je 162 die Vorschule, 164 das Gymnesiom, die

brigen die Realschule besuchen.

ist die Vollendung des 14. Lebensjahres erforderlich. Der Eintritt in die Anstalt
erfolgt jihrlich zum 1. April nach A ifung, die den
Nachweis erbringen muss, dass das Lehrziel der Selekta einer Hamburger Volks-
dch hule erreicht ist. Sp: des Direktors an den Schultagen v.
11—12, Freiligrathstr. 22. Die fiir die Anmeldung nétigen Papiere sind 1) Ge-
such und Le f i n

oder Biirgerbrief.

hen, u,

2) 8) unde
in, 4) fechein, b5) Nachweis der Btaatsangehdrigheit

. @~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. ]
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C. Volksschulen.
Nitheres im Abschnitt I, siehe Inhaltsverzeichnis.

Schulerien fiir dle Sffentlichen Yolksschulen

sind die gleichen wie hend bei den 1ulen

Die Hilfsschulen fir hbefihigte Volksschulkinder.

Die Hilf: ulen sind fiir solehe Schulkinder bestimmt, welche nach einem
mindestens zweijihrigen Besuch einer anderen Schule nichi soweit haben gefor-
dert werden konnen, dass ihnen ein gleiches Fortschreiten mit ihren Mitsehulern
moglich war. Vom Besuch der Hilfsschulen ausgeschlossen dagegen sind die
jenigen Kinder, welche wegen zu geringer geistiger Befihigung, oder wegen zu
grosser kirperlicher oder wegen Pflege einer besonderen
Anstalt zu fiberweisen sind, Die Aufnahme in die Hilfsschulen erfolgt nach
vorhergegangener Priifung dureh die Schulinspektoren oder den Leiter der Hilfs-
schule. Nach der Priffung erfolgt auch noch eine #rztliche Untersuchung des
Kindes zweeks gensuer Feststellung der kibrperlichen Gebrechen der Kinder.
Sehr viele Kinder, dle den Hilfssehulen iiberwiesen werden, leiden an Sprach-

Stiftungsschule von 1815,

Zeughausmarkt 81/83. Simultane Realschule nebst Vorschule. Neun Jahrés-Kurse,
Die Abgangspriifung berechtigt zum Einjihrigendienst. Schulgeld M. 120 in der
Vorschule, M. 144 in der Realschule. Ani zur Aufnah neuer Schiileg
zu Ostern und Michaelis werden tiglich angenommen. Bestand: Klassen 18,
Lehrer (inkl. lehrerinnen fiir dle Vorschulklassen) 24, Schiiler 700. Dlreku,.'
Prof. Kutnewsky, Sprechstunde 12—1 an jedem Schultage (im Schulhause), Priseq
des Schul-Vorstandes: Prof. Dr. Baenger.

Talmud Tora,
(Realsehule), Grindelho? 80. Lohr-Anstalt tiir israelitische Knaben. Sie ‘bezweckt,
ihren Schillern eine moglichst umfassende Kenntnis an! dem Gebiety
des religiosen Wissens und efne tiichtige wissenschaftliche Vorblldung fiir dag
biirgerliche Leben zu g Das wi entspricht
vollstdndig demjenigen, welches den staatlichen Realschulen gesteckt ist. Die
Schule hat seit 1870 die d zur A von 7 n fir den
einjithrigen Freiwilligendienst. Das Schulgeld wird nach den KErwerbsverhiilt-
nissen der Eltern bestimmt, S6hne unbemittelter Gemeindeangehbriger erhalten

gebrechen. Manche Schiiler stottern, aber eine noch grossere Anzahl

Da die Lehrenden aber zum grossten Teil mit der Heilung von Sprachgebrechen
vertraut sind, resp. die Leiter diese Kinder hesonders unterweisen, sind diese
Sprachgebrechen nach dem ersten Jahre in der Hilfsschule fast giinalich beseitigt.

F Prises des Schul (Bureau Grindelhof 80) ist Aby 8. War-
burg, Dircktor Dr. Joseph Goldschmidt, Kassierer Moritz Heimann.

Unterrichtsanstalten des Klosters St. Johannls:

Dank der Fiirsorge unserer Oberschulbehdrde hat sich das H in
Hamburg recht schnell und gut entwickelt; Hamburg hat gegenwilrtig das aus-
gedehnteste Hillsschulwesen. Es bestehen jetst 11 Hilfsschulen mit 114 Lehrkritften:
Miihlenstr. 4, Leiter Drews; Bohmkenstr. 15, Leiterin Friulein Hamfeld; Rothen-
burgsort 95, Leiter Beyer; Usterstr. 66, Leiter Stoy ; Kosenallee 37, Leiterin Fritulein
Buchholiz; Bachstr. 44, Leiter Sachs; Eppendorfer Landstr. 17, Leiter Theut;
Biilaustr. 38, Leiter F. Schiitze; Hammerlandstrasse 192, Leiter Buhr; Finkenau 30,
Leiter Otto Herms ; gemischte Hilfsschule von Knaben und Midehen Bramnfelder-
strasse 40, Leiter Christians, Der Segen der Hillsschule wird sich eﬂeuhuren in

L 0b und realgy
Die Unterrichtsanstalten des Klosters 8t Johannis umiassen ein Lyzeum
ein Oberlyzeum, eine Realgy 1t und e i
Das

Lyzeum besteht aus einem Oster- und einem Michaeliszuge. Da, nach
dem Beschluss des Ku i die llmihlich eiugehen sollea
— vorhanden sind noch die Klassen 2 M bis 1 M — so ist bereits ein zweiter
Osterzug im Entstehen begriffen, von dem die Klassen 10a bis 3a schon bestehen.

Fiir die Schiilerinnen, die sich spiter einem Berufe mit akademischer Vor-
bildung widmen wollen, ist die realgy le di , die jetzt

der Ausbildung vieler geistesarmer Kinder, in der A von , die
durch den ihrem Zustande angepassten sorgsamen Unterricht, durch Liebe und
Giite, durch Ausdauer und Geduld, Freundlichkeit und strengen Ernst sittlich
religits erzogen und zu erwerbsfahigen Menschen herangebildet werden, die in
dem Strom der Welt nicht untergehen,

Offentliche Sprech de filr sp brechliche Kinder.
In der Volksschule fiir Sprachkranke tr.6ist im Einv mit
der Oberschulbehbrde eine le fiir hliche und

¥ ist. Ostern 1918 ist die dritte Abiturientenpriilung al
nommen nach der von der Oberschulbehérde unter dem Juni 1915 erlassenea
,.Ordnung der Reifepriiffung an der realgymnasialen Studienanstalt der Unter-
richtsanstalten des Klosters St. Johannis''.

Die Damen, die Lehrerinmen an Lyzeen werdem wollen, besuchen das
4klassige Oberlyzeum. Nach 8 Besuche d I b sle sich
der Reifepriilung und machen nach einem weiteren praktlschen Jahre die Lehr-
amtspriifung, deren Bestehen sie zur Anstellung an Lyzeen berechtigt.

Alle Priifungen, auch die Abiturientenpriilung, werden an den Unterrichts-
selbst abgelegt. Die Versetzungs- und Schluss-, bezw. Reifezeugnisse

zuriickgebliebene Kinder eingerichtet worden, die von isch Seite
geleitet wird und gemeinniitzigen Zwecken dienen soll. Eltern, deren Kinder
mit Sprachgebrechen irgend welcher Art behaftet sind, erhalten hier unentgeltlich
Rat und Auskunft, sowie erforderlichenfalls eine auf Beseitigung des Sprach-
fehlers abzielende Bebandlung. 1m Bedarfsfalle kann auch spezialiratliche Hilfe
nachgewiesen werden. Diese Spr de ist mit A der rien an
jedem Montag von 4—6 Ubr fiir jedermann gedMnet.

Staatliche Haushaltungsschulen
Leiterin; Selma Giinther,
25, II., Zim. 68.
Sprechst.: Montags u. Freitags, vom 1. April bis 30. 8ept. 0—10§ Uhr,
vom 1. Okt. bis 81. Mirz nachm. 8§—5 Ubr.
In den 2u werden alle Konfirman-
dinnen  der 1. bis 6. Klasse der V sowie die]eni der Hilfs-
schulen unterrichtet. Der U risch, jed kommt

der drel Anstalten haben die gleiche Giiltigkelt und gewithren dieselben Berechti-
gungen wie die 2 i der den p Anstalten.

In die unterste Klasse des Lyzeums werden Kinder mit vollendetem sechstem
Lebenss an Die A in die IITb res Realgymuasiums setat
die Reife der Klasse 4 des Lyzeums, in die Klasse C des Oberlyzeums die Reife der
Klasse I des Lyzeums voraus. Anmeldeformulare, aus denen alles fiir die Aul-
nahme Erforderliche zu ersehen Ist, sowie und s
nach vorheriger Anmeldung beim Direk:or im Meldezimmer der Anstalten withrend
der Dienststunden erhlltlich. Das Schulgeld betriigt fiir die drel untersten Klassen
des Lyzeums 40 M., 45 M., 50 M., fiir alle anderen Klassen aller drei Anstaliea
60 M. fiir das Vierteljahr.

Fir die Zwecke der bild der i des Ober-
lyzeums sind Ubungsklassen eingerichtet, in denen nach dem Lehrplan des
L i wird. Das in diesen Ub beti 25 M

y rigt
fiir das Vierteljuhr,
Die Unterrichtsanstalten, die in diesem thre von 918
besucht werden, Kﬁﬁn am Hul.-.dn:m (Nr. 5). Die Schulgebdude egthucen
s liothek, h G 1. Zoich:

ein Jahr lang jede Woche 4 zur Den Fihig-
keiten der Schiilerinnen entsprechend, werden die Midchen in den Schulkiichem
verteilt und nach den fir die 'hied: Klassen g Lehrpléinen
untetrichtet. Der Zweck des U ist, das fiir die

Arbeiten bei den Midchen zu wecken, durch die Nahrungsmittellehre und die
mit dieser im engen Zusammenhang stehenden praktischen Arbeiten am Herd und
in der Kiiche die il zur und zum anzu-
regen. Dadurch soll es {hnen maglich werden, spiiter den eigenen Haushalt gut
und sparsam zu leiten und fiir das Wohl der Famille zu sorgen. Das Mittag-
#ssen wird paarweise bereitet, berechnet und die Ausgaben in ein Wirtschaftsbuch

eingeschrieben.

Der an einem der letzten Unter zZu de V
#oll den Midchen ein Bild geben, wie viele Ausgaben ein Haushalt erfordert, um
die Bediirtnisse der Famili zu wie dig_es ist, richtig

su rechnen, die Ausgaben anzuschreiben und sparsam zu sein. Das Aufstellen
fder Kiichenzettel fiir Mittagessen einer Woeche scll zeigen, dass man auch mit
slerlnzen Mitteln Abwechslung in die Nahrung bringen und den Anforderungen,
je an eine richtige Erniihrung gestellt werden, geniigen kann.

Die Behandlung der Wische vom A h bis zur 8ch wird
pesprochen und an Kiichenwilsche und Schiirzen geiibt.

Die Besprechung und Ubung In Kinder- und Krankenpflege soll die Médchen
In die so iiberaus wichtigen Zweige und Pflichten der Hausfrau einfiihren, damit
ple auch hier zum Wohle der Familie arbeiten kiinnen.

Haushaltungsschulen:

8 .
sasl, Handarbeitssaal, 2 Turnsile, L rien, Vor und A
tiir Physik, Chemie und Biologle, Amtszimmer des Direktors, RAume fiir Lehres
und Lehrerinnen, Wohnung des Hansverwalters und der Schuldiener.

Direktor der Anstalten Prof T,
Schulgebiude an Schultagen von 12 bis 1 Ubr.

lsraelitische H3here Midchenschule (Lyzeum) e. V.
Zweck: Férderung der mor und
Durchbildung des weiblichen Geschlechts, in einem allen Anforderungen der Neu-
zelt entsprechenden Schulhaus durch gepriifte und bewithrte tiichtige Lehrkrifte,
Vors.: Oberrabbiner Dr, 8. Spitzer, Grindelhof 46. Schriftf.: A. Cohn, Behliiter~
strasse 80. 'V H 1h 4. BClo: B.

Dle lsraelitische TBchterschule,
Carolinenstr. 85, ist eine 9stufige der d h Qe
meinde. Sle gibt eine griindliche, fiir das biirgerliche Leben maglichst praktische
Vorbildung. In der 1. Klasse wird ausser in den gewohnlichen Schulfichern in

Buchfiihrung, und Masch [} erteilt. Seit dem
1. April 1910 ist der H: icht eingefiihrt. Das Schulgeld betriigt
100 M. jihrlleh, doch kann es mit Ri icht auf die V ) i der

Eltern ermitssigt werden, Kinder Gemeind halten Frei-
atellen. Am 1. April 1915 ziihlte die Anstalt 424 Schillerinuen, die in 16 Klassen von
24 Lehrkrﬁnen‘ unterrichtet wnrden. Priises des Schulvorstandes: Alfred Levy,

1, Holstenwall 18 17. A ferstr. 39 (3
2. A B C-Strasse 41 18. Forsmannstr. 84
8. Kielerstr. 7 19. Humboldistr. 61
;. i.‘ud;vlml;lr. ‘1 20. gumboldmr. 89
. Markisir. 2: 21. Humholdtstr. 99 i N1
6. Hohestr. 31 2. yon Essensir. 84 D
7. Berlinerthor 20 23. Schleidenstr. 9
8. Brackdamm 14 24, Riibenkamp50 (Middchenschule)
9. Heussweg 65 25. Eilbecktal 87
10. Schwenckestr. 98 20. Hasselbrookstr, 61
11. Lutterothstr. 36 27. Ausschligorweg 13
12. Lutterothstr. 80 28. Sorbenstr. 18
13. Reilingerstr. 18 29, Rhiemsweg 1
14. Alsenstr. 21 80. Bullenhuserdamm 93
15. Lowenstr. 58 81. Tieloh o
16. Ericastr. 28

D. Halb3ffentliche Schulen.

Das Paulinum

st efne sechsstufige Realschule, deren Schiiler ausschliesslich zugleich dort in
Pension sind. Jedesmal 12—16 bilden eine Gruppe, die sFamilier heisst, ein be-
sonderes Haus bewohnt und von einem sogenannten Oberhelier, einem wissen-
schaftlich gebildeten Manne, und zwei Helfern, Briidern des Ranhen Hauses, duch
in der schulfrelen Zeit beaufsichtigt wird. Die Realschule ist seit 1888 berechtigt.
Vorsteher sind der Direktor des Rauhen Hauses Pastor D. Hemnig und Dr. Tiede
als Unterrichtsleiter. Gegr. wurde das Paulinum von dem Begriinder des Rauhen
Hauses D, J. H. Wichern im Jahre 1852.

Schul (pidagogische Leitung): Frdul. M. Marcus. Sprechst.: im
Sommer 12§—1, Im Winter 1§—2 Uhr, Sonntags 10§—11% Uhr.

Die Schule des Paulsenstifts (Lyzeum)

hohe:
mit 20 Klassen. Im Schuljahre 161718 wurde die Schule durch:
800 Schiilerinnen besucht. Das Schulgeld betriigt fir die drei Uni

(Lyzeum)
hulitlich von

terklassen 36 M.,
fiir die drei Mittelklassen 42 M., fiir die vier Oberklassen 48 M. vierteljihrlich;
Preisermiissigungen, ganze oder halbe Freistellen werden in der Regel nur
guten Schillerinnen der Mittel- und Oberklassen gewihrt, die den Vater
verloren haben, oder deren Eltern dureh Ungliicksfdlle verarmt sind. Mit
der Schule sind verschiedene Wohllahrts- Einrichtungen, wie die Suppens
anstalt, die Ferlenstiftung (Olgaheim), die Anna Wohlwillstiftung fiir Freistellen,
die Emma Rdéestiftung fiir die Fortbildung von Schiilerinnen u. Lehrerinnen und
die P fiir L verbunden. Mitglieder des Schulvorstandes
gind: Senator Aug. Lattmann, Vorsitzender; Dr. C. Albrecht, Schriftfiibrer;
Dr. Carl Melchior, Kassenfiihrer; Schulrat Prof. Dr. Schober, Prof. Dr. Simmonds,
Prof. Dr. A. Thaer; Frau Pris. Engel, Frau C. Hinrichsen, Frl. Marie Kortmani,
Fran Senator Sander, Frl. Anna Wohlwill, Frl. A. Wolllson, Frl. H. Glinzer,
Direktorin der Schule. Die Direktorin ist tiglich von 12—1 Uhr (im Sommer:
halbjahr 11§—12§ Uhr) in der Schule zu sprechen. Bankkonto: Norddeutsche Banke

Wadoh formoy: "
Das selt Ostern 1001 bestehende, vom Verein fiir Fraucnbildung und Frauenstu-
dium gegriindete Realgymnasium fiir Madchen, ist seit Ostern 1008 ein humani-
stisches; doeh tritt der Unterschied im Lehrplan erst mit Sekunda hervor, wo
griechisch anfingt. Die bestehenden Realgymnasialklassen werden ald solche

i i 4 er
bis zur Reilepriffung fortgefibrt, — Autmahme in die unterste Klasse (I b)

Ae Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermmn'u Erben, Speersort 11.
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folgt nach guter Absolvierung der 4. Lyzealklasse bei geniigender Begabung. —
Frste Reileprufung 1906. Bis jetzt 160 Avitarentinen, Schulgebiude Besenbinder-
hof 20, &> 111, 2925. — 8chulgeld Mk. 300.— Unterrichtszeit, Ferien usw. wie an
den hoheren Stantsschulen. — Nih, Auskunft erieilt der Leiter Prof. Dr. Wendt
oder die Mittleiterin Frl. Meissner werkt. 11§ im Bchulgebiude, ersterer auch
gonnt. 10—1 Wrangelstr. 9.

Emilie Wiistenfeld-Lyzeum.
Renizelstr. 72. (10 anfsteigende und 10 Parallelklassen). Die Anstalt zéhlt in
20 Klassen eine Gesamtzahl von 600 Schiilerinnen. Das Schulgeld betriigt
144 M. hir die Unterstnfe, 168 M. fir die Mittelstufe, 192 M. fiir die Oberstufe.
Mitglieder des Schulvorstands sind; Frau Anna Brettschneider, Frl. Anna Wohl-
will, Frl. Bertha Itzko, Dir. der Schule; Senator Aug. lattmann, Vumu.ender, Dr. W.
princkmann, Schriftfiihrer, Professor Dr. Gerstenberg, Physikus Dr. Sieveking,
Direktor Frofessor R. Meyer, Schulrat Prof. Dr. Schober, Edmund Siemers, Adolph
gehliiter, Kassenfiihrer. Sprechstunden der Direktorin "im Schulbause im Sommer
an den Wochentagen v. 12—1, im Winter v. 1-2.

St har-Midch
m‘»here Midchenschule (10 K1) Im 10. Schuljahr kaufm#innischer und Haus-

ng fiir die Oberlyzeum aufnahmepriifung. Schulgeld

!ur die drei unwr!ten Klnsmu M. 100. —, fiir die Miltelstufe M. 120.— und fiir die
Oherstufe M. 142, — pr. a. Anmeldung:n bel der Vorsteherin Frl. Juliane Lithring,

M. 80.— viereljahrlich. Anmeldungen nimmt enigegen an allen Schultagen vom
9—10 Uhr im Winter, von 8—9 Uhr 8Sommer, die Vorsteherin der Schule,
Frl. Emma Portbun.

E. Privatschulen.
Riheres Abschnitt I und 111, siebe Inhaltsverzeichnis.

F. Staatliches Gewerbe= und Fortbildungs=
Schulwesen.
(8lehe auch Abschnitt I und I, sowie Inhaltsverzeichnis.)
Das Gewerbe- und Fortbildungsschulwesen umfasst gegenwiirtig folgende
Anstalten, worliber weiter unten nahere Angaben lolgen'

1 und (Direktor

Prni Wekwenh Syrewhstun-len abends 6§—7% Ubl und an Sonntagen vor-
mittags von 9—11 Uhr) 8chul- und Museumsgebiude am Steinthorplats,
1. Stock, Zimmer 24

II. Gewer "n‘ u e w (Dhektor Kasten, Sprechstunden

Anscharplatz 10/12, ¢’E, im Sommer 12§—1%, im Winter 1—2 Chr;
Dienstags 6—7 Uhr.

Ellse lverdlook-l.yzaum und -Ohrﬁze-m des Verelns fiir
stiiche Privatseminare.
(Wartenau 18/15.)

Das Flise Averdfeck Oherlyzeum dient mach Anleitung der ,Bestim-
mungen fiber diec Neunordnung des hoheren Midchenschulwesens in Preussen
vom 18. August 1908 der Weiterfiilhrung der allgemeinen Frauenbildung und
umfasst: 1) ein staatlich anerkanntes hoheres Lehrerinnenseminar, welches
in einem wissenschaftlichen Kursus von 8 Jahren und einem praktischen ein-
jébrigen Kursus die volle Lehrausbildung fiir die Befdhigung zum Lehramt an
ittleren und huheren Midchenschulen bietet nnd mit den vor der eigenen staatlich

snerkannten P en und Lehramts-
Pritfungen abachlies\-l. Diese Lehrbefdhigung wchhe-stdmenige fur Volksschulen
ein. Aufnahmebedingung: Absolvierung einer 10- héheren

u. von 12—2Uhr.) Méncke-
bergstr. 7, V. (Levantehaus),
II1. Staatliche Kanfmannsschulen,
a) K ForfN
b) For delsbefli:
stunden wie unter 11)
IV. Kunstgewerbeschule (Direktor Prof. Meyer, Sprechstunden nachmiitags von
12—1 Uhr) Lerchenfeld 2,

V. Bangewerkschule; Hoch- und Tiefbanabteilnng (Direktor Prof. Thiele,
Bprechstunden nachmittags von 11—124 Uhr) Schul- und Museumsgebiude
am Steinthorplatz, 11, Stock, Zimmer 18

VI. Technische Staatslehranstaltcn.
vi. Tachnlsche- Vorlesungswesen, Lehrgebiude der Technischen BStaatslehr-
T b 24,

(Direktor Kasten, Sprech

oder Bestehen einer Auinahmepriifung. 2) Frauenschulklassen in zwei Jahr-
gingen, welche Damen, die eme hohere ){ldvhemchule ablolvien. haben, durch
wahlfreie Teilnahme an s und durch
Unterricht in Gesundheiislehre und l(inderpﬂeue in Volkawmschnlt, Biirger- und
Gesetzeskunde, in Hauswirtschaft, Vermogensverwaltung und Kunstpflege ¢ine
s0 umfassende Bildung geben wollen, dass die jungen Madchen in Haus- und
Gemeinde anf allen sozialen Arbeitsgebieten der Frau zur verantwortlichen Mit-
arbeit befihigt sind. Die Teilnah an den V ist nnen
quar gestattet. A ung: Absolvierung einer 10 klassigen
héheren M le. 3) Das Elise Averdieck-Lyzenm ist
eine 10 klassige hthere Midcehenschule, die Omrn 1912 in dem neuen Se'ilulgelnlude
‘Wartenau 15 ertffnet worden ist. Den nenen en
wird der Umerrh:he iu den wmenschafﬂmhen Fiichern der Mittel- und Oberstufe
Lehrern und Lehrerinnen erteilt, withrend
die tu:hnisr:hen Filcher in den Hinden besonderer Lehrkriifte llegen. Die Anstalt
steht unter der Leitung von Frl. Oberlehrerin J. Diets (Sprechstunden Montag,
Mittwoch und Frehng, im Bommer vnu 1-2, im Winter von 2—8 Uhr). Dnrch
die A ung der Elise A hule an das O stehen den Sehii-
Jerinnen, die das 16. Lebensjahr erreicht haben, zwel Wege zur weiteren Ausbil-
dnng oﬂun 1) der Berufsweg im héheren Lehrerlnnenwmlnnr, der mit dem

Abm-h und der Lehrermnenpruflmg anch die Be-
ree)mgnng zar ion an allen nach MaBgabe
der vom K erl ' ewihrt; 2) der Weg ciner um-
1 lichen und wi ftlich: Weil.elbildung in theoretischer
vnd praktischer Beziehung auf der Frauenschule. Uber beide Bildungswege

i d Das K a teht Aus:

es
Pastor Reimers, Vors.; Oberlehrerin J. Dietz, Direlwrul, Pastor M. Glage,
Behriftfithrer; W, Amsinck, Kassenfiibrer; Oberlehrer Dr. Glage; Pastor Bnm;
?\l W. Amsinck; Freifrau H. v. Merck; irl. J. Merck; Frl. 0, Merck; Freifrau
v. Bchroder.

Das Christiich lale Fi ||
s Hamburg Wartenaa 7a, ist Eigentum des Vereins fiar christliche Privateeminare.
Es will gebildeten Frauen und Madchen fiir beru! e und nicht berufliche

VIII. Pria fir K
Programme, Stundenpline usw. werden in den 'betreﬂemien Behnlm susgegeben.

Hauptgewerbeschule.

Die am platz will L und die
Moglichkeit bieten, sich neben ibrer beruflichen Titigkeit niitzliche Kenntnisse zu
erwerben.

Der Unterricht ist anf bemﬂicher Grundlage ausgestattet. Es lassen sich

drei Gruppen unterscheiden

1. die Unterrirhtukurne fiir Gehilfen und Lehrlinge mit vallkm:nmen frei-
willlgen Schulbesuchen, die Abends und Sonntags stattfinden

fiir Lehrli mit , deren in
die Tagesstunden fillt;

8. die Zeichenklassen fiir Schulknaben, denen hier Gelegenheit geboten
wird, einen fir Gewerbe und Technik vorbereitenden Unterricht in ge-
Imndenam und freiem Handzeichnen zu geniessen.

d betriigt fiir die Lehrlings- nnd Gehilfenklassen der Gruppen

1 und 2 halhinhrllch M. 10.—,"fiir die K (Gruppe 8)
M. 6.—. Nihere Auskunft erteilt der Direkior Prolessor Wekwerth.
Tapesgewerbeschule.

Die Tagesgewerbeschule bietet nicht mehr schulpflichtigen jungen Leuten,
namentlich solchen, die vor der Berufswahl stehen, die Geh'genhen. sich fiir
Gewerbe und Technik wichuge K und, anzu-
eignen. Voller b
M. 24— hnlb]hhﬂil.h lle!dlmxcn nm Btelnthorplatz. Auskunft erteilt Direktor
Professor Wekwert!

Staatliche Wagenbauschule Hamburg.

__Die Echule die und A
hmied Sie umfasst zwei nnt-

fsmiissig
Arbeit auf dem weiten Gebiete der Inneren Mission, der christlichen L
und der sozialen Wohliahrispflege eine grindliche A usbildung geben. Zo dem
Zweck wird Unterweisung geboten hberehrl.!tll(.he Forlhlldung, innere Mission und

und Wagenb
migende Klassen mit balbjahrigen Kursen. Bei der Aufnahme haben die Schiiler
eine praktische Vc Die Oberklasse schliesst
mit einer Ahgungspmfung ab. Dle Schule ist die einzige auf dem ganzen

Wohlfahrtspflege, Volkswiri Buch-
fiilhrung usw. Aulns.hmebedingungen Abganguengnis einu Lyzeums (be:w Sepietes welche D rolem ww n&‘f;ﬂ bcel!lflz? ?:e%wwﬁe
]e;na'rhbheren s e don wertiger V Toll lnng von Komtmkllonsmodellen und verfolgt fhren Lehrgang nach eigener

betriigt 800 M. Fiir den halbjihrigen praktischen Teil wird keine Gebiihr erhoben.
Auswiirtige Schiilerinnen kionnen Aulnahme finden im eigenen Heim des
Christl.-goz. Frauvenseminars. Beginn: Mitte Oktober. Anmeldungen sind zm
richten an Friiulein Oberlehrerin J. Dietz, Wartenau 18.

.—, fiir Mk. 100.—

hllhjlhr]l.eh Nihere A\llk\lnﬂ durch die Di
Steinthorplatz.
Staatliche Gewerbeschulen.

! der RGmlsch-Katholischen Gemelnde. gehmli}:g i Gew den eind in den ¥ -
1 Knhnliuehe Realschule (seit 1918 dnfrch g:ﬂus des Mfﬂk_‘iﬁlm ‘g Bismarckstiasse 63, uiter Erster Lehrer H. Brnsch
Ml trdy ’\‘"um, b LE; S = b) Holstenwall 14 Erster Lehrer F. Brung

Y B
Lehung von Dr. Heinr. 'l‘impe A\lsser !hm unterrichten an der Amhh 3 %QQ:?;‘J:::‘: 292 : ﬁ:{g‘ XV ‘?bh]ing
16 Lehrpersonen. Anmeldung von Schiilern Alsterufer 8 wnhmnd der Bprech- ) Oberaltenallee 784 5 Erswr Lehrer E Giinther
zeit im Sommer von 8—8}, im Winter von 9-91 Uh 2, H8here 1) Schellingstrasse 80 v
Maachenschule (st 191§ Lyseun), Holdamm 1. Do ehule wird von *g) Schillerstrasse 31 " Rektor 3. St
ematteri el eny det L e Croni (rewiias 00 molstiat dmal b) Seilerstrasse 43 »  Ester Lenrer J. Rungs
dungen an die Leiterin Frl, Meyer, Holzdamm 18, — Gemeindeschule 1) Siresowstrasse 16 »  Rektor F. Falek
(ankuchule) Nr Kuaheu und Madchen, Bigerplatz 256 und = o
hrer Zierl und Schwester M. Sixtina, — mfasst 8prache, Schreihen. geometrische

i Gemeinaelehule lur.hl(n:ben und Mi#dehen in 8t Georg, Fomenlehre,Algebm (‘e"!“'”"["' nome FOx e
Danrigerstr. 0. Anmeldungen nehmen entgegen der Lehrer Wiemker und Sch ker,
Arsenia fselbst. — 5, Gomoindeschuje 10t Knaben und Madohen imach o von 8} bls 12§ Uhr, wochen-
in Eimsbiittel. Anmeldungen nehmen entgegen Lehrer B n und Schwester | (088 abends von'7 bis 8 Obr i
Aquing, am Weliher 29. — 6. Gemeindeschule fiir Knaben und Mid- In den sehulen i str. 83, Lu , O 78a und
ehan in Hummerhro ok. A nohmen Lehrer Grewe . 16 sind Abteil der auf beruhenden F

osepha, 7. Gemeindeschule fir
Knlban und Mﬂﬂehen 1n Blrmhm‘.k Anmeldungon nimmt entgegen
fir Knsben Lehrer

Regina. — 8, Gemeindelohnlan fiir Knlhen und Médehen in
Wlmerhuda Pastor

Stif:skirchenschule.
Bt. Georg, Stittstr. 47, héhere und Knaben-Vorschule.
chulgeld in den vier nnteren Klassen M. 2.—, in den fiint oberen Klassen

untery ht (U 8k bis 12§ Uhr, wochentag
B bm 8 Ubr), in der Schule Holstenwall 14 beﬂndec sich die Lehrlingsfachschule
fiir Klempner und verwandten Gewerbe und die Kup!embmiedemchuh e
(Unterrichtszeit: Sonntags 8§ bis 12§ Uhr, wochentags 8 Uhr.)
In allen Gew den sich Knabenabteil
h und P-niuw (U

tiir Freihand-
yon

5 bis 7 Uhr).
Das Winterhalbjahr withrt von Mitte Oktober bis Ende Mirz, das Somumer
halbjahr yon Mitte April bis Ende Beptember.

% Das lnhalta-\/ernichnic befindet sich hinter dem Titelblatt. 'ﬂ
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Anmeldungen werden in hulgebduden Miite Sep Staatiiche B zu H o
‘bezw. Mitte Miirz abends von 6 bl: 8 Uhr enlsegengenommen (Schulgebiude: Steinthorplatz)
Das bei der A entrichtend d betrigt fiir die Abend- Die ans elner und 'I‘ fb Schule bieteg

und Sonntagsklassen hnlbjihrﬂch M. 10—, fiir die Knabenabteilungen halb-
jibrlich M. 6.—, Nachweislich Unbemiitelten kann es ganz oder sum Teil
erlassen werden.
Staatliche n-ﬁninnhoho Fortblidungsschulen.
Die der Behdrde fiir das

Maurern, und Zi it, sich die he
kenntnisse und die Fertigkeit im chhueu anzueignen, durch dle sie imstandg
sind, Stellung als mitilere Techniker des Hochbaues und Tiefbaues bei Privatuntey.
nehmern oder Behérden einzunehmen, sowie sich als selbstindige Baugewerks.
meister zu betitigen. Jede der beiden im Sommer- und Winter bestehenden
Abt. der Behule hat fiinf avfeinander folgende Klassen und zwar sind die Lehy-
ginge der fiinften, vierten und dritten Klasse so festgelegt worden, dass sie dey

Gewerbe- und Fonhildungsquhu].weseu Der Unterricht der nnischen Fort-
bildungsschulen umfasst zuniichst Deutseh, Englisch, Franzosisch, Spanisch, Portu-
giesisch,) Dlnisch Schreiben, nen, Buchfiihrung, kauf
Ku ift und kurzschriftliche Uebungen und
wird in der Folge je uw.‘u Bedarl' nueh noch auf andere Lehdlther susgedehnt
werden. Am konnen
nur die Schiiler Mlnehmeu. die im Deutschen schon dia nonga Sieherheit erlangt
ben, ebenso und nur solche, die im Deutschen
und Rechnen hinrelchend gwcbult sind und eine gute Handschrift besitzen.
Der Unterricht findet in allen Schulen abends yon 7 bis 9, in den Schulen
ABC-Str. 40 und Pumpen 37 auch vormittags von 7—9 und nn.chmxmsi yon 2—4
Uhr statt. Die Schulen befinden sich in den Volksschulgebiuden

a) A BC-Strasse 40 Erster Lehrer: Heklox U P‘::im

Unterbau fiir die zweite und erste Klasse der Hochbau- und Tieg
bauabt. bilden.

Am Scmn:s des l.ehlgnng&ﬁ beider Ableunngen findet fiir jede derselben vor
nach einer vom

elnem
Senats gcuehmlgten Pruxuugsnrdnung stm.
welche die A g bestanden haben, werden
sowohl bel der Ablegung der Meisterpriifung Erlelchlerungan gewn.hrl ‘als auch
bei der Erlangung von Bevorzugungen
Das

betriigt hal
Ausserdem wird noch durch eine vork!me. die withrend des Winterhalp-
jahres besteht, icht erteflt.

Nithere Auskunft durch die Direktion im Gewerbeschulgebdude am Stein.
thorplatz.

b) Bachsirasse 94 »

¢) Holstenwall 17 » . G. M Technlsche Sta

d) Nagelsweg 71 > » C. Penkert % L e

e) Pumpen 37 » L hl;fa;l (friiher T — de: L 24).

1) Spitalerstrasse 6 : g 0. Mdiiler Pirektor: 1. V. Prol. Prohmann. — Bureauzeit von 8 bls 4 Uhr werk-

e § e Nmmke tglich an den Schultagen, wahrend der Ferlon von 9 bis 1 Ubr.

Dis Tt 1 bieten durch planmiissigen Vort:
ot Dle Anmeldungen werdm daselbat Mitie eﬁz‘: i';n%eseg!embg{m;‘:g unterricht, verbunden mit Konstruktions- und Laboratoriumsiibungen, cine wl;:g:-
s 8 'y he i ighilich 6 MK, Nnugehjweinlich schaitliche Ausbildung aul den Gebleten des Schiffbaues, des Schiffsmaschinen.

Unbemittelten kann des Schulgeld ganz oder zum Teil erlassen werden. baues, der Elektr k, des und des
Das Winterhalbjahr withrt von Anfang Oktober bis Ende Mirz, das Sie v fiinf A :
halbjahr von Anfang April bis Ende September. Es ist von wmhl-lgkeu da.u 1. die Hohere (Hand und K ),
die jungen Lleute sogleich beim Beginn der Lehrzeit in die kaufminnischs 2. die Hohere (Handels; und K
Fortbildungsschule eintreten, demit sie schon withrend der Lehrjahre n:ben maschinenbau),
der praktischen auch die notwendige Ausbildung , welche 8. die Hohere Schule fiir 2 und

jeder Lehrherr mit Recht von einem Handlungsgehilfen verlangen kann. Die Eltern
soliten deshalb schon bei Eingehung elneﬂ Lehrvertrages den Besuch der kauf-

Nnch den §§ 120 und 154 der
Reichsgewerbeordnung sind auch die L
pﬂichi.et, fhren Lehrlingen und Sehilfen unter I;e.]lnhren die zum Besuch da:
5 Tort t 20

Fortbildunpsschulen fitr weibliche Handelshefilssene.

technik),
4. die Hohere Maschinenbauschule,
5. die Schiffsingenieurschule,
Mit jeder der Abteilungen fir Schiffbau, Schiffsmaschinenbau, Elektro-
technik und Muchinenbtu ist elne halbjihrige Vnr:chula verbunden.

e A Elek nnd
Maschinenbau bezwecken k\lnmge Konstruktions- und Betriebsingenieurs
fiir die Industrie, sowle Leiter gewerblicher Anlagen und technischer Werke
heranzubilden, withrénd in der Schiffsingenieurschule das leitende Personal fiie

Die Schulen sind ht in den ¥ den \{mbinenbemeb der grosseren und grossten Seedampfer ausgebildet wird.
) Bickerbreitergang 72  Erster Lehrex Rektor J. Bplering Die der Behbrde fiir das Gewerbe-
b) kurze Miihren 40 K. Kleinhanns. und Foﬂhlldungsschulweeen Der I.ehrkorper umiasst 64 Lehrer fiir fachwissen-
Der Lehrplan umfasst d h Bpmehe, He und ; ‘dcher.
Xkaufminnisches Rechnen, Buchfiihrung, 1isch Usische und .,..g.. und inn: blu T
Sprach i und K ift in den oet fiir by und
rricht bendstund on 7 bis 9 Uhr erteilt. Muchiuenbcm iin e. In der wird der U i
Der, Untendchtiwisd [ den 4] i den A iften fiir vom 7. Januar 1909 entsprechend

Zugelassen werden nur solche Midchen und Frauen, welche die Volks-
schule aus der ersten Klasse oder der Selekta verlassen haben oder eine dem-
entsprechende anderweitig erworbene Vorbildung besitzen und in einem kauf-
minnischen Geschiift schon thtig sine

1d  be lich 6 M. Nachweislich Ul

in einer Ober- und einer Unterklasse mit je einjihrigem Lehrgang erteilt.
Allg Schulen und Vorschulen beginnen zweimal im Jahre, und zwar im
Frithjahr und im Herbst

¢ Fiir die Hh Schulen 1—4: 1) Einjihrig-Frel-

illig Tnd

Das triigt
kann es ganz oder teilweise erlassen werden. Das Winterhalbjahr wihrt von
Anfang Oktober bls Ende Miirz, das Sommerhalbjahr von Anfang April bis Ende
Beptember, Anmeldungen werden Mitte Mirz und Mitte September von den
Ersten Lehrern der Schulen Die A werden in
den T bekannt

Fiir diejenigen Schillerinnen, die noch nicht in elnem kan

zweijithrige praktische Titigkeit oder 2) das

Pauenn nhSeemaschinlat 1. Klasse oder 3) Bestehen einer Aufnahmepriifung. Zur

A\llnahmn in die Unterklasse der Schiffsingenieursehule: Eine nach Ablauf des

16. L Zurii t in einer grosseren, von dem
alssolche und im

ale von i thme munaen ln einer grosseren

Geschaft tatig sind, die sich aber durch .dem Besuch der Schule auf die kauf-
minnische Titigkeit vorbereiten wousn, besteht ein besonderer 1yjiihriger
mit Lenrplan. Unterrichtszeit fiir diesen Kursus

tiglich von 4—8 Uhr. Schulgeld halbjilirlich M. 20.—.
Der in der F fiir Verkiiuferinnen findet an
gwel Vormittagen von 8—10 bezw. 8—11 Uhr statt. Schulgeld halbjahrlich K. 6.—

Hauswirtschaftiiche Abendkurse fiir erwerbstitige Midcher.
Die Kurse werden im i Wa.llﬂtr 82 und hJ.

D b it — dnun jo 6 Monata in der Schmiede und Kessel-
Schmicde — mindestens 30 Monate im in Fabrt b
Seedampfschiffe als Assistent oder in hherer Steilung in kleiner, mittlerer oder
grosser Fahrt zugebracht sein. Die Fahrzeit in kleiner Fahrt ist nur bis zur
Daucr von 12 Monaten anrechnungsfihig. Zur Aufnahme in die Oberklasse der
Schiffsingenieurschule: Eine 24 monatige, nach Erwerb des Befihigungszeugnissed
I Klnsaa oder nach dem Bestehen der Vorpriifung fiir Schiffsingenieure auf in
zZur te Fahrzeit als Maschinist In

A 50, fir jedes Halbjahr allor

milllem odar grmser Fahrt.
Iu der

den Haushaltungsschulen des Vereins fur
1899 (E. V.): Rostockerstr, b8, Eichholz 35 Eilbektal 72, Swuiugerweg 88, Wol\l-
dorferstr. 47, Grasweg 16. Lelts n: Frl. G. Rudtke, Wallstr. 82. Kursusdauer:
§ Jahr (40 Unterrichtsabende). Untetrichtszelt; zweimal wachentlich 7—10 U‘hr

Die lbgnnguprilfnngon in den Abbeil\mgen 1—4 finden vor einem
von E. H. Senat ei Prii
bezw. Oburklusse vor. einer von E. H. Senat elngesetzwu Kommission Hir dio

abds. Schulgeld einschl. Essen: M. 12.— fiir einen Kursus.
kurz vnr Beginn der Kurse abds. von 7—10 Uhr in den betr. Schulen und leder-
geit Montag, Mittwoch, Donnerstag von 12—1 Uhr Wallstr. 82.

Staatliche Kunstgewerbeschule zu Hamburg.
(Lerchenfeld 2, 6> IV, 8841).

Die Schule hat die Aufgabe, fiihrende Kritfte fiir das Kunsigewerbe und die
Runstindustrie heranzubilden, und zwar als Zeichner, sustiihrende Gehilfen und
Werkmeister. Die Anstalt umfasst folgende Abteilungen:

1. Abt. fiir Architektur u. Gartenkunst, 8. Abt. filr ﬁhocomphi

vorpriifung bezw. tpriifung statt.

Berechtigungen: Bofern die Absolventen im Besitze des Zeugnisses zum
einjihrig-freiwilligen M sind, das der hoheren
Maschinenbauschule zum Eintritt in die mittlere technische Laufbahn bei den
Kgl, preussischen Eisenbahnen, bei den technischen Instituten der Infanterie und
Artillerie sowie beim Kaiserl. Patentamt. Das Reilezeugnis der Abteilungen
fiir \enbau, Elektrotechnik und Maschinenbau berechtigh
zum Eintritt in den miitleren techunischen Dicnst bei der Kaiserl Marlne,

Forner ist den Absolventen der Abteilungen fiir Maschinenbau und
Schiffsmaschinenbau die Laufbahn der Torpedoingenieure erdfinet worden.

Die Absolventen der Abtellungen 1—4 der Technischen Staatslehr-

S gﬁ%’&ﬁgﬂl’cum oL n:nﬂ"n‘?ﬁ','ﬂmh"‘k {alten, die das Zeugnis zum einjihrig-freiwilligen Militirdienst resp. das Reife-
Y o dekorative Malerel, i ot B seugnis eincr oklnssigen Realschule besitzen, werden an don Tochnichen Hoeh-

6. , ,, graphische Kunst, s I,elchenlehrﬂr, schulen, ihren entsprechend, als ausser
8. , , Kunstbuchbinderei, 18 Vorschule. oxdenmehe Scudierende Hbrer oder Zuhérer aufgenommen. An den 'Technischen
7. Edelmetalltechnik, Hochschulen in Darmstadt und Karlsrube kénnen die Absolventen eine Fach:
"m ‘Abend- und o “m] Gehflfen der ver- | Prifungablegen, diein Karlsruhe inhaltlich mit der Diplompriifung iibereinstimmt.
Gewarbc it zn welterer Amablldu Wer die Vnrprumng fir Schlﬂsingenleure bestanden  hat, erhiilt die

Das Schulgeld betrhgt tiir den Tagesunterricht:
lm 1 Sommerhalbjahr M 80.— “fm 1, Winterhalbjehr 4 60.—
m 2, =

im 8, und jedemfolgendeu
Winterhalbjabr A& 20,—

lm 1! und]edemtn'lgenden
Bommerhalbjahr M 10.—
fiir den Abend- und Sannhgsuutc:rlcht
im Bommerhalbjahr H. 8. im Winterhalbjshe K 12—
fiir die Kinderkurse:
im Sommerhalb;

jahr M4 im Winterhalbjahr £ 6.—
Auskunft erteilt Direktor Prut R. Meyer.

Klasse, und nach einer Fahracit yor
24 Monnten a.lu Muehinm ln Lleiner. " mittlerer oder grosser Fahrt ohne weltem
Priffung die Gewer I. Klagse. Av
das Bestehen der Vorpruﬂmg mm einjimrig -treiwilligen Dienst in der Kaiserlichen
Marine. Die erfolgreiche Ablegung der Sehiffsingenieurhauptpriifung berechtigh
zur Leltung der Maschinen vou Dampfschiffen jeder Art und Grosse in allen
Fahrten und auch zum einjihrig- lremllllgau Dienst in der Kaiserlichen Marine.
Progmmme durch die Direktion.

Bureau der 1 r 24, Gedftnet
werktiiglich 8—4 Uhr, in_den Ostern- und Mmhnlis!er(en von B—d Uhr, in den
iibrigen Ferlen von 9—1 Uhr.

—

Alle Adressbuch-Zuschriften erheten an den Hamburger Adressbuqh-\lsrlag Hermann's Erben, Speersort 11.
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(Labeckerthor 24.)
Siehe anch in diesem Abschnitt Seite 18.

Vi der der K fiir das T v : Senats-
syndikus Dr. Buehl. Leiter: i. V. Dr. Ing. Gimbel. Sprechstunden 12—1 Uhr.

Staatliches Prifungsamt fiir Kurzschrift.
Nitheres ist aus der Bekanntmachung vom 8. Mirz 1917 zu ersehen, die
gum Preise von 10 Pfg. bel dea Senstsbuchdruckern Liitcke & Wulff, kleine
Backersir. 26, zu beziehen ist.

G. Seefahrtachule
bei der Erholung.

Seefahrer, welche Unterricht in derselben zu nehmen wiinschen, haben
sich bei dem Direktor zu melden. Dieselben muissen fiir die Steuermanns-
Klasse mindestens 45 Monate — davon mindestens 24 Monate als Matrose, worunter
mindestens 12 Monate auf Segelschiffen — fiir die Schifferklasse mindestens
24 Monate als Stenermann in mittlerer oder grosser Fahri oder aul Schiffen von
mindestens 400 cbm Brutto Raumgehalt in Kiistenfahrt oder in kleiner Fahrt,
oder Schiffer in kleiner Fahrt, nach bestandener Steuermanusprufung zur See
gefahren haben. Die Fahrzeit in Kiistenfahrt ist nur bis zur Dauer von 12 Mon.

chn fibig. In die Vorkl kann jeder i welcher
mindestens eine Seereise gemacht hai. Direkior Professor Dr. phil. F. Bolte. Die
Priifungskommission unter dem Vorsitze von Direkior Professor Dr. Bolte besteht
gusser Lehrern der Seefahrtschule aus dem T
schule E. Lahrssen, Finkenwirder; Kapitin G. Schoof, Hamburg. Als Reichs-
inspektor fungiert bei den Prii Dr.

Das Verzeichnis des B t4

siehe Abschn. L

H. Privat-Gewerheschulen.
Gewer hule fir Midch
Brennerstr. 77

Die 1867 gegriindete Anstalt will jungen Madchen, welche nicht mehr im
schulpflichtigen Alter stehen, sowle Frauen Gelegenheit bieten:

verstorbenen Professor Johann Georg Bisch. Bisch wurde in dankbarer
Anerkennung fiir seine grossen Verdienste von seinen Mithirgern durch
das jetst bei der L il Hamb Denkmal . In
gelnem Geiste wird die seit 1868 bestehende Handelsschule des 1858er Kanf-
minnischen Vereins geleitet. Die Anstalt (gr. Theaterstr. 32) wird jihrlich von welt
iber 1500 Schiilern besucht und hat seit ihrem Bestehen iiber 32 000 junge Kaufleuts
furdas B‘g'rulslemn ausgebildet. Sie besteht gegenwilrtig aus folgenden Abteilungen:
3 itho

3 1le : 3jihrige mi
Zielen fir Handlungslehrlinge.
II. Hoherer Hi rsus: kaufn Fachkursus fiir Besitzer
i heins oder der Vorbi aur Er

des P

ginzung der kaufmilnnischen Lehre.

Hohere Handelsschule mit voliem Tagesunterricht:
Abteilung A fiir Volks-, Biirger- oder Mittelschiiler,
Abteilung B fir Besitzer des Einjihrigen-Berechtigungsscheines,

beide Kurse zur Vorbereitung auf den kaufmiinnischen Beruf;
Abteilung C Kir Herren, die bereits in der kaufméannischen Praxis

tatig waren, zur Vertiefung und Abrundung ihrer in der Praxis

erworbenen K un igkei zwecks Vor

auf bevorzugte Stellungen.

IV. Einzelkurse: Kurse von viertel- bis meist aweijihriger Dauer ohne
i i b Praxis

Vi ur er 5
Das Biisch-Institut des 58er Vereins ist eine Wohlfahriseinrichtung, fiir die der
Verein jithrlich und verfolgt keinerlei Er-
wei:hf:wecka.h )& untersteht der Leitung des Direktors Wilhelm Osbahr (Sprech-
zeit 10—11 Uhr).

K. Sonstige Lehranstalten.

Sozlale Fr und Sozl isches Institut.
. Die Anstalten sind Ostern 1917 erdftnet unter Leitung von Frl. Dr. Gertrud
Biumer und Frl. Dr. Marie Baum.

Die Anstalt umfasst zwei Jahrginge einer sozialen Frauenschule und dea
Aufbau des sozialpidagogischen Instituts, des mit der Schule ein Ganzes
bildet. Aufnahmebedingung ist in der Regel das Abgangszeugnis des Lyzeums
End :iar Nachweis ei?:is gewissen Masses praktischer, sei es hauswirtschaftlicher,

ran i er i Ki inderpfl

( ten, K
In den zwei Jahren der sozialen Franenschule wird durch theoreumhen' .Ij:llmerdeht
und prakiische Einfiihrung in die jed i die

Zweige W
unerliissliche allgemeine Grundlage der sozialberuflichen Ausbildung erworben.
Dieser Teil der Ansialt kann auch denen dienen, die mit beruflichem Ernst sich
der ehrenamilichen ofentlichen Wohlfahrispflege zur Verfigung stellen wollen
illung sozialer Biirgerpflichten eine griindliche

h soziale erwerben wollen. Hospltantinnen nimmt die

Das sozialpidagogische Institut gewiihrt in drei bis vier Semestern, auf dee
die iche Ausbi fiir Zwelge
i I Bwela )

Volksgesundheitspflege usw. Das Institut arbeitet zu dlesem Zweck in enger Ver-

bindung mit den Anstalten und Einrichtangen der ffentlichen Wohlfahrtspflege
fiir die A in das Institut ist der zwei-

a) eine zu ver 5
b) sich die bei der A in die Zeich i , Volks-
ehrerinnen-, Ki usw. verlangte Schulbildung
anzueignen; und die sich fir die kinftige
©) sich vgnnuberel}ten auf die Berureulslé;ml;nr t 1 Buch- 5 o k“$ L
nder rinnen, Ki t i i
L von Klein-K ten, staatlich gepriifte Zeichen- oder Hand- gohble(uiohtant,
arbeitslehrerinnen, blicho Zeichuerinnen, Sti id sozlalen F
rinnen, Wisch innen und P i fern, Haus- | ger sozialen: Praxis
i Lei b wirl licher eby
L] k und K durch Zeich und bliche Arbeiten
zu bilden. in v
e) die fiir die elgene ithrung erforderlichen K zu gewl

Die zu diesem Zwecke eingerichteten Schulen und Kurse sind:
1. Fortbfldungsschule

2. Handelsschule und Hohere Handclsschule;
8. Bi fir Ki G i mit staatlicher Abschlusspriifung fiir
Hi i und Kinder i mit K :

4, Kurse fiir kiinstlerische Ausbil im Zeich und in ang Kunst;

5. A fiir 5

8. Kurs in und Zeich fiir

7. Handar fir 0b fir die
ginitigen Handarpeitslehrerinnen);

8. Kurs in K un :

9. A iir § =

10. Berufliche i in der 1 fertigung und
P hen in von der Gew Fach-
schule;

1. B Kurse (H: beit, h hneiden, Wiische-

1 id P hen, Waschen, Pliitten);
12. A

il von K q
13. Kochschule verbunden mit oiner Speiseanstalt;
14. Haushaltungsschule mit 1§jihrigem Kurs;
16, Hauswirtschaftliche Frauenschule mit einjihrigem und halbjfihrigem Aus-

bildungskurs;
X in Familien und wirtschaftlichen

16. Berufliche A fur t
Betrieben ;

17, Abendkurse fir im Berufe stehende Frauen und Midchen: Hauswirtschaft-
licher Jahreskurs, Kochkurs.

Zur Aufnahme neuer Schiilerinnen, sowie zu jeder nitheren Auskunft ist Fran
Paula Oakes, die Direktorin der Anstalt, in der Bremnerstr. 77, 1. Stock,
Zimmer 11, mit Ausnahme der Ferien jeden Montag, Mittwoch und Freitag, im
Sommerhalbjahr von 12—1 Uhr, im Winterhalbjahr von 1—2 Uhr zu sprechen.
Neue Unterrichtskurse beginnen im Seminar fiir Zeichenlehrerinnen Anfang April,
in allen iibrigen Unterrichtsabteilungen Anfang April und Oktober, dle Viertel-
jahrskurse in Handarbeiten, Putzmachen, Kochen und Waschen und Plitten
fangen Anfang April, Juli, Oktober und Januar bezw. Ende Mirz und Ende Juni
an. Ausnahmsweise kann der Schuleintritt zu enderer Zeit erfolgen.

Der Vorstand besteht gegenwiirtig aus folgenden Herren und Damen: Ehren-
Initglied: Schuolrat Professor Dr. A. 0 i Mitglis : erster
Vors.: Alted Godeffroy; zweiter Vors.: Prof. K. B. Thiele, Direktor der Baugewerk-

schule; Schatzmeister: Oberbiirgermeister a. D. Rauch; Schriftfiihrer: Dr. jur. |

. Kiick, Prof. Dz. Thomae, Schulrat £, d. Gewerbeschulwesen, Wilhelm Breymann,
Frau A. Brettschneider, Frau Notar E. Gabory, Frl. Hanna Glinzer, Direktorin
der Schule des Paulsenstifts, Frau Oberbiirgermeister Rauch, Frau Dr. Schiitte,
Frau Paula Oakes, Direktorin der Gewerbeschule fiir Midchen.

Seml fiir H. hafts
Wallstrasse 82. Vorsteherin: Friiulein G. Rudtke. Sprechzeit Montag,

Mittwoch, Donnerstag 12—1 Uhr nachm. Ausbildungskursus fiir Lehrerinnen
der Hauswirtschaftskunde. Lehrzcit1hJahr Ausbil i i

jihrige Besuch einer sozialen Frauenschule oder auch eine yorangegangeno
soziale Berufstitigkeit. Erst durch den Besuch des Instituts ist die Bildung der
sozialen F zur g . Eine zweite Aufgabe des
Instituts ist die Ausbildung von Lehrkriften der sczialen und staatsbirgerlichen
Ficher an den allgemeinen Frauenschulen. Auch zur Einfiilhrung von .
Lehrerinnen und Lehrern in die Gebiete der sozialen Jugendfiirsorge und Jugend-
pflege soll das ial ische Institut it gehen.
Den Lehrkdrper der Anstalt bilden auBer den Leiierinnen und einer haupt-
i in fiihs onlichkei der Hamb Wohlfahrts-

rende P

pilege und des Vor g
Das Kuratorium, dem auch Frl. Dr. Biumer und Frl. Dr. Baum angehérea,
sotzt sich wie folgt B d tor L Frau Toni O'Swald

B\ Senat
und Senatssyndikus Dr. Buehl; Schriftfithrer: Professor Dr. Karl Rathgen, Frau
Maria Lohse; Kassierer: Senator J. H. Garrels, Max M. Warburg. Ferner: Hans
Ahlers, Frl. R, Beit, Frau Alids Borchling, Frau Emmsa Ender, Direktor Professor
Faehling, Direktorin Hanna Glinzer, Pastor D. Hennig, Direktor Professor De.
Heskel, Direktor With, KieBling, Fil. Marie Ki Dr. h
Professor Dr. Schober, Professor Dr. Stern, Frl. Agnes Wolffson, Dr. Zahn.

Hiheres Lehrer i und
Burgschule.
Miih] 90. Die Ul lten der il

1) eine Hohere (L

2) ein Hoheres Lehrerinnenseminar (Oberlyzeumslehrpline)

8) Frauenschulklassen, verbunden mit einem Kindergarten,

Die Burgschule will den Téchtern unserer gebildeten christlichen Kreise
elne gediegene, allen Fortschritten der modernen Bildungsforderungen gerec
werdende Gesamtbildung anf Posldv christlicher Grundlage iubermitteln. Unter

Erziehung durch bewahrte tiichtige Lehrkrifte
wird den Schiilerlnnen die Mbglichkelt eines einheitlichen Bildungsganges bis
zum Eintritt in das |i)mk e Berufsleben oder zum Universititsstudium geboten.
Bedi dr die

fiir Auf in das Hohere Lehrerinnenseminar sind Absol-
vierung eines Lyzeums oder hen einer Aufu iitung. Ausbi
vier Jahre: dreijihriger Besuch der wi Fort mit
abschliessender Reifepriifung und elu]iihrige’ ktische A

zur L

priifung. Die F umfasst el und zw Kurse. Die Teil-
nashme an den wi ichen und Unterri der Frauen-
schule ist auch Hospitantinnen semesterweise gestattet. In der Frauenschule
werden 1 nen, innen und Kinder-
girtoeri fiir die Priifungen vorbereitet. Die Ausbildung fir
des Elementarlehrerinnenexamen umfasst jo nach der Vorbildung 2—4 Semester.
Das Schulgeld betrigt fiir die Hohere Midchenschule vierteljihrlich 40 M., steigend
alle 2 Jahre um 10 M., fiir das Hohere Lehreri inerund fir dieF \!
75 M. vierteljihrlich, und fiir den Kindergarten 25 M. vierteljihrlich. Nithere Aus-
kunft erteilt ausser der Vorsteherin Frl. Oberlehrerin C. Gleiss (Sprechst: tigl.
von 4-b im Schulgebitude), dergeschiifisfiithrende Ausschuss des Burgvereins:
Pastor Dr. Budde, Holsteinischerkamp 42, R. C. Busch, Meridianstr. 7, A. E. Diiring,
W

dsbek, Biirenallee 21, Herm. Glimmann, . T4, Oskar

Lehrzeit: 1§ Jahr. Koch- und Haushaltongskurse fiir Téchter gebildeer Stinde.
Lehrzeitr §—1 Jahr. tl. Tagesfor fiir Tdchter aller
SLMl_lch Lehrzeit k—1 Juhr. Abendkurse fiir erwerbstitige Mitdehen fir Kochen,
Weissnihen, Schneidern. Lehrzeit: § Jahr, wichentlich zweimal.

J. Handelsschulen
(slehe auch Abschnitt III unter Lehranstalten),
Das Bisch-Institut

ﬁg}]‘gl‘ﬂ EAIlnlclslehrq.nstn.l?. des Kaufmiinnischen Vereins vom 1868, wer-
Conkt seinen Namen dem bekannten, am 5. August 1800 in Hamburg

Heinrich Herz-Str. 187, Professor Th. Kant, Er p 20, F. G.
Papenstr. 43, Albert Thiele, Mittelstr. 50, Albert Vielhaben, Jordanstr. 18, Alb,
Wolfschmidt, Riickertstr. 47, Theodor von Helmburg, Ericastr. 115.

Conservatorium der Musik zu Hamburg.
(Gegriindet von Jullus v. Bernuth am 1. Oktober 1873.)
Direktorium: Prof. Dr. Rich. Barth u. Paul von Bernuth.

Rothenbaumchaussee 44, < 36. <
Unterrichtszeit von 9—7. Sprechst. des Prof. Dr. Rich. Barth: Montag,
Mittwoch, Freitag und im Mirz und September tiglich von 1—2 im Conservas
torium, Sonntags von 11—12 Schliiterstr. 22, [T,

I~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. “9(




V—30 Bildungswesen

Theater und Musik

Kouservatorien siehe auch im Abschniit LI
Fachschule des Versins ll-mbuvluhor Verwaltungs-
beamten, e. ¥.
Zweek: Vermehrung und Vertiefung der Bildung der Hamburgischen Ver

waltungsbeamten. Vorbereitung auf die Fachprifungen, Sprachkur<e. Abhaltung
von Vortrigen iiber allgemein interessierende 1hemn auf dem Gebiete der Ver

F der deutschen B
Rennbahnstr. 115—119.

Das 1880 erdifnete, 1914 durch einen Neubau erweiterte Seminar, das von g
,Bund der Bnp!mengemelude in Deutschland” gegrindet worden ist, hat die
\lllgnlm junge Minner, die die Aufnahmebedingungen erfiillen, in vier]lhngem
rhealomqehen Kursus =u Predigern der Baptistengemeinden benv zum Dienst dep

i

waltung. Besichtigung grusser Fabrik- und Betriebsver inrichtungen
Geschaftsstelle: Feldstr, 57a, IL

vorzubereiten. Auch Angehonge anderer evangelischer Bekenng.

'nﬁe kdénnen an den Vor Die Anstali gewiihpg
his 2 100 ﬂemmnrmmhedem Au[nnhme in die volle Hausgemeinschaft. — Kom.
Haw

Lehrerkolleg‘lum P. Gieselbusch, Dlreklor P. Miiller, P. Neuschifer, P. lmugu

Verei Fréb girten siehe unter Jug:
Bildungsanstait fiir Kindergirtnerinnen der ini
Frabel-Kindergirten.

D'c seit 15.,0 bestehende Vereinigung bezweckt durch ihre
ach d.en Grumtmlz.en Friedrich Frobels zu
Erzieherinnen Euer(Ier im vor Kursusdauer
1§ Jahre. Lehrgegenstinde: 1. Frobel' =Lhe Beschmlgvmgen und Spiele; 2. Grund-
zuge der Seelenlehre und der Geschichte der Pidnguglk 3. !‘rn.knsche [xi.vul\"en
im Anschaunungsunterricht und im Erzihlen; 4. sprac Pl
Aufsatz, Literatur, Lektiire); 5. Naturkunde (Physik, Amhmpologir Gesund-
heitslelire und Biologie); 6. Singen; 7. Zeichnen; 8. Anstandslehre; 9. Turnen;
10. Handarbeit (Hsndnahe Flicken, Stopfen und \\emmhkuei). 11 \Iaﬂ‘hmen
nihen und Zuschneiden; 12, Fremdsprachlicher Unterricht (E Znglisch und Fran
zgsiseh); 18. Anleitung in der Sauglingspfiege in den Krippen.

Der Unterrieht findet in 15 bis 18 wichentlichen Abendstunden von
5—8 Ubr statt. 1In den Morgenstunden von $—1 Ubr sind die an]mge m den
einzelnen der neun Kindergirten, welche der Verei
um den Kindergirtnerinnenberuf prakiiseh zu erlernen.

Beim Abgang erhalten die einen , ev. auch
tiir die selustindige Fubrung eines Kindergartens. — Schulgeld ohne !remd'zprach
lichen Unterricht M. 20.— viertel &hrlieh, fur jede fremde Sprache M. 10.— mehr.
Niheres uber die Aufuahme junger Mildehen umhemags von 5 8 Uhr in der
Bildungsanstalt, Holstenwall 16, oder auch von 9—1 Uhr in den einzelnen Kinder-
giirten-  Bohmkens r, 4; Schillersir. 6; Hobheweide 14; Barmbeck, alter Schutzen-
bof; Malzweg 8; bppeuflorfcr]andslr sJ umrloueuslr 163 Rostm:'l.ersu Ge-
mumﬂehnus. st Panh Turnhalle, E beim g or, sowie auch
bei dem 1. Vorsuzenden der Uberleitung, Herrn Herm. Stuht, Eppcndurlerweg .,
3prechst. : Dienstag und Freitag 6—7 Ubr abends.

ﬂolswnwnl] 1e

Bildung: des’ H: ger Fribelvereins.

,»Frobelbaus*, Bundesstr, 41. Der im Jahre 1860 von Frau Johanna Goldschmidt
gegriindete Hamburger Frobelverein hat den Zweck das Erziehungswerk Friedrich
Frobels in Hamburg zu férdern und zu vertrewen. Er unterhilt zur Erreichung
dieses Zweckes ein Seminar fiir Kindergirinerinnen mit staatlicher Abschluss-
prufung, ein Ho:tnerinnen-Seminar mit staatlicher AbschluBprufung, eine Kinder-
pfiegerinnenschule Bundesstr. 41, ferner zwei Blirgerkindergarten : Bundesstrasse 41
und Ritterstr. 161, sowie emen Volkskindergarien, Wrangelstr. 1, und einen
Kinderhort, Wrangelstr, 1.

lehrer; auBerdem die Eeallehrer. — Hausverwa'tung: Der mrekmr
C. Paukstat, Hausmutter,

Das Rauhe Haus
Horn). Vors. des Ver Dr. 8chroder, Ki i PG,
lluhbe Vorqteher Plalar D. )lan. Hennig, Horn. Die Zwugmbu.lten gind;
die a.

Handwerker. Albel

n.bteuung, b. Landwlrlu'hamu'he Ableﬂung. 8. Das Paulinum (Realschule), Hugc
die Br 5. (Agentur) des Rauhen Hauses nebst Mart
Druckerei. Die Buchhandhmg befindet sich Ginsemarkt 51. Der Besuch der walt

Anstalt ist Jedermann gestattet.

Theater und Musik.

Hamburger Stadttheater,
werbunden mit dem Stadttheater in Altona.

(Hamburger Stadttheater erffnet 3. Mai 1827, Altonaer Stadttheater eriiffnet
20. September 1876.) Eigentiimer in schaft,
Priises des Verwaltungsrates Biirgermeister W. 0'Swald. ln Altoua: (:u»ll-« hnlmes
Altonger Schauspielhauses. Prisidium: Senator Dr. Harbeck. Direktion: Dr.
Hans Loewenfeld, Hochallee 22.

Direktion: Dr. Hans Loewenleld. — Gesamtleitung der Oper und
des Schauspiels: Direktor Dr. Hans Loewenfeld. — Stellvertreter: Siegiried Jelenko,
1ugleuh Oberregisseur.

Oper: musik. Oberleiter der Oper: Egon Pollak, Carl Alwin, Werner

Wolff. — K und Ch tor:. Jose! Wolf. — Kapellmeister und
Correpetitor: Karl Jirak. Erdt
Herren: Heldentenre: Heinr. Hensel, Kgl. Kammersinger; Richard Adle

Albe
Vors
bele|
Part

rische Tendre: Carl Giinther, Dr. Nasta, Carl Nolte; Lyrische und
Spieltentre: Paul Schwarz, Peter Kreuder, "Carl Rodemund, F. Christophory. —
Baritonisten: Willy Buers Josef Degler, Leopold Lhu:hke Willy Moog, Josef
Groenen. — Bass- und Bassbuffopartien: Max Lohfing, Alfons Schiitzendorf,
Herm. Marowski, Walter Sommermeyer.

Damen: ‘Hochdramatische Soprane: Frau Theo Drill. — I. Soprane: Fran
Wedekind- Klebe. — Soprane: Frl. Vera Schwarz, Elfriede Hentrich, Frau Inge
Thorsen, Frau Martha Winternitz - Dorda. — Opemsnnbretlen Frau Elisabeth

1. Seminar fiir Kindergirtnerinnen mit staatlicher A iifung in
Preussen anerkannt. Dauer des Kursus 1 Jabr. Vorbildung: Effolgreicher Besuch
eines Lyzeums, einer 10 bezw. Ystufigen hoh. Madchenschule und Ysiufigen Mittel-
schule. Bei anderer Vurbildung muss die entsprechende Reife durch eine

Prufung nachgewiesen werden. 6 Jahre. M 200.—
jithrlich. Der Unlerrleht umfasst Iolgende Hcher a) theoretische, Dem.scn Er.
K atur- und
K H b) i : Turnen,
A hneid: Nadelarbeit und Genang, ¢) praktische

und
Arbeit im Kindergarten, Haus- und Gartenarbeit.

Puritz -Sch . Frieda Singler. — L. Altistin: Frl. S8abine Kalter. — Alt- burg

und Spiel - A R AR Frl. Paula Urbaczek, Frl. Helene Hen

Jung, Frl. Frna Hnmn.nn — Jugendllche Eingerinnen: ll.rgnel.he Jensen, Max
1z

ska v. Issendorf, Gertrud Meiling, ¥lma Schnuhr.

Der Opernchor besteht aus 70 Herren und Damen

S8chauspiel: Regisseure: Alfred Haase, (Mn Eppens, ' Arthur Wehrlin,
Wwilly Wilhelmi.

Herren: Held und Liebhaber: Friedrich Taeger. — Jugendliche Helden
und Liebhaber: Casimir Paris, Konrad Lassen, Wilh. Walter, Charakterrollen:
Anhur Wehrlin, Frost Wehlau. — Heldenvater: Otto Eppens. — Viter und Cha-
rakterrollen: Paul Bach, Emil Chony. — Bonvivants und jugendliche Rollen:

3. Beminar fir Hortnerinnen mit sieatlicher Abschlufiprifung in Preussen Altred Haase, Axel Wldeck, Franz Urbach. — Komische Rollen und Komische stra
areskdnnk i sbanor des ik s, Worhilrung, = SRR wie ollen: Fritz Hirsch, Dr. Herm. Pdschko, Willy Wilhelmi. — Chargen: Rd
s im : en, Im | foe o Alfred Sasoen, Kerl Gude. N

I. mn K 1 5 Bexuishmde, Bemhm:gungsnmerncht Dnmen en \md : P Cllm M. Raym.
r U die praktische Arbeit im K 5 und dlich i : M. Borchardt, Frl. “uﬂe Miit
sonst "19 Kindergﬁ.rmunnnen Ferron. — Naive Liebhaberinnen und Jugendliehe Salondamen : Frl. Elfriede daw
8. Ki A als Gehilin der Mutter. Dauer | Wollmann, Frl. M. Arnold, mack. und Mutter: Frau Les(
L Jahr. 'Vorbildung Erfolgreicher Besuch einer Volksschule. Alter: 14 Jahre. Grete Gerlich-Hertwig. — Miitter und kﬂmlsche Rolian Frau Gusti Gude-Brandt. Mar
Schulgeld .— jihrlich. Der Unterricht ersireckt sich ebenfalls auf theore- — Liebhaberinnen und Chargen: Frl. Minna Cavally, Frl. Rosa Brandeck, Frau Juli
tische, wechnlsche Féicher: praktische Arbeit mit beschriinkteren Pensen. Pluhppme Gmner Any
: Alfred leich Felix Gen

Die praktische Anleitung erfolgt ausser in den obengenannten Kindergirten
in der 1. Warteschule des Verbandes der alten Hamburger Warteschulen, der

en: FIl. Marta hulenberg, Frl. Erna Mar
Glel:elmein und Frl He:my Weidemann, Leiterin der Kinderballetschule, zu- -1

Jacobi-Krippe und Hert. Dnevl(urse beginneu Oswm und Mlchnelu Anmeldungen
des

gleich

und Anfragen sind an die
u richten, Sprechstunden derselben an nllen ] 12 1 m 41,
Der Vorstand des Frobelvereins besteht z. Zt. aus folgenden Domen und Herren:
Hauptpasior D. Stage, Vorsitzender; Direktor Prof. Dr. Schwenkow, stellvertr.
Vorsitzender; Gustav Wolff, Bchrmf tor A. Hiibbe,

Rob. w’lchmnnn Ludw. ](oopmann, Arthur Rover; Direktor Prof. Fuhling,
Rechtsanwalt Dr. O. Strack; Frau Major Beutler, Frau Dr. Mittelstrass, Frau Else
Faber, Frau Anna Warburg, Fritul. Martha Hubbe und Frau Senatssyndikus Dr, Buehl.

s Finkenwiirder (frither Waltershof) seit Miirz 1918 in einem neunerbauten Heim,
wurde 1862 von Hamburger Reedern gegriindet und steht unter der Oberleitung
eines Kuratoriums. Der Seemannsschule ist die Anlgube gestellt, Knaben, die
sich der O in der widmen wollen, eine
zu gewihren und sie in fhren Beruf auf einem
Iegelu.hiﬂe eln:utuhmn Nur sitilich unbescholtene und gesnude Knaben, die

randt.
24 Thnzerinnen nnﬂ die Elevinneg der Ballettschule. Beh

Orehester: K A. Petersen, A. Briihl. — 8tra

87 engagierte Musiker. gzh
0l

Flan siehe am Anfang des Buches Seite 3. Obe

Prelse der Plitso im Hamburger Staditheater . a

eine volle und ein
besitzen, finden Aufnahme. 8ie diirfen nicht unter 14§ und nicht diber 17
Jahre alt sein. Verlangt wird eine dem Alter entsprechende Schulbildung. Der
Lehrkursus umfasst eine Zeitdnuer von einem halben Jahr, auf besonderen
Wunsch der Eltern kann er linge werden. A findet stawt
Anfang April, Juni, August, Oktoher, Dezember und Febrw

DieKnaben werden seeminnisch erzogen und tragen eine kadetten#hnliche
Oniform. Fir den Unterricht besitzt das Institut ausser dem Takelboden und
dem vor der Schule aufgestellten Ubungsschiff v Ruder- und
Der lheoretm:he Unwrﬂcht besteht iu Deutsch lisch und
sind von der Direktion zu erhalten. Kura-
torium: Amnld Amsinek, Vorsitzender, Alfred O‘Swald, stellvertr. Vursltzender,
Generaldirektor Ballin, Lothar Bohlen, Schatzmeister; Dr. Roberto Kiick,
Mathies. Nautische Kommission des Kuratoriums: Direktor: Kapitin Duckar
(Woermann - Linie und Deutsche Ost- Afrika - Linie); Inspektor: Kapitin Have-
mann (Knéhr & Burchard Nachflg.); Inspektor Kapitin Kufahl (Eugen Cellier);
Inspektor Kapitin Opitz (F. Laeisz); Inspektor Kapitin Reichenbiicher; (Ham-
burg-Amerika Linie); Inspektor Kapitin Thém (Rhederei-Akticn-Ges. von 1896);
Technischer Leiter und Direktor der Schule Kapitin E. Lahrssen.

Grosse Gewrihn- Er- Griy
Opern-  liche e )]
reise  Preise is Wia
1. Rang, Parkett 1.—6. Reihe ...... 1080 M 9.20 5 Bie
Parkett ab 7. Reihe und Parkeitloge » 820 » 810 5 ber
2. Rang-Mittell.ge und 2. Parkett > 6.90 » b5.85 s
2. Rang-Seitenloge und Sitzparterre. » 480 > 4.26
Il. Rang Mlh.ellogs » 420 » 8.6
» 310 » 200
' Lust , dus-
schliesslich Garderobe und Prcgmmm]
Galerie-Sitzplatz 1, und 2. Reihe » 220 » 190 .
»  alle brigen lleinen » 166 » 186 g ott
Galerle ... » 110 » —80 =t r

Altonaer Stadttheater. Plan siehe auf dem Karton vor Abschnitt V1L
Preise der Plitze Im Altonaer c?':Mﬂ:\‘.).mﬁv.tex'
un

Opern- Gewbhnl, Kleine Em

preise Preisa ma

1. Parkett, Orchesterlogen oder 1. Rang & 4.85° M 876 raps Dr

2. Parkett oder 2. Rang-Mitte............  » 895 » 810 . Dr.
2. Rang-Selte » 806 » 260 20 1

Psrlen'a oder 8. Ra.ng, 1.5, Reihe . » 280 s 210 R’Q‘

lumg, . Reihe » 1.90 » 1.66 Hel

Galerie . » —.80 » —.60 A
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Theater und Musik 1919

Theater und Musik 31—V

Thalia-Theater
(Alsterthor, auf dem Platze der friiheren Marienthaler Bierhalle).

Der Neubau wurde am 31. August 1912 erdffinet und fasst 1324 Sitzplitze.
per Spielplan nmfasst das moderne Schau- und Lustspiel. Vorstellungen finden
tiglich statt, Sonn- und Feiertags auch mittags 12§ und nachmitiag: Uhr.

Eigentiimer: Thalia-Theater-Gt ftm. b H, f
pirektor Hermann Ribbeling

Direktion: Hermann Robbeling, 0=» I, 8470, Wandsbek, Lowenstr. 41.

Ehrenmlitglied: Hofrat Ludwig Barnay (Hannover) — Rechts-
peistidnde: Dr. H. Jaques, gr. Theaterstr. 46, Dres. Samuel, Bachmann und
Bachur, Giinsemarkt 21/28. — Spielleitung: Hans Andresen, Karl-Heinz
Martin, Ralph Arthur Roberts, Walter O. Stahl. — Horst Platen, K

Darstellende Mitglieder: Damen: Frigga Braut, Vereinsstr. 47a;
Trudik Daniel, Holzdamm 30; Marie Gundra, I[fflandstr. 12; Marcells Halicz~
b. Andreasbrunnen 5; Mirjam Horwitz, Holzdamm 4; Gertr. Kanitz, Hotel Reich3,

hot; llse Kranz-Penzlin, gr. Allee 26; Else Kindinger, Nagelsweg 15; Greta
Schroder-Matray, an der Alster 30; Anni Meves, Rothenbaumchaussee 7; Marion
Regler, Bockmannstr, 9; Emilia Unda, G nsweg 21 ; Lotte K Ober-

strasse 7; Elsa Wiitow,

Herren: Nicol Alfrecm, Grindelberg 77; Erich Engel, Hammeriandstr. 63;
Manfred Fiirst, Libeckerstr. 15; Fritz Gildemeister, Koppel 8; Jos. Gilzinger,
Altona, Holstenstr. 184; Giinther Hadank, Zimmerstr, 2; Kurt Hinsel, an der Alster 213
Dr. Fritz Jessner, Eichenstr. 64: Edgar Klitsch, Hotel Europa; Fritz Kortner;
Ernst .\lnm!, an der Alster 30: Hubert von Meyerink, Klopstockstr, 2; Erich

Inspektion, Bureau und Kasse: Carl Tenzel, Oberinspektor, Emil
d ; d Vieweg, g. Emil und Alfred
Waurig, Kassierer; Frieda Busse, Buchhalterin; Kiite Frohlich, Stemotypistin.
Darstellende Mitglieder: Herren: Hans Andresen, Willi Bendow,
Albert Bozenhard, Ernst Gartner, Herm. Gotthardt, Willy Grlll; E:n!t- Hallenstein,

Pabst, 80; Herm. Pflanz, Norderstr. 147; Hans Steiner, gr. Alles 46;
Max Zawislak, Meissnerstr. 5.

Plan siehe am Anfang des Buches Seite 5.
Prelse der Plitze einschliesslich Garderobe und Lustbarkeitasteuer.

Hugo Hamm, Leo Herzog, Franz Ki Ernst L Karl-Heinz Abend-Vorst. Nachm.-Vorst.
u;?ﬂ.n. Alfred Moller, Heinrich Oes 1d, Emil Arthur pder, Kl -ens M 10~ X.7.50
Walter O. Stahl. Orchesterloge. » 850 » 6.—
Damen: Hedl Bobn, Karll Bozenbard, Roma Martin-Bahn, Leonie Dual | Orchestersessel 1 i;elm > B— »5—
Anna Eger, Grete Grill-Ferron, Emmeline Gadiel, Bertha Gast, Ella Heyn, Lotie Parkettsessel 4.—8. Reih » 6.— »4—
Hlinder, Eva Leon, Elise Ludecke, Flfriede Mertens, Elsa Notthafft, Joh. Plaw, | I Parkest 7.1l Reihe > 450 >3-
‘Margarete Schiiller, Martha Sperling, Philine Tormin. — Anna Botticher, Joh. Fiedler, | II- Parkett 12.—16. Reih » 350 O
gouffleusen. — Dora Speiser, Inspizientin. Parterre 13.—19. Reihe » 250 » 1.50
Fremdenloge ..... s 1— » 5.—
Plan siehe am Anfang des Buches Seite 6, Rangloge ... » 6.— » 4.—
Rang 1. Refhe » bS50 » 3.50
Preise der Plitze Rang 2.—4. Re::o » 350 » 2.50
(einschlieBlich Lustbarkeitssteuer, Garderobe und Programm). g:g :':{b Rﬁgm i {g : ;_5_"
Pmeunlm:'nlm e :mﬂrmg (ﬁ—; Reihe) .. o ‘:;ﬂ ARty T
Qrchestersitz 80 ogen im Mittelrang 4
1. Rang-Loge 2. Rang (1—3 Reih " 280 Hamburger Volks-Oper
1. Parkett .. ,,:Dﬂ ; Rang (4—5 Reihe) 55 f?: am Millernthor, Biiro: &> VI, 604; Kasse: &= VI, 605.
kett ... . Tt . %
Hiiteirang (18 Hethe)orerres 450 Galerie... wl— Direktion: Carl Richter

Deutsches Schausplelhaus in Hamburg.

Eroffnet 15. September 1900. Aufsichtsrat: Dr. H. N. Antoine-Feill, R. d. R.
Adler-Ordens 1V. Klasse, Dr. Bendixem, Senator John v. Berenberg-Gossler,
Albert N. Hallgarten, Ludwig Max, A, Neubauer, Dr. Poelchau. —
Vorstand: Gust. H. Siemsen. Das Theater (60 Meter lang und 46 breit) iIst
belegen Ecke Ki llee und C Der Zuscha der aus
Parterre, 1. und II. Rang besieht, fasst insgesamt 1827 Plitze.

Direktor und Pdchter: Ernst Koehne, R. d. B. Adler-Ordens IV. Klasse,

ngatr. 5.

Kiinstlerischer Leiter: Dr.Paul Eger, Ritter hoher Orden, Klopstock-
strasse 35. — Regisseure: Max Montor, Sierichstr. 86 — Robert Nhil, Munds-
burgerdamm 2 — Alex Otto, Grindelho! 17 — Carl Wagner, Papenhuderstr. 33.
Herm. Wlach, Hbltysir. 2. : Frau F igk: Ludwig
Max, : Dr. Curt Z M d 8.

Bureau: Ludwig Meyer, Verw f, Bes. d.V 1. K1. Gera,
Reuss, Gold. Verd.-Kr. I. K1 Coburg-Gotha, Hirtenstr. 6, G 11,6164 — PaulSchwahn.
Rendant, Libeckerstr, 120 — Christ. Kuhlmann, Bureaudienst. — Agnes Struck,
Repsoldstr. 48. — Mimi Kuhlmann, Koppel 20, Dora Zieger, Finkenau 26, Bureau-
beamtinnen. — Carl Kriiger, Kapellmeister. Landwehr 77. — Heinr. Voss, Harfenist,
Hi ben 81, — Otto , Langereihe 101, Georg Fischer, Inspizienten.—
Anna Rainsdorf, Kirchenweg 5, Fanny iihle 11, -
Robert Prohl, Hausverwalter, Borgesch 9. — Franz Sehulze, Kastellan, Baumeister-
strasse 17. — Rud. T = = Dr. Antoine-Feill,
R.d.R. Adler-Ordens 1V. Kl.,, A i 911 — T : Dr. Herm. Sinell,
kl. Rosenstr. 18.

Darstellende Mitglieder. Damen: Gertrud Arnold. — Olla Bauer,
Mihlendamm 94. — Rita Burg, Mittelweg 22. — Martha Hachmann-Zipser, Miihlen-
damm 42, — Klara Kintl., — Hilde Knoth, Mundsburgerdamm 42. — Adele
Leschka. — Julla Lége, Wandsheckerstieg 47. — Lilly Monsee, Biilaustr. 2. —
Margarethe Otto-Korner, Grindelhof 17. — Wilhelmine Schliiter, Richardstr. 15. —
Julia Serda, Sehwanenwik 34, — Paula Silten. — Trude Wessely, Hartwicusstr. 6. —
Anna Westhoven, a. d. Alster 56. — Frinzi Demmin — Clara Diercks — Irma Diercks
Gensigne Hansen — Lilly Herle — Elsa Kneiss — Joe Meers — Anna Oehlschliger
Marga Pawlak — Gertrud Post — Martha Rehr — Jascha Roldt — Mariska Rudolph
— Frieda Bchwarz — Anita Sorg — Marie Weber

Herren: HansBalder. — Emil Berthold, Langereihe 33. — Karl Blankenstein,
Bchmilinskystr. 25. — Ludwlg Brahm, Hartungstr. 8. — Emil von Dollen, Brenner-
strasse 41. — Paul Kllmar, Forsmannstr. 28. — Albert Fischel, Gurlitistr. 21. — Konrad
Gebhardt, Schitferkampsallee 61. — Ludwig Heil, 8t. Georgustr. 19. — Conrad
Holstein, Marlenthalerstr. 48. — Carl Jonsson, Liibeckerstr. 129. — Julius Kobler,
Oberstr. 5, — Heinrich Leng, Flemingstr. 16. — Max Montor, Sierichstr. 88. —
Robert Nhil, (Bes. d. Old. gold. Med. Verd. f. d. K., Cob. Hers. Emst-Med., Ritter-
Xkreuz II, K1. des Siichs. Ernest. Haus-Ord), Mundsburgerdamm 2. — Alex. Otto
(Herz. Mein. g. Med. 1. K.u. W. u. Meckl. gr. g. Med. . K. v. W. u. d. H. =z tr),
Grindelhof 17. — Paul Schwaiger, Koppel 1. — Christ. v. Stahl, Bellealliancestr. 69.
— Emil Stettner, Marienthalerstr. 26 — Carl Wagner, Papenhuderstr. 83 — He
Wlach, Holtystr. 2. = Georg Wortge, Liibeckerstr. 16. — Fmil Alauth. - Cas
Biermann., — Karl Bode. — Amandus Frithling. — Conrad Jahn. — Leo Kirch-
berger. — Ludwig Kneiss. — Willy Pleiffer. — Gustay Schultz.

Plan siehe am Anfang des Buches Seite 4.

Besenbinderhof 50, 0= VI, 4431,

Das Theater wirde im Sommer 1918 unter Leitung der Architekien Aug.
Ott und Rich. Schmidt vollig wmgebaut und am 30. August 1918 als literarisehe
Biihne eroitnet.

Der Zusch mit Sitzen an fast 750 P

Eigentimer: A. L Wieck; Pichter: Hamburger Kammerspiele @. m.
b. H.; Aufsichisrat- Dr. Bernh. Bleichréder; Geschiiltst.: Erich Ziegel.

Dircktor: Erich Ziegel; stellv. Direktor: Fritz Kranz, gr. Allee 26,

Spielleiter: Edgar Klitsch, Hotel Europa; Dr. Fritz Jessner, Eichenstr. 64;
Emst Matray, an der Alster 80, Musikalischer Beirat: Robert Miiller-Hart-
Inann, Woldsenweg 8. Kiinstierischer Beirat: Johs. Schroder, Maurienstr. 3,
Dram aturgie, Leitung: Frau Dr. Lichtwitz-Diiren; Dramaturgen: Erich Engel,
Dr. Hans Harbeck.
1 Kanzlei; Tilly Hinst, Sekr.,, Winterbuderweg 2b; Hedw. Pels, Buchhltrn.,
sestr. 39; V, Bartels-Stern, Inspizientin, Grindelberg 24; 0. Tegeder,

Direktorstellvertreter: Karl Waschmann

Kapellmeister: Karl Pfeiffer, Joset Hager-Hajdu, Alfred Hirseh; Chor
direktor: Max Krohn' Korrepetitor: Ferri von Fischer: Inspizient: Jose
von Fischer; Spiei+eiter- Eugen Stichling; Balletmeisterin: Hermy Thomé

Biiro una tnsoextion: Alexander Richter, Biirochef; Alwine Jahnke
Sekretarin; Anny Warnecke, Kassiererin; Gertrud Koberger 2. Kassiererin; lsrl
Riitz, Bibliothekar; Frau F. G. Sch

$olo-Herren: Heinrich Baumann, Ludw. Flaschner, M. van Geldern, Johs.
Isecke, Einar Jensen, Aibert Jonsson. Adolf Martin, Alexander Porthen, Max Roller,
Hans Eugen Sti Karl Wasch: Wolffarth.

Solo-Damen: Stefanie Cehax. Lisa Gbrke, Anna Giillnitz, Regind Harre,
Erna Kroll-Lange, Elvira Pohl Gertrud Schnitzer, Gretchen Sehiitt, Gertrud
Schwarz, Margarethe Sendlinger, Frau Sisa Solland, Elsa Walter, Frau Phila Wolff,
Kithie Ziirner.

Opern-Chor: 20 Damen, 20 Herren; Orchester: 42 Musiker (bel grossea
Opern Verstiirkung).

Ballett: 16 T und El der
Plan siehe am Anfang des Buches, Seite 7.
Proise der Plitze ich der Lustb 1
nachm. abds.
EY A
‘Orchester- und O -Segsel 1. u. 2. Refhe 6,60 4,20 5,80
1. Rang--Loge, Orchester-Sessel, 8. Reihe, 1. Rang-
Sessel 1. Reihe............. 5— 880 30

1. Sperrsitz, 1, Rang 2.—4. Reihe 4,40 3,30 4,70
2. Sperrsitz, 1. Rang 5.—-8. Relhe 3,90 280 42
2. Rang 1.—8 Reihe. 3,30 220 3,60
2. L i 2,9 1,90 3.—
3. 2,50 1,60 2,80
3. 1,9 1.20 2,20
Stehplatz . - 0,90 0,75 1,20

Dutzendkarten zu ermissigten Preisen werden fiir alle Plitze abgegeben.

Meues Operetten-Theater.

Spielbudenplatz 1, 0=» I, 2571,

Direktion: Victor Palfl.

Musikvorstinde: Paul Heller, Eugen Claasen, 1. Kapellmeister.

Darstellende Solomitglieder: Damen: Mia Adam-Schmleter, Thall
Lasge, Eva Leldmann, Grete Ly, Vera Noth,

Herren: Curt Busch, Alfred Maack, Heinz Roggenkamp, Carl Teichmanm.

Bureau und Kasse: Georg Wald, Direkilonsstellvertreter; Alwine Eschke,
Kassiererin.

Preise von 4 1.— bis 6.—

Plan suf dem Karton vor Abschniét VI.

Carl Schultze-Theater,

Reeperbahn 142. Erstes und #ltestes Op -Thealer T t
Theaterbetriebsgesellschaft m. b. H. Wilmersdorf. Direktion: Herman Haller,
Berlin. Direktions-Stellvertreter: Carl Schulize, Isestr. 115, und Erich Freund;
Georg Juliusberg, Hauptkassierer und Dramaturg, beim Andreasbrunnen 9; Emma
Colin, Sekretiirin, Grindelallee 176; Bithnen- und Musikvorstinde, Bureau u.s. w.:
Julian Martini Baseh, Meissnerstr. 26, 1.; Otto Wendt, Regisseur, Lehmweg 54;
¥gon Herz, Kapellmeister, Isestr. 27; Otto Petersen, Kapellmeister, Wagnerstr. 62;
Willy Paasch, Inspektor u. Bibliothekar, Sillemstr. 4, E.; Julius Jiger, Kontrolleur;
Cherles Duon, Oberinspizient, Receperbabn 142; Jul. Worthmann, Inspizient,
Hiitten 114; Fritz George, Lincolnstr. 26, I.

Darstellende Mitglieder: Herren: Carl Geppert, Tsestr. 47; Julian
Martini- Basch, Meissnerstr. 26, 1.; Curt Lilien, Immenhof 26; Otto Wendt,
Lehmweg 54, Julius Kuthan, Eichenstr. b4, E.

Damen: Zofla Antoniewska, Danzigerstr. 57; Tilll Feiner, lsestr. 47; Tsa
wﬂd' Isestr. 16, /; Kiithe Hiiter, Framheinstr. 11; Gertrud Seewalt-Schultze,

tr. 115,

Repsoldstr. 92; H, kdward, Soufflense, gr. Allee 46; M. Voss, Requisiteuse,

Hammerbrookstr. 42; Hugo Brandt, Theaterdiener, Roepersweg 10.

Chor 1: 20 Herren, 80 Damen; Orchester: 38 Mitglieder.
Plan siehe am Anfang des Buches, Seite 8.

s W%~ Das Inhaits-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. 9
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Gemeinniitzige Anstalten

Preise der Pliitze einschl. L :

Bonnt.-Preise Wochent.- Bonnt.-

Abend-Vorst. Preise  Nachm.-Preise
Orchesterloge. . = J. 6.50 A 8.60
Parkettloge .. » 5.90 5.50 » 8.—
Omheslelsensel » 5.90 » B— » 38—
Parkettsesse! Reih » 4.50 » 4— » 2.50
1. Parkett ll) —15 Reibe » 4— » 8.50 » 250
J1. Parkett . » 8= » 250 » 1.50
lltlelhllkon‘l —8. Reihe > 4— » 8.60 > 250
Beiten-Balkon I, R. n. Balkon » 850 28— » 2—
Mittel-Balkon u. Balkon 4.—7. Reihe. . > 8.— 3 2.60 » 150
Mittel-Balkon 8.—11. Reihe u. Beiten-

Balkon 2. Reihe .o 250 3.— » L—
Rang-Sitzplatz .. » 170 » 1.60 » 0,70
Rang-Stehplatz . s 1— » 0.80 0.50

Ernst Ir-ok-r-ﬂlomr.

Eigentiimer: Frau Elsa Drucker, alte Rabenstr. 11, (&= I, 5382, Privat-&=>
VI, 2508), Direktor: Fran Elsa Drucker. Regisseure : Chnnlnn Bnnckm-nn,Almna,
thrloohlm 11, Fritz Schmidt, Altona, Brigittenstr. b, IIl. Kapellmeister: Otter,
Harburg, Richtweg 5. Rechtsanwilte: Dres. Jaques, Stmck Bngge, Wetseh! ky,
gr. Theaterstr. 46 Theﬂer-alm. l)r
Resl Boehner, L K F. Meyer.

Darstellende Xitglieﬂer Herren: Paul Agte, Herrenweide 21, ITT,
Chr. Brinckmann, Altona, Waterloohain 11, Ernst Budzinski, Altona, Sommen-
‘burgerstr. 121, IV.,, W. Erlandsdotter, Rendshurgerstr 3, IV.; H. Gerlnch Belhr

Gemeinniitzige
und Wohlfahrtsanstalten des

taats, von Vereinen usw.

Aligemeine Armenanstalt.

gie verdankt ihre Entstehung fast einzig der Hamburger Gesellschaft

gur Beforderung der Kinste und niitzlchen Gewerbe und ward errichtet im Jahre
1733 Das Kollegmm besteht aus 8 Senatsmitgliedern, einem von der Finanz-
und 15 von der Biirgerschalt gewihlten Mit-
liedern, Zur Zeit ihrer wurde sie durch freiwillige
ben unterhalten. Durch Senats- und Biirgerschafisbeschluss vom Jahre 1865
sind dann die offentlichen Subskriptiomen, Biichsensammlungen, Kollekten

und sonstige Gaben ginzlich weggefallen. Durch das Gesetz iber dem Unter-
stiitzungswohnsitz vom 6. Juni 1870 wurde die Offentliche Armenpflege reichs-
gesetzlich geregelt und die Pflicht der Ortsarmenverbiénde begriindet, Hilfs-
bediirftige zu unterstitzen, soweit es der notwendige Lebensunterhalt erfordert. |
Seit dem 1. April 1893 wird der Ortsarmenverband Hamburg von der Allg.Armen-
anstalt verwaltet. Zur Ausiibung der Armenpﬂege m der Ortsarmenverband
in 11 Arn ise und jeder A in zerlegt. Die
Zanl der Bezirke betriigt gegenwiirtig 128, div]enige der Armenpfleger etwa 1800,
Der Hilfesuchende wendet sich an den Vorsicher des Armenbesirks, in welchem
er wohnt und wird von diesem einem Pfleger sugewiesen. Uber die Bewilligung
einer Unterstiitzung entseheidet die mrmm.lieh einmal znsammentretende Bezirks-
versammlung, resp. bei Geldbewilligungen, welche die sogenannten Ansseh.l‘u!a-

alliancestr. G.'l 1L, Helnz Kruger, Imstedt , Th L
Carl Murjahn i 5, 1II, om
Behrider, Barmbeckerstr. 70 Wilh Seybold, Jagenlr 29 il

Damen: Frieda Ahlers, Altona, Adolfstr. 65, Mia Ahlers, Bartelsstr. 26,
Jenny Brinckmann, Altona, Waterloohain 11, Frieda Brosch-Heintze, Seflerstr. 32, v,
Ada Carlschmidt, Bartelssir 87, II, Marie Dxeyer Altone, Brigittenstr. 5, I. Anny
Fromm, Altona, Schnuenburgemlr 121, 1V, Clara Gerlach Bellealliancestr. 63, II,

Anpi Hartmann, Feustr. 10, IV, Kithe Neumann, Bellealliancestr, 66, L. enny
Otto v. Riegen, A]mnn Frledenullee 36, E., Lissy Moller, Seilerstr. 82, n
Echultz, ‘Bartelsstr. 6, Grete v. Versen, r.: ~Flottbek, Lornsenstr. 12.
Sclnl -r-ﬂlemr.
Altona, Cf o=> 1, 561. NeuerGffnet unter
der Direktion Hane Pichler n.m 1 Beptbr 1017 Splehexl September bis Juni.
: 1270 P . [Eigenes O

Flan auf dem Earton vor Abschnitt VII.
Preige der Pliitze: A 0.80 bis 4.—.
Die Preise die

br aus.
: & 0.60, 1.—, 1.80 u. 1.60
(Gerderobenswang.)
Schauburg-Hamburg.

Drehbahn 15/28, BCto: Deutsche B. Fil. Hbg., o> I, 188. — Direktion:
Charles Kcohlhofer, Brahmsallee 27,

Preiss der

Hansa-Theater,
Bt. Georg, Steindamm 11/18. Eigentiimer Paul W. Grell; Direktion Willi P&hls;
Variete-Theater 1. Ranges.
Die Vorstellungen des Hansa-Theaters vereinigen dle bedentendsien Kory-
hien der Gesangs- und Vortragskunst, des Tanzes, der Gymnastik und der Dressur.
e einzelnen Darbictungen in dem intimen und vornehmen Rahmen, wie die
Bihne des Hansa-Theaters ihn bildet, sind beriihmt wegen ihrer Gedle(enheﬂ,
fhrer Kiirze und der in ihnen reichen A
Plan auf dem Earton vor Abschnitt VI.

Konservatorium der Muslk
slehe vorher unter ,,Sonstige Lehranstalten’’. Niiheres siehe Inhalisvers.

Der Hamburger Kirchenchor

sitze i iten, sowle wenn es sich um A handelt, die
einmal monatlich tagende Kreisversammlung. Ist drztliche Hilfe erforderlich,
so wird sie von dem Armenarzt geleistet, sofern der Arme einen Kmnlen-
schein vom Pfleger dem Arzte iiberbringt. Der Arzt ist befugt, den Kranken
einem Krankenhause zur Pflege fiir Rechnung der Armenanstalt zu fiberweisen.
Der uberwiegenda Teil det Unterstiitzungen erfolgt in bar; doch wird auch Be-
kleidung, fir Kinder gewahrt. Das Beklcidungr
lager verwaltet die Ar lt, die die Al ng der Bekl
Wische und Striimpfe, Frauenvereinen und der kirchlichen Gemeindepflege
mit der Massgabe iibertragen hat, dass diese bediritige Neherinnen und Stricke- |
rinnen beschiftigen. Durch das Gesetz vom 9. Febr. 1910 ist die gesamte *
und die Minderjahriger der Behorde fiir
i Neben der gesetzlich vorgeschriebenen Hilfe
wird von der Armenanstalt vorbeugende Wohltatigkeit geiibt, um solche Personen
und Familien, bei welchen die Gefahr vorliegt, hulshedurfng zu werden, in ihrer
Erwerbsighigkeit zu heben, Uber die Beihilfen
eina e K atrlich wird Gavon

dass durch

Gal daunernd sein muss. Die
I.iﬂel fiir diese Art der Untemn::ungen werden dem sogensnnten Spezialfonds
durch von Benat und Burgemh-tl vom
10. Junif9. Juli 1898 ein Betrag 10!! 106752888 Y behu.fs Verwendung des
jahrlichen Zinsertrages zu staats-
seitig iiberwiesen ist und dem lemer die Zuwendungen nbermmelt ‘werden,
die der Armensnstalt von Lebenden, wie von Todeswegen, chne besondere
Zweckbestimmung oder fiir die Zwecke des Spezialfonds zufliessen. Unter den
vielen patriotischen Minnern, welche Zeit und Krifte dem Armenwesen gewidmet
haben, seien aug der ersten Periode genannt die hochverdienten: Professor Basch
(der eigentliche Stifter), Benator Giinther und Freiherr von Voght.

Das V der siehe A L

Alsterdorfer Anstalten.
Die in Alsterdorf belegenen Anstalten sind gegriindet von Pastor
Dr. thEOl et phil. H. Bengelmnnn Bie sind fir Bchwach- und Blod-
gimnige (Idioten) und Epnlepuker jeden Alters Die
Kinder werden von 1 2
4 Beschiiftigungs- oder Arheitak!usen.
Girtnerei und der grosse landw ftliche Betrieb, die erk-
stiitten, Nihstuben, Kiiche, Wische usw. geben Schwmhbeglb!en Gclegenheit
ihre geringen te zn verwerten. Fiir Schwachbefdhigte nnd Ep{ieptlsche ang
hisheren Btimden ist ein eigenes Pensionat vorhanden. Die umfassen
etwa 80 Haupt- und 20 Nebengebiude und bcw!.rtschnﬂen elwa lml Hektar.
Gegenwiirtig ziihlen sie unge(ﬂhr 1200 Bewobner. Wenn anch die Anstalten Er-
1 aus K us den ihrer Land 't und ibren

v

, 6 Unterrichts-,
ie

veranstaltet mit Ausnahme der Monate Juli und August an jedem
nachmittags 2%/s Uhr in der Hauptkirche St. Petri, ferner alle vierzehn Tage Freitag-
nbemia 8 Uhr %iwechmlnd in den drei Kirchen : Drelelnlgkelu -Kirche St. Georg,

sind sie doch bmnders auf Uebesgnben angewiesen. Sle
erhallcn keinen Del des st 1

r V
dlrektar Ipsen, Brahmsallee 91, der D‘lrekt,or der Anstalten Pantol P Btritter ill
Oberarzt Prof. Dr. H. Keliner.

e Auf-

'uhmnzen geistlicher Musik. mﬂgent Wilhelm Bélnner

Sing-Akademle,
#ine Verelnigung 1on Frennden der Tonkunst zum z\vec::;a des Btudiums nnd der
g er)

‘nstes ie

»m 26. Nuvember 18]9 von F. W. Grund begriindet; es folgten als Dirigenten
1868 Julius Stockhausen, 1867 Julius von Bernuth, 1895 Richard Barth. Die 8.
veranstaltet in jedem Wmter zwel bffentliche Kunmrte ausserdem je ein Knnun
am Busstag und in der Osterwoche. Ubungen von Mitte September bis Ende April
jeden Donnerstag Abend von 7y bis 9%; fiir die Demen ausserdem Sonnabends.
Jahresbeitrag Mk. 80.—. Vorstand Dr. Gerhard von Keussler (Dirigent), Landrichter
Dr. M. Schwarize, Pﬂu]. von Bernuth und ferner als Vertreter der 4 Sﬁmmen

u.8. w. sind i ‘nndia Verw-ltung der Alster-
dnrler ‘Anstalten zu richten. Zahlungen werden an die Norddeutsche Bank oder
an das Pnsischwhmt unter Nr. 8369 fiir die Alsterdorfer Anstalien erbeten. Die
der Anstalten, Sengelmannstr., ist von
8—6 Uhr geﬁﬂuet, Eonnugs geschlossen. Der Direk tor st dort in der Regel an
den W von 10—12 Uhr zu sprechen. Eine
Besichtigung der Anmmn wird gern gestattet, kann aber in der Regel nur in
der Zeit yon 9—11 und von 2—4 an den ausser statt-
finden. Eine 1st dril d erwiinscht.

Altenh der hel litischen Ind
Sedanstr. 28. Aus einem Vermichtnisse des Issac Hartvig und einem von
Ephraim Edwards der fiir ein A

Frau Else Wentzel, Fritul. Gertrud Moller, Aug. L Dr. Hugo N
Anmeldungen bei Dr. Gerhard von Keussler, Heimhuderstr. 60/62, E., &m)c)wi.

Kapital hervorgegangen, ‘bezweckt das Institut, unbemmemm Isracliten im Alter
vnn 60 bezw. bb Jahren und :hruber welche ‘der Deutsch-Tsraelitischen oder der

werkt. 4—5 Uhr. Alle Postsendungen an Paul von Berauth,

Gfentliche Musikalien-Auslelhe Hamburg
(Musikalische Volksbibliothek)
siehe unter Bibliotheken.

Muslkhalle.
Der aus dem Legat des verstorbemen Herrn Carl Laeisz und dessen
Ehefrau Sophie, geb. Knohr, von deren Testaments-Vollstreckern;, den Herren
Biirgermeister Dr. Predbhl, Senator Westphal und R. Canel fiir ea. Mk. 2000000
an der Ringstrasse, am Dmmthomﬂl und am Holstenplatz aunf Staatsgrund
errichtete Bau ist nach den Plinen und unter der Leitung der Architakben
Martin Haller und Emil Meerweln ausgefithrt. Er istam 4.Juni 1908 der vom Senat
und der Biirgerschaft fiir die Verwaltung der Musikhalle ernannten Kommission
dibergeben worden. Tetztere besteht aus den Herren: Benator andt, Benator
Bachse, Senatssyndikus Ludwig, Fiffe, Newman, Dr. Carl Petersen, 8Samsche,
Dr. SBtemann. Das Gebilude enthiilt einen E-ru:nen Baal fiir 2010 Bitzpiitze, elnen
Xkleinen Baal fiir ea. 405 Sitzplitze und einen Ubungssaal ausser zahlreichen Vor- und
Nebenrilumen. Miebeprein cler Siﬂe Grosser Saal Mk. 650.— einschl.

- Jiidischen Aufnahme und Ver-
pﬁegung zu gewihren, Dasselbe blewt nuumehr, neeh der erfolgten Fertigstellung
des Erweiter Platz fiir 46 F zur Zeit befinden sich in demselben
46 Pfleglinge. Die Verwaltung ist zummlmengesetzt aus einem vom Vorstand der
Dentsch-Israelitischen Gemeinde aus sciner Mitte deputirten Mitgliede, welches
den Vorsitz fiihrt, und acht durch das Reprisentanten-Kollegium der Gemeinde
gewihlten Mitgliedern, und besteht sur Zeit aus Alfred Levy als Vors.; Ernst
Liebermann, stellvertr. Vors.; Aug. Jacobson, Kassi Otto Joshua, I
Moritz Wolff, Inspektor; Artlmr Cohen, Ret-m.sanwnlt Herm. Hirsch, Otto ‘Meyer
und Leo suarn Ausserdem gehbiren der Verwaltung Frau Ludw. Jmkmm Fran
Joseph Levy, Frau Alfred Levy und Fran Fried. Michael als Ehrendamen an. An-
staltsaret ist Dr. med. Korach, Okonom H. Kahn, BCto: Voreinsbank.

n.- Annullolm In Alsterdort (Diensthotenlehranstalt),
1 fiidchen nach der Bchule
fiir ein Jo.h\ au(zunehmen unrl gu guten Dienstmédchen auszubilden. Zirca
45 Midchen erhalten im Anasheim fur 200 M. Eintrittsgeld Kost, Logis, Besuf-
sichtigung und Unterricht, Voranmeldungen werden yon den Vorstandsdamen
Die Aufnphme fir das Annaheim findet am zwelten und

Mk. 850 wie vorstehend, aber ohne
@Garderobe, Kleiner Saal: Mk 180 — wie vorsichend mit Garderobe, M. 140.— wie
vorstechend ohne Garderobe. Anfragen an Obersekrethr G. Behneke, Munikhnlle.

dritten Sonntag des Januar von 10—12 im Annaheim statt.
Den Vorstand bilden die Damen: Frau Dr. Waitz, Badestr. 46, erste Vors.,
Frau Martin Goldschmidt, Mittelweg 158b, Kassenf., Frau Dr. Lei.mkaw, Alsters

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11,
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dorf, 1. Sehriftf, Frau Ernst Wentzel, Willistr. 25, Frau A. Hiitz, Johnsallee 7,
Prau E, Justus, Willistr. 23, Frl. Gadeehana Alsterchaussee 35, Fran Harder,
Barcastr. 6, Fran Eduard Roosen-Runge, Goechem' 1, Frl. Hn.rz Hiibbe, Maria
Louisen-Str. 11/13.
Anscharhdhe.

PP f, Tar r. 107. A inde, verwaltet durch einen
Vorstand. Vors.: L. ' Roger, BSpaldingstr. 152; Schriftl.: Pastor Pteifer,
Dlrelbor der Ansu.lun Die Anseharhihe besteht sus folgenden Adnsulr.eu

nstalt fiir u Madchen. Kostgeld: 500 K,
ﬂr Nichthamburger 6004 — 2. Das Emilienstift, Eﬂlehungs‘nqt&]l fir kon-
firmirte Madchen. Kostgeld: 8004, fir Nichthamburger 600 & — 8. Emmaus:

Heim fiir #ltere und jungere Fruuen und Jungfrauen. Kostge]d 1. Klasse
(2 Stuben) 2100 &; 2. Klasse (1 Stube) 1400 A.; einige gréssere Zimmer sind dem-
entsprechend teurer, 8. Klasse 750 bis 900 M. — 4. Bethanien, Heim fiir allein-
stehende Damen. 1, Klasse 2100 A; 2. Klasse 1400 M. 5. Marienheim: Erziehungs-
anstalt fir junge Midehen aus gebildeten Standen. Kostgeld: 1500 M. — 6. Manner-
heim: Siechenhaus fiir Minner., Kostgeld: 1. Klasse 2100 K, Nichthamburger
2200 M; 2. K].ssse 1400 A, resp. 1500 M; 8. Klme 760 K, — 1. Siloah, Mrl
fiar Kmﬂ.geld 1. K]nsse 1600

und Mor

2 Klasse 1200 A+, Wlases 000 K oviatl
eind zu richten an Paal.or Pitﬂer, Bamhurg” Amchlrhnhe, fnr Silosh an
die Leitang der Hei Siloah’ A B(to: fir 1—6
Deutsche B. Fil. Hbg, Dep.-Kasse H. unter ,,Ansclmrhhhe“.

Arbeiterinnen-Heim e. V.
Dorotheenstr. 187. Gewerhhch bcmhnmgte Madchen finden don eln 'bil]lgel,
;nnties Logis und und Réume zum A bend.
der Zimmer pro Woche 2,50—4 Mk., Mittagessens 60 Pig. Vmshnd an
Georg Hesse jr., Fmu E. Nottebobm, i‘ran Mercedes Weber, Fran Dr. Ullrich,
Frau Prol. Oherx, Frl. E. Mutzenbecher, Frau Alfred Relmen Frau H. Mutzen-
becher, Frau Dr. T. Ringel, Frl. M. Ertel, Frau Joh. Nottebohm, Dr. H. Nottebobhm.

Hamburgische Bsulhclun ﬂlr Arbeltsnachwels.

Die ft ist @ der Arbeitsnachweise der
Fammlachm ﬁesellschlﬂ u!\d der geit 1915 von der Kriegshilfe ins Leben ge-
yufenen tL\ von_einer Anzahl sozial interessierter

Anstalten, der Arbeitgeber
llnd A:betlnehmer lns Leben gemlcn und hat am 31, Miirz 1917 ihre Vermittiungs-

des vierten ; Emil Danziger, Pfleger des finften; Willy Hirseh, Pfleger des sechsten;
Jacob llnrt, Pfleger des siebenten; Leo Neusudt Ffleger des achten; Herm.
Ruben, Pfleger des neunten; Elegm Leser, Pfleger des zehnten; Albert Meyer,
Pﬂeger des elften; Jac. Florihelm, Pileger des zwdlften; Martin M. Heilbut, Pleger
des dreizehnten Bezirks Siechenpfleger: Hermann Ruben. FremdenPﬂeger
Herm. Elkeles; Waisenpfleger: Jos. Koch und Martin M. Heibut; Armenarzt:
Dr. Herm. Bohm.

lll-dcn-lm-llslm.

. 21/27, bietetallei Blindenefn

Heim. Es kénnen hier ca. 40 Minner und 60 Frauen Wonnnng erhalten. Auch
lat hier ein Kindergarten oder eine Vorschule fiir blinde Kinder vom 4. bis
7. Lebensjahre eingericntet, um sie fiir den Eintritt in die S8chule der Blinden-
anstalt vorzubereiten. Zu einer allseitigen Piirsorge fiir Blinde fehlt dann noch
die Erbauung von Freiwohnungen fiir erwerbsfdhige verheirathete Blinde und
zwar moglichst in der Nahe der jetzigen Blindenanstalten. Wie der Bau des
Altenheims nur durch Legate und Stiftungen muglwh war, wird auch zur Er-
banung der gewiinschten Anstalt, wie t r die Bl in Ham-
burg der privaten Woblthdtigkeit auch in Zuhunu ein grosses Feld fiberlassen
bleiben. Bank-Conto: Commerz- und Diseonto-Bank unter Blinden-Anstalt

von 1&90, &= V, 745,
Blindenanstalt von 1830,
= VIII, 6855
]ﬁnﬂnnr Nr a z-eck bildungsfihigen blinden und hoehgradig schwach-
Standes und Glaubens,
Enlehung, Schu_lumerﬂcm I)ll;ﬂ griindliche Auabildung zum marb (Stubl- und
lav Hand-
|rbc|len Erteilung von ) zu geben, auch
an Blinde und A der Anstalt zu gewihren. Vor-
stand : Senator Garrels, Vors., C. H. Tietgens, gr. Reichenstr. 51, Kassenf.,, Dr.
Schmidt,N. H. P.Schuldt, Dr. R Hildebrandt, C. v ane Max B. Hahlo and@. H. Herle
Direktor der Anstalt, Verkaufsstelle fiir Biirsten und Korbe n.s. w. im Blinden-Asyl
(mehe dieses). Jahresbeitrige zur Fnrderung der Zwvr-he der Anstalt werden mit

Dank - 1nd Bank unter Blind
anstalt von 1880,
Biinden-Asyl.
t=> VIII, 5855
Blinde und ichtige beiderlef

Das Asyl hat den Zweck, er
ohne U i

g 0 der Religion und des Standes, entweder im

ingen, oder mit Geldmitteln zu unter-

gehoren aufer dem V den,

11t wi . | stitzen und die noch beitaf Blinden den Stand zu setzen,
derutznngsgemﬂ.ﬁ vom Senn.& hesl,e t wird, an: nls;enremr der ].andeﬁv?nwhe ey Oitenball sa erwe‘l.hen Das Blinden-Asy]
Direktor Dr. lﬂhue derl fiir Ar hwels: Direktor Dr. Skul]in, wie die Blmden Anxmlt von 1830 (u oben) hat n.‘l;e:r getrenntes Vermogen und
des H: h fir Kr Senator ung. k unl
e dor b Asyl. mrekmr G. H. Merle, Spreehm v. 11—-12. Die Verkaufsstelle lur Bﬁmen

der H:mhmgm:hml Gss..llschs\‘t fiir WohItitigkeit: Dr. hhn der l’alrlomehen
Ober Dr. Koch,

nnd Kﬂrbe die in hex:en Ansmllen angefertigt werden, beﬂndet gich im .Mg.li
2. liese

M.4.B, und Phnlkus Dr. Sieve-
king, M.d. des Vereins zu Vermittlung der Arbeit von 1848:

ir
der et unter A der Blinden-Anstalt.

Dr. Koyemann; der Handelskammer: Herr Rud. Sieverts; der Gewe
Herr Bruno Rodatz; der Detaillistenkammer : Herr Wilh. Milhl; des Arbe:tgebet
verbandes ,Almna- Ver Hager nnd Byndikus Dr.
Nitzsche; der Innungen : Obermeister Kruger, (zlllkﬂl!ehl M.d.B.; derDeuillmen-
vereine: 8. Hermann; des
bundes: Fran Gretchen Kroenig; der !rehm Gewerhchuhen E Hnﬂmder,
& B, K. Hense, M. d. B., M. Hegemann (Vertreter B. Grosse, M. d. B.), W. Gaack
l'\'em'eter G. Hihnel), W, Kempkens (Vertreter 0. Schulz) nnd Fran Bautz; der
t.hﬂntlichen Gawerkschnﬂen Lambertz; der Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine:
Arbeiter: Rob. Reimann und Jul. Boese;
ées Gewerkvemlnn der Heimarbeiterinnen: Frau Kapitin Fuchs.

Zum Vorsitzenden der Gesellschaft hat der Senat Senator Lattmann be-

stimmt. Zom stellver withlte der Ver Benator

Holth rum Sclluumeisler ]-Legﬂ:mngmi Martini von der Finanzdeputation

und_zum Behri Dr. Koy tihrer fst
Byndiknn Dr. Stenzel.

lle der befindet sich Bt. Anscharplatz 5;

dne Vermmlnngsamwoen fiir m#n n]iche Permmen Retmers‘hrﬁeke, Ecke Neue-

8 und A tiir das Maler- und

rElerergewerbe Hiihnerposten 8, fir dl! Sl\!!ergeweﬂm Reimersbriicke, der
hndwimchlmiche Nachweis gr. Allee 4, Facharbeitsnachweis fiir das Bau-

erbe, beim Strohhause 41; daneben werden moch l'.luinem Nachwelse fiir
Bchrdber Blinde und Kr
fiir weibliche Personen beﬁm’et mh 8t. Anscbnrpiau 5; sie :éntgr

Deutsche Dichter-Geda Stiftung, Hamburg-@ Borstel.

Die Stiftung, deren Zweck es ist, , hervorragenden Dichtern durch Verhreitung
jhrer Werke ein Denkmal im Herzen des deutschen Volkes zti setzen', wurde im
Dezember 1901 durch Dr. Ernst Schultze hegrnndet 1908 begn.nn die
Stiftung ihre indem ihre A fiir heken an 500 Volks-
bibliotheken, namentlich auf dem Lande und m kleinen Btidten, je 35 Werke
(20 Bande) verteilte, im Ganzen 10948 Binde. Insgesamt sind in den Jahren
1908—1017: 658510 Bande verteilt worden. A
Fortbildungsschulen Biicher zur Verteilung. Ferner wurden besundere Mann-
schaftsbiichereien, Krankenhausbiichereien una Wnndmbibllolhe‘ken tir Fener-
schiffe und Leuchttiirme, seit 1912 auch Biich tir die ein-
gerichtet. Beitriige in jeder Hohe werden dafiir erbeten.

Sogleich in den ersten Tagen nach Ausbruch des Krieges 1914 begann die
8Stiftung die Versendung literarisch wertvoller und gediegen ausgestatteter Biicher
an Lazarette und Truppenteile. Bis Ende Jnnl 1ns reﬂmlm die Stiftung insgesamt

696814 Biicher an Lazarette, Trup 1 in feind-
lichen Lindern,an unserer 1 imInland, und an die
ZirLIbeviilkmng derverwiisteten Provi: Ohnedi also

695814 Biicher, auBerdem 8209 Bilder unentgeltlich verteilt wnrden Fiir Verwundele

hat die Btmung eine besondere Lazarett-Biicherci lusnmmeng('shellt bestehend

808 | 86 Biinden. An die Tmppen im Felde vemndet ne ﬁdngegen eine Schiitzen-
d 26 Biichern, sd

ssen Druck.

A ise fiir r-unm efm-
Aushilfen und Hauspersonal.

Die V mit h des fiir das b Mark
fiir eine zu zahlen ist, unentgeltlich.

Die Mitglieder der Gesellschaft Aetzen sich aus Mitarbeitern und zahlenden
MitgHedern zusammen. Mitarbeiter sind die rechtsfihigen Vercine, die Arhe‘nl-
nachweise unterhalten und diese der G
ﬂlreder konnen physische und juristische Personen werden; der Mindeltbeh'sg

die ersten betriigt 10 Mark, fiir die letzten 50 Mark jl.hrlich.

wHangestischer Arbnlhn-ch-olsurh:ml" (Unterverband des

Zu Weihnachten 1915 und 1916 vemndw die stiftung {m Auttmge des Reichs-

als ler
Btaatssekretire fiir die Truppen im Felde" je 100 gebundene Bucher nn 100 Truppen-
teile In Bataillonsstitke, zusammen also j¢ 10000 Binde. Ferner sandte die
Btiftung aus eigenen Mitteln Weihuu:hwn 1915 und 1916 je 40000 But:her,
1617 60000 Biicher ale ftiir
Boldaten ins Feld.
Die Smtung dient den b:sunderen Aufgaben, die aus den Bediirtnissen der
Tazarette, Trupp im uulmda erwm:hsen,
ich durch i
Blmde im Iudenpxeisw:rt von 72.10 Mk.; 2. Schu;zenmben -Biicherei, 80 Biicher
i t 22.60 Mk.; 8. Trlgb&re Feldbticherei, 20 Biicher, untergebracht

a den: 1. L tt

Der Verband bezweckt die Forderung des

Arbeitsnachweises in den Gebieten der Hmnesm.dw und macht uleh zur Aufgabe:
a) die Errichtung neuer Arl der Tntlgkei: der vor-
handenen in Verbindung mit den di b) den zwi-
schenérilichen Arbeitsnachwels auszubauen; ¢) eine smiutik tiber die Ergebnisse
des Arbeitmachweinea in dem Verbanrlagkblet zu fiihren; d) die gemeinsamen

der Verb der zu vertreten; e) den Verkebr mit anderen Var-
banden zu vermitteln. Vors.: Syndlkus Dr. Liick, Liibeck, Parade 1; Geac]
Syndykus Dr. Btentzel, Gewerbehaus, Holstenwall 12,

Hamburger Vereln fir Arbeltsnachwels,
der Bne Briss-Logen und des Isracl. humanitiren Frauenverein e. V., 0> VIIJ, 534,
ngstr. 9—11. Vors.: Jos. Asch; Schrifif: Leop. Laudan; Kassenfiihre:
Emﬂ l.iymdt Delegierte der Deutach-Tsraelitischen Gemeinde: Jos. Lippmann,
Herbert Gotthold.
Weitere Arbeitsnachweise bezw.Stellen
Vereinen u. 8. W. im Abschnm I, Siohe auch lnhn]bsverz.

Kommission fiir das Armenwesen der Deutsch-lsraelitischen
Gemelinde.
Bureau: G=> I, 8684/85, 88, BCto: V
u. Postscheck- 16803

Die Kommission besteht aua: Alfred Levy, Mitglied des Vorstandes def
@emeinde, erster Vors.; Michel David, 1. stelly. Vors.; Emil v. 8on, 2. stellv. Vors.;
Albert Meyer, Bchrift! ; Jacob Wolff, Pleger des ersten Belirks Oscar Bnbeu,
Pfieger des mnlun Gottlieb Jncohlon, Pfleger des dritien; ‘Albert Wolft, Pfleger

im T im Ladenpreis 80.— Mk.; 4. Frontbiicherel , Heimatdank",
24 ande‘ Ladenprels geheftet 29.80 Mk., 6. Krlegugefnngenen Blicherei, 50 ge-
bundene Biicher im ILadenpreiswert 82.70 Mk.; 6. U-Boot-Biicherei, 40 Binde,
Ladenpreiswert gebunden 50.40 Mk.

Neben diesen Buchervmeﬂungen macht die Stiftang es sich zur Aufgabe,
durch ihre Verlagsabteilung gute Biicher in bester Ausstattung, aber su billigstem
Prefse in den Buchhandel zu bringen und sie dadurch such "der grossen Offent-
lichkeit zur Verfiigung zu utellcn Bisher sind M Blnde der ,,Haunhucherel i

45 Hefte der ,V das ', ,,Behillerbuch”, die Fest-
uchrm und 7 Binde des o Genaue V sind
kostenlos von der Kanglei der Btiftung zu beziehen.

Dichterabende werden in grossen und kleinen Stidten veranstaltet, um dle
Dichtung such durch das gesprochene und gesungene Wort unmitlelbnr wirken
zu lassen. Anfang 1018 fanden in Hamburg und Nachbarstidten 17 Dichter-
abende statt, die zusammen von etwa 16000 Personen besucht wurden.

£y Sitz der Stiftung ist sich Gross-
Borstel, Woltersstr. 8011!2 Bankkonto: Deuuche B. Fil. Hbg., Dep.-Kasse H., Post-
scheck-Cto. Nr. 787, a=> I, 6824,

Den Vorsitz im Verwnllung!mt fithrt als 1. Von'iuender Stan:smlnlslet Dr.
von Hentig, Berlin. des in dessen Hinden
die geuamt;e Geachiiftsfiihrung mm ist Dr. Ernst Schulue Privatdozent an_der
Universitit Leipzlg Der Vennltungsnt besteht aus 26 Hitg {edern, rumeist Ver-
tretem grosser aug allen Teilen Deutschlands

und der Bchweh, da die Btiftung

uu'e Tmlgkeh nicht aut die des Reich
Das eiserne Kapital der Btiftung lmmg am 81 Desember 1917 Mk. 83581.47.

Der gesamte Jahreshaushalt betrug fiir 1917 an Einnahmen Mk. 488280.67 und

@ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. ~3
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Ansgalen MKk. 430957.65. Weitere Jahresbeitriige sind dringend erwiinscht, Fir

jihrliche Beitriige von mindestens 2 L{k gew:um die Stiftung als Gegenleistung

SLlfmngsbu(her im E.ldenure\: von 1 Mk. nach freier Wahl als Mitgliedsbueh.
‘Wer mind 2% M n.hlt erhilt aul Wunsch alle im gleichen

Jahre erscheinenden neuan Binde die ndhere

iiber die Stiftung enthalten, stehen unbere-:hnet zur Verfilgung.

Deutsch-Israelitisches Walsen-Institut,
Papendamm 8, &> 1, 3221, BCto: Vereinsb. Du Imltut ist 1766 geldf[et und wird
durch lrelﬂlllge Be!lrige und Legate findet
minnlichen Geschlechts, welche Vater und Mutter, alsdann solebe, die nur den Vlm
verloren hat. Ist nur die Mutter gestorben, der Vater aber nicht in der Lage,
die Erziehung seines Kindes zu kummern, so konnen auch solehe Knaben im lnadluh
Anrm.hme finden. Die Knaben welche sulgenommen werden sollen, miissen in,
Ehe erzeugt sein und von Mitgliedern
der hled n Deutsch Knaben, welche in das
Institut mfnnommen werden lol‘len miissen du 6. Lebensjahr zuriickgelegt nnd
len das 12. nicht haben.
Vorsitzenden oder Inspektor und miissen der Meldnns Geburts-, Impfschein und
eventl. sein, erhalter

Katholisches Waisenhaus in Bergedor!
Grasweg 18. Gesuche um Aufnahme von Kindern in das Waisenhaus sind en
den Pastor prim. Bernard Dinkgrefe, Michaelisstr. 7 zu richten.

Christiiches Kellnerheim und Hospiz In Hamburg.
Fehlandtstr. 26. Bank-Konto: Vereinsbank. Das Heim bietet angenchmen Auf-
enthalt withrend des Stelleniibergangs und dar Freizeit. Freundliche Wohnung,
gute Verpflegung, missige Preise, kein T
Rat und Aunskunft, tenkasse, Umerrk-huknne in Sprachen und Buchfiihrung.
Lese- und Schreibzimmer, Bucherel Vortrige aus den verschiedenen Gebleten
rlu Wissens, Alle, die eine christ

liche Heimstitte zu schiltzen -im sind herzlich eingeladen.

Midchenhelm und Hosplz In Iln-t-‘.

Alstertwiets 18 in der Nihe des wie
durchreisende Dienstmidehen, Bonnen u. 8. w. finden daselbst ein sauberes und
billiges und die steht ihnen gern mit Rat zur Beite.
Finzelzimmer fiir die Nacht M. 1.20. Nachtlogis fiir mehrere Personen in einem
Zimmer mit5—8 Mlen und gemeinschafilichem Waschraum 40 PL., mit 4—b Betten

n den
in der Taldmud-Tora-Realschule (s. diesen A.n-) und bleiben bis zur vollendem
Schulpflicht im Institat. Berlhlgte Knnben valblelben bis zur Ahlegung des

und mit 2 Betten und 1 Kileiderschrank 90 Pf., desgl. die
Einzelzimmer. Anl' w:m-eh Abholung von der Bahn. Gelegenheit Tst daselbst

Einjihr. Freiw. Examens.

entscheidet die Direktion Gegenw!nig zdhlt dnn lnsmul 20 Zogllnge. Leiter st

E. Schloss. Die Direktion besteht z. Zt aus M. M. ﬂmrg, 2.Vors.; Moritz
K

; Ludw ;Joseph O f
Fi g llen fir L idend
A und len unter drztlicher Leitung).
1T b fiir hude, Rother-
h-um Eppendnrf Huhelun mit derGronu . -Manstei gegen

mmbnmel hin. Sprechst.: Donnerstag, Freitag von 6—8 Uhr abends.
Fiirsorgestelle Il im Georger Krankenhause, Poliklinik fiir dla Altstadt,
Bt. Georg, Eilbeck, den siidlich des Eilbeck-Kanals belegenen Teil von Hohen-
felde, sowie die ‘nordlich der Bor bezw. landst! und
Hornerlandstrasse belegenen Teile von Borgfelde, Hamm und Horn Sprechst.:
Mentag und Donnerstag von 6—8 Uhr abends.

geboleh,pu-endu Btellen zu erlangen, ohne hierfiir Zahlung zu leisten. Stellen-
fir Stellen

nur von 10 bis 6 Uhr, SBonn- und vermittlung
geschlossen.
Madchenhelm des Di. elns ,Slloah*
Alexanderstr. 25 Ecke Stiftstr., 10 Minuten vom f, bietet
jungen Mi gegen Entge ;
auch A fiir junge Mid

berin: Frl. Albertine Assor, &> VI, 8948,

Das Magdalenen-Stit und dn 'oltllolo Asyl,
Hammerlandstr. 204, Asyl fiir uni Auskonft iibes
die Aufnahme der Zbglinge mrd vnn Puwl Leh!e!dl in lltuum und im
selbst erteilt. G IV, 8287. Bank-Conto: Magdalenenstift, Vereinsl

laﬂta-llll.n--!lol-,

Fumrgeuk]le 111 in der Kinderpoliklinik, 5,
, Klciner G brook, Veddel wwis der audiich
der Horner
Teile von Borglelde mmm und Horn. Sprechzl Munmg, Mittwoch und Donners-
tag von 6—8 Uhr abends.
Fiirsorgestelle IV in der i Poliklinik,
Barmbeck, sowie den ndordlich dea FEilbeck-Kanals belegenen Teil vanﬂohen-
lelde 8prechst.: )!mwoch und Frelug von 6—8 abends.
V in der P des Vaterlind. Frauen-Hilfsvereins, Brauer-
84 fiir die N 8t. Pauli sowie den sidwestlich des Kims-
buﬂeler Marktplatzes bezw. der Fruchunllee, Weldenallee und Schanzensirasse
Teil von prechst. Hm.wnch F‘mihgvonﬂ—slmrabenﬂs
Fiirsorgestelle VI in der A DA r. 23, far
Winterhude und Uhlenhorst mit der Bachstr. “als dstliche Grenze,

20. Heim fiir arbeitende Mtdchen gawlhn gegen billige Bezahlm
nd A
auch fiir N

Strandmission.

Zw-eek Rauun,g von der Trunksucht, Be«uhmng vor dem nntargang durch
Emﬂ Meyer, Rettungs-
i Richard-

stelle daselbst.

lstelle K

haus fir !ﬂnn:r. P
strasse

Strandmission und Brilderhelm Elmsbilttel,
Leiter: H. Torbeck, Methfesselstr. 8

Blaues Kreuz.

Montag und Donnerstag 6—8 Uhr abends.

Fiirsorgestelle VII T 47, O fiic den
des Eimsbiitteler Marktplatzes bezw. ‘der'Fr Wei und
strasse Teil von : Montag, 6—8Ubr abends.

Gast- und Krankenhaus,
Danzigerstr. 31, eine der altesten milden Stiftungen Hamburgs (1248), bietet jo 80
iiber 60 Jahre meu korperlich und geistig gesunden Mannern und F'n.uen ]vbelu-

K Logierhaus, Agressive
unter den Tielgesunkenen. Brauerstr. 44. Leiter: Emil Meyer.

Israelitisches Madchenwaisenhaus Paulinen-Stift.
Laufgraben 387. Verw.: 1. Vors.: Ludwig Jaffé. Kontrolleur: Jacob Alexander.
Kassierer: Aby 8. Warburg. Schrifif.: Dr. H. Samson. Ferner dle Herren Max
M. Bauer, Carl Bunzel, sowle Fran Ludwig Ja#é, Frau Albert Meyee
und Frau l{nrlu Wolf. Waiseneltern: L. Tannenwald und Frau. 26 bis 30 Zéglinge.
werden bis zum vollendcten sechzehnten Jahre erzogen und fir I.ebennberu!e aus-

].lngllch Asyl. lntrlmgeld M. 700.— und M. 100.— Bterbegeld. Zur
ist rigkeit, lediger Stand und gute
h:np!emung Das Haus erhilt keinen Zuschuss wm Staate, es ist daher
yon

Das
Pltmmu wtrd vnm Staate ausgeiibt. Vorsieher sind zwei Aelteau und acht
waltung filhrt fiir 1919: Joh. A. Schréder, gr. Burstah 4;

me Kusenverwnltung ——————————— Sprechz. der Herren jeden
Montag um &4 Uhr im Gast- und Knmkenhmse Bankkontd: Nordd. Bank. Alle
14 Tage ist Rev. Minist. Okonom: @.

Hagen, Danzigersir. 81.
Halm lnr .lﬂdlu:ho lldollolh o. V.

sie
in Hamburg, M. M. w-rburg& Co., Commerz- und Diumnm—l!mk " Die Mittel
zur Krhaltung kommen aus Zinsen e!nes kleinen Kapitals, aus Geschenken und
I‘I.egn,ten. aus von K und einem der Deul

Das Seefahrer-Armenhaus.
Schaarthor Nr. 15. Die Stiftung besitzt seit 1565 ein eigenes Armenhaus, welches
dazu bestimmt ist, solchen Beelnhrern, gleichviel welchen llangeo, die im
Dienste eines alls sie dessem
4 Bckuxngung, Wmacha und ein Weih-

Zweck: hr Ent-
gelt zu achnﬁen 1k Vorshzende und (.e:mhviﬂsa!el]e Sidonlo ‘Wemer. Husumer-
strasse 1, Il.; Schrifif.: Fran Clara Rosenstern, Frauenthal 20.

Das Heim fir junge Midchen,
grosse Bleichen 64, enthnh ca. 14 sehhne Zimmer und ist fir Handlungs”

ich freie W
nachtsgeschenk an Geld und Kleidung zu geben. Es wird dabei kein Unterschied -
welcher N #t und K d d !

Das Haus hat Raum fiir etwa 50 Invaliden und sind jetzt 87 invalide alte Minnee
darin. Diefenigen Bedurfllgcn. die das Haus nicht aufnehmen kann, erbaltem
im Jahre 1911 1200 Seefahrer-
Witwen und Waisen U i zu einem von M. 86,284. Dis
Verwallung der Stiftung besteht aus den Schiffer-Alten W. R. B. Hﬂgendnrl,
C. F. Bchreiner. Das Bureau befindet sich im Seefahres-

15. Bankkonto Vereinsb.

elc, einge” . R. C. Schliiter und J.
richtet. ¥s enthilt: Unterr Esg- und U i und an der
Zimmer zum voriibergehenden und dnuemden Vermieten. Guter )llmgslisch
(80 Plg.) wird geboten, dazu zur und Fort-

bildung. Die Stellenvermittlung, welche sicl aufdi
steht den Mitgliedern kostenlos zur Benutzung offen. Das gnnre In!lltlll ist ein
Verein; die ist grosse 64 Eine Filigle des
Heims besteht b 32, 5t fiir ca. 48—50 junge Midchen.
Vorsteherinnen sind Frl. Olga Buchheister, gr. Bleichen 84, und Frl. Hoche,
Rothenbaumchaussee 82, Schriftt.; Pastor W. Wecken, Richardstr, 84

Heim fiir alte und gebrechliche Minner In Ennondorl.
Tarpenbeckstr.107. Dre Verpﬂegungsk]sssen l’unsionlrel Klasse erlm!f.en je2Zimmer,
jahrliches Kostgeld 2100 M., N 00 M., Py 1. Klasse je
1 Zimmer, jihrliches Kmtgeld 1400 M., resp. 1600 M Pfleglinge III. Klasse
in gcmeinmmnn Zimmern, jihrliches Kostgeld 750 M. Gesuche um Aufoahme
an Pastor Pleifer, ebenda auf Anscharhohe, Bink -Conto: Deutache B. Fil. Hbg.,
Dep.-Kasse H unter Miénnerheim,,Anscharhohe’,

Helm fiir alte Minner.

Seemannshaus.

Tin Logierhaus fiir Sceleute aller Nationen, wo ihnen fiir einen verhiltnis-
milssig niedrigen Preis in schonen Rdumen eln behagliches Daheim geboten
wird. Der Staat hat fiir das Seemannshaus auf dem sog. Hornwerk einen hochst
giinstig gelegenen Platz bewilligt. Das auf diesem Platze nach dem Plane und
unter Aufsicht des Architekien Chr. T n_erbaute Li
mit seiner 150 Fuss langen dem Hafen und der Elbe zugewandten Hauptfront
und einem an der Westseite angebrachten 137 Fuss langen Fligel auf dem siid-
lichun Teile des genannten Platzes. Die Eroffnung des Beemannshlu:u hat
am 1. Mirz 188 statigefunden. Okonom ist Kapt. W. Zimmerman)

hes S hel

‘Wolfgangsweg 13.

An Stalle des alten, von Pastor Ninck 1887 gegriindeten S8eemannsheims 1'.‘4
am 8. April 1906 ein neues Heim unter dem obigen Namen eingeweiht worden.
Es ist Eigentum des ,,Vereins fiir Seemannsmission* (Vors.: Senator O'Swald)
und von diesem zu dem Zwecke errichtet worden, den an Land befindlichen
ein Heim zu bieten, in welchem

Am Btadtdeich 10. Begriindet im Herbst 1&91 von den Erben des v
Herrn H. M. Jauch. Freiw fiir in ihrer = Arbeitsfithig-

Jedes
sle_vor den Gefuhren der gruwex; dHalenswdt in geistiger, leiblicher und

Hir
keit beschriinkte alte Minner aus dem Arbemrshnde. gewihrt auch seinen
Insassen freien Mittagstisch (2. Zt. 20 Minnern). Verw .T C. Aug Jauch,

Rittergutsbesitzer Xrich Jauch zu b; Herm. |

Theod. Messtorfl. Aufnahmegesuche an J. C. Aug. Jauch Altredstt 28

Israelitisches Vorschuss-Institut.

Gegr 1816, gewilhrt zinstreie Vorschiisse suf Grund der im .Tnhre 1000/1909
Btatuten an A

Im Hause sind 45 einfach, aber
behn.g!lch nlngerluhu:le Zimmer (meist mit einem Bette); hesomler!

ste; ignet und Den
newohnern des Heimes stehen jederzelt die von der ,,Seemannsmission®
eingerichteten Lese- und Schreibzimmer zur Verfiigung, und hier wird den
Seelenten auch mit Rat und Tet in jeder Beziehung gedieni. Der Hausvater ist
Friedrich Koch, 0= I, 8805. Vertreter dea Vorstandes: Pastor Ditlevsen. Sprech-
stande: im Winter v, 3—4, im Sommer v. 2—8 Uhr. Siche auch unter Verein fir

e der Die
‘Verwaltung besteht aus: Allre:l l.evy Vors., rriedrluh-ahcl Ferdlnandstr 29;
Jacob Marx, Schriftf.; Otto Joshua, F John
Martin Bamson, Oscur Ruben, Manfred Heymann, Otto Kallmes, Bizmun(l
V. Cohen; Zahlungstag: alle 14 'l'nge Bote: 8. Levy, Rappstr. 4.

Hamburger Schifferheim e. V.
Vors.: Carl Hasselmann, Alsterdamm 10/11, Sehriftf. l—‘morEbeﬂ-Veddel Wilhelmsbur-

gerstr. Kassierer: Jul.Hei I

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11,

Brandse
i Z
selbst b
schiisse
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Dienstags undl-‘nnu:vun&—'r.Dr jur. Ednud Schluter Dr. jur. Herm. P‘nckemnlle
Hausvater: 4. Lischks Das 8

‘Dovenfleth 12/14 will den Flusuehiﬂem eln freundhc-hes Heim gewdhn 1, wo die-
u]ben ohpe Ess- und Trinkzwang -nn- und eingehen kénnen. Aw ier einem

st ein welches als

lnnmmnmar dient. Das Heim istan “nchenlngen von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr
sbends gedffnet, musserdem Sonntags nach der Kirchzeit bis 2 Ubr; gelegentlich
wird an benden ein Familienabend geh

Die Seemannsruhe
EckernfSrderstr. 79, bietet Beeleuten, sowie anderen Fremden einen Aunfent-
baltsort, an welchem sie wihrend des Tages und Abends unemgelt.lleh sich
sufhalten, gute Schriften lesen und Briefe an jhre A

Dr. Ascan Klée-Gobert, Konigstr. 14, If; stelivertr. Protokollf. G. A. Schrader,
Mittelstr. l Rechnu ngrl F. Renner, Llngere:hz 115; Archivar M. J. H. Meyer,
Liick, b. d. Htmmar l(irrheu An-

zaV gegen 1

« + » H. Haegermann, alter Steinweg 40, 8—4

« J. L. C. sievers, gr. Theatersir. 28, 10-1, 5-8

vew Dr Ascan K.lec-(:obert Konig:tr 14 ll 84
H. Haegermann, alter Bteinweg 40, 8—

}R. Sengelmann, Danzigerstr. 18, 9—1, 8 -8

C.P.W.Teufert, Billh. R6hrendamm 141/145, 6-8

12: Bt Georg .
m Rmhenburpa 0. Vi

konnen, :uwie von Seiten der Hauseltern Rat und Anhalt ﬂnden Vors.:
r H. van der Smissen, Altona, Langenfelderstr.; Kassenf. Pastor J. C. Aston,
l.emxem: B.muhem E. Knebel und Frau.

nSlloah*,
Heilstiitte hn weibliche A]lnbuliker und Morphiumsfiehtige anf der

H. Heggblom, Ifflandstr. 16, 8—2, 4—7

J. Zander, Mittelstr. 89, abds. 6—8

. M.J.H. Meyer, Hlmmemeindunm vs 884,84
E. Foerster, Hamburgerstr. 16,

A. Rese, Immenhof 3a, 8—6

Hans Harder, Hreilenfel.derm. 12, 7-9

17: Ublenhors
18: Eppendort,

Die Apstalt umfasst drei Ver
Rlasseh, die l!l:h in Bezug aul Kost und Logis von einander scheiden und
das vizrleljlhrllch im voraus zu entrichten ist,
betrfigt in der 1. KI. mnn in der 2. K1. 1200 M., in der 8. K1. M. 600 pro anno.
Die Gesuche um Aufnahme sind zu richten an die Leitung von Siloah, Anscharhdhe.

Verein zur Errichtung skandinavischer S hel
In Hamburg
Hafenthor 8. Vors.: W. Rasmussen (Neptunhaus), Goermne & Harder Nfi. Vor-
standsmitglied: A. Nihléen, Adr.: F. W. Dahlstrom, Steinh6ft 9.

St. Georg-Hospital,
Bt.Georgskirchhof 16—17, gewithrt 104 iiber 50 Jahre alten Personen weibl.Geschlechts
Freiwohnung und eine’ wochentl. Geldunterstiitzung. Dcr erste Patron ven;lcbl
eintretender Vakanz die Wohnungen, Erster Patron: Biirgermeister O d,
sweiter Patron: Biirgermeister Dr. Predohl, Beamter: E L. F. Dellin, tluel

T Anstalt fiir H g und das Hamburger Geblet,

Hrgerweide 21, fiir 100 chg]inge Zweck dex Anstalt ist: taohstumm g:bonnen.

und h Kindern Erzichung und Unter-

ﬂehl zn g!Dl:&hmn und sie bis zur Konfirmation fiir du burgzr]iche Leben aus-
sind:

und Absehen des icht, Religion, Ri

o meanden L }E Beler, Alserdt, Obludorfersr. 56, 44

204 : Langenhomn 1, 5474
20b: ]ﬂ:hlsbuue] o. Kl ]hnle! ()v Ahlefeldt, ]'hhlsbdue] Eldklmplweglo,&{
20¢: Gr.-Borstel . Fuhlsb. y
21: Hoheluft. ook mhhll = Bru.no Kirchner, Lowenau'. 86, T8y

22: Eimsbittel n c] lee

B Nord . Fall o }J W. E. Kruse, Bellmllimm 82, 8-8

2 i

siidl. d. J. Barvels, —7
. . Herm. Kopke, Tlmlstr IS 8—1 4-8
- F. Renner, Langereihe 116
. F. Behulz, Wandsbeckerstieg 56,
. Dr. H. Plnrkemelle Kbniglu' 14, ll.
+++...Th Liiek, b. d. Hammer Kirche 85
”» " ..”........Hsmhbennrmbeckmnnullma
++.. D W. Cohrs, Grindelberg 47
Boze cmmm.m E. Irgnng, Kottwitzstr, 17. — Ein- u. Auszahlungen finden
jeden Montag von 7—8 statt.

Walsenhaus
(siehe auch Behdrde fiir 6ffentliche Jugendfiirsorge).

Die Anstalt ist am 17, Mirz 1697 gegriindet und am 19. Dezember 1604 er-
bffnet. Beit 1858 ist das an der Averhoffstr. b befindliche Gebiude in Gebrauch. Die
Anm.ln dient der Antnahme solcher der Fursorge der Behirde fiir 6ffentliche

Weltkunde, Zeichnen, Turnen, weibl Hmdnbeh.en fiir die Miidchen und Hand-
fertigkeits-Unterricht fiirdieKnaben undModellieren. Die Jetzt zwolfklassigeAnstalts-
schule wurde am 1. Januar 1882 staatsseitig iibernommen, withrend dasInternat
els nichtstaatliche Stiftung wie bisher nusuehtieasllch vom Wohl-
thtigkeitssinne der Mitbarger abhidngig bleibt. Es kénnem nur
Kinder anfgenommen werden, und zwar nur soleche, welche das 6. Lebensjahr
erreicht haben und bezw. in der Regel nicht fiber 10 Jahre alt sind. Der Eintritt
findet alljihrlich nur Ostern statt. Die Auf sind zu
bei den Vorstandsmitgliedern und in der Anstalt bei dem Direktor E. Danckert
(8prechst. von 11-12vorm.). Bei der Anstalt sind angestellt 10 Lehrer, 2 Lehrerinnen
und fiir weibliche Rnndarbeu%n 1 Lehrerin. Besuche der Anstalt sind withrend des
von12—2
m Jeder Zell nnch Riicksprache mit dem Direktor. Vorstand: Ehrenvors.: Senator
Berenberg-Gossler, Dr. med. G. Marr (Vorsitz und Hygiene), Lucas Grilfe,
l -C.A.Jauch (Kasse und Buchfithrang), Dr. jur. G. Blohm, Reﬂhusnwnll (Pmtn:koll-

Kinder, fiir die Anstaltserzichung angezeigt
Iﬁ ohne dass sie einer wie sie in Besser

olgt, bedinfen, ferner auch solcher Kinder, die nur fir kurze Zeit der Fiirsorge
der Behorde fir offentliche Jllxendhlrsorge unterstehen oder solcher, fir die
Familienpflege aus anderen Griinden, die in den Fillen
Art sein konnen, nicht erwiinscht ist.

Die Anstalt gliedert sich in zwel A den Ki i der alle
Knaben iiber 8 Jahre enthilt, und den it mit den und den
kleinen Kindern beider Geschlechter. Sie entbitlt eine S#uglingsabteilung mit etwa

Plitzen, eine Krankenabteilung mit etwa 90 Plitzen. Die Kinder sind in Gruppen
yon 20 hls gegen 40 Personen eingeteilt, an der Spitze jeder Gruppe steht ein
Erzieher oder eine Erzieherin. Ferner enthilt sie eine von dem Direktor geleiteta
8chule mit 6 Stufen und eine Hilfsschule mit 4 Stufen. Fir schulentlassene

mng)) u, Hermann Th. Messtorft (Aufsicht iber i und

Hamburgische Auskunftsstellen fiir Trinkerfiirsorge.

Fiirnorgestelle I, Ringstr. 15, Zimmer 84,
4—6 Uhr, Le.iler Dr. Chr. Rumker n]s Vomilzehder des, Bez:rknverelns
Hamburg des Deulschen Vereins gagen den Missbrauch geistiger Getriinke.
Berufsarbeiter : Stadtmissionar H. Zeising, 15, IL, de:
8—9 vorm.

Fiirrorgestelle II, im alten Rathause, Admiralitiitstr. 58, Zimmer 7, Sprechstunde:
Dienstags u. Freitags 6 —8 Uhr. Leiter: B. an(erl Hnm‘hurgao Bismarckstr. 97,11

ist eine Die Anstalt hat im Ganzen
etwa 650 Plitze. In der Kirche des Wai: findet 10§ Uhr vor-
mitiags dffentlicher Predigtdienst statt, nusserdem an jedem 2., 4. u. 5,

im Monat 2 Ubr Die Leltun
Anstalt liegt hl den H.Iluden des Diraklnm. zu -prechen werktiglich 1—2 Uhr lm
Burean A liegt in den Hiinden von mehreren
Arzten, von denen einer 8, tiir ein anderer fiir

Nasen- und Ohrenkrankheiten fst.

Das Vi ichnis des B t ls siehe Abachn. I.

Werk- und Armenhaus,
in Barmbeck, an der Oberaltenallee. Die Anstalt, die uber 1500 Personen beideﬂel

Mitarbeiterin: Frau H. See, Hamburg werden
Meldungen Michaelisstr. 36 E. Ilgl.hh vnn 9—1 l.md 4—10 Uhr angenommen.

Stidtische Lelhh&user,

belegen Bickerbreitergang 78, St. P., Herrenweide 27, 6t. G., Rosenallee 85
8t. P., Amandaetr. 58 und Heitmannstr. 8, Barmbeck, sind_an jedem Werktage
vyon 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, Sonnabends bia 9 Ubr abends gedffnet.
Wahrend der Dauer des Krieges ist die Dienstzeit auf die Stunden von 9 bis 4,
Bonnabends von 9 bis1 und 6 bis8 beschriinkt. Die Leihhiiuser bieten den weniger
Bemittelten Gelegenheit, unter billigen Bedingungen Geld auf Unterpfiinder zu
erhalten. Die Gebiihren betragen 1 Plennig firr jede Mark Vorschuss und fiir den
Monat; der a.ngemochcne Monat wird fiir voll gerechnet, Zahlung bel Einlésung
oder Ei {6 Monate. Istdas Pfand wihrend dieser
Frist nicht eingemet worden und hat auch keine neue Verpfindung desselben
stattgefunden, so verfiillt es und wird in 6ffentlicher Versteigerung vyerkauft, wo(ur
€% vom Erlds berechnet werden, Den Obe kann der Pf

inhaber innerhalb der ersten 12 Monate yom Schlusstage der Versteigerung erheben,
Ist der Uberschuss bis dahin nieht erhoben, so verfillt er der Stastskasse. Die
Auuulll\mg der Uberschiisee beginnt 8 W%chen nach dem Schlusstage der be-

Die sind auf Verschw beeidigt und
verpmehcet, das l’ubukum mit aller Rilcksicht zu behandeln.
Das V. des onals slehe Abachn I. Niheres

Inhaltaven unter Lombardverwalt

Die VorschuBanstailt fiir Hilfsbediirftige.
Brandsende 6, 1., gedfinet Montags 7—8 Uhrabds. BCto.: Deutsche Bank Fil. Hbg.

Zweck: i im hnende, hier-
selbst heimatsberechtigte Personen (vorzugsweise Familienversorger) durch Vor-
schiisse bis zu 300 M. gegen Biirgschaft oder anderweitige Sicherheit in den Stand
20 setzen, fhren Lebensunterhalt durch eigene Tiitigkeit zu erwerben. Wachent-
lich muss von feder angelichenen Mark 2 Pfennig znmckbeznhlt werden. Wenn
diese Riickzahlung 4 Wochen oder linger im
Biirge in Anspruch genommen. Verteflung der Geschute Vors Om Heise,
Beamestr. 2, II1; stellvertr. Vors. J. L. C. Sievers, gr. Theaterstr. 28, Prolokoll.

Xkann, dient cher
Personen, welche ihr von der Allgemeinen Armen-. Anatl.l', al. zur Untentufxung
in offener Pflege ungeecignet tiberwiesen worden sind.

Ausnahmsweise kéinnen auch Personen gegen Entgelt Anfnahme findem,
sofern dadurch nicht der eigentliche Zweck der Anstalt eine Beeintriichtigung
erfihrt. Uber die Aufnahme solcher Personen entscheidet die Sektion fiir das
Werk- und Armenhaus, welche auch die zu zahlende Vergiitung festsetzt.

Soweit die Insassen arbeitsfihig sind, werden sie mit Hans- und Landarbeit,
sowie mit Diitenkleben, Sacknithen, Wergzupfen und éihnlichen Arbeiten beschiiftigt.
Das Werk- und A h dem Armen-K sektion fir das
Werk- und A deren ‘v Senator Lattmann ist. Dio Verwaltung
der Anstalt ist einem
Die Anstalt besitzt seit 1904 ciue mlnla in l'\u'msen welche fiir 900 Personen
Raum bietet; letztere werden dort teils mit Fabrikarbelt und teils 1nit landwirt-
gchaftlichen Arbeiten auf der zur Filiale geh&rigen, ca. 250 ha grossen Domiln

Das Verzeichnis des siehe Abschn. I

Zufluchtstiitte,

Eppendorf, Martinistr. 40, Eingang neben dem Josephsstift, nimmi arbeits-, obdach-
und heimatlose Frauen und M#dchen auf, in emer Linie sittlich lnhwnnhe oder

gefihrdete junge Midchen, die von den Eltern oder ihren Stellvertretern der
A.nsull zur Erziehung tiberwiesen werden mit der Verpflichtung, mindeste:
zwei Jahre dort zu verweilen. Die Aufnahme erfolgt ohne Ri!cl:sieht auf sumd
K oder Ver hef lm Notfalle u Die

f Anstalt

erhalten Unterkommen, werden zur Arbeit d in

Familien oder Dienste gebmhc Nihere Auskunft erw.m die Oberin des Han

Frl. F. Bnrghee:, sowie Dr. Brandes, Priises der Vormundschaftsbehdrde, Schm!.-
strasse 28, und Pastor Mumssen, Fruchtallee 22,

Bilche istelle der J ‘gruppe H a
des All 1l Deutschen Fr ins,
(Biicherachenkzentrale fiir Wohlfahr ) 8, ; Vor

sitzende: Frau Elisab, Altschwager, Miihlendamm 57,

@~ Das Inhaits-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titeiblatt. (&

e
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Hilde Stiffungen

Milde Stiffungen

Milde Stiftungen

nach ihren Zwecken geordnet nebst Angabe der Verwalter.

1 Lnleilmuungen iiberhanpt

Arbeiter
Aussleuer

eamle
Bildung und Erziehung
nde
Darlehen
D:enstboten
Giirt
Hnndlungsget;éuan

Wilken Gharwe-Testament. Biirger-
meisterDr. Sehrider, Pastor H.Schwieger,

Lnndgenchl.sdlre\.mrl)r H. H. Schroder.
B A taschow-Stiftung fiir ver-
schamte Arme hnmburgmrher Staats-

B.auphpuswr Rode—Stiftung anr-
die sich zur éz:n Pel.rikimbe hull.en

Jahre alt und besserer Herkunft. Krink-
liche und Verwandie der Familie Herts
erhalten den Vorzug. Schriftliche An-

an die
Wirksamkeit der Dr. Gotthard Ritter-
Stiitung. Hauptpastor D. Dr. Rode,
Pastor Pop
AnmAnw ette Roeck w

an den Verwalter A. Boller,
Altona, Rathhausmarkt 36, 1.

JohannChristianHinsch wohltidtige
Stiftung. An Witwen hamburgisches

Stiftung fiir be]ahm Hilfsbediirftige.

angehorigkeit. Dr. C. an der
Alsterds, Adolph Meinardus, Zimmerau 21
Gerhard Gull-Testamen
Heinrich Hiddestorp und Diedrich
Role-Testament. Biirgermeister Dr.
Schrt»dsr Pastor H St.hwieger, L-nd

I . Krieg
sraeliten

Kranke

Altersschwache (3ieche)
Angenkranke und Blinde
Badekuren u. Rekonvaleszenten
Kinder

Lehrer und Iehrerinnen

Miete
Post- u. Telegraphengehilinnen
Schiiler
Seeleute
20, ,, Stipendien
21. ,, Versorgungsanstalten
22, ,, Veteranen
28, ,, Wachnerinnen
24. ,, wohltitige u. niitzliche Zwecke
ohne nihere Bezeichnung
25. ,, Freiwohnungen
258 ,, Wohnungen gegen klelne Ver-
glitung.

28. ,, Sonstige.

1. Unterstiltzungen
ilberhaupt.

a) Fir Bedﬂrﬂlga beiderlei

Geschlechts.

Agnes und Alma-Stiftung. Jiirgen
Adolph Subr, Rathhausstr.8, Max Meyer,
Schmalenbeck.

Joh.Peter Averhoff wohlt. Stiftung.
Senator Brandt, Vors.: Senior D.
Grimi»  "riises: Dr. Moller, Dr. Herm.
Har: eye, G. Allred Tietgens, Carl
Martis Ph ligpi.

Liitke b.se-Stiftung. Rektor G.Krage,
Peterskampweg 34, C. A. de Dobbeler,
Haswede b.Schneverdingen, Krs.Soltau,
Dr. C. G. Kellinghusen in Bergedorf,
Wentorferstr. 28, Dr. med. Lienau, am
Weiher 5.

Sara Beckhoff-Testament. A. J.
Sehliiter, C.G. A. Knorre und Dr. Ed.

Dr. Jonas Ludwig v. Hess-Teat&-

ment. Biirgermeister Dr. Predéhl,

Hunplpsslur D. Iheol Staga
DHi

Biir r. Schrioder, Heinor.
Meineke u. Dr. H Ph. Moller.
Rumbuumscheschulaundstﬂmna
Senator — — Pastor Clanssen,
Dr. G, Herm. Sleveklng, Dr. H. A,
Bruntsch,

Elfriede Salomon-Stiftung.
Priisident Dr. Hansen, Dr. Paul “'D’Il<
will, Dr. Otto Dehn, G. E. A. Lutteroth
Neue Anmeldungen kinnen nicht

Pastor J. H. Wiiheimi, l.nndgell(-mw

G. J. Aly, Dr. Herbert Smith.

Johann Christ. Hinsch wohltitige
Stiftung. Hauptpastor D. Dr. Rode,
Franz Heinrich SCthler, Dr 1. Fitzler,
Papenhuderstr. 45/47

Benator Martin Johann Jenisch

dircktor Dr. Ernst F. (-overta, Pastor| 5o,

werden. Bureau: Fer-

dlmndalr 68, E.

achim Salsborg~!‘aata.manl: Dr.

U. Ph. Moller, Dr. E. F. Goverts, Dr, C.

Amsinck, Max Mooyer, Klopstockstr. 35.

Carsten und Gesche Sander-Testa-
ment, Biirgermeister Dr. Dr. Schrisder,
Hauptpastor D. Dr. Rode. Oherllndeu-
gerichtsrat Dr. K. Lehma

‘wohltitige . ist
Dr. ‘k‘hruder Heinrich Ad. X k

&sa-r und F’n.nny Schliter-

Dr. U. Ph. Molier.

Peter Korner-Testament. Biirger-
meister Dr.Senrbder, Oberlandesgerichts-
rat Dr. Lehmann, I.udgcrlchl.sdirektor
Dr H. H. Schroder, Dr. E. Schiiiter.

Vi Krieger-T

Dr. von
Mellu

srigen werden
Ende April und Oktober Portionen vom
au und 60 Mk. verteilt. Hauptpastoe
D. Rode, Kreuslerstr. 3, Dr. Fitaler,
Pnpeunudemr 45/47,und Franz Heinrich
Schliiter, Kuterwall 26
Kreep-Testament. Dr. A. H. Kriiss,

J. Vélschau,
Johanna A te Emille Kunhardt-
Testament. Bestimmt fiir 2 unver-

heiratete, mindestens 50 Jahre alte
Damen aus dem St. Jacobi - Kirchsplel
’n‘ﬁmm Mk. jihrlich; Verwalter Pastor

Barmm Ladigaa (Ladewlig) - Testa~
ment. Der Gemeindellieste zu B
Jacobl, P. H. Nolting.

Ferd. und Johanna Lowenhelm-
Stiftung, Landrichter Dr. Wohlwill,
G. Eichholz, G. Lipschiitz, Pastor Dr.
Seyfarth, Landrichier Dr. Heinichea.
Guchmumhmr H. F. H. Miller; Bu-
Tean : inandstr. 63, E.

hel: ftung. Dr. O.

Michael und FElisabeth Schmid
Testament. Verteilung an fest ein-
geschriebene Personen, von denen schon
viele vorqernv.rkl sind. Senator von

1

B&unlssekremr Dr. Hagedorn, Dr. E. F.

Goveris.

Joachim Kuhr-Testament. G. A.
Holtermann, Prof. Dr. phil. H. Kriiss,
Haupwnsmr D. Horn.

‘Wohltahrtseinrichtung ehemaliger
Schiiler der Dr. Wichard Lange’
schen Realschule. Zwecl
stiitzung bediirftiger ehemaliger
dieser Anstalt und Freunde derselben.
Verw.: Carl Benz, Jac. Horwitz, Curt
Rabe, ‘Walter SLruher, Ciisar Wolf.

Jo):snn Le ma.nn«'ll')es:;qament.

r.H. H. d

, Dr.U.Ph.Moller, Carl
Ludw. Paul Hachmann
Jo hann Helnrich Schr&daru mlld-

Lo
Brandis. Pastor R, Rem¢, Herm. Vering
4r.,Joh. Nottehohm, Frau D. Koopmann,
Fri. Hedwig Cropp, Fil. Dora Spechtez,
Emmy Collmann.
Anna Elisabeth verw. Loss, geb.
Kdster - Testamenta - Stittung.
Koster, Ritterstr. 28, Max

r. Dr.
Schréder, Franz Schroder, Ba.mn Chrl
von Merck.

Johann von Spreckelsen - Testa-
ment. Hauptpastor D. theol. Stage,
Regierungsrat Schrader, Regierungsrat
Dr. Zarden.

Margaretha Stampehl-Testament.
Oscar Cordes in Buenos Aires, Hermann
F. M. Mutzenbecher, Herm. Lorenzen

Késter, Schleusenbriicke 10, Pastor W.
Remé, Pastorat a. 4. Friedenskirche 1a
Eilbeck,

Maria Catharina Mutzenbecher -
Stiftung fiir unverheiratete #ltere
Damen, je M. 60.— einmal im Jah1. Dr.
Franz MatthiasMutzenbecher, PastorAly.

Berend und Alke Reppe-Testament.
Pm,oro Jnisch, P. G. Hibbe.

u. Dr. Franz Mnnhiu M

Joh E. Ruperti, Dr. H. Poelchau
Hinrich Lesemann - Testament.
Burgermeisler Dr. Schrider, Pastor H.

i

Verwaller Pastor A]y. Pastor. Jinisch,
Julius Volschau.

Ascan Klée Gobert, Dr. Johs. Fitzler,
Frau Dr. Ascan Klée Gobert.
Gesche Meyer-Testament. Biirger-

einesKapitals
von Mk, 124500 sollen In Portionen von
Mk. 120.— p. a. an hilfshediirftize Altere
weibliche alleinstehende Personen aus-
gekghrt werden. Bewerbungen sind an
Landrichter Dr. Repp, Feldbrunnen-

Schwieger, L tor Dr. H,|Tideke Winkelmann - Testament.
1. Schroder. ermeister D. Dr. , Pastor H. ]
Georg Jeronimus u. Bernhard Jero- vi L Dr.H.H.| strasse 54, zu richten.
nimus Luyders - Testament, Dr.|  Schroder.
Anna W T Die

J. M C. Bodlnnge., geb.

Beede zu Sankt Catharinen,
Albert Wulhase-Testament. Land-
i r. K. F. Goverts, Oscar

meisterDr. Pastor H.
Landgerichtsdirektor Dr. H.H. Schrm‘ler

Schliiter. Berend und athaﬂ.na Mtinden-
Ulrich Bisthorst-T Biirger-| - T lich an fest

meisler OSwnld und

Dr. P D. Dr. ilmie, l):. Ciisar Amsinck, Dr.

Eeim—ich A.lbrecht Bonsen-Testa-
ment, Personliche, nicht sehriftliche
Meldungen von 10—2 Uhr unter Vor-
lage der Ausweispapiere im Bureau der
Allg. Armenanstalt ABC-Str. 46/47 inder
Zeit vom?O Febr. bisé. Miirz und 20. Aug.

bis 6. S
Pastor Buck Btlfﬁ\mg. Zweck: Dte
sen
pitals eo!len nach den Grundsatzen der
8t. Nikolai-Gemeindepflege wiirdigen
hiltsbediirftigen Mitgliedern der B8t.
mkom emeinde zugewendet werden.

- Testament,  Frei-
wohnungeu Gremnxersu‘ane Burger-

rat Dr. Lehmann, Lnndgerlcmsduekmr
H. H, 8chr Oder. Dr. E. Schliiter.

Jol hmm Jacob Hinrich Corfinius-
Testement. Hauptpastor D. theol.
Stage und J. Timler,

Johann Hinrich Decker-Stiftung,
Benator Dr. Sthamer, J. C. Aug. Jauch,
Hauptpastor d. theol. Stage und Herm,
Theod. MesstorfT.

U. Ph. Moller, Paul Hachmann, Kirsten.
Niederléndische Armen-Kasse.
walter: Edmund von Ot
Norddeutsche Bank.

Friedrich und Henriette Orth-Stif-
tung fiir hamburgische Hillsbediirftige.
Biirgermeister Dr. Schrider, Pastor
Lic. Fischer, Pastor Poj pge Pastor Tigel.

ger !
L. Tesdorpf, Landgerichtsdirektor Dr.
H. H. Schroder,

b) fir Bedﬂtftlge weiblichen
Geschlechts.

Helnrich Adloff- Stiftung. Unter-
stiatzung hilfsbediirftiger Witwen und
Waisen, vornehmlich yon friiheren Mit-
gliedern des Neustiidtor Biirger-Veroing
von 1878. Erster Vorsitzender J. Kohn,

Dr. C. Amsinck, Woldsenweg 13 E.
Schuback, Papenstr. 77, Oswald B. H,
Martin, Magdalenenstr. 2, Pastor Dr.
H. F. Beneke, Jungfrauenthal bl,

Doktor Gotthard lﬁﬂ.er Stiftung.

Gegriindet 1880 zur Fortsetzung der von

Pastor Dr. G. Ritter zu St. Petri geibten

Fiirsorge fiir.,verschiimte Arme’ seiner

Gemeinde. Der Vorstand hat die Ver-

teilung der Unterstiitzungen zu bestim-
men, es werden dieselben entweder ein-

malis jihrlich oder halbjihrlich ver-

mar Gesc
Verwalter Herr P. Th. A Su'em el.
Ferdinand und Louise Dilrkoop-
Testament. Ausschliesslich fiir Ver-
wandte der Testatoren. Dr. C. F. Gaede-
chens, J. ¥. Herm. Schulz, \M]ly Meyer.

Biirgermeister Dr. BchrMer, Oberlandes-
gerichtsrat Dr. Lehmann, Landgerichts-
direkh:rDr.H,H.Schrﬂder,hr,E.Schlﬁmr,

Evers-Fonds. Geschilftsadr.: Spezial-
fonds der A]lgemeinen Armenanstalt,
ABC-Strasse 46/47

8 Brider v. d, Fochte-Fundation.
Biirgermeister Dr. Schréder, Pastor H.
Bchwieger, Landgerichtadirektor Dr. H.
H. Schroder.

Jirgen v. d. Fechta- Testament.
Biirgermelster Dr. Schrider, Pastor H.
Bchwieger, Landgerbentsdirektor Dr. H.

4 H.Sehroder.

geben. Die Mittel der Stiftung werden
durch die Zinsen des nach und nach
gesammelten Kapitals und durch jihr-
liche Beitrige, sowie durch emmalige
Bchenkungen susammengebracht.

au Theodor Arnemann, an
’l‘heodormeber Frau Hugodela Camp,
Frau G.Georgius, Frau Dr. H. Gieschen,
FrauDirekt.OttoHoll, FrauEliseLembcke,
Trl. Susanne Mefer, Frl. Ida Neubauer,
Frau Christian Pfeiffer, Frau Dr. Moritz
Ritter, Pl
Ide Wichmann , Hauptpastot D, Dr. Rode,
verwaltendes Mitglied, Kreuslerstr. 8,
undPagtor PoppeSchatzmelster, Kreusler
strasse 8, Seit 1888 ist ale Gemeinde-
pflegerin fir die Armen, namentlich
aucn zur Hilfelelstung in Krankheits-
fallen, Schwester Marie Baumgarten,

Dammthorwall 181, im Auftrage des Vor-
atandes tatig.

Anita Bechneider, Frau|D:

Ka-|JohannPenshorn-T ment Haupt- Mnﬂenst‘r. 20
pastor D. G Alb Tt A T t
Carl Pini, Dr. E. Echlu(.er, Dr J. M Dt H.H. d
Lappenberg, ]-lmplmeor D Hunzinger.

Hans C. Planck-T t. | Joachim un Gaache Biel-Testa-

ment. Benalor Westphal, Hauptpastor
D. theol, Stage, Max Warnholiz, F. A
Poppenhusen, Senator Rodats,

Hermann Burhoven- (auch Biitzow-)
‘Testament. Biirgermeister Dr. Schro-
der, Pastor H. Schwieger, Landgerichts-
direktor Dr. H. H. Schroder.

Michael Dopke-Testament, Pastor
E. Hiibbe, Lucas Griife, P. G. Hiibbe,
Dr. A. F. Wolters, Pastor 0. Jiinisch.

Johanna Marg. Eding- Tastsmant
Verteilung von Hemden an alte arm
Frauen, dieselbe findet zu \Veihnwhlen
statt. Bewerber konnen sich melden
Uhlandstr, 60 bei G. Messtorff.

Claus Fahrenholt-Tesiament. H.

T. Johs. Stiibe. Meldungen bel Ed. H.

Riege, Bugenhagenstr. 5
t. Gertruden ruderschan Mel-

dungan bel Dl’ C. N. v. Reiche.

‘Wilken Gréper- und Cord, Bring-

mann Testamente. Der Gemeinde-

#lteste zu St. Jacobi, P, H. Nolting

avid Grote-Testament. Der Ge-

meindeilteste zu St. Jacobi, P, H.No6lting

Reinhold Henrichsen - Testament.
ProfessorDr.R. nnllhelmer, Pastor Dr. P,
Beneke, Prof. Dr. W. Nissen.

Johsnna Maria Mar, m'et Hertz-
geb, Stegen, Gadachtnis-smtung
fiir Unteratiitzungen von jihrlich bis
300 Mk. an Hamburger weibliche Per-
sonen, Witwen oder Ledige, iiber 55

m

Hilckes,
In erster Linie fiir Ver-
wandw sodann auch fiir Bediiritige, die
das 50. Lebensjahr iiberschritten haben.
F. Roding, E. A. Boutin, A. Nolte.
Rolfing-Stiftung (siehs auch 20.) Unter-
stiitzung  unbescholtener weiblichez
Personen, die sich durch Handarbeit
ernihren und das 30. Lebensjahr iiber-
schritten haben. Hamb. Staatsangeh.
D. G, Croissant Uhde, Dr, Heinr. Asher,
Direktor J. W. Duncker, H. W. F.Eichler.
‘Wohltiitige Stiftung zur Unter-
stutzung bediirftiger Interessen-
ten der Simon Heinrich Sack-
schen FamilienstiftungzuGlogau.
Vorstand: Landrichter Dr. Gottiried
Rapp, Feldbrunnenstr. 54, Hamburg,
Bankier C. Sattix in Hirschberg in
Schlesien. Geh. Stastsrat 8. D. Justus
Budde in Berlin.

Unterstiitzungen kénnen nur &n be-
diirftige Witwen oder Tochter von Mit-
gliedern derjenigen Familien ausgeteilt
werden, welche zur Interessenschaft der
Simon Heinrich Sack’schen Familien-
stiftung gehiren.

Schaffshausen - Testa-

ment. Senator Westphal, Rudolph

Gossler, Johs. 8. Amsinck, Senator
tm:

Gertrud Schele-Testament. 40 bis
100 M., Termin der Bewerbung am bestem.
August und September. Verwalter:
Pastor Dr. Buck, Biirgermeister Dr.
Bchréder, Pastor D. Dr. Meincke, Senator
Lattmann.

Anna Maria Scheller-Testament,
Theod. Libert Westphalen. Pastor Aly.

Lucas Schliter-Stiftung. Biirger-
meister Dr. Predohl, Hauptpastor D. Dr.
Rode, A. J. Schliiter,

Jurgen und Anna Schrlever-'raetap_
ment. Senator.
sekretdr Dr. Baqed
Horn,

Hlnrich Vaazmorv und Hinrich Bra

E) Dr. P.ode Pmtor Poppe,Jiirgen Adnlph
8uhr, Notar Edm. Gabo: ory.

Conrad Friedrich und Cath. Sophie
‘Wulff - Famillen - Stiftung. Pastor
0. Detmer.

Alle pdressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11,
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2. Fur Arzte.
Dx‘-rmninl- Btiﬂ:ung;. AJdr‘.':Au!gqmzln;;

Zweck der Stiftung ist, in erster Linie die
Forderung wissenschaftlicher Bestre-
bungen unter den Assistenziraten ham-
burgischer Krankenanstalten ,durch Auns-
setzung von Preisen fiir die beste wissen-
schaftlicheVerwertung der ill genannten

Aug. Friedr. ‘Woldsen-Stiftung fir
A i Madeh

verteilt im iﬂr: jeden Jahres die zur
Verfiigung stehenden Gelder an unbe-

Midchen. Bewerberinnen haben sieh
im Patriotischen Gebitude, Zimmer Nr.40,
gwischen 1 und 5 Uhr, oder bei einem
der drel unten zuerst genannten Ver
walter im Laufe des Februar einen An-

Anstalten g
Bei ausreichendenMittelnwird inzweiter
Linie eine Verteilung von Btipendien
an Studierende der Medizin und eine
Unterstiitzang junger Arzte bei ihrer
Niederlassung hierselbst beabsichtigt.
Das Kuratorium besteht gegenwiirtig
aus den Herren Prof. Dr. Brauer, Prof.
Dr.Kiimmell,Prof.Dr;:Nonne und dem mit
der Kassafiihrung betrauten Herrn Pro-
visor P.H.Nélting, Hochallee 24, welcher
Beitriige fiir die Stiftung entgegenzu-

zu erbitten und ihn im
Laufe desselben HOI_ME n:ugeﬁﬂlt einem

mittelte sich in Hamburg verheiratende | Marthahaus, der am 19. Juni 1849 durch

John Vogt, Otto Hopfer, W, Welzien,
J. H. Albrecht, A. F. O. Heise, Ernst
Droege, C. F. Drexel, Harry Rosenberg,
John Schult und Wilh. Grabbe.

Fran Wilhelmine Mutzenbecher, geb.
Hiibbe, begriindeten Marthastiftung,
Baustr. 6. Zweck: Haushaltungsschule
fiir junge Midchen im Alter von 14 bis
18 Jahren; Pension fiir

u | Kr

guriickgelegt. DieGartenwohnungen sind
bis jetat teilweise in der Kosterallee im
Barmbeck, teilweise an der Kosterstr. in
Eppendorf. Die Zinsen der anderem
Hiilfte werden als Geldunterstiitzungen
an ledige und verwitwete #ltere kriink-
liche Personen, teils an Blinde (diese
kiénnen auch verheiratet und jung sein)
nach genaueren Vorschriften gegeben.

lind ftungzum Andenken

Z!
billigen Preisen; Hospiz fiir Damen; Er-
hol:mkgnsmlau und E?rberga fiir Dienst-

che -

dieser Herren p
Verwalter sind: Dr. U. Ph. Moller,
Rothenbanmchaussee 69, Oskar Repsold,
oben Borgfelde 56, Physikus Dr. G. U.

mittelung; Krippe. Auskunft zwischen
11—1 Uhr bei der leitenden Diskoniasin
Hanny Funcke, Vorsitzender des Vor-

des: Dr. D. I in, Meridian-

Bieveking, 211,Dr.
Joh. Wentzel, gr. Bleichen 84

8. Fiir Beamte.

Sloman, Magdalenenstr. 65
Pestal -

strasso 4, Kassierer: Carl Brodermanm-

ift, in Volksdort.
Zweck der Anstalt ist, solchen hambur-
gischen l(im(i]ern, welche durch Ver-
Ll and L b

der Gefabr

an den Finjdhrig - Kriegsfreiwilligen
Unteroffizier Walter van Biema.
Mitgl. d. Vorstands : Senator Dr. Schaefer
und Senator Lattmann, Gesuche an das
Bureau der Stiftung, Welckersir. 9.
Fri ich Ludolph Kruse-Testa-
ment.Halbjihrliche Austeilung. Birger-
meister Dr. Schroder, Herm. Tieigens,
N. H P. 8chuldt.
Heinrich Wilhelm Muller-Stiftung.
Conrad Hermann Tietgens und N. H.
P. Schuldt.
Cathari; Ro

=P
jihrlich am 25. November.

Asyl und eine einfache,

nehmen befugt ist. Bunzel'sche ftung, be-
Hilfskasse des Hrztlichen Vereins.| ruhend auf cinem als Grundstock einer ittlicher Verwahrl
Dr. Gust. Marr, G eg 32. Btiftung yermt i dv‘?en elnh XE
Hrztli Cen- ikt Bunzel. Die Zinsen sin -] tiichtige Erziehung zu
w#x%ae‘ib:eg“ pr. F. %‘;leg,. stimmt zur Unterstiitzong hilfsbediirf-| zwar in der Regel ganz unentgeltlich.

3. Flir Arbeiter.

Arncld Thomas Hinr. Tben und
Frau-Testament. Zinsen zur Hilfte
fiir Maurer und zur anderen Hilfte fiir
sonstige  Hilfsbediirftige  bestimmt.
Verwaltung: Dr. G. Plath, Louis Kiene,
Hans Otte. Buchhalter: F. Grill, ¥

Matthias-Stiftung. Zweck: dle Zinsen
ihresKi fleissige,
vorzugsweise verheiratete  Arbeiter,
welche_unverschuldet in Not geraten
oder arbeitsunfiihig geworden sind, zu
verteilen. Die Verwaltung besteht aus
den Vorstehern: Dr. Gustav Marr, Grau-
mannsweg 82, H. G. M. Thedsen, Jung-
frauenthal 18, und den Verwaltern: Dr.
Friedrich Wolter, beim Strohhause 50,
und Dr. Otto Glinzer, Wallstr. 17, bei
welchen Unterstiitzungsgesuche unter
Beifiigung von Empfehlungen persén-
lich einzureichen sind.

Octav Ferdinand Meyer und Chri-
stine Meyer geb. Iben- Stiftung.
Unterstitzung unbescholtener, bediirfti-
ger Leute beiderlei Geschlechts, welche
das 60. Lebensjahr itherschritten haben,
hamburgischeStaatsangehirigesind und
dem Kkleinend d

em k! dw der
Kleingewerbestande — sel es auch nur
in r T = ‘horig oder
angehorig gn.;wesen sein miissen. Ver-
5 hledt

tiger und/oder besonders verdienter An-
gestellter der Polizel und Feuerwehr in

gewiihren, und

Der Besuch ist Fremden u‘:;d Freggden

A

Bewerbung bei den Verwaltern Biirger-
meister Dr. Schroder, Hauptpastor D,
Dr. Rode, Tandgerichtsdirektor Dt
Heinrich Schroder.

der Btiftung

Dr. I Ruben's Stiftung fur
lbare Blinde.

Hamburg, soweit diese im A
‘beschitftigt sind, oder der Witwen und
Waisen solcher Angestellter. Vorstand:
Polizeiprisident Dr. Stiirken, Vor-
sitzender, Branddirektor Kriiger, Carl

der nur auf eine Er te tige unheil
des Prases geamc?t. I:irekwr der Anstalt] Vertellt die Zinsen de: §Eltungst3;z_ttl

ist Herr W. Ver

Vorstand: Hanptpastor D. Dr. Rode;

Senator Sachse; Schriftfiihrer: Dr. Paul
K 4

Bunzel, Abteistrasse 19,

asgistent Freese, Distriktskommissar

Ruwolt. Geaehig.!slelle: Stadthaus,
idi Clo: :

6. Fiir Bildung und
Erziehung.
Johann Peter Averhoff wohltitige

Stiftung siehe unter 1a.
Clara-Albert-Stiftung. Unterstitzung
unbescholtener Kinder unbemittelter
Fitern, die im hamburgischen Staats-
gebiete wohnen, ohne Riicksicht suf die
Konfession zwecks weiterer Ausbildung
jm Beruf nach beendeter S8chulpflicht.
Senator Lattmann, Vors., A. Jaffé, Haupt-
pastor D. Dr. Rode, Dr. med. Jaffe, Dr. P.
Opp . Eduard F in, Frau
A. Barber, Frau M. Schnars, Frau Dr.
Eud. Hahn. Anmeldungen an Frau M.
Schnars, Wentzelstr. 17.

Catharinas Dunte-Stiftung. Stiftung
fiir Schulkinder, Seminaristen u. Semina-

i 2 Meinar-
dus; ferner: Professor Dr. Bahnson,
Dr. med. Braunschmidt, Carl Bremer,
Pastor Dr. Buck, H. Eissmann,

Hartung, Gustay Holst, Ad. Klépper.

an fiige
Erblindete ohne Unterschied der Kom-
fession. Anmeldungen werden vom 1.
bis 30, September, 4—6 nachm.,
Herrn Oscar Ruben, Loogestieg 15, II,
Btiftung : Oscar Ruben, Jacob Alexandet
atthae:

und Dr. W.
And St Teata-

h Soh i

Hans Otte, Dr. Rapp, Henry
Senator Roscher, Alfred Stiirken und
Carl Ullner, sowie Frl. Magda Ahrens,

Crasemann, Frau Johs. Dencker, Fr
Senator Heidmann, Frau Dr. Rud.
Hertz, Frau Fr. Heye, Frau Dr. K.
Kliigmann, Frau von Malchus-Kraefft,
Frilul. AnnaMariaLuis, Frau F. Muselius,
Frau Eduard Ringel.

Meta Rée-Fonds, fiir. Be-

Frau Dr. Aufschliger, Frau Dr. Paul| Anna

ment. Carl T. N. Voigt, G. Alwin
Holtermann. (Fiir 1919 alles vergeben.)
Maria Schmidt-Testament.
Austeilung jahrlich am 25. November.
Bewerbung bei den Verwaltern: Biirges-
meister Dr. Schroder, Hauptpastor D.
Dr. Rode, Landgerichtsdirektor De.
Helnrich Schroder.
Claus Trapp -;I'eztament,

schaffung vonFreistellen an derStiftungs-
schule von 1815 fiir unbemittelte, wir-
dige christliche Schiiler. Die Ver-
waltung besteht aus den Herren: W.
Menzel, Vorsitzender, Reeperbahn 70;
Ad. Herbst, Kassenfiihrer, Miihlenstr. 20;
H. Hiittner, Schriftfiihrer, Kinigstr. 14.
Heinrich ilinsky - Stiftung,
Schmilinskystr. 49. Junge konfirmierte!
Stinden, Hambur-

ristinnen. Senator Dr. Max
Oscar Jencquel, Dr. G. v. Sydow.
Geiser-Stiftung. Hans Ahlers, Senator
John von Berenberg-Gossler jr., Ober-

richtsrat Dr. Arnold Engel.

walter: 6,
‘Heinrich Schledt, Grindelhof 89, H. 4.
Renten-Stiftung Louis Wolif, Ham-
burg. Zweck: 1. Personen eine Jahres-
rente zuzuweisen, sobald sie mindestens
15Jahre als Arbeitnehmer bei der Firma
L. Wolff tiitig waren; 2. nach dem Ab-
leben dieser Personen ihren Familien-
angehérigen im Falle der Bediirftigkeit
eine Jahresrente zu gewihren. Vor-
sitzender : Paul Schiitt, Spaldingstr.156—
183, St. Georgsburg.

Z. Filr Aussteuer.
Bade'sche Stiftung von 1489 und
1844, Minensir. 8, siehe unter Frel-
wohnungen (25).
oachim und Gesche Blel-Testa-
ment siehe unter 1 b. .
Alecke Bruns- und Wiebeke Holt-
husen-Testament, ca. 100 M. Ziwsen
jihrlich. Senator Dr. Sthamer.
{irgen von der Fechta-Testament|
siehe unter 1a.
Johann Goritz-Testament. Nur fir
Tochter Hamburger Biirger. Senats-
syndikus Dr. Albrecht, G. E. A. Lutie-
toth, Dr. Rud. Hertz.
Detlef Mariensee-Testament. J. Vél-
schau.
Alheit Reder- und Anna vom Horn-
Testament. Senator Brandt, Haupt-
El“tm g Dr. Grimm, Alfr. Kohlmeyer,
erm.

ernitt.

Catharina Reder-Testament. Senator
Roscher, Dr. C. von Duhn, G. C. Schwabe
und Senator Dr. Carl Petersen

tthias t

Adr. fiir Gesuche: Galser-Stiftung, Neuer-
wall, Hildebrandhaus.
Wilhelm und Helene Hell-Stiftung.
Zweck der Stiftung ist die Hilfe zur Er-
zichung von Waisen oder Halbwaisen,
deren Vater gestorben, aus den besseren
gtanden. (H:genwiirti;ga Verwsltung:

gerinnen von Geburt und evangelischer
Konfession, die ibres natiirlichen Er-
niihrers beraubt, mittellos und unver-
sorgt dastehen, durch Gewithrung freier

0. Berckemeyer,
R. V. Beselin.

Westphal- und Tappe - Testament
Hauptpastor D. Stage, Jul. Volschan

8. Fiir Darlehen.

Die Ephraim’'sche Gewerbe-Unter

st -Kasse gewihrt Darlehen

an Gewerbetreibende minnlichen oder
Ak -

ohne
auf die Konfession sowohl zur Weiter
fiihrung eines bestehenden Gewerbe-

betriebes als auch zur Neubegrindung

und dure!
die Moglichkeit zu verschaffen, sich fiir
einen nii ruf oder
sich mildtitigen Zwecken zu widmen.
Soweit die Mittel derStiftung nichtdurch
diesen thren Hauptzweck in Anspruch
genommen werden, konnen auch alt
gey Lehrerinnen oder Gouver-

Burgermstr. Dr. &
D. Dr. Rode, G. F. Asean Lutteroth, H. F.
Dahlstrém, Eduzrd Framhein, Frau Dr.
Hedwig Benezé. geh. v. Lewtzow und
Frl. Irma Lutteroth. Gesuche sind an
elnes der Verwaltungsmitglieder zu
richten.
Senator Martin Johann Jenisch
wohltétige Stiftung filr hilfsbe-
durftige Familien. Zweck ist die
Gewihrung von Bethilfen zur Erzichung
der Kinder an hilfsbediirftige Witwen
besserer Stinde und hamburgischer

nanten, die zu fernerer THtigkeit un-
fihig geworden sind, in gleicher Weise
unterstiitzt werden. Auch’ fiir diese ist

eines Geschiifts, Die Bewerber miissen
)| hiesige Biirger oder

o i 5Jahre

ihren festen Wohnsitzin Hamburg gehabt
haben, von zwel bekannten hiesigen
Staatsangehorigen als der Unterstiitzung
wiirdig empfohlen werden und diirfem
das sechzigste Lebensjahr nicht iiber-
schritten haben. Ausgeschlossen sind
solche Personen, welche von der Armen-

es , dass sio innen
und evangelischer Konfession sind. Die
Verwaltung der Heinrich Schmilinsky-
Stiftung Ist jetzt: Senator H. Roscher,
Vorsitzender; - — — — — - , stell-
ver derV ;Senator Hugo
Brandt, Senator Schramm, F. Meerwein.
Oberin: Friulein Emilie Ehlers, Bureau-
verwnl'.g_r: F. Riedell. Bankkonto: Yer-

hirigkeit. Im Anschluss hier-
an ist eine Stiftung zur Unterstiitzung
unverheirateter hilfsbediirftiger Frauen-
zimmer, ¢benfalls hamburgischer Staats-
angehorigkelt, gegriindet und auf einem
an der Tarpenbeckstrasse in Eppendorf
erworbenen bedeutenden Terrain ein
Stift (25 Wohnungen) erbaut, welches
in erster Linie Witwen mit erziechungs-
Eﬁlchl!gen ‘Kindern, dann aber auch

7. Fiir Blinde.
(Siehe auch unter , Kranke', 14b: Angen-
kranke.)

Casper und Ilsabe Lucia Deetloff-

anstalt t werden, oder dic ein
Geschilft betreiben oder begriindea
wollen, welches nicht aut solider Basis
beruht. Die Darlehen werden gewihrt
im Betrage von 100 bis 500 &, und zwar
ohne Biirgschaft oder sonstige Sicher-
stellung.  Die dargeliehenen Bets

sind zu 3 %o pro anno zu verzinsen;

Zinsen sind halbjihrlich zu zahlen.

Riickzahlung der dargeliehenen Betrige
hat innerhalb bJahren in halbjihrlichea
gleichen Raten su erfolgen; friil

Riickzahlungen sind aulassig. Die Aus-
zahlung erfolgt einmal jihrlich, im
Januar. Bewerber haben ihre Gesuche
im Monat Oktober schriftlich bei der
Verwaltung unter Dazlegung ihrer

Testament. Gesuche sind bel der
Senatskanzlei einzureichen.
etha Cornelia Hasted geb.

ejahrten Ehel und unverhei
ten n P aus

Ott,p_-.'llea'.!:msnt.-?tlrtung Tiir Hilfs-

Ver
nimmt jedes Mitglied der Verwaltung
ontgegen. Die Verwaltung zieht duarch
ihre Mitglieder iiber die Verhiltnisse

d nithere  Er-

den besseren Stinden freie h
bietet. Verwalter: Biirgermeister Dr. C.
Aug.Schroder, Heinr. Meineke, Spitaler-
strasse 10, und Dr. U. Ph. Holler.

Stiftung der vereinigten & Logen
zu.rUaz':wmtu g hilfsbediirfti

9, v
jéhrlich am 24 Januar. Curt Dannenfeldt,
Otto T

des I
Xxundigungen ein. Rei Abweisung vom
G ist die Verwaltung zur Angabe

Herm.

R. Kohfahl.
Helnrich und Caroline - Kdster -
Test: ts - Stittung. Bureau der

tzun
ger Kinder. - Die Stiftung bez 5

Rheder-T Carl

Alfred Lappen berg, Dr.J. M. Lappenberg,
Pastor Aly.

Joachim galsborg-'l‘eatamant siehe
unter 1a.

Johann Schwarten-Testament.

b Kindern, solange
sie und ihre Angehirigen sich dessen
wiirdig erweisen, rmtend, leitend und
helfend zur Seite zu smhen_. ‘bis zum Ab-

stiftung 18, I., Verwalter:
Pastor Arnold Kdster, Johannes Koster
und Wilhelm Matthael: von der einen
Hilfte des Kapitals (welches im ganzen
etwa1Milllon betriigt)sollen Wohnungen

gange von der Schule.
bis zum 1. Februar jeden Jahres beim
Vorstand der Stih.u}:g. Vorstand :

behufs V gegen halbe Mieten
gebaut werden, zu vergeben an Leute,
die es hediirk:jn; die Mieten werden nach

‘Adolph Classen, Bchone Aussicht 32
Tiedeke Winkelmann - Testament
alehe unter 1a.

von Griinden nicht gehalten. Verwalter:
Julius Ephraim, Kaiser Wilhelm-Str. 19,
James Ephraim, Trommelstr. 22a,
Theod. Simonson, Werderstr.41, Theodor
Marx, Kaiser Wilhelm-Strasss 82, Dr. Max.
FEd. Adler, Bleichenbriicke 10.

Franz August Filach-Darlehens-
kasse. Darlehen an hiesige kleine
Gewerbetreibende zur Neubegriindung
bezw, Krweiterung eines Geschiiftes.
Xef\wamr Dr. Ed. Hallier, Rechtsanwalt,

Kosten, en,

ﬂ’chltekl, H. Knost,

Phil. Winter, , D hof 23,
Sprechst: 11—12 vorm., Otto Westphal,

Abgaben usw. , fiir

T. A werden ent~

2%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. ~W(
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gegengenommen und weitere Auskunft danslente-Testament.Unte
:Ra}éam Bureau der Gewerbekammer,| in kleinen Beusgen an elngeng\ll\:eub:ll:: S ﬁi‘:.lﬂrlmten usd Bcipowdiens [Rintly, Jul. Karous, w. ¥rsa 1.8
- nwall 12 Dienstboten. @ udierende und Handwerks- | Harivig, lsaac 1,23,7.9
ermann Heina sche Stiftung. sirasse o, IL, H W. hnzneu Peters- tischen G r Deutoch-larael | Heilbui, Elias Michael i 1
Bureau: gros o 5 A 1.“ 31y (-emcinde g Heilbut, Henriette, geb. Jonas 8
(genﬂnewonzgms '$Uhr), bezweekt, hie | August Friedrich Woldsen wohl- « . fawmding o [niitole nech [Hetlme W, Moses 1
e awonner, ohne Unterschied de. | tatige Stiftung fiir Untersiitzung | 8 Yetemontaciocher Foperite, ||Hetse, Josops 8
Glaubens, in inrem Broterwerbe durch | gewesener weiblicher Diensi- ¢ = Al dov rafattio, Hellman, m‘ 3
Darleihung eines Kapitals in Hohe voi | Doten und sonstiger hilfsbediiri- (i h“‘e‘l]r? . nach testa- 89
:g‘i(',’,“’“:’“* verainsbar mit 1%s% un: tigor Frauen. Gewesenen weiblichen |10 ,Ilul:ll ”ﬂ]" Vorsehrift. erschel an mne Michel s
+ablbar fnnerhalb 6Jahren in It | Dicnstboten, welche ihr finfzigstes (R i hwrp!nnd ung von geschiifi |ilertz, Elias Abraham 89
Terminen, zu unterstiitzen. DieVerwal | Lebensjahr zurickgelegt haben unu . er sonsiwie in ihror | Herts Wive, Frommard k4
tungbesteht sus den Herren Rudolpl | gute Zeugn{ase fiber ihr Wohlverh gEwablichm Y aiiHnlssou su] tents, Harlwig 79
g‘n‘;&?nﬁn. Dr. (mg. Ka;ﬂm::ln, Dr rer .1 “beibringen | » ruckg Hertz, Jacob Moses 9
aemmerer, Max B. Hahlo um | konnen, we den Heinrich Hertz, Joseph
Bieglr. Hess. Die 7eit fir die Annahme | 28. Miirz u 125, %Lﬁgﬁir‘}ﬁ&. }:h::ml Alexander, lm Jacob ?.‘l ilerts, Joseph Bj:ggn 110
;on Darlehensgesuchen wird jihrlich, it | 60 M. gegeben und an sonstige , weil- Mexander, 8 ileriz, Leffmann Samson 23
er Regel Ende Septemaber oder Anfang | liche Individuen®, ohne Riicksicht aui| +riorP, H'“'"ch Joachim 8 horw » Leffmann Samson 39
onnber veroffentlicht. Gesuche werder | ihr Alter, an denselben Tagen 12 M. Die AT, Rots 79 lerts Wwe, Levin 7
:2:1 den geunnnunﬂenen nur wihren: | Verwaltung wird von zwei Mitgliedern Aron, Lazaros 9 lertz, Levin Samson L]
sageaelgien Termin: desArmenkollegiumegefiihrt,zurzeit von Assor, Levin 8 Aexis, Samson Leffmann ®
nommen. um,hlung dervewillig | den Herren P.Th. A. Strempel, Eichen Austerlitz, Gerson 8,7 lertz Wwe, Samson Leffmann 19
:m Darlehen erfolgt im Januar. Bank | sirasse 56, O'E, und Landgerichtsdirek- Bachmann, Karl Angnst 8 less, Heymann Joseph 1,89
Konio der Siflang: Jeelchsbank Houpt | o Dr. H.G. Knauer, Eppendorferland | Bauer, Moscs Hirsch Ts |14 doues Reiln s
sirasse 70. Bel e Nociis ke
Perdinand Theodor Mencl - Stit- Bekirene, Joaépn Hionon " #  |itoss, Nathan -
tung. Sewihrung von zinsfreion Dar. Beit, Dr. Ferd. ol \lessc Wwe, Abrabam Zach. ’
tichtige, unbescholiene unc iesse, Isan
ichean tieniee, imbachalune x| 10, Fe Glirtner. let Liepmand Rapbael 8 | iceae Wwe, 1ono H
Hamburger B&s’g:rrecht haben und in| "I Stiftung. Beit, Marcus Salomon i feymaun, Balomon s
‘wolng Yasee 1hr Ghetnor, beariinger von tetn| Belt, Nathan Marcus it | iinaeshieny Ruber a
Ammunn n.l]tlhrlmh im Oktober. fritheren Handelsgirtner F.L.Stieben, |Beit 8imon Leffmann 7 ilinrichsen, Michel Martin 8
Vorst P Uhlenhorst, aus deren zin;en fleissige, | Benon, Elise : 4 iirsch, Abraham 7
Cevadt vorzugswelse verheira: | Be dt & von Hirsch, Baronin, Clai
Adn]phlbrhcke T e el Breite | tete in Hamburs, Altons, Wandsbek un B L i § ||[ampisctani - 7
‘sirasse 1 Umgegend wobnende Gariner, welch: | Bergel, Leopold, u. Fra Horn, Carl Salomon H
et Ul 1 on ok vloyen| CENSUSTENGU e fone Bergel, Zerline, ’seit Haho e e 4
ex stifung. Der Zweck der St :{beltluullhlg geworden sind, »u unter- | Beyfus, Bendix Hert 9 ol il L 3
/ :Jll! bgslehl darin, itzen sind. I.rlellmemmuungeu sollen | Beyfus, Hertz Beudlx 79 :“c‘;,ziol}nh““h‘“ 5 1
¥ i . » &) :
uTgisc Smwnsthﬂgﬁﬂgge' solehe laung 200 . mtohi nberneig\.: kreter mélc‘fmy&mﬁ:ﬁm At 7 ',,"}‘)e".,.h' Foymann :
Rt (eaTJabre i iites braclial b:kmﬂ]:: :Vuldenm- Neabert, Wands-| Bleichréder, Behrend 489 I,te" ! 1
fhren Aufenthalt in Hamburg gehabt maburgerstr. 43. Bleichroder, Moses 48 |idl Ty :
haben, ohne Unterschied der Konfession Blelchroder, Moses u. Ehefrau s H““' Dr,, (oot 3
:]1, im}’m ﬁL"”"f'y’,’e durch Darleihung 8, Pe Henriette, geb. Siissmann 4 I:.']“ie!]'-: e}:e;msleﬂt?‘:z e
nes Kapitals, welches ratenweise inner- r . |Blumberg, Jette, geb. , Joseph Aron 1,
. balb 6 Jn.hreu zuriickgezahlt und mit E ehniﬂllr'ld]ﬂnyﬂ Boun, Il:g;i sl ) :! Uil » Henrleits ‘3-'
1s% p. 8. verzimn werden soll, zu g en. uml £ 9,4 Emt jscan 8
- eines | Rolfing-Stiftung. Unterstiitzung rechi- Caro, Phi och, Joseph Daniel H
o gewlhrenden Darlehns  betrigt il Cohen, Abfﬂhm David 24,7,9 sronheimer, Joseph 2
oot or Mintmalbetrag 600, Die| fen mit Portionen von M. 1000 bezw. C'ohen, Benjamin Gabriel TS| Rionhettien oseplict Jal(e, (o
Verwalting besteht aus den Herren:| M.1200p.a. Nur hamburgische Staats. | Cohen, Gottsch. Levin 87 el uitiel Porn e .
M. O, Strokarck, Dr. Emst Hass, Dr. -nxehorlxe D. G. Croissant-Uhde, Notar Cohen, Heym. Joachim 2'79 |lazarms, Gottschalk Aron 1]
Ed. Zinkeisen, Dr. H. Poelchan und . Heinr. Asher, Direkior J.W. Duncker, (0119": Joachim David 3 |Lazarus, Jacob 8
Dr.A Sieveking, Buchhalterist HerrJ.yan| H- W.F. Elebler, H. Asher, Cohen, Joseph Abraham 17, |Lazarus, Jacob Levin 88
der Smissen, Kaufmannshaus, Z. 318-215 Cohen, Loreuz Levy 9~ |Lehmann, Ellss 4567
Bankkonto: Vereinsbank. Anmelde- Cohen, Seligmann_Wolf 83,9 |lemmel, Daniel 10
‘bogen fiir gewiinschie Vorschusse sind 12. Ffir Invalid Cohen, Zacharias Daniel 8 Levig, Georg Isanc 8
won einem der genannten Herren Ver- Kr en Cohn, Carl Sally 3 Levinsohn, Bernhard 8
walter in-der Regel vom 20.Sept. bis und Kriegsbesehidigte.|Conn, Jacob arcus 1147 9| Lexiveobm Merlinne 4
, 0. Beptember jeden Jabres in m'nplung Claas W. Brons - Stiftung. U Cohn, Lazarus Samson geie ] Lo banid Jacol 7
¢ gu nehmen, Die Zeit wird -Vem‘:.'l,- ‘'ohn’ Wwe, Samson Berend s Levy, Elias Jacob 48
o L DL A Tl '..de- wung: A e Feeg| Cobn, Siegu 114 s Levy,iHers Joseph 70
o und | Kaiser Wilhelms-Stittung. Bureau: Dapiger, Herend 319 s Jumpg."}’. ] L)
hnnlgem;che Do d e P m'e‘.m“ 4 (5. 2. u.|Dessau, gen. Beer, Moritz s Levy, Julius :
‘withrten Darlehen xeachlemimliehmn.r Gerhard Kellingh ns'en Invaliden- Elins, Helene, geb. Rappolt b4 AL o
Wertrauens-Kasse, von Jacob Meyer Zur meh' Joseph 8 }ﬂy Yl oees Barioiy b
3860 mitielet sines” Kapitals yon lico,| vierteljihrlich 104 3. 40 Plg. an 14 han- e oot o |eraisia 10
Y2500 gogr. und letzbwilli mit seo ische Militirinvaliden. Ver R flaccl Al g fLEn e e e 2
25,000 bedacht, gibt Rud. W. H. Kellinghusen, Hirtenstr. 2 i BT a.8570| 1o 5t Kidee £
ﬂlllmngehﬁﬂgen zurBegrundungoder Mm'l:ln S it . 28, Ems Salomon 7 Levy Wwe, 'Samson Heymann 2
Betreibung eines Gewerbes week i fiir Kriegs: Emanu 1 Wwe, coh 4 my:ggn’&a Ll g
Tt SR A Sl SRS g B Tanoioms Joci” 3
r am! ; i
Plmeias o Sl e e SetiuHore oA Tl E‘ES Bk 7" |ideven: Leopora H
baren Personen als vertrauenswiirdig k:;u: 220%3‘8;" hnhm{iegﬁ“nng;‘ Fi ];\1‘ s :‘ lipm‘“ d Bgﬁer}ﬁ\;‘,) Bogchen g,
i rsheim, Gottlieb 4
- miissen . Wilh. | Frii \ 84 Lion, Lewin ¥
et nckel, Dr. ? Lazary 4
?f.'gf,ﬁ“ und mim)e-uens 8 Jahre in me;fd:clgathiuil)i’eal 1}’9‘:'"7&1:: kia" mi"rnnuck fotn, und Fran :.B hﬁ:’é"h“’:fm D“’l; 3
Vomhi{ﬁ D:n:f:;lgm §f\x%55:1 sel:,z;‘gi: 3:'1“1“;3" 1 Vém des “Verelm y‘umglk‘ &g:nnd : puplz 3 Ri] :D
L) - P- 8. em. 76er”, und di M X
zinsen. Die Riickzahlung hat in acht menﬁvlciustrecker P. gt?:}f;:rg’l‘e:?d m;‘;,‘,‘“,g .Snmuel g Mg;m:: éj{il!:s‘cr?ml’eﬂn g
ﬁ; \Lenrtjei]ung geschieht zweimal jihr- und %kﬁ;lmrﬁ e;zr;::: l.".'i:l?reimemmz- Furs;, Hirsch Ruben 8 :ﬁiﬁ;l’ Pé';gp H
o uni und Dozember. Diezeltfir|  reichen; Anmeldungsscheine work- | Geting, s 1 Marcus, Abr. Nathan H
Otwbel ablauts, wlrd!edeqm’:: pril und mic:nzwlsdm] 2 und 4 Uhr beim (,eulng: B::;.J; !0:: Hollﬁnder = MArGUs, Hemmann s
ekt gemnchl % G el e e hv JE:;I ’:’:nrmtzemlan der Sﬂmmg, Glogau, L Amrl'u o gnmus, Hertz Joseph 89
werden kelne Gesucheangenommen. Die L brnhun Lion 1,24,7,9 “mus, Join, Dorchon -
ﬁnmeldungenﬁnden bei jedem Mitgliede Goldschmidt, Betty et H:;cus, g.uben 39
‘b:: Verwaltung statt. Die Verwaltung Goldschmidt, David Lion 24,9 u";us, S 3,679
tuhte 'dl;\.l! 9 Personen: gegenwiirtig 13. Fiir Israeliten. Goldschmidt, Jonas Meyer 1877 Mﬂ.m:;‘:gsﬁ' 31\;?:1: 1. Pelene 3
fihren g mlbe 3 xf “BE{"’" Bathiaos | Stifcumgen, dle bel der Deutseh-lsrnell go}gmhmidh Moses Aron 7 |Martienssen ge?z Israel, Hele 8
o eevel alte jelz, llnrktm aari léschen(lemeindebeleg!. sind und von dem Ggld:g]hnl:}g:’ %xﬁ'&'ﬂﬁ;& 8 Marx, Arnold e g
gmler, Hmestehuderweg 100 Lund- nach den Stif verwaltet werden, Golﬂschmi t, Wilh. = ::?l:i:’sgg %&udf i% Frao .
r Dr et \rabtim i i iy
sireee 8 G oty Dackragnnetr ;| T ;rilguu‘ der Der Soter Xnge |Golodioher, dmon Abrabim 19 |May. ot 1. Jemny’ ¢
M e O B il Gt S A 77 il :
3 Dr. e Voss, Bobnen-| 2. ,, Moses 6
Eraie 101 3 Wi, M, Mo 2;}?;;§;=";g” o ool | Haasburges, Enilie 3 |Mmeer Nent, Quoried 8
v. :ii;gemiuneder als Braut- l{..lbne'rnLt:A'iltuLevln : H:lmu.&r;';l mﬁ: Davil ?ﬂ‘
i ha B yer, ur hael
9. Fu 8. .  VerteilunganAnverwandte des g:ll}:' %e rende ne Fa Meysr' Belty 3 :.8
. Fiilr Dienstboien. Btifters. von Jialle, dbr. Hartwig 8 | Mesmcwleibeen: 8
Henriette Maria Julius-Stiftung. 4. . * Unterstitzung armer und kran- | von Hi 'Wm. Z Meyerhof, Henry u. Therese 7.8
P ctiie s Ol f ker Gemeindeangehériger. von Ha.lle Wwe, mm Wwolt Michael Wwe, Isaac Joseph 14
Keitel-Stiftung. Siehe unter 25. Carl »  Unterstitzung armer Wochne- | yon Halle, Samuel Wolf e R O G L
‘Adolf Keitel und Notar Dr. Heinr. Asher. A B L T el DR ST A B Al e, 3 |Minden, Filip Hartog e
amm Wwe., M. ’
A"e Adresshuch Z - g 8,7 Minden, Wolff u. Hirsch 9
-Zuschr
schriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann'
ann's Erben, Speersort 11.
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‘Moses, Hein 1,79 |David Jessurun-Testament fiir be-| In Duhnen bei Cuxhaven. Dieselbe| oder in einem sonstigen Kurorie. Ve
Moses, Hertz 179 diirftige Mitglieder der hiesigen Portu-| ist in den Sommermonaten zur Aul-| waltang: Dr Herm. Wex. Unterstiitzungs-
Moses, Lipmann 1,79 giesisch-Jiidischen Gemeinde. Verwaiter| nahme und Verpflegung schwilchlicher | gesuche schrifilich mit #Arztiichem
Nathan, Ab v ; Richard Jessurun, neuer Wandrahm 8 gmrlm nuchml(';lnkn%i;el;t erzhululnipl\:e- sl.(m an ‘ll,rx- Herm. Wex, Rosenhagea
Nathan, Davi osep! Israel ann irftiger Kinder gedfin u gleicher . Dassow |,
Nuhnn Herz Abraham 9 onl_%w;_‘o%arml“”?m t(_'{“djm‘h, Zeit konnen 140 Kinder anfgenommen
Nt 1 | gob. BachracnStitung, Verwew| SUUCL, NS ML SCSELY wa|  #4a. Flr Altersschwache
!‘“'““ M‘“ ("“d“‘) 8 dung der Einkiinfte des Mk 30000, — be- . egen, e
Nehemias, Salomon 2 zur Reise-| Spielrdume fir Kmben und Midehen, (SIBC'IO)
Neufeld, Adolph : Unierstiitsung schwichlicher Kranker| Ot o "“?1” i fiir _ leichtere Stech Blim,
33&21‘;'.11”3:1‘::1 3% | oterinder Rekonralessona befindlicher, R abider. . Die au | bio6, Frickeairasse 53, bietet in Lt
8 Jahren in
Oppenheim, Heriz u. Bele 9 bezahlenden Verpflegungskosten be- und’ stiller Umgebung ein gesundes,
Oppenheim, Hirsch David 1,79 :de:' [Ee[k‘:mkr wg:::ex}:;;ml{:hgm tragen fir das Kind und die Woche| freundliches Heim fiir der Ruhe u
Oppenheim, Moses 219 Unterschied des Alters oder des Ge- M. 12.50 bis M. 20.—. Auch gewihrt| FPflege hsdurmge besonders fiir alters-
%pen:e:m, ;hel Aatid 7 sehlechts. Oberrabbiner Dr. 8. Spitzer, dle" Ven;)nlhm; eine Anuhl Frei- - Di 5 i o
penheim, lomon bl 7 ‘| stellen ic e rge Eem e t o
Oppenheim, Euuklndl Moses 19 Bsuwésme:{-sﬁnz:l‘uhb-hn 25a tll{;i:szugmhl:ﬂuen D'lesferw’:uung ok be ol
Oppenheimer, Amsel 3 steht gegenwirtiy aus den Herren| wird iibernommen. erin: Schwester
Oppenheimer, Amsel Berend 19 5’::;""&“‘;25‘""“[“‘3”” David, Alberi| Senator Lattmann :]1: gomluh:lhden. ﬁlﬂlzue'gw Pflegegeld : 1 lCl H lu
Oppenheimer Wwe, Amsel Berend 8 Hermann Strack assenfiihrer, . KL —1150; 8.
Oppenhelmer Hirsch Berend 1 Salomon Duvld Kslkm' Familien-| N. H. P. Schuldt und C. von Bose als{ BClo:
0 ek g rsch ; Stif weck: Gewihrung von Vonmhern Varw-lt;::der Voull:_h;r l:in:cicha%:‘:]!ln;lrmhnlzl l;dlel;e.-
ppenheimer, Heymann Anuul il it He sioniirinnen ch vorm.11—12, nachm,
gppen:egmer :“?1;; :s. stiitzang Dl1tnd ucwnhrung e'nes Bnm.- Stm;ldz Alsterthor 21 (Haus Metro- %;Bi ﬂlﬁ Anfr:ahmhedhagum
ppenheimer, Joel Heymann 1,8,6,7,9| geldes. e beziiglichen pole AhotL gen werden von der vor-
Oppenheimer, Leop. Berend 9 u:;gn erfolgen in den Tageszeitungen.| 1in dieselbe sind an lemn  Vorsit-
Oppert, Eduard 8 Vorstand: Levin Lion, Vorsitzender;| bei Herrn Ernst annck Holzbriicke 7,| zenden des Komitees: Pradim Johs.
gwnr:;.k Bﬂlia : ggr\zxum\d”x?mn. ‘;. M. Heilbut, L.J.| zu richten. Rubanowitsch, Schulweg 48, IL
173 Lipmann urger - | Emm. Hi
Fela, Sizon Jncob 4 Her:: Josap:nl':’:vy Stift, Grossneu- holangn- Gewarbemeu-ein.' aay e alinry m.‘ia“,i'uf'
;”:"‘;"’5‘- “‘;”;' 8 markt 54—57. Freiwohnungen. Ver-| fur solb!l.!.nd.iga Gawerbu- Heim fiir ‘m“ undjungm Frauen uid
Y ? waltung: Jacob Alexander, Jacob Rosen- Hirsch, ostgeld KL M. 2100
::g'é‘e rli"au{ﬁn ;’c’: Falk :':'," bacher Levy. Alfred Levy, Joseph Mﬁnrkebergau 11 Kw;mr H. }loymn, 2, KL M. uoo (lllllsﬁ 8“"“" Zim-
Promsel, Bortha - 3 | Mubisson Anionsatuan Gl et e ® und Missboths Heerioln| I im0 300 Deethed. T, Hivg:
Rege g uy nn ein — utsche
m,,,,';b“l{g' Hulnrlehd g".‘ steinlscherkamp 82 wohltitige Stiftung. Die Stiftung| Dep.-Kasse H, unter . Anscharhohe',
Reis, Eddil 3 Die Samuel Lewisohn-Stiftung ge-| unterstiitzt: Hiesige weibliche Kranke, Verwalmng Pastor Pleifer, Hamburg 20.
Rosenthal, Blagumnd 8 wﬂlminmremﬂuftungshnu'en.mkleemn‘ welchadumhuhmutnhebaid:lng:lli;er Lokstedt, Post burg 2.
Ruben, Am: of- t sind, ins- Ham| 5
R::hen, Egnﬂﬁt. geb. Cohen : shzcn'd(elzr der Verwaltung Herm. Gum- btsundemRuckenm-rhkmnte Asthma- An;chnrhbhe Heim 'U’Pﬂm?&%w
Ruben, Jacob q perts,Klosterallee21 ; Hausverwaltcr und
Huben, Tsaac Moses 3 Kessteror fally Mainz, Borsenhof, an Augenlrnnka Eenqtiidhe Meldungen :m"' gl N e
Ruben, Lemann 31 welchen etwaige Zuschriften zu richten| zu richten an den Buehhslter der Stf- tsche B. Hbg P. I!K"'
Ruben, Louls 89 sind. tung A. C. L. Herbst, Spitalerstr, 11,| H, unter MWWMM - Verwaltung:
Saalfeld, Morits 8 Marcus Nordheim-Stift, Schlachter-| Kontorhaus Barkhof, H.1. Siene auch Pastor Pleifer.
Salomon, Gustay 8 strassed0. l'reiwohmmgen Venunung unter 20 und 24 der milden Stiftangen. Heim filr alte Minner, Tarpenbeck-
Salomon, Mareo ] x| Heinrich und Caroline Koster-| strasse 95: Kosigeld: 1. KL M. 2100—
a-:omnf [EGhi oY ’ Ty n,mﬂ“ Meverhof Louis Lion.| "~ Testaments-Stift siehe unter 7. 2200 2. KI, M. 1400—1500; 8. KL M.750—.
1 h i
Sander, Jscob 19 |Verein zur Unterstitzung kurbe-| Leopold-Ver Lieb ﬁf::o H unter m?..nfr'f.en“.”ﬂ...'gs".’.-
Sander, Jacob Rahel 1,9 durttiger Ilsraeliten ,T! Geld fiir Kur e| hohe'. — Vorsteher: Pastor  Pleifer,
Bander, Jacob Rebecos by Stiftung'* e, V. Vors.: Dr. F. M. War- itohne| pirektor. :
Schlesinger, Joseph 1 burx. Anmeldingen ‘bol A Untrsoliibd s CeetitonsutRitoer Inas St. Joseph-Stift. Eppendort,
Be 8 Hbg. Ll Marinistr. 42, fiir der Ruhe und Pflege
Beligmn:n. Meyer 37 arnhalmar Stii'tu:u Klelumllee nesung in einer vom Arat zu beuun Sl o 65;,,. b
i 4 & den Weise. Attesteines hamb.
Singer, Ferdinand 8 2324, Freiwohnungen. Verwaltung:| Tendor He teines hamb. Ary und Gebrechliche. Vorstand: Pastor
Steinhardt, Angelus 8 Dr. Paul O Jacob A “""' die Aussichten der Kut- (’““"“ prim. Bernard Dlnk:m!’e. Max Tiefen-
Stern-Bender, Lilly 48 Ernst Liebermann, Dr. Ed. Beith. Hamburgischen Staats- Dcier und J. n. Die Bedln-
Stern, Meyer 7 si hei ‘“B'ehbﬂgk"“ sind einzurcichen. Ver- gungenderAlllnlhmesmdindarAmu“
Susnl:}nm Hirsch slmon 19 |93 pucEt o altung: Sensior Sender,Dr. I Jaques, | bei dor-Oberin u erfahren.
Strelitz, Moritz 8 v acob aben in
y belegen 1l d .
Tauer, Carl 8 den Monaten Februar u, Miirz Dicnstags | Slechenhaus Btift Sal sieho
Tentler, Abraham Isaao 1,949 d“mh die Stiftungen resp. Legate det| ynd Donnerstags zwischem 12—2 Uhr| unter Bethesda V, Beite 11
Vk'lm.' Levin Joseph 4 Herren Louis Lachmann, Joseph Schle-| im Bureau der Firma A. Lewandowsky, | stift Zoar, Eppendorferlandstr. 19, ver-
agner, Abraham Israel 1,9 ;[lgf:" P‘l‘:g“:l‘}e s"""j’:'&g A(}::ngg!: Brandstwiete 4, zu geschehen. bunden mit dem Pflegeheim Tarpea-
ﬁ:}{;‘:}: e S0 | easterer-Jos, Anch; Hansarats Prof. Dr. | Jobann Luis Witweund Herm. Luls| bettaic, 1o, VerBiceing vop alloin-
4 J. Korach; Leitung: Oberin Amalic Erben-Stiftung. C. G. H. Knorre, mhe"d“““d alten Damen. Kosigeld:
Wallich, Salomon 239 - 3
Warburg, Elias Marcus ) ;}zarngzewsl(((i:. Bankkonto M. M. War-| Ad.J. Schliiter, Dr. Eduard Schliiter. mmmh 3 Elw'm WK‘}” 4 ﬂ:'
Welss, Chaim 9 urg & Co. (C- u. D.-B) Nordhel tung, Lelterin: 8 Hansen.
3?3‘8?’"5;&53& Meyer, Olga g Seehospital, siche unter .Iugendwnhl
) Cicilie Schele - Testament. Diirger-
Wiener, Joseph Aton - 14, For Kranke. A e - o huntsengoy| 14b. Flr Augenkranke und
Wiener, Josel Bknnn 8 A : B br. I 5 Blinde.
‘Wiener, Meyer Aron 8, gneta von Berge: it . Lap .
Wiener, Rosette (1 Hauptpastor D. Grimm, Dr b Joh Schele - T t. Johs.| Hedwig-Stiftung zur Unterstitsung
Wilte, Fritz 8 Dr. J. M. Lappenberg. Schuback Ams«inck, Edmund Sillem, Dr. | ~gugenkrauker, blinder Frauen und Mid-
Wolf, Joseph Tsasc 8 Wohltitige Stiftung der Frau Ur-| Johs. lappenberg ehen. Kapital M. 800000, dessen Zinsen
Wolff Wwe., Wolff Morits 1 ‘sula Diirat, geb. Sprecher. Dicsclbe| Geschwister Johannis und Catha-| (M. 12000) in ca. 300 Portionen verteilt

Gottlleb F]orsheim Stumns, Zweek :
isr.

nngehbr]gel z deu Oneﬂeierlagen
Verwalter: Sal. Jacobson, Rutsch-
bahn 8; Syndikus Dr. N. M. Nathan;
Assessor Dr. M. J. Florsheim, Bieber-
strasse 12; Geschiiftsstelle: Deutsch-
Israel. Gemelndo, Rothenbaum-
chaussee 38.

Tazarus Gumpel-Stift, Schlachter-
strasse 46/48. Freiwohnungen. Gustaf
Schinfeld, George Simon, N. Otto Jonas.

Heymann Matthias-8tiftung von
1886. Freistellen und Beihille zum
Schulgeld zum Besnch der Talmud Tora-
Schule, ferner Stipendien wilhrend des
Besuches des Gymnasiums, der tech-
nischen Hochschule usw. Verteilung
jihrlich zum 1, April. Termin der Be-
werbung: Januar und Februar laut jedes-
maliger Anzeige. Priises Martin Frinkel,
Kaiser Wilhelm-Str. 89/91, Kasslerer
Simon Trier, Schriftl.: Ab. Heckscher,
K]ns(emlle& 25

s u. Ranette Hesse- und
Mat.hud.e u.Simon Hesse-Stiftung.
Gewithrung von Freiwohnungen an be-
diirftige unverehel. Israeliten oder
israelitische Ehelente. Verwalter: 8. P.
Horwitz, Sedanstr, 7, IT, Jacob Tannen-
berg, Grindelberg 70, O°E.

bezweckt, Kranken und Leidenden

rina Sc]umdv Stiftung, Untcr‘;

eine Belhilfe zu g ,  ins-
besondere solchen Personen, die
durch Krinklichkelt verhindert sind,
sich und die Ihrigen zu ernlhrau_und
die nicht in der Loge sind, die Kosten
der fiir dle Wmderher!wllung lhrer

furderllchen :lm.el selbst zu beam'lten
Verwalter: Senator John v. Berenberg-
Gossler, Alb. Kaumann und B.
briig. Meldungen Januar bis Mitte Mm«
beil Herrn B. Osenbriig, Frauenthal 18,
morgens 9 Uhr.

Johann @oritz-Testament siehe
unter 4.

Christian-Goerne-Stiftung, bestehend
aus zwei Abteilungen: 1. Krankenkasse.
Dieselbe bezweckt: [Hamburger Biirgern
und Staatsangehorigen, sowie Personen,
welche sich seit lingeren Jahren in Hlm
burg aufgehalten, eine Hilfeleistung in
Krankheitsfilien zu gewihren, in denen
durch eine einmaligegrossere undander-
weitig nicht zu beschaffende Unterstiit-
zung (fir Badekuren, Landaufenthalt
u. 8. w) geholfen werden kann. Ver-
waltender Vorsteher fiir dle Kmnken-
gesuche ist Herr C. von

Rl!
8tr. 28 IL, Gesuche nim‘l mit Iirztllchem
Attes

Li
l}ewshmng von Beihilfen zum Auleut—

werden. Der Vorstand besteht zurzeit
aus den Herren: Senator Otto E. West:

halt in einem Kurort, einer
oder auf dem Lnnde, 2ur Ausrus!uug
fiir eine Kur, sowle fiir eine bessere
Pflege der Kranken in jhrer Wohnung.
Vors.: Senatssyndikus Dr. Buehl, als
Vorsitzender der Autsichtsbehorde fiir
die milden El.mungen terner gehﬁren
2 0

phxl  neuer “andrahm 5, Dr. Edm.
Kl beri(K

stieg 7, Neidlgngerhaus Hermann Tiet-
gens, gr. Reichenstr. 51, Frau Thora
Hertz, geb. nuwenbecher, I.elnpl'ad 10,
Frau geb.

Magdalenenstr. 60 und Frau Hedwig
v Katzler, geb. Goben, Mittelweg 11.

nehmen die Damen ent-

dem
nalrat Prof. Dr. Nocht und Friedr. A
Dihner. Unterstiitzungsgesuche sind
zu richfen an die Geschiltsstelle der
Stiftung, ABC-8tr. 46/47, 1., Zim. 25.
Johann Sillem - Testament. Biirger-
meister Dr. Dr. Schroder, Rechtl-
anwalt Dr. H. Poelchau,

gegen BCto: Vereinsbank, unter Dr.
Edm. Klée-Gobert, Sepurul-l(onw

Fritz und Elise Voss-Stiftung.
Zweek : bediirftigen Augenkranken, be-
sonders Starkrauken, zur Operation zu
verhelien und dieselben zu unterstiitzen,

auch zu bewilligen, wenn
sie auswiirts operiert werdensollen. Vor-
su\ml anHauplpnsmr Dr. Ida Glitza,
Frau Prof. Marie

Dr. Lappenberg.
Nicolaus Sylm -Testament, — — —
Hinrich T -T nt hy

sind bei der

[ 7,
Gilnzer‘ Juratenwég 4, Frl. Frida Laar,

Lizzie Wex-Stiftung, Unterstiitzung
mittelloser Krapker, Rekonvaleszenten
oder anderet Erhi nlungshed irftiger ohne
Unterschied des Alters, der Konfession

landstr. 98 und die Herren
Amist lchter Dr, Rud. Oppens, Bierich-
gtrasse 16 und Wilh. Frese, Sandthor-
qual 6, Unterstiitzungegesuche sind an
Herrn Wilh.Frese, biad l'n:se& Gudecken,

und des gur
stellung oder Kriftigung threr Gesund-
he! d

t.
A lte aut dem Lande, an der See

16 (zu ont.,
Mittw. und Freit. von 12—12& Uhr) sa
richten, und nehmen auch die iibrigen

Vorstandsmitglieder Gesuche an.

% Das lnhnlta-\iorzelchnis befindet sich hinter dem Titelblatt. g

1
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Soiled Document, Bleed Through

7—40

Milde Stiftungen

Milde Stiftungen

14c. Fiir Badekuren und
Rekonvaleszenten.

Emilie Boeckmann, geb. Heinrich:

wohltétige Stiftung in Hamburg-
Zweck: Verteilung von Unterstiitzungen

bis zu je 400 Mk. an hilfsbediiritige

Lebensjahre bis zur Konfirmation gegen
ein Kostgeld, M. 20.— im Monat
untergebracht und erzogen werden.
Vorsitzende :  Fran Ruod. Behiulke,
Gut Heinrichshof bei Triitau i. H.,
Sprechst: der leitenden Bchwester wgmh
von 2—4 Ubr nachm., auch Sonntags,
l’)onnerstn

Kunstmaler, Bildh (K

rinnen, Bildhauerinnen) und hilfs-
bediirftige Architckten zur Erholung
und Kriftigung der Gesundheit nach
iiberstandener Krankheit. Die Unter-
stitzungSuchenden miissen inHamburg,
Altona oder Goslar geboren sein, oder
in einer dieser Stadte zuletzt 5 Jahre
gelebt haben. Bewerbungen sind mit
Darlegung des Lebenslaufes und der
Bediirftigkeit, sowie mit drztlicher Be-
scheinigung im April jeden Jahres an
die Geschiftsstelle der Stiftung Rathaus,
Zimmer 327, zu senden. Die Auszahluug
der Unterstiitzungen erfolgt am 81. Mai
jeden Jahres,

dor Buck: tung. Sie

£

Christian Goerne - Btm:ung siche

unter 14,

Selma- Anna- und Otto-Heim.

holungsheim fir Kinder, gelegen ln
Bergedorf. Das ganze Jahr geoffnet
Auskunfterteilt Otto .\leyer. gr. Bleichen

Emil Marcus, Stadthausbriicke 43, Aby

8. Warburg, Ferdinandstr. 75, George

Behrens, Hermannstr. 81

Bebhrmann - Rodenburg - 'sche - Stif

tung firalte Fraven. Pastor Aly, Johs.,

Cropp, Willistr. 33, Frau Elisabeth

Kirsten, Klein - Flottbek, welche die

Verteilung hat.

Dr. Rudolph Gerhard- und Therese

Behrmn.nn Tesfament Hauptpastor
Dr. Rode, P!

Heinrlch Albrecht, Bonsen Testa-

ment siehe unter 1a.

Ernst und M.lnnal"‘robose Bt!ﬂung

durch

81, E.,, Zimmer Nr. 4. un
Freitags von 11—125 U

Berthold und Jeaneue Nat.husimy

Hletemlle, Monekebagxu 7, V. Ver
w;ucr Rud. D. Helberg, Johs. Mark-

um
Berthold und Jeanette Nathusing van
deren Kindern. Die Stiftong bezweckt
kirperliche Hebung und Kriftigung
der Jugend vom S#uglingsalter an,
dureh Gewkhrung von Beihille zur
in Badeorter, Ferienkolo

gewihrt erholuugsbedurlugen HSchwes-

tern, sowie somstigen geeigneten An-

gestellten und Rel:ouute-azemmnen der
im

nien, Plege im Hause usw. Vorstand:
Anton Nathugius, Hans XN

ard, gs - Physikus Prof. Dr.
Er}l:zt P(eﬂ!cr Carl Samo, Dr. Georg
Se] dt

Claudine FPiirst-Stiftung. Unter-
stiatzung za den gemzh‘rhen Miete-
terminen fiir Witwen des guten biirger-
lichen Mittelstandes sowie kleineren
Bumtenstnndeﬂ, dle hamburgisehe

Johanna Juliusberg, geb. Nathusius,

an Dr. Carl Stamm, Johns

hiesigen A
Erlnl;adeln\eusu\durzﬂnhlemkoslen
Jos oderfiir ein ermissigtes KostgeldAuf-
nahme. Vors.: Der Priises des Kranken-
Rauskolleginms, z. Zt. Biirgermeister Dr.
Pr.Schréder; Schriftf.: DerRegierungerat
beim Krﬁnlenhnunkollepnm, z. /t. Re-
gierungsrat Himzpewdr, G;(('hhl(!\stelle

‘Xollegiums, ftadthausbriicke 22.
TLeopold Gabriel Cohen-Stiftung fiir

allee 63

15. Fiir Lehrer und
Lehrerinnen.
Diesterweg-Stiftung in der Gesell-
schnh der Freunde des vnlerlind _Schul-
und E
bediirftiger !![lu;lierler de! hamburgi-
schen Lehrerstandes und ihrer Hinter-

deiderlei Geschlechts gleichviel welcher
_Konfession, welchen #rztlicherseits
im Anschiuss an die erfolgte Heilung
gur Wiedererlangung ihrer Leistungs-
fihigkeit ein Aufenthaltaufdem Lande,
an der See er an einem sonstigen
Kurort verordnet ist, eine_Beihilfe zu
Teil werden zu lasten. Reflekianten
haben sich, unter Beibringung eines
Hrztlichen Attesies, mit genauer Diag-
nose und Angabe der uberstandenen
Krankheit und Bestitigung der

Remho 1d

sowie Bewilligung von
Stipendien an S6hne und Toéechter
hamburgischer Lehrer. Vors.: Fr.
v. Borstel, Rothenbaumchaussee 15, I.
Tda Fahsel-g'.iftung. Oﬂ.o Meinardus.

drigesind. Verwalter: Haupt-
pastor D. Dr. Rode, Dr. Ed. Hallier,P.G.
Hiibbe, Henry Nothling, M. 0. Strokarek
B. A. Goldschmidt-Testament. Etwe
1150 M. jahrliche Ei werden zu

Peter Rover-Stiftung. Burgermeister
Dr. Dr. Bchrider.

Daniel Schutle-Stiftung. Senator
Dr. Sthamer, Vorsilzender, Dr. U. Ph.
Moller, stellvertr. Vorsitzender, Senator
Dr. Diestel, Senator Dr. Schramm, Land-
riehter Dr. A. Greve, P. H. N6lting, J. C.
Aug. Jauch, (‘eschilmhlhrer Herm, F.
H. Miiller. Bureau: Ferdinandstr. 68,

17. Fiir Post- und Tele=
graphengehilfinnen.
Th. Heye-Stiftung. Gewihrung von
Unterkunft und Unterbalt gegen Ent-
gelt an bei der Post- und Telegraphen-
behorde beschiiftigte junge Madchen im
Grundstiicke Moorweidenstr. 15. Frau
Henriette Heye, geb. Focke. Anmel-
dung : Moorweidenstr. 15.

18. Fiir Schiiler.

Antoinette Cath. Bel -8tif-
tung. Fir Zwecke des Kindergottes-
dienstes und des Konfirmanden-Unter-
richts zu St. Petri. Die Prediger an

Mieteunterstiitzungen verwandt. Die
Unterstiitzangen sind einmelige. Per-
somliche, nicht schriftliche Meldungen
im Burean der Allg. Armenanstalt,
ABC-Str. 46/47, von 10—2 Uhr, unter
Vorlage der Ausweispapiere in der Zeit
vom 20. Febr, bis 6. Miirz und 20. Aug.
bis 6. Sept.
. A, v. Halle-Mieteunterstiitzungs-
‘stiftung fiir Personen, die jibriich
M. 600 oder mehr an Miete zahlen. Ver-
teilung halbjahrlich zur April- und
Oktober-: Hiete der Termin fiir dic Ein-
U

\Htwen erhalten ﬂhrlh:h 60 M., siche

unter 1b.

Edmd Kley-Stiftung fir alte nnver-
sorgte und woblverdiente Lehrer und
Lehrerinnen ohne Unterschied der Kon-
fession. (Kamtal ea. 186000 M.) Anmel-

Trostbriicke?, I.

Heilung persbnlich bei Herrn Dr. med
@ustay Cohen, K]

Penmo’ns-stmung fiir Lehrer der

swischen 9—10 Uhr, zumelden. Die Ver-
waltung besteht aus den Herren: Di-
rellor Dr. Max Mumssen, Blumennr 14

von 1815. Die
Verwaltung besteht aus den Hcrren Dr]

wird im Frbmar und August bekannt
gemacht. Ausgeschlossen sind Personen,
welche von der Allgemeinen Armen-
Anstalt Unterstitzung erhalten. Ver-
waltung: Dr. med. Albert Goldzieher,
Vor , Otto G Y

Goldschmidt Sohn, Dr. jur. Rud. Dehn,
Otto Heinr. Framhein, H. F. Dahlstrom,
G. Rittershaussen und Dr. jur. P.Tentler.

8t. Petri.
ri Dunte-T siehe

unter 6.
Freudentheil-Stiftung. Nur fiir Mid-
¢hen, deren Eltern sich zum Altar der
8t. Nikolaikirche haiten. 4—10 M. pr.
Quartal. Bewerbung vom 1. Januar bis
QOstern, Adresse: Pastor Dr. Wilh. Buck,
Neueburg 24.
Hane und Cath. de Hertoghe-Testa~
ment. A.J.Schluteru.Dr. Ed. Schluter.
Parish- und Lambrecht-Stiftung.
Zweek: Freischulen. 8tiftung fiic
Qchiiler des St. Nikolai- Kirchspiels
und junge Midchen, die zn St. Nikolai
konfirmiert werden, zwecks Ausbildung
sum Lehrberul als Beihilfe oder fir
Anschaffung von Lehrmitteln’’, Ver-
walter: die Pastoren der 8t. Nikolai-
Kirche.

J.|Meta Réé-Fonds. Zweck: Bediiritigen

und wiirdigen Schulern der Stiftungs-
schule von 1815, deren Eltern Christen
oder konfessionslos #ind, die Mittel zum
Besuche der gen-nnten Schule zu ge-

Otto Dehn, Arthur und
Rud. Rée jr. B(to: Norddeuuche Bank.
oll-|

hequnl 14;Dr. Gnnn(’nhen Klopetorl-
strasee 16, und Rudolf Rée, Oderfelder-
slrasse

2.
Perienstiftung der Schule des Paul-
#enstifts bezweckt, schwiichlichen und

zung Hamburger Lehrermnen, die 60
Jahre alt oder erwerbsbeschrinkt sind.
Verw.: Dr. U. Ph. Moller, Dr. H. 6. H

Billem.
heli indetdureh ei

Heymann iftung
U a zum 1. April und 1
Oktober. Bewerbungen an Max Bauer,
GustaySamson,Dr.H.Samson, A. Rappolt,
Willy Wolf, Albert Hauer.
Jahncke- Stiftung. R. 8cholz, Pinnas-
berg 75, Dr. Arthur Spaethe u. Wilh.
Menzel.

de 10| wWilhelm Stiftung. Zinsen
Anstalt msm&gg Som H dis der verstorbenen Lehrerin | "oy, 7500 ¥, Knp:l.:!“::ﬁenpm Miete-

Die Stiftung hat den Zweck,
il

einen Land- oder zu
missigem Prefse zu gewihren. Vor
and nach den Bommerferien nimmt

Haus der Ferlenstiftung (Olga-
Mm) auch andere F

Lehrern und Lehrerin-
nen der Unterrichtsanstalten des Klosters
8t. Johannis, Seminaristinnen und
Schtilerinnen, soweit fir diese der

melden sich bei Frl.
Ade)e Bnhn, lmelweg 104a. Vorstand
Prof. Dr.

des  Oberlyzeums
der Unterrichtsanstalten des Klosters
8t Jahar;l;]n nicht uusrelchl, ln be-

wihren. G Zweck dienen die
Zinsen von 8. L. Gumpert's Tcstament,
dessen Verwalter der jeweilige l(-asen-
fithrer des Meta Rée-Fondsist. Vorstand :
Herr W. Menzel, Vorsitzender; Ad.
Herbst, Kassenfithrer und H. Hiittner,
Schrififabrer.

 AnnaMaria Rumpff-Stiftung. Birger-
meister Dr. Dr. Schrder, Rechtsanwalt

. 1

Meldungen — nicht schrifilich — im
Bureau der Allg. Armenanstalt, A BC-
Btr. 46/47, von 10—2 Uhr, unter Vorlage

Dr. Anbun Rén Fonds Begrdndel. um
Leiter
der Bnllungmchule von 1815 mit dem

A e. Bis anf

€]
sind Gelder nicht zu verteilen.
Dr. Bernhard Kraft-Btiftung. Fir
Miewunwmuuung In erster Linie fiir

med.
Johnsallee 50, Dr.C. Me]chim- "Kasseniih:
rer, G. Zlnnn'r Frl. Ammth]vﬂl! Frl.
Dittmer, Fnul’rhsldemlngel Frl.H. Glln-
ser,Fraul Caroline Hinrichsen, Frl. Adele

ahn.
‘Heinrich und Charlotte Howind-
Stiftung. Zweck: Kranken oder Ge-
nesenden bheiderlei Geschlechts, welche

lu! nrzl]mhen Nachwels zur Wieder-|

len U

wlhren. In erster Lulic 5ull es mch

lmndeln dothkbnnenauch-ndure Fille
Bcrhcblchﬁgung finden. Die Stiftung
wird dureh den Verw

hi der Btadtteile Hamm und
Horn. Frl, Clara Kraft, bei der Hammer
Kirche 2.
'I‘hoodor und I'),oris I.sndt-stimmt
Eims|

des Btipendienfonds des Oberlyzeums
der_Unterrichtsanstalien des Klosiers
8t. Johannis mitverwaltet.

inrichSchmilinsky-Stiftung siehe

ihrer it eines Auf-
enthalts in einem Kurort beduﬂen,
eine Unterstlitzung zn gewihren. Be-
rechtigt sind ausschliesslich hamburgi-
scheStaatsangehorige gleichviel welcher
Konfession. Die Antragsteller werden
entweder auf Kosten der Stiftung zur
Erholung fortgeschickt oder sie erhalten
eine Unterstiitzung in bar, Jede Unter-
stiitzung darf den Betrag yon 100 Mk.
nicht iibersteigen. Aluihrlich im l(ui

unter 6.

Ida Schéne-Stiftung, errichtet von
Freunden und Verehrerinnen Fritulein
Behone's bei deren Abgang von der
Klosterschule. — Der Zweck der Stiftung
ist nach Aufhbren der Oberlehrerinnen-
Kurse in Hamburg derselbe, den die
Rebeling-Btiftung (s. diese) verfolgt.
ﬁuch die Verwnltung ist die gleiche, —

nm, : Di in

dm mindestens 2 Jahre in H:unbnrx
wohnen. Auszahlungen am 15. Januar
und 16 Juli. Verwalter: Ernst Landt.
@Gesche Lose-Stiftung. Fiir 6 arme
quen Hauptpastoren D. Grimm und
Dr. Rode, C. A Oberdorfler.
Elleu Johanns e Mason wohl-
tiitige Sufmng. Fiir Beihilte zur
Miecte an Familien aus den besseren
standen. Hans Bohl, Mitielweg 148,
Robert F. Bohl, Hansastr. 20, und Pastor
Reinhard, Pastor eu 8t. Johannis.
Ma.rcunNordheim-mmmusverein

Die Ob
fanden zuletst im Jahre 1015

wird in zwei
lﬁe!e Stittung nulmerknm gemachl
odie

statt.
tiir hilfsbedtirftige Lehrer-

wo
In Empfnng zu nehmen |ind Die Ver-
waltung besteht aus den Herren: Vors.:
Wolf Levisohn, Schmiedestr, 6, 1., Pastor
Ernst Fischer, ‘Tacobikirchhot 20 Dr. A,
Manheimer, Bpeersort 8, I.
John-Stiftung. Die Zinsen sollen i
arme Kranke aus der 8t. Petri-Gemeinde
su Badekuren, Bommerfrische n. dgl.
verwnndetwerden Verwaltung; Pastor
Krenslerstr. 5, Emil Ba.rnbruck
l(onigstr 18, G. Bertmm Speersort 28.

14d. Fir Kinder.

Borsteler Kinderheim. Unterhaltung
einer Anstali, in Gr.-Borstel, Bursteler
Chaussee 209, in welcher Kinder weib-

witwen. Alle Stellen auf lange Zeit
besetzt. Senator Dr. Diestel, Pastor
Wilhelmi.
Unterstiitzungsausschuss Ham-
burger Lehrer und Lehrerinnen.
Unterstiitzung bediirftiger Mitglieder

des hamburger Lehrerstandes und ibrer | gy,

Hinterbliebenen, besonders der Kriegs-
hinterbliebenen.  Vors.: Rektor H.
Harbeck, Papensir. 7, IIL, ¢= VIII,
2285 N 2

168. Filr Miete.

Ji oaerph Bimon Behrens'sche Btif-
tung, Theodor Behrens, Hermannstr.81,

in zwei
’Demlnen und swar Ende Miirz und Ende
September rur Vertellung. Verwalter:
Louis Nordheim, Wilh. Rump, M. M
Bauer, Moritz Meyerhof. BCto: Nordd.
Bank In Hbg.

Pfaehler'scheB8tiftung. Biirgermeister
Dr. Dr. 8chroder, Senator H. C. Bander,
Dr. U. Ph. Moller, J. C. Aug. Jauch,
Dr. Bud Hem

-Stiftung.

utnuungen in 10 Portionen su 100 M,
der Rest gu 50 M. Verteilung 1. April
und 1.Oktober ({an Juden, §an Christen)
Vorstand : Hahlo, Louis Nordheim, Jacob
Alexander, Notar Dr. H. Asher, ‘Altred

J. Levy
Joh Heinr Christ. Riebe-Stiftung.
Fiir hochbetagte Witwen. Landgerichts-
direktor Dr.E.F.Goverts, MaxSchinckel,,

Hehen vom vol

Dr. C. Fer

Direktor W, 0. Schroeder (Nordd. B,)

!ur die obige Bchule zu gewdhren. Er
wird verwaltet vom Verein ehemaliger
Schiiler der Stifiungsschule von 1815.
Vorsitzender: Wilhelm Nehls, Rodings-
markt 83 (Steuerkasse), woselbst An-
meldungen zu erfolgen haben.

Stiftung filr Unterrichts- und Er-
ziehungszwecke in Hamm un
Horn. Pastor Lehfeldt, Ernat Méller.

Stiftung vom 14. August 1803. Fiir
Schtiler der Realschulevor demLiibecker-
thor. Bewcrber haben sich an Herrn
Direktor Professor Dr. Windrath zu
wenden; Adr.: Realschule vor dem
Liibeckerthor, Alfredstrasse.

Georg Friedr. Vorwerk- Btiftung,
Fiir Beminaristen und Seminaristinnen
der Gemeinde St. Catharinen. Friedr.,
Vorwerk, Hauptpastor D.8tage, Pastoren
Jiniech, Hennecke, Windfuhr, Hl.mw,
Heydorn, Hiibbe.

19. Fiir Seeleute.
Heinr. Amsinck - Btiftung. Unter-
stiitzung von invaliden und alten Kapi-
tinen uud Stcuerleuten von Hamburger
und Altonser Seeschiffen und deren
Witwen und Waisen, Birgermeister Dr,
Max Pred6hl, M.G. Amsinck, Regierungs-
rat Dr. Kithne. Bewerbungen Stadthaus-

briicke 18, II, Zimmer 16.

Bergenfahrer - Armenkasse, Ver-

waltet durch die Handelskammer.
David Filby u. Elisabeth Charlotte
Maria, b. Moller. Testament.
ﬂnscn eines Knn(}:lm.la !;on 125000 Mk. fiie

aul
Gc‘blm wohnhafte hiltsbediirftige Bee-
leute. Nursolche, welcheim Besitze einea

Patents sind, ‘werden beriicksichtigt.

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11.
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(also Steuerleute, Kapitine und Maschi-
nisten), deren Witwen oder Kinder.
Verwaltet wird die Stiftung von Herrn
Bramsléw, Vorsitzender, und den Herren
Direktor Prof. Dr. Bolte, Direktor Gardt-

——

Hinrich und Bara Cordes-Testa-
ment. Fir Theologen. Birgermeister
Dr. Pred&hl, HauplpMu)lD Stage, Julins
Vélschan, H. A. J. Griem.

Michael - Dopke - T t siche

luu:en,}ulius ‘undJ
imt der Schriftfilhre Prof.

unter 1b.
D Gesuche sind bei der

Dr. Bolte 1n aelmm , See-
fabrtschule, im Februar und Angnat.
vormittags Zwischen 10 und 12 Uhr ent-
gegen.
Filby-Préimien-Stiftung. Die Depu-
tation fiir Handel, Schiffahrt und
vaerhe verleiht aus dcr Filby- Pr‘

Benatskanzlei einzureichen.

Anna Ehlers-Testament,

Fiir Theo-
logen. Pastor Lic. Fischer, Jacobikirch-

Maria Heinicke - Testament (auﬁb
5 Stipendi i

einen Theologen. D, G. Croissant Uhde,
Ferdinandstr. 39, [, Hauptpastor Aly.

Michael Hering-Testament. Stiven-
dien fiir Theologen. PastorLie. Gastrow,
Pastor Aly, Pastor Hubbe.

Thusnelda von Hess-Stipendien-
Stiftung. ehr Mediziner, Senator Dr.

hof 26.

lias-Stiftung. Unterstiitzung
solcher Personen, welche am Wlihalm»

Dr. Nocht,
Direktor Prof. Dr. F. Schultess,

Dr. Ferdi H Stipendi

Musik-Stipendien-suivun,. uc: w8~
sellschait Amicitia und Fidelias,
siehe letztere unter »Gesellige Vereinee,

Carl Franz Adolph Niedorf-Stipen-
dien-8tiftung. Fiir Maler, Bildhauer
oder Kupferstecher. Prof. Lutteroth,
Arthur Biebeusz Arthur Bock.

Joh Penshorn-Test

unter 1a.

Prof Dr. Christian Petersen - Stif-
Fur Studierende der l'lulolome

t sehe

Harealt

l 'h ie and der

das Abiturium b

ir e Seefs
Prkmien an solche Schiler, die nch
dureh FleiB und Tichtigkeit besonders
susgezeichnet haben.

Bleebom-Stiftung. Vemichlnh z. Z.
im Betrage von M. 308122,32 seitens
der verstorbenen Eheleute Willem Hen-
derks Sleebom und Frau Johanna Hen-
riette, geb. Kriiger, zum Besten des
Beell.hmr Gewerbes. Unter

haben. Direktor: Prof. Dr. Gersienberg,
Prof. Dr. Hoppe, Prof. Dr. Koster.
Ida Fahsel-Stiftung. Fiir Theologen.
(Siehe unter 16.)

Jiirgen von d. Fechte-Testament.
Fir Theologen. (Siehe unter 1a.)
Fraternitas pauperum studioso-
rum. Gesuche sind bei der Benats-
kanzlei

Gewlhnmg vvmﬂupendlen zum Besuche
der avigt

und von Beihilfen zur Ausmstung von
sowie von Zu
an Wohlfahrtseinrichtungen ete. fiir
leute. Verwaltung: Senator Dr.
Bthamur, Rich. €. Krogmann, Kapitin
mmermann.

G. H. Wappiius- Snrtung

iger ité

Beeleute, und zwar vorzugsweise Ha.m

burger, mindestens doch deutscher, in

Hamburg wohnender Personen eder

solcher, die fir die Firma Wappiius

ren haben, bezw. deren Frauen

und Witwen. Verwalter: Hendrik Pon-

toppidan, Neueburg 6, und William Ras-

mussen 'F* Goerner & Harder Nachdl,,
b. d. alten Waisenhause 1.

Unter-

20. Stipendien.
@Bchitler-Stipendien. Eine Anzahl von
Btipendien untersieht der Verwaltung
des Direktors der Gelehrh:z:-‘!chule des

g

lnderenhieeigenhnherenl.ehmnnnllen
Bolche U sind
Yich fiir Schiler der betr.
bestimmt.

Anstalt

Foh. Jiirgen Nicolaus Albrecht
8Bchul- und Seminarfonds. Fir
Behulen, Seminaristen nnd Seminaristin-
nen. Richard Dill, Carl Herm. Matthies,
Dr.Alfred elevellng Nur fiir Hamburger
ev.-luth.-Konfession.

Johann Peter Averholf ‘wohltitige

und Kiinstler nehu unter 1a.

Joh. Nicolaus Bartels-Testament.
Fiir Schiller der Gelehrtenschule des
Johanneums. Direktor Prof. Dr. F.
Behultess.

Agatha Behn-Testament. Der Ge-
meindedlteste zu St. Jacobi, Edm. J. A.
Biemers,

Minna Berendt - Stipendien - Stif-
tung. Fir Studierende der philoso-
phischen, medizinischen oder {uri-
stischen Fakultit. Rud. Kohler, Alfred
Levy und Paul Gossmann.

Joseph Simon Behrens'sche Stif-
tung. Aufgabe der Stiftung ist: a)
M u zu f . by

an
oder Kiinstler (dagegen nicht an Hand-
werkslehrlinge) zu gewiihren. Siehe
unter 16.

Bebastian v, Bergen-Testament.
Der verwaltende Vorsteher des Maria
Magdalenen-Klosters.

Joachim und Gesche Biel-Testa-
ment, Fiir Theclogen. Siche unter 1,

Timotheus Blaufuss- Testament.
Direktor Prof. Dr. F. Schultess. Nur fiir
Abiturienten der Gelehrtenschule des
Johanneuma.

Anna Brelde- und Anna Luchten-
maker-Testament, Theodor Kelting,

Briitt-Stiftung siehe vor Rautenberg-
Stiftung.

AmaBuﬂng-Testament sieheunt. 1a,

und | Johann

Hmnburgerﬂawerbevaruin Frerks-
Stiftung. Elnr.erslulzung smd)crcnder
der Natur
Hochschule). Meldungen vom 1. Mal
bis 1. Juli. Vorsitzender: Johannes
Hirsch, Monckebergstr. 17,

Fiir
Behiiler des Wilhelm - Gymnasiums,
Niheres bei dem Direktor des Wilhelm-
Gymnasinms.

Heinrich Hiddestorp u. Dietrich
Role-Testament siehe unter 1a

Johann Christian Hinsch, wohl-
tétige Stiftung siche unter 1b.

'ohann Friedrich Hoffmann-Stif-
tung. (Stiftung der Freim.-Loge: Zur
Brudertreue an der Elbe) Zweck: Sti-
pendien fiir 1i der

Dr. Ed. Hallier, Direktor der swjlbiblw
thek Prof. Dr. Gustav Wahl, Direktor d.
Muscums fir Kunst u. Gewerbe Prof.
Dr. Rich. Stettiner.

Pr Vincent Placci ‘esta-
ment. Btipendien fur Studierende,
welche anf einem  hamburgischen
Gymnpesium die Abgangspriifung be-
standen haben. Es werden jihrlich zu
Ostern in der Regel drei Stipendien zu
200 M. auf drei Jahre vergeben. Biirger-
meister Dr.8chréder,Senator Dr Sthamer,

Lehrer- und Lehrerinnen - Semm-re

Hohe: 50 M. Hinfigkeit: J!hﬂich 10

ﬂl‘lpendlen Termin: 1, April. Adresse:
A,

kiinfte im Gewerbehaus, Holstenwall 12,
Johann Fritsche-Testament. Haupt-
pastor zu St. Jacobi, D. Horn. -

(& .Ygrrgan und C!n-ls!.!nn Jacobsen-

Claus Grolh -Str. 0.
Meldnngsbogm das. im Marz zu er-

Ein Siipendium von M 150 jithrlich
fiir einen Studenten. Gesuche sind bei
der Senatskanzlei einzureichen.

Julius Gertig-Stipendien-Stiftung.
Fiir Studierende der Chemie, der Juris-

sind in der Geschafﬁs'telte der Ober-
schulbehérde, Dammihorstr, 25, einzu-
reichen. Verwalter: B D.

us Dr. Albrecht.

Hans Ch nck-T t,
Fiir Theologen. (Siehe unter 1a.)
Andreas Albert Rathje- Testament.

Fur Seminaristen. Die Oberschule
behdrde, Bekt. III.

Briitt-Stiftung. Aus den Mitteln der
Bmll.-Sl.mung sollen wiirdigen Schu]em

Dr. v. Melle.

der O le auf der Uhl
nach ng Stipen-
dien beiihrer

ewilhri werden

prudenz oder der K.
christl. Konlession, Verwaltung: Bur-
stah 11, O'E, Sprechst.: zw. 12—2 Uhr.
Testamemds- Vollstr. : Conrad Harnack

und C. Mohr.
Albert Gossmann #nd Hinrich
. Fiir
und T Senator v.

Gossler, Benatseekretir Dr. Hagednm
Hanptpastor D. Dr. Rode
Gutkeese - Stiftung. In  Betracht
kommen junge Leute, welche ein
Handwerk erlernt haben und eich
nach FErlangung der elemenmen
Kenntnisse und Hlmdfer
als

Dr. Joachim Jungius-T

Fiir Studierende der Naturwissen-

schaften und der Medizin. Verwaltung:

dBl'irgerme!xter Dr. von Melle, Direktor
0l

ler
Prof.

v. d.
Dr. Thaer, Direktor des Johan-

B
Auch kann den noch die Schule be-
suchenden Schiilern zu den aus ihrem
Besuche dieser Schule sich herleitenden
Kosten eine Beihilfe gewiihrt werden,
wenn die erste Art der Verwendungvder
or-

Dr. H. H. Seh!ﬁder
Thomas Koppen - Testament. Fiir

weiter
ebenso  Seelente,
hoheren  Prufungen,

8 >
oder in #hnlichen Bernlen
ausbilden wollen,
welche die

wunsthen ferner Architekten, Lehrex-
innen msw, K te

Dr. Predohl,
Eenior D. Dr. Grimm, Dr. H. Kriiss.

Peter Korner-Testament. Fiir Theo-
lagen. (Siehe unter la.)

Joachim I.nngwedel Tostament

halten den Vorzug. Verwalter der
Btlﬂung H’auptpmor Senior Dr. E.
Dr. E. W. Jentz; Emil
(‘ehhmnnn )lor-rkebe:gslmse 81, an
den Bewerbungen zu richten Bll‘ll‘]

Hemfeldt-Stiftung. Die Zinsen des
Kapitals von 50000 M. dienen zur Un-
terstiitzung junger Leute, welche Kauf-
leute werden, studieren oder eine poly-
technische Schule besuchen wollen.
Durch ein Legat des friheren Mit-
verwalters Ed. W. Maas ist das Kapital
der Stiftung verdnp;)elt. aus den Zinsen
der zweiten Mk. konnen auch
junge Leute uu'.eramlzt werden, welche
Musik oder eine andere Kunst acuﬂieun
wollen, Hamburger werden vorzugs-
weise beriicksichtigt. — Die Verteilung
der Stipendien erfolgt um Michaelis
jeden Jahres. Verwalter: Landgerichts-
direktor Dr. jur. Max von Bergen,
Hohenfelde, Uhlandstrasse 48a, Direktor
0. Overweg (Deutsche Damprsehxﬂuhm

Theo-

meums Prof. Dr. Schultess, Physikus Dr,| Miitel diese nicht erschopft hat.
H. Sieveking, Jahresverwalier: Prof,| Sitzender: Der Direktor der Oberreal-
Dr. Thaer. schule a. d. Uhlenhorst; Kassenwart:
Professor Dr. Schiiffer. Geschaftsstelles
Peter K Fiir| Obe aul der 1
Theologen. Hebung am 2. Mai. Hein-
rich R. Fett, Dr. Herm. Kleinschmidt, | Rautenberg-Stiftung. Die Rautenberg-

Slltllmghst den szck wurdigeschukr
der O! uf der U
nach bestandener Rzlfepmfnng durch
Btipendien bei ihrer weiteren beruf-
Hchen Ausbildung zo unterstiitzen oder
wiirdigen Schiilern der Anstalt aus der
Btiftung eine Beihilfe zu den aus {hrem
Beruche dieser Schule sich herleitenden
Knxten zu gewdhren, Vorsitzender:
Mreleor der Oberrealschule a. d.

der
logie oder Jurlsprudenz uche sind
Bel dét el af vt

t- Professor Th.
Kant.

Louis Lee-Stiftung. Fiir Tonkunst
beflissene, vorzugsweise Cellisten und
Violinisten. Btipendium von 400 Mk.,
April und Oktober. Musikdirektor Prof.
spengel Albert Gowa, Ferdinand

Prof. Dr Johann Georg Christ.
Lehmann-Stiftung. !‘nr Studierende
der Medizin oder \inturgesehichv.e unter

auf der Uhlenl\orlt

Alheit Reder und Anna vom Horn-
Testament siehe unter 4.
Catbarina Reder-Testament. Fiir
Theologen. (Siehe unter 4).
Matthias Rheder-Testament. Fiir
Theologen. (Siehe unter 4.)

B dund Alke estament.

Direktor
Prof. Dr. Wlnkler, Direktor Prof. Dr.
Lohmann.

Hans Lente-Testament. Ein Stipen-
dium von Mk. 86.— jihrlich fiir einen
Theologen. Fiir 1919 vergeben. (Siehe
unter 9.)

Dr. Friedrich Lindenbrog-Testa-
ment. Stipendlen fiir Studierende der
Theologie, Jurisprudenz, Medizin, sowie

61.
Laufe des Se tember
‘Wilhad en-Testament. Fir
Theologen. Senn(or
— — —, Senatssekretir Dr. Hagedorn,
Maria Hartjen-Testament. Fiir Theo-
logen und Juristen. Senator Dr. Diestel,
Senior D. Grimm, J. von der Meden,
August und Elisabeth Heerlein
‘wohltéitige Stiftung. stipendien zur
weiteren Ausbildung diirfen solehen
jungen Leuten erteilt werden, welche
sich ausbilden wollen in den bildenden
Kiinsten, d. h. der Malerei und Bild-

hauerkunst und den Naturwissen-
4, C. Buschbaum- und Ehefrau| schaften, elnschliesslich der Forst.
Stlpandlen Stiftung. Fiir das ge- wiusenschaﬂ auf Polytechniken (unter
lehrte oder w e T Ber ng  di

b Univ AXkad und I Schrift-
oder Kunst lmheMeldungen an den Buchhalter der

Verwalter: Guido Méller, Hermann-| Stiftung A. C. L. Herbst, Spitalerstr. 11,

Strasse 10/12, zu sprechen thgl. von 12—1

Kontorhaus Barkhof, Haus 1.

Uhr ausser Sonnabends.

Gesellschait |, Kosmos"), Admiralitit-
s&mssc sa"HHuml 3 H Miihlbm’gh, der historisch- philnlugiachen und der
e gen im| yycher.

Gesnche. siml bei der Benats-
kanzlei einzureichen.

Berend und Gesche Lose-Testa-
ment. Fiir Theologen. Biirgermeister
0’Swald, Haupipastor D. Stage, Haupt-
pulorD Horn, Herm. Tietgens, Edmund
J. A, Siemers.

Johann Meins- Testament.
pastoren Benior D. Dr. Grimm,
Rode, D. Stage, D. Horn.
Johann Memminck-Testament. Vor-
nehmlich fiir Predigerséhne. Haupt-
pastor D. Stage.

Michael Mollner-

Haupt-
, D. Dr.

I Reppe-T
Fiir Theologen. (Siehe 1b.)

Dorothea Rodewold und Hi
Steftens-Testament. Fiir Philologen
ein Stipendium. Aug. Leppien, William
Salomon,

ERolfing-Stiftung (siehe auch 1b.) Unter-
stiitzong an weibliche mud]erende der
Medizin, Hamb. Staats-Angeh. D. G.
Croissant - Uhde, Dr. Heinr. Asher,
Direktor J. W, Duncker, H.W. F.Eichler.

Anna Maria Rumpfi-Testament. Fir
Theologen. ~(Siehe unter 18.)

‘Gotthold Salomoen Btipendien-Stif-
tung. Stipendien fiir Wissenschaft,
Kunst oder Gewerbe. Vors. Priisident
Dr. Hansen, Dr. Paul Wohlwill, Dr. Otto
Dehn, G. E. . Lutteroth. Bewerhungen
nursehriftich im Aprilnach Ferdinand-
strasse 63, E.

Carsten und Gesache Sander-Testa-
ment. Fir Theologen. (Siehe 1a.)

Heinrich Schiiffer - Stiftung.  Fiir
Maler, Bildhauer, Musiker und Archi-
!ekten abwechselnd.  Vorsitzender :

Vie
Btipendien von je M. 100.— jihrlich.
Gesuche sind bei der Senaiskanzlei
einzureichen.

Berend und Catherina Miinden-

Siehé
such unter 14, 28 und 24,

Testament. Fir Theologen. (Siehe

Biirg r. Predshl, an den Be-
werbungen schriftlich zu richten sind.

Gertrud Schele-Testament. Die Sti-

}Jendlen (8 an der Zahl) belaufen sich
iir dref Jahre # 120 4. (Siehe unter 1b.)

unter 1a.)

Ida Schéne-Stiftung siche 15.

%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. D
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Soiled Document Bleed Through

V—42

Milde Stiftungen 19

19 Milde Stiftungen

Jobhan Detleff Schot-Institut. Stipen-
dien fir berufliche Ausbildung an junge
1 Gid h il o

Woiter Wisch - Testament. Ein
Stipendium 'DI'I) M. 50 alljihrlich.
T

ten Gemeinde, ausnahmsweise auch
anderer Gemeinden. Verwalter abwech-
seind die Herren H. F, Wimmel, Geors
Boecker und Landgerichtsdirektor Dr.
Raimund Grallert,

d Haupt-
pastor D. Stage.

Mauritil Witte-Stipendium. Gesuche
sind bel der Senatskanzlei einzureichen.

Dr. Sidney Wolf-Stiftung, Fir

Godert Schroder-T Fiir
iirflige weiblichen hits

Art und Kiinstler

H 1

nd fiir Studierende der Theologle. Carl

T. N. Voigt, Car]l Hanssen.
Btipendien-Stiftung der Hamburgi-

schen Geselischaft zur Beforde-

rung der Kiinste und ‘h

Ed. pr. H, Jagues, Moritz
Meyer, Hauptpastor Dr. F. Rode,
P. Oppenbeimer

Albert Wulhase-Testament. Dr. E
F. Goverts, O”Drr L. Tesdorpf.’ Land-

Gewerbe (latriotische Gesellschaft)
Zweck : Derzeitige oder vormalige, mit
guten Zeugnissen verschene Schuler der
Gewerbeschule, der Baugewerkschule,
der Kunstgewerbeschule und der Tech-
nischen Staatslehranstalten, welche um
Ertellung oder Verlingerung eines Sti-
pendiums obiger Stiftung zum Besuche
hoherer Bildungsanstalten fiir das nach-

ste Jahr sich bewerben wollen, haben
ein schriftliches Gesuch nebst Lebens-
laut, unter Beifii i, Ab-

HH

21. Versorgungs=
anstalten.

Hospital zumheiligen Geist, Richard-
strasse 85, zur Aufnahme von 222 iiber
65 Jahre slten Leuten beider Geschiechter

schrift der Zeugnisse iiber ihre bis-
herigen Leistungen, Herrn O. Repsold,
oben Borglelde 56, wahrend des Mo-
nats Oktober, Dienstags oder Freitags
zwischen 9 und 10 Uhr einzureichen.
Von ihnen gefertigte Zeichnungen und
anderweitige Arbeiten aus den letzten
zwel Jahren zum Nachweise ihrer Lei-

+ stungen sind dagegen dem Hauswart der
Patriotischen Gesellschaft fur die Sti-
pendien-Stiftung zu abergeben. Sollten
den Bewerbern andere Stipendien in
Aussicht stehen, so it dies anzumelden
Btipendien-Stiftung fur Kinder-
arinerinnen. Dbie Stiftung erteilt
jahrlich im Marz einige Stipendien yvon
je 100 A an bediirftige junge Madchen,
Welche im Fribelverein, in den Frobel-
kindergarten eoder in der weiblichen
Gewerbeschule sich zu Kindergirinerin-

Vorsteher der Stiftung sind
die Gemeinde-Altesten der fiini Haupt-
kirchen. Anmeidungen erfolgen im
Hospital, Richardstr. 85.

Gast- und Krankenhaus. Siehe in
dieser Abschnitt Seite 84.

22, Fiir Kriegs-Vete~
ranen von 1870/71.

zur Unter bediirf-
tiger Hamburger Veteranen
von 1870/71 bezweckt: shier an-

sassigen  wiirdigen und  bedurftigen
Kriegern, welche an dem Feldzuge von
1870/71 im 2. Hanseaiischen Infanterie-

! Nr i oder als

nen wolien. zwi-
schen 1. bis 28. Februar bei Dr. Hermann
iokes 1.

geborene Hamburger wihrend dieses
X zu cinem anderen deutschen

Halben, I
des Vorstandes: Dr. Herm. Halben,
Frau Anps Siichting, Hugo Johanmes
‘Halben, Fraulein Lina Grabo, Fr. Hed-
daens, Leop. Engelhardt.

Amadeus von Thienen-Testa-
ment. Fir Studierende der Mathematik
oder Physik,der Bau- oder Kupferstecher-
kunst, der Bildhauer- oder Malerkunst.
Senatoren Sander und Lattmann.

Jacob Thode-Testament. Fiir Theo-
logen. Senator Dr. Schaefer.
Hinrich Vaget-T di

Truppenteil gehirig, die feindliche
Grenze iiberschritten haben, sowiederen
Hinterbli::benen__ einmalige oder fort-

wer bereits 6ffentliche Unter
irgend welcher Form erhieli.

23, Fiir wohltiitige und
niitzliehe Zwecke ohne
nihere Bezeichnung.

Dr. | Johann Peter Averhoff-Testament

(verschiedene Zwecke). Vors.: Senator
Huge Brandt, Senior D. Grimm, Dr.
U. Ph.Moller, Dr.Herm. Harimeyer, Carl
Martin Philippi, G. Alfred Tietgens.

Benedikt Bunzel Famillenstittung.
Zweck Dem testamenlarischumgrenzien
Verwandtenkreisdes Stifters Unterstiitz-
ung in Notfallen und Férderung in allen
Lebenslagen zu verschaffen, Der Vor-
stand hat beziigl Gewdhrung und Ab-
lehnung von Gesnchen vbllig freie Hand.
Vorstand : Carl Bunzel, M.d.B., geschifts-
fiihrender Vorsitzender, ¢ VI, 5302,
Sandthorquai 6; Max Arnheim, Berlin,
Schrififiihrer, und Hugo Bunzel. Triest
Dr. Wilh. Mmﬂmn von Godeffroy-

F - )
Zweck: Gewihrung von Zuwendungen
J fite

f

event. L

Rat Dr. Ritter , Ad. Gerber, Frag
J.M. Brettschneider, Frau Dr. M. Glinzer,

| Jacob Plaut-Stiftung, Férderung wohl-

tatiger und gemeinnutziger Bestrebun-
gen aller Art; Gewihrung von Geid-

an g und
erwerbsunfibige Personen, von Miei-
unterstiitzungen, von Beihilfen zur
Kindererziehung, Verwalter: Senator Dr.
Schaefer, Dr. Jaques, Max Warburg, De.
Hugo Flaut, Sekretir : Dr. Hauers, Alfrika-
haus, gr. Reichenstr. 27.

25. Frelwohnungen.

Armenwohnungen auf der Veddel
Fiir bediirfiige Witwen, insbesonders
solche mit noch schulpflichtigen Kias
.dern. P.Th. A.Strempel.

Arnesen-Stift, Bundesstr. 52. 46 Woh-
nungen, jede fir 1 oder 2 Personen
werden an Witwen von Kapitdnen,
Stenerlenten und Matrosen und am
sonstige bediirftige Frauenspersonen
vergeben. Rud. Bendixen, Dr. Oue
Dehn und W. Moll.

Bade'sche Stiftung von 1480 und
i 8. Das Sii

an
zung wohltitiger und
Interessen. Verwalier : Burgermeister Dr
Dr. Schrder, Baron Carl von Merck und
Heinr. A. Meineke.

, 3
enthilt 32 abgeschlossene Wohnungen,
von denen 24 als Freiwohnungen ver
schenkt, die iibrigen zu einer billigea
Miete vermietet werdeu,’beideun \!’I!-

wen,

August und Elisabeth Heerlein
hité ng. DieA

g
Elisabeth Heerlein wohltitige Stiftung!
ist auf Grund letzwilliger Verfiigungen
und Anordnungen des am 9. November
1902 in Hamburg verstorbenen Friu-
lein Anna Elisabeth Heerlein geschaffen
und fithrt zur dauernden Erinnerung
an die Eltern der in_diesen

on

und werkern, oder iltere Jung-
frauen. Ferner werden jahrlich im April
und Uktober zwei Aussteuern, jede voa
4180, an Midchen aus dem dienenden
stande, welche einen Handwerker h
raten wollen und mindestens drei Jahre
bei cincr Hamburger Herrschaft dienten,

Namen. Sie besteht aus zwei Abteilun-
gen; a) Abteilung fiir Krankenunter-
stiitzungen, b) Abteilung fiar Stipendien.
Verwaltung: Biirgermeister Dr. Max
Predohl, Landgerichtsdirektor Dr. H. G.
Knauer, Charles Hendrich, Physikus Dr.
med. Wilh, Schwartz, Professor A.
Lutteroth, Hermann Bruningk. Schrift-
liche Meldungen zu richten an den Buch
Ilar-her der Stiftung A. C. L. Herbst,

J zu .
Kapital jetzt rund 115000 M, welches
durch allj A bis zum

Barkhof, Haus 1
11. Siehe such 14 u. 20 der milden

Ableben der letzten Unterstiitzungs-
berechtigten verbraucht sein soll.  Die
Verwaltung der Stiftung wird gefiihre
von einem aus 15Veteranen hestehenden

Meoyer Jacob Emden und Betty
geb. Hess Stiftung. Zweck: Die
;:lljﬁmli.che Vder!eilung eines aus den
T 3 zu

Vorstand. 1. Vors.: Senator
2. Vors,: Regierungsrat Dr. Matthias

andrei Studenten der Theologle, welche
in Hamburg geboren sind, jedem drei
Jahre & 80 M pro Jahr. Bewerber konnen
sich jederzeit melden bel Herrn E. H.
Riege, Bugenhagenstr. 5, H. F. J. Btiibe
E. H. Riege. '

Verein Friedrich Ludwig Schroder-
Stiftung der Loge Emanuel.L Fl_x‘r

Keikari & K

: F.Ottens
und Schriftfiihrer: M. Kettler. Unter-
stiitzungsgesuche sind zu richlen an
die Geschaftsstelle: Grimm 19. BCio:

&

entnchmenden Betrages an bediirftige
leibliche Enkel oder deren Kinder und
Kindeskinder der Eltern des Stifters
MeyerJacob Emden und Betty geb. Hess.
Vorstand: Ferd. Wehrs, Rechnungs-

Nordd. Bank fiir \J
v. 1870/71.

Krieg desHam-
burger Kriegerverbandes. Zweck :

Ziviljustiz-
gebaude, Zimmer 267; Max Lehmann,
Sierichstr. 80.

und Maria Kohl-Stiftung.
Zweck: Forderung kiinstlerischer und

oder
werker, vorzugsweise Baukunsthand-

von im Hambur, -
gebiet wohnenden Teilnehmern der

werker. Pastor V
‘Hammerbrookstr. 66, Emil Grallert,
Schriftiahrer, Monckebergstr. 18, Adolf
Glitza, Schatzmeister, Alsterdamm 16/17.

Veronica-Stipendien-Stiftung.
Hauptpastor D. Rode, Notar Martin, Prof.
Dr. Deneke.

Ferdinand und Goldine Victor-Stif-
tung. Dr. Rud.Hertz, Adolph Wagener.

E. G. Vivié-Stiftung des Hamburger
Gewerbevereins. Fiir Lehrlinge des
Gewerbestandes nach Ablauf ihrer Lehr-
zeit. Anmeldungen jihrlich vom 1.
Oktober bis zum 1. Novegber an den

von 1848/51, 1864, 1866 und
1870/71, sowie deren Hinterbliebenen.
Fiir den Krleg” 1670/71 kommen aber
nur solche Veteranen in Frage, welche
weder in Hamburg geboren sind, noch
‘beim Infanteriz-Regiment Nr. 76 diesen
Feldzug mitgemacht haben. Zur An-
meldung berechtigt sind solche Kriegs-
veteranen, welche in Hamburg ihren
Unterstiitzungswohnsitz haben und
unterstiitzungsbediirftig sowie wiirdig
sind. Gesuche sind spittestens bis
10. Januar jeden Jahres unter Benutzung
von im Gesehifishause des Verbandes:
4 dbaCaeten

V Johs. Hirsch, /i3
strasse 17,

7 &l

Margaret Vogler-Stiftung. Zweck:
Bediirftigen  Musikstudigrenden, die
bereits eine gewisse kiinstlerische Relfe
erlangt haben, die Mittel zur Voll-
endung resp. Fortsetzung ihrer Studien
zur Verligung zn stellen. Kuratoren:
Frau Margaret Vogler Wwe, Guido
Wolff und Hans von Ohlendorf. Ver-
waltung: Alsterdamm 10, Zim. 102.
Eduard Warmers-Stiftung. An drei
Studenten der Theologie werden zu
Ostern und zu Michaelis je Mk. 40 Stipen-
dien gezahlt. Verwalter: einer der
Pastoren zu St. Michaells.
Blrgermeister Weber-Stiftung. Fir
Studierende, Techniker und Kiinstler.
Landgerichtsdirektor  Dr.  8chultze,
Direktor Guido Wolff, Heinrich 8chuldt.
Johann Weselow-Testament Stipen-
dien fiir Theologen u» <eine jihr-
Yiche Unterstiitzup® . tir alte Arme.

Verwalter:
Vorstand des Hamburger Kriegerver-
bandes, Johnsallee 47.

Thorl-Stiftung. Ausderbeim2hannov.
Inf.-Regt. Nr. 77 zu Celle befindlichen

w Ver-
walter: Dr.H. Mankiewicz, hobe Bleichen
28, Th. Ahrens, Biischstr. 2

Riegamer Stiffung (fiir A

; zu den wird in
den hiesigen Zeltungen aufgefordert.
Die Verwaltung besteht aus den Herren
Jiirgen Adolph Suhr, Architekt Alb.
‘Bauermeister und Herm. Behre.

Alfred Beit - Gedéchtnis- Sf.lﬂ:‘:{%
siehe Vaterstdtische Stiftung von

Famille Beyling wohltitige Stif-
tung. Zweck: Die Errichtung und Vee-
mietung billiger Arbeiterwohnungen;
die Uberlassung von Freiwohnungen as
bediirftige Witwen In den jetzigen Stifts-
Grundstucken Pilatuspool 10 und
Peterstr. 37—40, Eckernforderstr.

1

un . Ver
Versteher sind z. Z. die Herren Senator
Dr. Diestel, G. Helbing und Landrichtes
Dr. Rapp. Anmeldungen nimmt entgegen
Buchhalter G. Block imStiftungsgebiude
P 110, ] und
Freitags von 5—6 Uhr nachm.
Anna Bliring-Testament siehe 1a.
Caland-Stift, Papendamm 21. 31 Frel-
w fiir alte d
Frauen oder Witwen iiber 60 Jahre alt.
Senator Lattmann, Senator Wiesinger,
P, A. Strempel. Bewerberinnen haben
sich zu melden bei Herrn P. A. Strempel
jeden ersten Mittwoch im Monat vorm.
11-12 UhrAim Dienstgebiiude der All-

hoherer und mittlerer Stinde): Haupt-
pastor D. Horn, Lucas Griife. Geschiifts-
stelle: St.Jacobi-Kirchenbureau, Jacobi-
kirchho! 23.
Dr.Adolph Vorwerk-Stiftung. Unter-
stiitzung von Anstalten und Vereinen,
sowle auch
als Stipendien oder Reisegelder. Ad.
Vorwerk und Frau, Walter Vorwerk und
Frau, Carl Vorwerk, John Witt und Frau,
Dr.Wilh.A und Frau,

ABU-Str. 46/47,
Zimmer 21.

Gertrud-Stift, Biirgerweide 41/43. Frela
Wohnungen fiir Frauen iiber 60 Jahre.
Biirgermeister Dr. Schréder, Dr. H. C.
N.v. Reiche, Klosterstr. 50, Oberlandes-
gerichtstat Dr. Engel, Blumenau 4.

Albert Hackmann -Gotteswohnun-
gen siehe unter 26a.

AugustHeerlein-Stift, an der Alster62.
Zweck: Frelwohnungen fir hiesige ‘t‘i?ll

Vit-

Vorwerk.
Emilie Wiistenfeld-Stiftung. Die
Emilie Wiistenleld-Stiftung, von Freun-
den der um unser Gemeinwesen hoch-
verdienten Verstorbeuien, deren Namen
sie triigt, zur dauernden Erinnerung an

i gegriindet, bezweckt die Be-

Thorl-Stiftung U

gen fir hilfsbeduirftige ehemalige Unter-
offiziere und Mannschaften, die in
Adiesem Regiment den Feldzug 1870/71
mitgemacht haben, zur Verteilung.
Meldungen unter Vorlage der Militdr-
papiere an den Vorstand des Vereius
ehemal. 77er zu Hamburg. (Siehe diesen
unter Kriegervereine)

£23. Fiir Wdchnerinnen.

@. L. Gaiser-Stiftung fur Wichne-
rinnen. Fiir verschiimte Arme der

Senator Sander astor Bchwieger.

schaffung und Verwaltung von Geld-
mitteln zur direkten und indirekten
Forderung und Sicherung der wesent-
lich von Frau Emille Wiistenfeld ing
Leben gerufenen Anstalten zur Unter-

i der Armenpflege und zur Pflege,

hild Stiinden

wen und Jungirauen — letatere vorzugs-
weise — evangelischer Religion, welche
die zu fhrem sonstigen Lebensunterhals
erforderlichen Mittel nachweisen kon-
nen. Verwaltung : Biirgermelster Dr. Max.
Predhl, Senator John v. Berenberg-
Gossler, Landgerichtsdirektor Dr. H. G.
Knauer, Charles Hendrich, Albert Kau-
mann. Beanftragter Buchhalter: A.C.L.
Herbst, Spitalerstr. 11

Heine'sches Asyl, Holstenwall 20. Das
Haus enthillt 50 Frelwohnungen fir Wit-
wen und Jungfrauen von in der

Erziehung und gewerblichenA

der unbemittellen weiblichen Jugend.
Die Stiftung wird durch ein Kurato-
rlum verwaltet. Dem letzteren gehdren
bis auf weiteres an:
— — — —, Vorsitzender, Senator J. V.
Berenberg-Gossler, Dr. Johs. Wentzel,
Edmund Siemers, Schulrat Prof. Dr. phil.
A. Schober, Prof Direktor R. Meyer,
Frau Dr. R. L. Oppenheimer, Frl. Anna
Wohlwill, Otto Wolff, Frl. Marie Kort-

besseren Stinde. Ausgeschlossen lst,

mann, Frl. F. Losr, Frl. Bertha Itzko,

50Jahren, ohne Unterschied
des Standes u. der Konfession. Verwalter
die Herren Senator Hugo Brandt, Senator
Dr. §thamer und Otto Patow. Jahres-
verwalter fiir 1918 Otto Patow.

Hartwig Hesse's Witwenstift, stift-
strasse 656 und Liibeckerthor 12—14,
26 inzelhiiuser. Die Witwen, welche
nieht ganz mittellos sein diirfen, miis-
sen mindestens 45 Jahr alt sein und

eine Tochter oder sonst eine weibliche

Alle pdressbuch-Zuschriften erbeten

an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 1.
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Milde Stiftungen

43—V

Angehorige bei sich wohnen lassen. In
erster Linie werden Witwen mit Téchtern
beriicksichtigt. — Die Verwaliang be-
steht aus den Herren Senator Dr.
Bchramm, Dr. med. E. Paschen, 0. H.
melle‘[n Julius Hempell nnd Dr. Max
von Bergen (Uhlandstr. 48a). Letzterer

Bolten. Fiir Frauen iiber 50 Jahre, die
mindestens 500 A jihrliche fesie Ein-
nahme haben und hamburgische Staats-
angehdrige sind. W. Liiders, Rudolf
Neugebauer.

mmma-sem Baustr. 5. anhm:ngen

nimmt die A

‘Hiob-Hospital, Biirgerweide 25, eine
milde Stiftung, bietet 148,

varwuweus Fr-uem.immer welche volli g
unbescholten sind und die s ihrem
i L erforder-

60 Jahre aiten PFrauen hamburgischer
Btaatsangehoriger eine freie Wohnung
und eine wochentliche Geldunterstiit-
gung. Patrone: Biirgermeister Dr. Pre-
4achl, Burgermeister D. Dr. Schrbder.
Vorsteher: Osecar Ruperti, Dr. Harald
Poelchan, E. M. Warnholtz, P. H.
Nolting, Oscar Jencquel.

Oberalter Joh. Carl Jacobj-Gottes-
wohmmgen Ptmutpool 8. Frel-

lichen Mittel davernd besitzen. Vor-
Dr. Gustav Marr, Graumanns-
weg 82 und H. G. M. Thedsen, Jung-
franenthal 13, Verwalter: Dr. Friedrich
Wolter, b. Strohhause 50, und Dr. Otto
Glinzer, Wallstr_ 17 Anme!dungen haben
personlich zu erfolgen.

deren Witwen Wohnung zu bieten, und
sind solche Pemnen bevnrzng: welche

Marien - Magdalenen - Kloster, Ri-
ehndetr 77. Wuhnungeu fiar 49 Damen

bei der Mdbel- oder Fabrika-

and Ge-

tion beschiftigt war n;
sollen diejenigen Hilhbedurlugen be-
ricksichtigt werden, welehe eine Ver-
wandischaft mit dem Stifter oder dessen
Ehefran nachweisen konnen. Das Stift
enthilt 57 Wohnungen. Anmeldungen
gind sehrifilich beim Kaste! ein-
zureichen.

Anull-Stift, Baustrasse 7, gewihrt alten
Handwerker-Ehelenten, die ihren Le-
bensunterhalt nachweisen kénnen,
gegen eine jahrliche Miete von 8 M.
Wohnung. Verwaltung: Ernst Méller,
Hammerweg 4, Direktor Prof. Dr. H
Wagner und P. A. Strempel, bei denen

gottes-
fiirchtige Leme vorzugsweise Witwen
oder bejahrte Jnngmnen christlichen
evangelischen Glaubens. Thomas Mor-
gan, Pastor Glage, Alfr. H. Martin,

Nicolaus Jarre-Stift, Goethestr. 88,
Uhlenhorst. 19 Freiwohnungen an Be-
diirftige geringen Standes. Dr. U. Ph.
Moller, Max Schinckel, Oscar Ruperti,
Oscar Tesdorpf.

Auvguste Jauch-Stiftung, Biirger-
weide 69. 5 Freiwohnungen fiir be
dirfrige Witwen. E. 8. Jauch, Walter
Moritz, Prl, Helene v, Bargen.

Benator Martin J ohun Jenisch wohl-
et ng flige
Familien siche unter 6.

BiirgermeisterJoachim vomKampe

und Nicolaus van den Wouwer |

destrasse 12.
Freiwohnungen und billige

mitglied des Vorstandes: P. E. Nolting,
Vorstand: Pastor Krome, Herm. Krei-
bohm, G. C. Gramcko, P. G. Hiibbe,
R. Schmidt.

T
gen, Kurzestr, 20. Freiwohnungen fiir
alte bedirftige Maurer, sowie A 3.60
als Geschenk am Geburts- und am
Todestage von Balthasar CornelinsSchel-
Jer und auch von Friulein Maria Elisa-
beth Scheller. Bewerber haben sich zu
melden bei Herrn P. A. Strempel, jeden
ersten Mittwoch im Monat, vorm.
11—12 Uhr, im Dienngebﬁude der All-
gemeinen Armenanstalt, ABC-Str. 46/47,
Zimmer 21.

nungen fiir hediirhigeWi(wen und Jung-
frauen und billige Mietswohnungen fiir
bediirftige Ehepaare.  Hauswart B.
Her ebenda, Mi er-
teilt ndhere Anskunft. Verwaltung:
Hauptpastor D. Horn,

Alida Stift. Die von der am
23. November 1904 verstorbenen Frau
1da Sehmidt geb. Schmidt, zum Anden-
ken an ihre Tochter errichtete Alida
Schmidt-Stiftung bezweckt die Unter-

ner Witwen und Junglmueu ehrjsﬂlcher
der

direktorDr.W.Ad.f Sehullze
direktor Dr. F. Goverts, Hens Crs se-
mann.

Keitel 8tiftung, Lohkoppelstr. 24. Ge-
wihrung von Freiwohnungen an arme
unbescholtene Midchen, vor allem aus
dem Di u. Handwi
‘Verwaltung: Carl Adolf Keitel und Notar
Dr. Heinrich Asher (siehe unter 9).

Hieronymus Knackeriigge - Stif-
tung, Rostockerstr.19/23. Biirgermeister
Dr. Schriider, Rechisanwalt Dr. Harald

Su\nde — mmeh\ Gewdhrung von Frei-
wohnungen in dem dazu an der Biirger-

Das Gebiindeenthiiltausser der Wohnung
des Kastellans 16 Doppel- und 18 Einzel-
wohnungen. Verwaltung: Senator Holt-
husen. 8ekretir: H. Lubcke.

Heinrich Schmilinsky-Stiftung siehe
unter 6.
Joh. Heinr. Bchriéder’'s mildtitige

Stiftung. Vom Stifter im Jahre 1853
mit 1,000,000 Mark Beo. fundiert, Fur|

weide 23 errichteten Btiltungsgebaude. | St

ﬁner' ib
pach dem Alter abgestuft zwischen
1800 M. u. 8000 M. VorsteherdesKlosters
sind die Gemeindedltesten der finf
Hauptkirchen.

Tile Nigel u. Johann Bockholt
Stift: unca‘ll, Biemssenstr. 12. Burger-
meister Dr. C, A. Sehroder, Landgerichis-

direktor Dr, H. H. Schroder, , Pastor J.
H. Wilhelmi.
o diihlend —39.
fiir hamb. irige
K

gegen geringe Miete. Vorsieher des
Oberaltenstiftes sind die Gemeinde-

2. H. May. und Frau-Sift, Bogen | b Vebere Wher dlo Aotehmebe| giesion der funt Hanpikirchen. An-
‘strasse 25/27. Das esteht zu eriahren Ist. erfolgen im ife
aus einem Doppelhans und emhm 22| Apollonia-Maria- Stift, Baustrasse 3. | Miblendamm.
{ pthobitnl Dasselbe wurde an.| Einkaofsgeld bemgua 100 Mietebeim |, .

60. L 50 M., unter 1
Herrn Fmil May und Frau, geb. Ruben, ! gen, A 28.
el ) 6 Jahre 100 ;’j‘ f;'fn"r'h:' urnglngrami 1) x Dr. J. M. l.uppenbe:x. Carl .u-

Stift . 17, Fi sind vorzug b

alte Ehepasre und Witwen, Ehrenr beriicksichtigen, =_Der “” 8. 8. -Alfﬂnhﬂﬂﬂ. Klelnﬂr

Schlosserinnung fihrt die Verwaltung
Anmeldungen bei C. Eberhardt, Daniel-
strasse 29, G. Buchecker, R Schlanbusch.

Armenwohnungen in St. Georg,
Hohestr. 32—-64 und Kolbergstr. 1—37.

allee 28, siche Vaterstédtische Btiftung
vom Jahre 1876
Abraham Philipp Schuldt-Stiftung,
Hiilten, Pilatuspool und Neumayerstr.
Bmgemelmro Swald, Senator Roscher,
Fr.

Hie!e]ihrllchm.& P. Th. A. Strempel.

Martin Brunn -Stift, siche Vaterstad-
tische Stiftung vom Jahre 1876.

Convent, Wendsbeckerchaussee 34, fiir
unurhe’irnlcte Téchter Hamburger Bur
Ever. FEinkaufsgeld M., wofiir freie

ohnung und eine Mhr’llche Rente von
240 M. Biirgermeister 0'Swald (Patron),
Vorsteher,P.H.Nolting,FranzH.Schréder
und Junglrnu N. M. J. von Hachten,
Mesterin.

Sophie Dohner-Hube-Stift, Baustr.85.
Miete 50 Pf. und 1 M. die Woche. Mel-
dungen Freitags von 10—12 Uhr nur bei
Fil. 8. Dohner, Burgstr. 24,

ch tift, Schede-
strasse 6 in Eppendorf. Senator| Roscher,
Dr. C.von Duhn, gr. Bleichen 76 Bau-
meister Gustay Charles Schwabe, Tar-
penbeckstr. 182, Sepator Dr. Carl
Petersen, Gaedechensweg 16 -

Stresow-Stift, Langereihe 72/74. Fia
Witwen und Jungfrauen christlicher
Religion, Eintrittsgeld von 60 M. und
geringe Miete. M. G. Amsinck, Heilwig-
strasse 82, L. Westpbalen, Monckeberg-
strasse 7, Senator Dr. Diestel, Badestr. 9.

VaterstiddtischeStiftung vomJahre

1876. Zweck: Wohnungen gegen eine

geringe Mietezahlung von wochentlich

80 Pfg. per Raum bediirftigem Angehéri-

gen des Hamb. Staates, die keine Armen-
ZU

Miete Mk. 1,60 die Woche, fiir jede Woh- A P

nung. P. Th. A. Strempel. Dr. G. Petersen.
Armen 1 in der 8 it

strasse 34, Renizels Wohnungen,

. Georg-Hospital, 8t. -
hof 15/17. Freiwohnung und wochentl.
Geldunterstiitzung an Frauen, gegen ein
Eintrittsgeld von 24 M. Biehe V, Beite 85.

an die biirgerliche Gleichstellung der
Israciiten). Stiftsgebdude: Eichholz 48
mit 12 Wohnungen, Grabenstr. 80/31 mil
26 Wohnungen Ba\mr na mit 85 Woh-
nungen, T

Albert W
gen, Schedesir. 11. Biirgermeister Dr.
U. Allg, sehriider, Landgeﬂchgg)direkmr

gen, Bchedeﬂt\‘ 2 mls 70 wohnnngon.
Martin Brunn-Stift, Frickestr. 24
Julius _Ernst Oppen-

]lartin und Gurs Heimmn-suft

heim-Stift, Fﬂekmr 26 mit 48 Woh-
ngen, B. 8. Rosenthal-Altenhaus,

nu
Kielortallee 28, , mit39Wohnungen, Alfred

Poe Dr.1L ca. 1500005{ Beo. wurden F o dEIl TS da.ll ;s nl'l\ellrluc‘l l"m" Beit-tift, Schedestr, 4, mit 84 Wohnun-
tl ! e icleu IIIJ eln: 4
ok Ko r T Bent Baustr. 87 gen aul dem u_gg Pl'penjunde bei der ug FE cnde M}:;: 1‘1::‘ Vorllr.zeng‘ci.“ l?l’;r ner,
atrone: Bii und Sedanstrasse) errichtet; dic Zinsen | 24, Wodera&l( jibrlich. Bedingunger{ 69. Bureau das. Kassenverwalter:
1 Predéhl, Senator Otto E. we“l’""‘ des — vom Stifter spiter wiederholt ver-| der Aufnahme, dass der Bewerber das| Heinr. Beese, Gesuche sind an das
g;.nimi:;!. W. Bieveking, Wilhelm Am- grosserten — Restkapitale dienen zur 55. Lebensjahr iiberschritten hat, in| Bureau zu richten.

Johann Koep- (Koop-) T t

Unterhaltung der sowie
zur Zahlung von l‘enniunen und Unter-

Gotteswohnungen, Frickestr. 20, Eppen-
dorf. Gewihrung freier Wohnung an
lllexe bndurmge Frauen. Verwaltung:

brucke 22, an welchen man sich zwecks
Aufnahme zu wenden hat. Senior D.
Grimm und H. 0. Andresen.

Erameramts - Stiftungen, Krayen-
kamp 10. Freiwohnungen fiir alie be-
diirftige Krameramtsbrider oder deren
Witwen. Witwenfonds: Fortlaufende
Unterstiitzung von M.7.20 per Quartal,
etwn 20 Porlionen Dle Inhaber der

beruvk“chtif.:l Bewerher haben sich 7
melden bei Herrn P, A, Strempel, jed..
ersten Mittwoch im Monat, 11—12 Uhr
im Dienstgebiude der Allgems.men
Armenanstalt, A BC-Str 46/47, Zimmer 21.

F. Laelsz-8tift, 8t. Paull, Laeiszstr. 8.
Zweek des Laeisz-Stift ist die Gewiihrung
von mietefreien Wohnungen an Per-
sonen, welche hamburgische Staatsan-
gehur‘ge sind, ohne Unterschied des

e
werden Witwen und Kinder von See-
fahrern heriicksichtigt, die keine dffent-
liche Armenunterstiitzung beziehen oder
bezogen haben und in der Lage sind,
ihren Lebensunterhalt selbst zu be:
streiten. Anfragen zu richten an F.Laeisz,
Trostbriicke 1,

Macthilden-Stift, 7

an Bed: Das urspring-
liche A

vom
Rosengarten erbaut, enthilt 52 Wohnun-
gen fiir Familien und einzelne Personen;
spitter hat der Stifter noch vier Gebiude,
welche zusammen 180 Wohnungen ent-
halten, hinzugefiigt. Die Verwaltung
wird von den Herren Biirgermelster Dr.
Dr. 8chrider, Franz Schrder und Baron
Carl von Merck gefiihrt.

Daniel Schutte-Stiftung. Drei Btifte:
Allredstr. 8, Angerstr. Te, Tarpenbeck-
strasse 81. Fir hilfsbediirftige, un-
bescholtene Witwen oder Jungfrauen
ans den besseren Stdnden, chne Unter-
schied der Konfession und Staatsange-
horigkeit. Vorsitzender: Senator Dr.
Sthamer; Dr. U. Ph. Moller, Benator
Dr. Dies'!.el Benator Dr. Schmmm,Dr A
Greve, P. H. Nblting, J. C. Aug.Jauch.
Geschifisfiirer: Herm. F. H. Miiller.
Nitheres am Bureau Ferdinandstr. 63, E.
Gesuche nur am Bureau, Ferdinand-
strasse 68, E. abzugeben.

Agyl Vorwerk, Asylstr. 21. Senator|

Lattmann, Frau Dr. Alfr, Vorwerk, geb.
Bourjau, Friedr. Vorwerk.

25a. Fiir Wohnungen

gegen kleineVergiitung
Robert Adickes-Stift, Biirgerweide 27.

. 88, aus
_dem Vermichtnis der sel. Frau Mathild

gegen eine kleine jihrliche
¥l

orig ist und die
Mitiel zum sonstigen Lebensunterhalt
voraussichtlich dauernd besitzt. Ver-
waltung : Amtsrichter Dr. A Delbanco,
Ed. Goldschmidt, Louis Lion, Architekt
Krumbhaar, Max_Plasterk. Bureau
Ednard Goldmhmldt Borsenbriicke 8,
Sprechzeit daselbst Dienst.ngsm —11Uhr.

Kloster 8t. Johannis, Heflwigstr. 160,
Jungfrauenstift fiir Tochter Hamburger
Biirger. Einschreibegeld 460.20 M. Ein-
trittsgeld bei Beginn der Hebung 1860 M.
In den Witwenhilusern, Heilwigstr. 158,

Hieronymus Vogeler-Gotteswoh-

ung 4T,
geld von 860 M. Justizrat F. Hach in
Altona, Bahnhofstr. 20.

John R. Warburg-Stiftung v. 1888,
Bundesstr. 48, Miete 50 Pi. und 80 PY.
Bewerber, welche Armenunterstiitzung
in Anspruch nehmen, werden nicht be-
riicksichtigt. Bewerbungen schriftlich
an Frl. G. Wohlwill, Magdalenenstr. 12,

9

Hi Wi otteswohnun-

erhalten 18 Damen, Witwen
Biirger der gebildeten Klasse, Freiwoh-
nung und eine jihrliche Zahlung von
200 M. Klosterschreiberei daselbst 162,
gedffnet 9—1 Uhr. Patrone: Biirger-
meister O'Swald, Burgermeinwr Dr. Pre-
d6hl. Vorsteher: P. H . Nolting, Edm. J.
A. Siemers.

Joachim vom Kampe und Nicolaus
van den Wouwer Gotteswoh-
nungen siche 25.

Hans Kellinghusen-Gotteshof, Ra-
boisen 356. Freiwohnungen fur be-
diirftige alleinstehende Frauen und Ge-
withrung einer jithrlichen U

gen, M .

700M. Verwalter: Dr. Bruntsch, Méncke-
bergstr. 9, I, H. F. Kirsten, Dr. Lappen
barz.PCinuuaen sen., Johs' 8. Amsinck.

26. Sonstige.

G. C. L. Behncke-Stiftung. Die Stif-
tung bezweckt angesichts der hohen
Besteuerung fiir Hunde, solchen bediirt-
tigen Personen, die wegen krperlichen

von 72 M. FEintrittsgeld 240 M. Haupt-
administrator: Rud. W. H. Kellinghusen,
Hirtenstr. 28.

Louis Levy-Stift, Bornstr. 22, enthiilt
12, Durchschnitt 1 enthillt 4 und Durch-
schnitt 8 enthitlt 7 Familienwohnungen,
welche gegen sehr geringe Vergiitung
vermietet werden. Verwaltung: Jacob

Gebrechens einen Hund zuihrem Schutze
nicht konnen, eine Unter-
stitzung zur Aufbringung der Hunde-
stener zuzuwenden. Die Siiftung ist
allein auf das Wohlwollen der Bevolke-
rung angewlesen. Gegenwirtig sind
Verwalter der Stiftung: Haupl.pnnlor D.
Dr. Rode, Kreuslerstr Max Stobbe,
theluftchaunaoo 95, un& Max Magner,

Alexander, Poststr. 2, I, Joseph Koch

Verg w

u. Leo Isaacsen.

Fpel 106. Dei letzterem sind vorzugs-
Gesuche um Unterstiitzung su
be‘gtem Zweck cinzureichen.

D%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. P
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0 o anlEammern: sehuenburgersir, 4, St Geore, Stetndamm 103 und | Vorwaiung son Wertpapieron. Ham
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Sparbuch und zwar nach Angabe des : a eln Rente
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Dle V des ibuches ist ohna der Innere Stadt. Elmsbiittel. 4
Sparkasse zulissig. Im Falle des Verlustes ist die Kraftloserklirung durch Auf- | Nr. 4: August Schacht, in Firma J. F. | Nr.28: Claus Jasper, Eimsbiitteler-
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Dienstbetriebe der Behdrden

1919 Dienstbetriebe der Behbrden

45—V

Uhlenhorst. Billwirder a. d. Bille.
Fr. 25: O. R. M. Gugelmeier, Hofweg40, | Nr. 85: W. Thode, Billbrookdeich 324

7 H!}cka Hd’pr ﬂeru—:tr'. 3 Gross-Borstel.
» 49: Hermann Peers, Herderstr. 2; = 2
" 88: E. Stelzer, Beethovenstr, 13. =~ | Nt. 84: Otto Pfeffer, BD;;':J:,“' 214,
Veddel.
Isterdorf.
Nr. 23: Friedrich Bork, Peutestr. 21; 4 Alsterdorfer,

68: Apotheke zum Freihafen, Max | Nr. 86: Max Martin,
& Mandowsky, Veddeler strasse 235 i
Briickenstr. 60 Fuhlsbiittel.
5 Nr. §9: C.C.F.Beckmann, b.Storchnestl/3

Winterhude.
Nr. 48: Herm. Stahmer, Winterhuder Curslack-Neuengamme.
Marktplatz 17; Nr. 66 : Bahnhofsvorstand

w 58: Augustnuring,l!iihlunhmpl'r August Christiansen.

Ausserdem nur lﬂr Beeleute:
|

Nr. 80: im Seemannshans. . 62: im Seemannsamt.

Kuratorium:GeorgKallmorgen,W. Moring, G.A Tietgens, Richard Helmrich,

B. Staats~ und andere Behdrden.

Das Staatsarchiv,
im Rathause,

untersteht zur Zelt Yenatssekretdr Dr. Hagedorn, dem drel wissenschaftlich®
Assistenten beigegeben sind. Das Bureau ist werktaglich von 9 bis 5, und des
Tesesaal fiir wissenschaftliche Benutzer von 10 bis 4 Uhr gebifnet.

Die #lteste Nachricht iiber das Archiv stammt aus dem Jahre 1293. Eim
besonderes Archivariat wurde im Jahre 1710 geschaffen. Das Archiv umfasste
urspriinglich lediglich die bei dem Senate erwachsenen Akten und Urkunden.
Im Laufe der Zeit aber hat es nnch eine mnﬁere Anzahl underer Archlve lnltchlu!-

sodie A

und der grossen bﬂemllchen Stiftungen, fermar die Archlve der aulgehubenen
Behorden und Gerichte, der Ziinfte, Amter und Briiderschaften und a}mger Deich-~
verbnde, die Alteren Teile der A und dle an
Hamburg zn.ageﬂel’emu Teile der A:chiva des Reichskammergerichts nud des

e die Archive fast aller hamburgischen Stadt-
und Lanrlk[r(-hen hls zum Jahre 16].6 Du Archiv ist dadurch zum Staatsarchiv
lm eigentlnchen Slnne des Wortes geworden und hat zugleich einen hochst

Gustav Rodust, Dr. Otto Abegg, H. Punwppjdan Dr. Rud. Hertz, Libert W

ang g

L W_ E lles, Gust. A. Das ‘!t.utumhlv dient in emer Linie den z'acken des Staats. Es hat seine
g:oel;:mﬂm’lme' T Martin G, 1, G. Kohnk, W. Oﬂuche. Bestinde fiir die Verwaltung, die nutzbar za
Oscar Bieber, M. G. Amsinck, Rud. Hasche, R. V. Be:elm, Dr B Mbring, Proto- | machen, und zu dem Behule insbesondere auch dem Semte den Verwaltungs-
kollfihrer. Verwaltungsrat: Benator John von und und B dt;]ren rdlas-
F. Abegg, Ferd. Moring., Konsul Gust. Miiller. Stellv. Muglieder des Verwalhiuga- é'llg fl:!;h(ll'}?'gm('!;; ;:zn;llai;nufﬁ#%muden Dtu smtaurc H\;r at fernes

¥, irekto: 'OTsH
rats: J. 4. Zipperling, H. W. Bréymann. Direktion: H. Gerndt, Erster Direktor, i ksl . i Mt

H. Liebig, G. Manizel, Direktoren. Rechnungsfithrer: W.0. llnsciie Osear Bieber.
80. Juni 1918 Guthaben der Einzahler einschl. der Biicher der

Schiiler und Schii 421419 Iparki il mit ..
Zunahme 1917/1918 (25534 Konten)...

M. 197,693,937.76
.2 89,149,299.90

Zinsen-Vergitung an die Einleger » 6,444,045.12
Kapital der Sparcasse » 208,326,306.65

davon belesl in Hypotheken und R.antan im Suﬂtgebiet » 118,576,010.24
Wertpapiere .. tiidriy » 46,546,168.10
Reingewinn . » 500,000.00
Riicklagen .. Gaddiiiies »  8,000,000.00
Kriegsrucklage! Ll Ee bt 500,000.00

cnnh-cnu fir dio Erbon und Grundstiicke.

machung zu fordern. Endlich lisst das Staatsarchiv sich angelegen sein, ebenso,
wie es viellach von hiesigen und auswiirtigen Behorden fir Fesutellungen in
Fragen des Personenstandes in Anspruch genommen wird, Privatpersonen iiber
genealogische und heraldische Fragen Auskunft zu erteilen, Es verfiigt hierfiix
iiber ein grosses Material, sodass es der familiengeschichtlichen Forschung dis
wirksamste Hille zn Ielsten vermag. Fiir die im Interesse von Privatpersonem
angestellten Nachforschungen ist, soweit es sich nicht um Auskunftsersuchen fie
wissenschafiliche Zwecke hn.ndell, eine Gebiihr fiir die Staatskasse zu erhebea.

tiber die Bibliothek und die des 8 chivs
siehe unter Blbllothel:en
Das Vi des Is siehe Abschnitt I

Die Finanzdeputation

EBieho Ei unter , Kredit- und Vorschuss-Vereine. im Rathause, Rathhausmarkt
h 1 i besteht aus drel Senatsmitgliedern und zehn von der Riirgerschaft gewihlten
B Lo Versorgungs-Anstalt von 1778 &. Q. | [ irion. “Tur sind vier rechisgelebrie Rite (10 ungsrat, 8 Regierungs:
Die im Jahre 1778 gegriindets und vom Yenat besl.l:lghs Blmhnrgimlm ritte) und ein Bauinspektor beigegeben. Die Deputation hilt ln der Regel zwel
Allgemefne Versorgungs-Anstalt yon 1778 a. G. bens-, A und in der Woche sb und zwar und un
Renten-Versicherungen unter Auskunft wird lm and 8 Uhr.
Geschitftszimmer der Anstalt ertsilt, wo auch Druelachﬂﬂen, Antragsbogen und Die Dienststellen der Deputation befinden sich fast im Rath
Werden. tiar Auss , Sekrotariat Ir, und die Abteilung fiir Kri
Die Anstalt unlernem _der Anfsicht der hamburgischen Behorde fir das -Fiirsorge sich im ehem. Postigebliude, Poststr. 19,
Versicher Der der aus fiinf von der Generalversammilung | Teile der auch im Ver wall 89
gewihlten Mitgliedern der Anstalt besteht, wird zur Zeit von folgenden Herren | 8T. Bleichen 68.

gebildet: Dr. P. Rauert, Vorsitzender, Dr. G. T. srandis, stellvertr. Vorsitzender
QGeh. Sanitdtsrat Dr. G. Sc.hmnllussk P. H. Rodatz. Vn nd der Aunstalt ist Di-

rektor H. th. Der im letzten
v hr (] icht, er dureh die Genemlvmmm!ung geneh-
migt worden ist. Die sich im P

beim alten Rathaus, Zimmer Nr. 11 u. 12 und sind gedffnet vom April bis
Beptember von 8—4 Uhl und vom Oktober bls Mérz von 8%4--4% Uhr, Sonnabends
bis1Uhr. BClo: Reichsh.-Hstl. Bat: Pf. 23w, Bits F, (> VIII, 4464,

Dienstbetriebe der Reichs~,
Staats- und anderen Behdrden

A. Relchsbehdrden.

Die Post.

Biehe im Abschnitt Iund V: Deutsches Reichs-Post- und Telegraphen-
wesen laut Inhaltsverzeichnis,

Die Deutsche Seewarte,
auf dem Btintfang. Die Geschafte der S8eewarte werden unter der Leitong eines

Zum Geschiiftekreise der Deputation gehoren:
1) Die finanzielle Begutachtung der ihr vom Senat oder von anderen Vem
waltungsbehtirden vorgelegten Pline und Fragen.
2) Die Verwaltung der Hauptsiaatskasse, din Aufstellung des Staatshaushalts
Entwu;fx und der Smhhamhnlu'ﬁ.brechnung

und K
aller Behirden zu pmfen und alle
kasse zu iiberwachen bat.

das dle Kassen- und Buchfiihrung
is auf die

4) Die verwallung nebst Hi le fir dem Stast
i die der Zollkreditk
6) Die Verwaltung des Staatsg der Forsten,
der An-und der Verkaufvon Grundsmrken die An-umldleVermletungvouGsbludel
und Plidtzen, die Ver Jngden, F , Eil dergt.
— Domiinenverwaltung.
r A verbindlich machenden Ver-

triige; das Aunnchrelbungsverfnhmn Sekretunnt I —
7) Die Hamburger Staatslotterie; Sekrctarlnt L
8) Die Verwaltung der (siehe )
0) Dle Verwaltung der ehem. Zﬂllvemmsniederl.lge.
10) Die Fiirsorge fiir Kriegerhinterbliebene.

Die tiir die A
und Schuld:
Adressbuch 1917 und frithere Jahrginge.

der Zinsen und gekiindigtee
der Hamburgischen Staatsschuld siehe
A

Steuerdeputation.
am R4 kt 83.

as Verwaltungsbureau ist geéfinet vom 1. April bis 80. September
von 8 hm 4 und vom 1. Oktober bis 81, Mirz von 9 bis 5 U

Direktors in Abteilungen verwaltet, unter Belhl]hs eines Direktionsmitgliedes, | g pig amf“ ﬁﬂ?ﬁi’aﬂeﬁfg i Emgﬁchosu geiilfnet an WErkugen Yo
dem unter anderem die Bearbeitung der der und Wer W uel Wehrbeimg, Besite-
e Pl st Hydrog o Sistenkunde | steuer, Kr . Hamb, Vermd Wasserbeitrag, Schuls

ountpark iy 2 "“‘sd et gluﬂschen. geld fiir die hoheren len, A i Abglban fiir Reinigungss
m“”' Anwendung der ILehre nrbelten auf Priv Immobilienabgabe u. 8. w. sleh

vnm Mnﬁnemmu! (n del Navigation und erdmngnansche Arbeiten. 8. Abt fiir

uwuw in den Vororten. Bei Giro-

er

Ku!!e 4. Abt. fdr Lhmnomewr-l’ru!ungsn 5. Abt. fiir Meteorologie wund
Erforschung der hiheren Luftschichten, 6. Abt. Bibliothek und Redaktion der
Annalen der Hydrographie und maritimen Meteorologie® wie des ,,Aus dem
Archiv der deutschen Beewartee, 7. Abt. Hir Oceanographie. Ausserdem gehort
zur Deutschen Seewarte eine Vemlmns und elne Kasse. Die vierte Abteilung
befindet sich in einem in  der

der Seewarte, die D Hon in Gross-Borstel. Die dcr

nebst Aufgabe am Tage der Zuschreibung

bis Z nachm, del Swuerkume cmzuralnhen bei Zahlung mittelst Postanweisung

ist das Die Stenern und sonstigen Ab-

gaben konnen auch bei jeder Postanstalt entrichtet werden, entweder durch

hlnnhlnng unter gleichzeitiger Zahlung einer Gebiihr von 10 Pfennig (bei

Betriigen bis 4 25.— Gebiihr b Plg.) oder durch Uberweisung an das Postschecks
konto Nr. 4900 der Steuerkasse Hamburg.

Deutschen Seewarte ist mlt dem 1. Dezember 1909 nach St. Paull Land

briicken, Briicke 4 verlegt worden. Die ist mit A

zum Priifen von mmumenuau ausgestattet umi mit Allem, was zur Erteilung von
W. &0 ist, . Von den Wetter-

kasten der seewane “befinden sich je 1 Kasten in dem Dienstgebiude der See-

warte beim Haupteingang im Vorflur im Seemannshause, am Fahrhaus und Hafen

Bt. Pauli, in der Bérse und Neuerwali 45. Dio Deutsche Seewarte hat 23 Haupt-

und A an den Kiisten. Ferner ist ibr die Wetter-
elle mit den llen F und O des deut-
schen O
Dag Vi is des sonals siehe Abschn. L

A. Gr steuer. Die Gr ist eine Reallast und wird erhoben anf
Grund des Gesetzes vom 4. Juli 1881

Bei allen nicht zum landwirtschaftlichen Betriebe dienenden
Grundstiicken wird der wirkliche oder prisumtive Mieteertrag der Be-
steverung zugrunde gelegt.

Wenn Grundstiicke oder solche Teile derselben, welche ein fiir sich he-
stehendes geschlossenes Ganzes bilden, wihrend mindestens eines halbem
Jahres unvermietet und unbenutat nind, 80 wird tir den Zeitraum des
Leerstehens eine Grundsteuer nicht berechnet. Mieteverluste begriinden
eine Ermilssigung der Steuer nicht.

Reklamationen gegen die Veranlagung sind in der gesetzlichen Frist —
2 Monate vom Datum des Steuerzettels — einzuliefern.

A%~ Das Inhaits-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. ~ &
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Der Gr kapitalwert (die Gr taxe) betrilgt:
bei Mieten von A 240 und darunter A 1560 fiir A 100 Miete,
© oy g fOber ,, 20 n 2840 ,, ,, 100 ,,
Die Steuer fiir nicht land h G betriigt fiir
Qrundstiicke in der Stadt %, fir Grundsticke im Landgeblet ¢} vom

Grundstenerwert und stellt sich demnach
1) bel Mieten von A 240 und darunter
fiir Grundstiicke in der Stadt auf K 7,80 fiir A 100 Miete,
p » im Landgebiet, , 624, , 100 ,,
2) bei Mieten iiber M 240
fiir Grundstiicke in der Stadi auf A 11,70 fiir K 100 Miete,
" » im Landgeblet, , 98 , , 10
Tie Besteuerung der landwir Gr
erfolgt nach dem durch Bonitierung ermittelten Reinertrage (Bonitierungs-
gesetz vom 4. Jull 1881) und betriigt die Steuer
«~ im Stadtgebiet M. 16,60 fiir A 100 Reinertrag
,» Landgebiet ,, 9,8 , ,, 100 "

B. Delchbeitrag. Auszug aus dem Gesetz vom 18. September 1885/20. April 1894
§4. Von simtlichen im Hammerbrook und im Billwirder Ane-

10 v. Hundert bei einem Wertzuwachse v. mehr als 10— 20 v. Hundert
80
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00, no o m
des Anschaffungswertes.
Die nach den Vorschriften der Absiitze 1 nnd 2 zu berechnende Wert-
guwachsstever wird nur zu drel Viertellen erhoben, wenn bei Eintritt
der die Steuerpflicht begriindenden Tatsache mehr als 80 Jahre seit
der letzten voraufgegangenen Verdusserung verflossen sind, Andererseits
wird, wenn dieser Zeitraum weniger als 10 Jahre betriigt, zn der nach den
Vorschriften der Absiitze 1 und 2 zu den Wertzuwac
ein Zusehlag in Héhe von einem Viertel dieser Stener erhoben.
Die hamburgische Wertzuwachssteuer wird auf Grund des Gesetzes
vom 12. Oktober 1908 erhoben.

D. Elnkommensteuer. Auszug aug dem Einkommenstenergesetzv.9.Jan, 1914,
§ 1. (') Einkommenstenerpflichtig sind:

schlage belegenen, durch die in Gemilssheit Senats- und Biirger

beschlusses vom 80, April 1884, 21. Mitrz und 19. Juni 1885 ansgefiihrten |
; ] &

und Ba . deren Boden-
fiiche oder, wenn ein niedriger belegener Keller vorhanden ist deren
Kellerfussboden niedriger als Sturmfluthihe von <+ 8,74 m liegt, ist wor-
Jaufig fiir die Dauer von 80 Jahren ein jithrlicher Deiehbelirag in der
Hohe von & per Mille der Grundsteuertaxen zu erheben.
Fir diejenigen Grundstiicke, welche von der Grundstener befreit sind,
wird die entsprechende Hohe des durch

§ 6. In dem nordlich des Ba der fer
Fisenbahn belegenen Teil der Landschaft Billwiirder baben die Eigen-
tiimer derjenigen Grundstiicke und Baulichkeiten, welche Wohn- und
gewerblichen Zwecken dienen, den Deichbeitrag nach Massgabe des § 4
zu entrichten, sofern nicht den betreffenden Grundstiicken nach Mass-
gabe der Deichrolle eine Deichstrecke am Billwiirder Elbdeich zugeteilt ist.

Die in dem i Gebiet beziiglich der i und ansser-
i Deichlast Verpflich bleiben unberithrt.

€. Wertzuwachssteuer. Auszug aus dem Gesetz vom 12. October 1008:
§ 1. Im Falle der Veriusserung eines im hamburgischen Staatsgebiet
‘belegenen Grundstiicks ist von dem Werte des Grundstucks, wenn und

ige,

&. wenn sie in Hamburg einen Wohnsitz im Binne des Abs. 2 haben, mit Aus-
nehme derjenigen, welche in Reiehs- oder Staatsdiensten stchen nnd zugleich
in einem anderen Bundesstaste sowohl einen Wohnsitz als auch ihren
dienstlichen Wohnsitz haben,

b. wenn sic sich, ohme im Deutschen Reiche einen Wohnsitz im Sinne des
Abs. 2 oder einen dienstlichen Wohnsitz zu haben, in Hamburg sufhalten;

2) Deutsche, die nicht die hamburgische Staatsangehorigkeit besitzen,

a. wenn sie in Hamburg einen Wohnsilz im Sinne des Abs. 2 haben, mit Aus-
nahme derjenigen, welche zugleich in ih em Heimatsstaat einen Wohnsitz
haben, oder welche in Reichs- oder i stehen und
in einem anderen Bundes-tante sowohl einen Wohnsitz als auch ihren
dienstlichen Wohnsitz haben,

b. wenn sie sich, ohne Im Deutschen Reiche einen Wohneitz im Sinne des

bs. 2 oder einen dienstlichen Wohnsitz za haben, in Hamburg aufbalten,

€. wenn sie in Reichs- oder Staatsdiensten ctehen und ihren dienstlichen Wohn-

sitz in Hamburg haben, mit Ausnahme dericnigen, welche einen Wohnsitz

im Sinne des Abs. 2 in einem anderen Bundesstaat und nicht auch in
Hamburg hahben;

8) Nicht-Rei ige, wenn sie in

aufhalten ;

4) Personen, die, ohne einen Wohnsitz im Sinne des Abs. 2 oder einen dienst-

lichen Wohnsitz zu haben, zur Besatzung eines Schiffes gehiiren, dessen

Heimatsort oder Heinmlshazcn in 'Ilnmburg liegt;

einen Wohnsitz haben oder sich

soweit dieser Wert den Werl zur Zeit der letzien voraufgegangenen Ver-
ausserung {ibersteigt, eine Steuer (Wertzu ) nach der
hatehenden Vorsehriften zu entrich

Die Steuerpiiient wira begriindet

1) durch den Abschluss eines Vertrages, durch den sich der eine Teil ver-
phicbtet, das Eigentum an einem Grundstiicke zu iibertragen ;

2) durch Ubertragung des Anspruchs auf Verschafiung des Eigentums
an einem Grundstiicke;
durch Erteilung des in der g gerung ;

4) durch Abtretung des Rechls aus einem in der Zwangsversteigerung
abgegebenen Meistgebot:

5) durch rechtskriftige
sticks im Enteignungsverfahren.
Als Veriugserung im Sinne dieses Gesetzes gilt nicht der Ubergang

an einem i der sich

iiber die Ab eines Grund-

des
1) durch Erbfolge; ,

5) A haften, K aul Aktien, Berggewer ff
mit beschriinkter Haflung, G ften und
endere juristische Personen, deren Zweck aul einen wirtschaitlichen Ge-
schiftshetrieh gerichtet ist, sofern ihr Sitz sich in Hamburg befindet;
6) ohne Riicksicht auf die vorstehend aufgefithrten Voraussetzungen alle phy-
sischen und juristischen Personen mit dem Einkommen

&. aus einem in Hamburg liegenden Grund- oder Gebiudebesitz,

b. aus dem Betrieb eines siehenden Gewerbes, sofern in Hamburg zur Aus-
iibung des Gewerbes eine Betriehsstiitte unterhalten wird; befinden sich
Betriebsstiitten desselben gewerblichen L gowohl in I
als auch in anderen Bundesstnaten, g0 wird das Einkommen aus dem
Gewerbebetrieb in Hamburg nur anteilig zur Einkommensteuer herangezogen.
Als Einkommen aus dem Betrieb eines Giewerbes gilt auch der Gewinnanteil
der Gesellschafter einer offenen 4

r und d(-r_'f

er  pe
isten einer K itgesell-
schaft, sowie der ciner K. di

2) durch Begriindung oder Fortsetzung einer i
8) durch Erfiillung eines Vermichtnisses oder einer Auflage;

2 auf Aktien; fiir die Steuer, welche von den auswiirts wohnenden

4) durch Sehenkung oder durch Erfillung eines schenkweise
‘Versprechens.
Die sich auf das an einem G den Vor
schrifien dieses Gesetzes finden auf das Erbbaurecht en einem Grund-
stiicke entsprechende Anwendung.

2. Die Wertzuwachssteuer {st von dem Verdusserer und, wenn die
Veriiusserung auf Girund eines Vertrages erfolgt, von dem zur AnschafTung
des Verp! im Fall der ung oder der
Eimeignung eines Grundstiicks vyon dem bisherigen Kigentiimer zu eni-
ichten.

§ 8. Der Berechnung der Steuer ist der Betrag zu Grunde zu legen,

Gescllschaftern und K itisten zu entrichten ist, haften neben diesen
die Gesellschaft und die in hnend als Gesam-
schuldner,

(9 Als Wohnsitz im Sinne dieses Gesetzes gilt der Ort, an dem eine Person
eine Wohnung unter Umetiinden inne hat, welche auf die Absicht der dauernden
Beibchaltung einer solchen schliessen lassen.

(%) Durch einen Aufenthalt wird die gtenerpflicht nach Abs. 1 Nr. 1b, 2b
und 8 nur dann begriindet, wenn der Aufenthalt linger als sechs Monate dauert;
die Steuerpflicht erstreckt sich in diesem Falle auf die gesamte Dauer des
Aufenthaltes. 5

(4 Betriebsstiitte im Sinne dieses Gesetzes ist jede feste Ortliche Anlage oder
Einrichtung, die der Ausibung des Betrietes eines siehenden (ewerbes dient.
‘Ausser dem Hauptsitz eines Betriebs gelten hiernach als Betriebsstitien: Zweig-

al f ¢ { rerkaufsstell

um welchen der erzielte Veriiusserungserlos oder der Wert einer

Gegenleistung nach Abzug der dem Verusserer zur Last fallenden Kosten

der Verinsserung den Anschaffungspreis iibersteigt. Dem Anschaffungs-

greue sind ausser den Erwerbskosten die seit der Anschaffung zur Ver-
esserung des Grundstiicks i gemachten Ver soweit
gie eine zur Zeit der Verd g noch fortbestehende W erterhi

des Grundstiicks zur Folge haben, hinzuzurechnen. Dagegen diirfen
Zinsen des Anschaffungspreises diesem selbst dann nicht hinzugerechnet
werden, wenn das dstiick seit der ung keine

gewithrt hat.

rika Ein- und Ver Niederlagen,

Kontore und sonstige zur Ausiibung des Gewerbes durch den Unternehmer

selbst, dessen Geschilftsteilhaber, Prokuristen oder andere stindige Vertreter
L .

(5) Unter Hamburg ist im Binne dieses Gesetzes das hamburgische Staats-
gebiet zu verstehen. .
Das land Elsass-L und die i werden
bei Anwendung dieses den
2. () Befreit von der Einkommensteuerptlicht sind :
1) Angehorige anderer Staaten, soweit ihnen nach Staatsvertrigen oder nach

Ist der Betrag oder Wert einer nicht )! 80
1st an Stelle der Gegenleistung der, néitigenfalls durch Sachverstindige zu
Wert des veri zur Zeit

za Grunde zu legen.

§ 4. Hat eine V nur einen kieinen Teil
eines Grundsticks zum Gegenstande, so kann die Steuerdeputation auf
Antrag des Steuerpflichtigen von der Erhebung der Wertzuwachssteuer
abseben, Unterbleibt die Erhebung der Steuer, so ist der fir den Grund-
stiicksteil erzielte rlgs bei der spliteren Veriiusserung des Restgrundstiicks
dem Veriusserungserlise hinzuzurechnen.

§ 5. Die Steuer betriigt bel einem Werlzuwachs

bis zu M 2000 .. .1 vom Hundert
von mehr als ,, 2000 bis

woomomow 4000,
000

8

[h i o won he

woowowon 8000, " "

e e e a0 000, " I

w o on b 20000 ,, e )

I v 80000 ,, " "
40000 ...... sEeEa ey Flig

des Wertzuwachses.

Zu den in Absatz 1 bezeichneten Bitzen werdem wenn der Wertzu-
wachs mehr als 10 - »m Hundert des der Berechnung des Wertzuwachses
#1 Grunde zu Jagenden ertes betriigt, erhoben,
und zwar in adhe von

"

oder gemein-

Steuerfreiheit zusteht;
2) juristische soweit sie

‘niitzige Zwecke verfolgen;
he Kol ften (§ 11 des Reichs-

8)

Gesetzbl. 1900 8. 813).

(@) Die Entscheidung dariiber, ob die Vi
liegen, trifft in Zweifelsfiillen der Senat.

8. Die Besteuerung eines Steuerpflichtigen beginnt mit dem aul seinen
Eintritt in die Stenerpflicht folgenden Kalendermonat und endet mit dem
Schlusse des Kalendermonats, in dem seine Steuerpflicht erloschen ist.

§4. () Ein Ei der nur, wenn es den
Jahresbetrag von M. 1000 erreicht.

() Von der Bestcuerung sind ausgeschlossen :

das It der vor dem 7. Mirz 1861 bei

haft an-

der freiheit vor-

offentlich anerkannten * religidsen G

gestellten Gelstlichen, sowie der vor dem 9.Januar 1871 unter Zusicherung
der rireihei Lehrer an nili Schulen;
das halt der Litgli il Militiirs;

aes

ﬁ a2y Yiniwengehalt der Wittwen der unter 1 und 2 genannten Personen;
4) das Militireinkommen und die thrpension der Personen des Unter-
offizier- und Gemei des, sowie der Zugehtrigkeit zu einem
in der Kriegsformation befindlichen Teile des Heeres oder der Marine das
aller A ori) es aktiven Heeres und der aktiven

Marine, ferner die auf Grund gesetzlicher Vorschrift den Kriegs- oder
Fri Kriegs-, Verstii 1

der

und A  sowle die duarch

" Mlle Auressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11.
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entzogenen Gebihrnisse und die mit Kriegsdekorationen verbundenen
Ehrenzulagen;
§) das Einkommen aus einem in anderen Bundesstaaten belegenen Grund-
oder Gebiudebesitz sowie aus dort betriebenen Gewerben;
0) das Einkommen, welches nach M be des Wert
vom 12. Oktober 1908 (vgl. Verordnung des Senats yom 10, September 1913
Amtshlatt 8. 561) einer Wertzuwachssteuer unterliegt.
§ 5. Steuerjahr ist das Kalenderjahr.
§ 14, () Nicht-Reichsangehbrige, welehe in Gemhsshelt des §1 Abs. 1
Nr. 8 und Abs. 8 in Hamburg steuerpflichtig geworden sind, haben das Recht,
an Stelle des Einkommens den Verbraueh zu versteuern. Die Einheit betrilgt
in diesem Falle 1,20 vom Hundert. Das Recht erlischt, wenn die Steuerpflicht
in Hamburg fiinf Jahre bestanden hat; dagegen besteht es fiir die Dauer des
fiinfjihrigen Zeitraumes auch dann fort, wenn der Steuerpflichtige vor Ablaut
des Zeitraums die Reichsangehdrigkeit erwirbt. 7
(% Auf Personen, die sich zu Erwer ken in finden
den V keine An
Fiir jedes Steuerjahr wird durch Beschluss von Senat und Biirgerschaft
bestimmt, wie viele Elnheiten der Steuer erhoben werden.

dle

Ei der Eis H
Elnhelts- Elabeifs- Einhelfs- Efnhelts-
sl safz stz Elakommes | satz
der Stener fer Ste d.§iener
A A A Ly A M M A
von 1000 | 1,00 | bis bis 17900 | 165,85 | bis 26400 | 250,80
fiber . » 18000 | 157,00 | » 26500 ,
1000 bis 1100] 1,20 il s 18100 | 158,15 . 600 | 250,20
bis 1200 | 1,40 | » + 18200 | 169,30 | » 26700 | 260,d0
s 1800 , o 18800 | 160,45 | » 26800 | 261,60
» 1400 . » 18400 | 161,60 | » 26900 | 262
s 1500 . s 18500 | 16275 * 000 | 264,00
s 1600 | 220 | » » 18600 | 168,90 | » 27100 | 265,20
s 1700 2,40 » » 18700 | 165,06 = 27200 | 266,40
s 180 | 260 | » - » 18800 i » 27800 | 267,60
s 190 | 280 | » » 18900 | 167,35 | » 27400 | 268,80
» 2000 | 800 | » » 19000 | 168, » 27500 | 270,00
s 2100 | 840 | » » 19100 | 169,65 | » 27600 | 271,20
s 2200 | 880 | » » 19200 | 170,80 | = 27700 | 272,40
s 2300-| 420 | » » 19800 | 171,95 | » 27800 | 273,60
s 2400 4,60 » » 19400 | 173,10 » 27900 | 274,80
» 2500 | 500 | » s 19600 | 174,25 28000 | 276,00
s 2600 5,40 » » 19600 | 175,40 28100 | 277,20
» 2700 | 580 | » 19700 | 176,55 28 200 .
s 280 | 620 | » » 19800 | 177,70 28 300
» 2000 | 660 | » » 19900 | 178,85 | » 28400
s 8000 7,00 » » 20000 ,00 » 28500
s 3100 | 7,55 | » » 20100 | 181,20 | » 28600
» 3200 | B10 | » » 20200 | 182,40 | » 28700
» 3300 | 865 | » » 20800 | 188,60 | » 28800
s 8400 9,20 » » 20400 | 184,80 » 28900
s 8600 | 976 | » » 20500 | 186,00 | » 29000
» 8600 | 1030 | » » 20600 | 187,20 | » 29100
» 3700 | 10,85 ’ » 20700 | 188,40 » 29200
s 8800 | 11,40 | » » 20800 | 189,60 | » 29300
» 8900 | 11,95 . » 20900 | 190,80 » 29 400
o 4000 | 1250 | » > 21000 | 192,00 | » 29500
» 4100 [ 1816 | » » 20100 (193,20 | » 29600
» 4200 | 13,80 . » 21200 | 194,40 » 29700
s 4800 | 1445 | » » 21800 | 19560 | » 29800
» 4400 | 1510 | » » 21400 | 196,80 | » 20900
» 4500 | 1575 | » » 21600 | 198,00 | » 80000
s 4600 | 16.40 » » 21600 | 199,20 » 80100
» 4700 | 1706 | » » 21700 | 200,40 | » 80200
» 4800 | 17,70 » 21800 | 201,60 80 800
» 4000 | 18,85 » 21900 | 202,80 400
s 5000 | 19.00 » 22000 | 204,00 30 500
s 5100 | 19.80 » 22100 | 205,20 30
» 5200 | 2060 | » 13700 | 10820 | » 22200 | 206,40 80 700
» 5300 | 21,40 | » 13800 | 10930 | » 22800 | 207,60 80 800
» 5400 | 2220 | » 18000 | 11040 | » 22400 | 208,80 | » 30900
» B500 |2300 | » 14000 | 11150 | » 22500 | 210,00 | » 81000
» 5600 [ 28,80 | » 14100 | 11260 | » 22600 | 211,20 | » 81100
» 6700 | 24,60 » 14200 | 113,70 » 22700 | 212,40 » 31200
» 5800 | 2540 | » 14800 | 114,80 | » 22800 [ 213,60 | » 81300
» 5900 | 26,20 | » 14400 | 11590 | » 22000 | 214,80 | » 81400
» 6000 | 27,00 | » 14500 | 117,00 | » 28000 | 216,00 | » 81600
» 6100 | 2795 | » 14600 | 11810 | » 23100 | 217,20 | » 81600
» 6200 | 2890 | » 14700 | 110,20 | » 28200 | 218,40 | » 81700
» 6300 | 2085 » 14 800 | 120,80 » 28800 | 219,60 » 81800
» 6400 | 80,80 » 14000 | 121,40 » 23400 | 220,80 » 81900
» 6500 | 81,756 | » 15000 | 12250 | » 23600 | 222,00 | » 82000
» 6600 | 8270 » 16100 | 123,60 | » 23600 | 223,20 » 82100
» 6700 | 88,65 » 15200 | 124 » 23700 | 224,40 » 82200
» 6800 | 84,60 » 15800 | 125,95 » 23800 | 225,60 » 82800
» 6900 | 85566 | » 15400 | 127,10 | » 23900 | 226,80 | » 82400
» 7000 | 3650 » 155600 | 128,25 » 24000 | 228,00 » 82500
» 7100 | 87,50 » 156600 | 129,40 » 24100 | 229,20 » 82600
» 7200 | 8850 | » 15700 » 24200 | 230,40 | » 82700
» 7300 | 8950 | » 156800 | 181,70 | » 24800 | 281,60 | » 82800
» 7400 | 40,60 16900 | 132,85 » 24400 | 232,80 » 8200
» 7500 » 16000 | 134,00 » 24500 | 234, » 83000
» 7600 | 4250 | » 16100 | 185156 | » 24600 | 28520 | » 83100
» 7700 | 48, » 16200 | 186,30 | » 24700 | 236,40
» 7800 | 44,50 187,45 | » 24800 | 237,60
» 7000 | 4650 188,60 » 24000 8.8
» 8000 | 4660 | » 16500 | 189,76 | » 25000 | 240,00
» 8100 | 47,66 | » 16600 | 140,90 | » 25100 | 241,20 | » 33600 | 839,36
» 8200 | 48,60 » 16700 | 142,056 » 26200 | 242,40 » 83700 | 840,37
» 8300 | 49,65 | » 16800 | 14320 [ » 25800 | 243,60 | » 83800 | 841,38
» 8400 | 50,70 » 16800 | 144,35 » 25400 | 244,80 » 83900 | 842,39
» 8500 | 61,756 | » 17000 | 14550 | » 26600 | 246,00 | » 84000 | 846,80
» 8600 | 5280 | » 17100 | 146,65 | » 25600 | 247,20 | » 84100 | 847,83
» 8700 | 53,85 » 17200 | 147,80 » 25700 | 248,40 » 64200 | 848,84
» 8800 | 54,90 » 17800 | 148,95 » 26 B00 | 249,60 » 84800 | 349,86
» 8000 | 6695 | » 17400 » 25400 | 260,80 | » 84400 | 850,88
» 9000 | 57,00 » 17600 | 151,25 » 26000 | 252,00 » 84500 | 851,90
» 9100 | 68,06 » 17600 | 162,40 » 26100 | 268,20 » 840600 | 852,92
» 9200 | 69,00 | » 17700 | 168,66 | » 26200 | 264,40 | » 84700 | 853,94
» 9300 | 60,15 » 17800 | 164,70 » 26300 | 265,60 » 84800 | 854,96

Einneltssiize der Einkummenstouer 47—V
Elnbeity- Einhalts Elaaits- |
Einkemmen safz Elnkommen Iz Einkemmen sitz | Cakemmen | safz
dor Slener dor Steue: dor Stoaer (%]
A M X M A A A s
34000 | 855,68 | bis 45500 | 486,85 | bis 66 100 | 617,10 | bis 66 700 | 740,37
35000 | 857,00 | - 45600 | 457,92 | » 56200 20 | » 66800 | 741,48
85100 | 868,02 | » 45700 | 488,99 | » 56300 » 66000 | 742,69
85200 | 859,04 | » 45800 | 490,06 | » 66400 » 67000 | 743,70
85800 | 860,06 | » 45900 | 491,13 | » 56500 » 67100 | 744,81
85400 | 861,08 | = 46000 | 496,80 | » 56600 » 67200 | 743,
85600 | 882,10 | » 46100 | 407,88 | » 66700 » 67300 | 747,08
865600 | 863,12 | = 46200 | 498,96 | ~ 56800 s 67400 | 748,14
85700 | 884,14 | + 46300 [ 600,04 | = 56900 s 67500 | 749,28
85400 | 866,16 | = 46400 | 601,12 | » 67000 » 67600 | 750,38
86900 | 866,18 | + 46500 | 502,20 | » 67100 + 67700 | 761,47
36000 | 87080 | » 460600 | 503,28 | = 67200 « 67800 | 752,58
96100 | 871,88 | » 46700 | 604,36 | - 57800 » 67900 | 758,09
86200 | 87286 | » 46800 | 50544 | = 567400 | 63 s 68000 | 754,80
86300 | 873,80 | » 46900 | 506,52 | = 57500 (632,50 | » 68100 | 756,91
36400 | 874,92 | » 47000 | 507,60 | = 67600 [633% | + 68200 | 757,03
86500 | 875,95 | o 47100 | 50868 | = 67700 | 684, | . 68300 | 758,18
36600 | 76,98 | » 47200 | 609.76 | - 57800 | 63580 | » 68400 | 759,24
86700 | 878,01 | + 47300 | 51084 | = 57900 | 636,90 | . 68500 | 760,85
36200 | 879,04 | » 47400 | 51192 | » 58000 | 638,00 | - 63600 | 761,46
36900 | 880,07 | » 47500 | 518,00 | » 58100 [ @39 10 | - 68700 | 762,67
37000 | 881,10 | » 47600 | 514, » 58200 | 640,20 | » 68800 | 763,68
37100 | 88218 | » 47700 [ 515,16 | = 58800 | 641,30 | + 68900 | 764,79
37200 | 883,16 | » 47800 | 516, s 68400 | 642,40 | » 69000 | 763,90
37300 | a84,10 | » 47900 | 517,82 | » 58500 [ 648,50 | » 69100 | 767,00
87400 | 885,22 | - 48000 | 628,20 | » 58600 [ 644,60 { + 69200 | 768,13
37500 | 886,25 | » 48100 | 624,20 | » 58700 | 64570 | » 60800 | 709,28
87600 | 38728 | » 48200 | 52538 | = 58800 | 646,80 | » 69400 | 770,84
87 700 | 388,51 » 48300 | 526,47 | » 58000 | 647,90 | + 69500 | 771,46
87800 | 380,34 | » #8400 | 627, = 59000 | 649,00 | » 69600 | 772,68
87000 | 890,87 | » 48500 | 528,65 | » B9 100 » 69700 | 773,67
88000 | 895,20 | » 48600 | 52974 | » 59200 » 69800 | 774,78
88100 | 896,24 | » 48700 | 630,83 | = 69300 » 60900 | 775,89
88200 | 307,28 | » 43800 | 681,92 | » 59400 + 70000 | 784,00
88800 | 3u882 | » 48000 | 683,01 | » 59500 » 70100 | 785,13
88400 | 800,36 | » 40000 | 534,10 | » 59600 » 70200 | 786,24
88500 | 400,40 | » 49100 | 68519 | » 69700 » 70300 | 787,36
88600 | 401,44 | o 40200 | 596, » B9800 + 70400 | 789,48
88700 | 402,48 | » 49800 | 637,87 | = 59900 s 70500 | 789,60
88800 | 403,52 | » 40400 | 63846 | » 60000 » 70600 | 790,72
88000 | 404,56 | » 40500 | 639,55 | » 60100 » 70700 | 791,84
80000 | 405,60 | » 49600 | 640,64 | » 60200 s 70800 | 792,96
80100 | 406,64 | » 49700 | 541,78 | » 60300 s 70900 | 794,08
80200 | 407,68 | » 49800.| 542,82 | » 60400 » 71000 | 795,20
80800 | 408,72 | » 40000 | 54391 | » 60500 o 11100 | 796,53
89400 | 409,76 | s+ 50000 | 550,00 | = 60600 s 71200 | 797,44
80500 | 410,80 | » 50100 | 561,10 | » 60700 + 71800 | 798,68
80600 411,84 | » 50200 | 652, = 60800 » 71400 | 799,
20700 | 412,88 | + 50300 | 55880 | » 60900 » 71500 | 800,
20800 | 41392 | » 50400 40 | » 61000 » 71600 | 801,43
89000 | 414,96 | » 50500 | 655,50 | » 61100 s 71700 | 803,
40000 | 420,00 | » 50600 6, s 61200 s 71800 | 804,16
40100 | 421,05 | » 50700 | 557,70 | » 613800 » 71900 | 805,28
40200 | 422,10 | » 50800 | 55880 | » 61400 » 72000 | 806,40
40500 | 493,15 | » 50000 | 550, . » 72100 | 807,68
40400 | 42420 | » 51000 | 56100 | » 68376 | » 72200 | 808,
40500 | 425,25 | » 51100 | 66210 | » 684,87 | » 72800 | €89,76
40600 | 426,30 | » 51200 | 56320 | » 685,98 | » 72400 | 810,88
40700 | 42735 | » 51800 | 56480 | » 687,00 | » 72500 | 812,00
40800 | 42840 | » 51400 | 66540 | » 688,20 | » 72600 | 813,12
40900 | 42946 | » 51600 | 566,50 | » 680,31 | » 72700 | 814,24
1 480,50 | » 51600 | 567,60 | » 690,42 | » 72800 | 815,88
41100 | 431,56 | » 51700 | 568,70 | = 891,63 » 72900 | B16,
41200 | 43260 | - 51800 ] 660,80 692,64 | » 73000 | 817,60
41300 | 483,65 | » 61900 | 570,90 608,75 | » 73100 | 818,73
41400 | 484,70 | » 52000 | 572,00 604,86 | » 73200 | 519,84
41600 | 43575 | » 62100 | 673,10 695,97 | » 73300 | 820,96
41600 | 476,80 | » 52200 | 674,20 607,08 | » 73400 | 822,08
41700 | 487,85 | » 52300 | 57530 | » 62000 | 698,19 | » 73500 | 823,20
41800 | 48890 | » 52400 | 576,40 | » 63000 [ 699,30 ([ » 78600 | 824,82
41900 | 48995 | » 52500 | 577,60 | » 63100 | 700,41 | » 73700 | 825,44
42000 | 445,20 | » 52600 | 57860 | » 63200 | 70162 | » 73800 | 826,56
42100 | 446,26 | » 62700 | 679,70 | » 63800 | 702,68 | » 73900 | 827,68
42200 | 447,82 | » 62800 | Bso, s 63400 | 708,74 | » 74000 | 828,80
42800 | 4888 | » 52000 | 681,00 | » 68500 | 704,85 | » 74 100 | 829,92
42400 | 449,44 | » 58000 | 583,00 | » 63600 [ 705,96 | » 74200 | 831,04
42500 | 450, » 68100 | 684,10 | » 68700 | 707, » 74300 | 832,16
42600 | 461,66 | » 53200 | 58520 | » 63800 | 708,18 | » 74 400 | 838,28
42700 | 452,62 | » 53800 | 566,30 | = 63000 | 709,20 | » 74500 | 834,40
42800 | 459,68 | » 58400 | 587,40 | » 64000 | 710,40 | » 74 60O | 835,52
42900 | 45474 | » 53500 | 688,50 | = 64100 | 711,51 | » 74700 | 836,64
3000 | 455,80 | » 568600 | 589,60 | » 64200 | T12,62 | » 74800 [ 887,76
43100 [ 456,86 | » 53700 | 690,70 | = G400 | 713,73 | » 740900 | 838,
48200 | 457,92 | » 58 691,80 | = 64400 | 714,84 | » 75000 [ 840,00
48300 | 458,98 | » 53900 | 592,90 | s 64500 | 71595 | » 75100 | 841,12
43400 | 460,04 | » 54000 | 504, » 64600 [ 717,06 | » 75200 | 842,94
43500 | 461,10 | » 54100 | 59510 | » 64700 | 71817 | » 75300 | 843,86
43600 | 462,16 | » 54200 | 696,20 | » 64800 | 719,28 | » 75400 | 844,48
43700 | 463,22 | » 54300 | 507,30 | » 64900 [ 720,89 | » 75500 | 845,60
43800 | 484,28 | » 54400 | 598,40 | » 65000 | 721,50 | » 756600 | 846,72
43900 | 48584 | » 54500 | 509,50 | = 65100 | 722,81 | » 75700 | 847,84
44000 | 470,80 | » 54600 | 600,60 | » 65200 | 723,72 | » 75800 | 848,96
44100 | 471,87 | » 54700 | 601,70 | = 65300 724,83 | » 750900 | 850,08
» 44200 | 47204 | o 54800 | 602, i » 76000 | 851,20
» 44800 | 474,00 | » 54900 » 76100 | 852,32
» 44400 | 475,08 | » 56000 » 76200 | 853,44
» 44500 | 476,15 | » 56100 i » 76300 | 854,66
» 44600 | 477,22 | » 65200 | 607,20 | » 65 780,38 | » 76400 | 855,68
» 44700 | 478,29 | » 55800 | 60880 | » 65900 | T8id9 | » 76500 | 856,80
» 44800 | 479,36 | » 66400 | 609,40 | = 68000 | 732,60 | » %6600 | 857,92
. 900 | 480,43 [ » 55500 | 61050 | = 66100 | 783,71 | = 76700 | 859,
» 45000 | 481,50 | » 85600 | 611,60 | » 78483 | » 76800 | 860,18
» 45100 [ 482,57 | » 65700 | 612,70 | » 66300 | 78593 | » 76000 | 861,28
» 45200 | 483, » 65800 | 618,80 | = 66400 | 737,04 | » 77000 | 862,40
» 45800 {48471 | » 55900 | 614,90 | » 66500 | 738,15 [ » 77100 | 863,52
» 45400 |485,78 | » 56000 | 61600 | » 66600 | 739,26 | » 77200 | 864,64

% Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titeiblatt. g




V—48  Einheitssétze der Einkommaensteuer 1919 Einheltssitze der Einkommensieuer

Einheifs- Einheits- Einheits- | Einhelts- Einheits- Elnheits- Elnhelfs- Einhells-
Einkemmen satz Einkommen stz Einkommen satz Einkommen saiz Einkommen safz Einkommen salz Einkommen safz Einkommen | safz Einkemme:
’ |der Steusr) ‘lu Steuer der Stever, d. Stever der Steuer der Stever| der Stever, d.Steer
A | M M [ & A M A A X A A M A A A M
is 77800 | 865,76 | bis 87 900 | 008,27 | bis 08 500 | 1122,00 | bis 100 100 | 1254,66 | bis119 700 | 1876,55 | bis180 800 | 151,48 | bis 140 900 | 1648,53 | bis 161500 | 172,66 Bis162 1(
3 77400 | 866,88 | » #8000 | 904,40) = 98600 | 1124,04 | » 108 200 | 1255,80 » 119800 [1877,70| » 180400 | 1512,64 | = 141000 |1649,70 | » 151600 |1778,72 » 162 %
» 77500 | 868,00 | » 88100 | 995,58 | » » 100 800 | 1256,95 » 119900 [1878,85] » 180500 | 1518,80 | = 141100 | 1650,87 | » 151700 |1774,89 » 162 8(
» 77600 | 86912 | » 88200 | 096,66 » 2 » 109 400 | 1258,10 » 120000 [ 1892,00| » 180600 | 1614,96 | » 141200 | 1652,04 | » 151800 | 1776,06 s 1624(
s 71700 | 870,24 | » 88800 | 997,70 | » 98900 | 112746 | » 100500 | 1259,25 » 120100 (198,16 | » 180700 | 1516,12| = 141800 | 1659,21] » 2 16250
» 77800 | 871,86 | » 88400 | 998.02| » 99000 | 112860 ) » 109 600 | 126040 » 120200 189482 | » 180800 | 1517,28 | » 141400 | 165488 | » » 16260
» 77900 | 87248 | » 88600 |1000,06| » 99100 112074 | » 100700 |1261.60 » 120800 | 1895,48 | » 180900 | 151844 | » 141500 | 165555 ] » » 16270
> 78000 | 873,60 | » 8600 |1001,18] f > 120400 | 1896,64 | » 181000 | 1619,60 | » 141 600 | 1656,72| » » 1628
» 78100 | 874,72 | » 88700 |1002,81) » f » 120500 | 1897,80 | » 181100 | 1620,76 | = 141700 | 1657,89| » » 16290
» 78200 | 875,84 | » 88800 |1003,44 | 5 ’ » 120600 199896 | » 181200 | 1521,92 | = 141800 | 1659,06| » 2 168 01
> 78800 | 876,96 | » 88900 |1004,57| » » 120700 | 1400,12| » 181800 | 1528,08 | = 141000 | 1660,23| » 3 168 1
> 78400 | 878,08 | » 89000 | 100570 ] » f » 120 800 | 1401,28 | » 181400 | 1524,24 | = 142000 | 1661,d0] » L > 1632
s 78500 | 879,20 | » 89100 | 100683 | » s > 120 900 |1402,44 | » 1315600 | 152540 | » 142100 | 166257 | + 162 700 | 1786,59 » 1638
» 78600 | 880,92 | » 89200 (1007,96 | » » » 121000 | 1408,60 | » 181600 | 152666 | » 142200 | 1665,74| » 162800 | 1787,76 > 1684
2 78700 | 881,44 | » B9 1000,09 | » » » 121100 | 1404,76 | » 181700 | 1627,72| » 142800 | 166401 » 162900 | 1788 08 » 1635
> 78800 | 882,56 | » 89400 |1010,22 » ) » 121200 |1405,92| » 181800 | 1528,88 | 5 142400 | 1666,08 ) + 153000 | 1790,10 » 1636
> 78900 | 889,68 | » 89500 | 101185 | » s » 121800 | 1407,08| » 181900 | 1580,04 | » 142600 | 1667,25| » 163100 |1761,27 » 1637
» 884,80 | » 89600 |1012,48] » » » 121400 |1408,24| » 132000 | 1531,20 ) » 142600 166842 | » 158200 |1792,44 » 1638
5 79100 | 885,92 | » 89700 |1018,61] » * » 121500 | 140940 s 182100 | 153236 | » 142700 [ 166950 | = 158 800 | 1798,61 » 1639
» 79200 | 887,04 | » 89800 |1014,74 | » » » 121600 | 1410,66 | » 182200 | 153562 | » 142800 [ 1670,76| » 158400 |1704,78 » 1040
s 79800 | 888,16 | » 890900 | 101587 » , » 121700 [1411,72] » 182300 | 1534,68 | » 142000 | 167195 | » 155500 | 1795,95 » 1641
» 79400 | 889,28 | » 90000 |1026,00] » . » 121800 [ 141288 » 182400 | 1685,84 | » 148000 | 1678,10| » 158 600 | 1797,12 » 1642
> 79500 | 890,40 | » 90100 |1027,14] » . » 121900 | 1414,04| » 182500 | 1687,00 | » 143100 167427 | » 168700 | 170820 » 1648
» 79600 | 891,62 | » 90200 |1028,28| » s s 122000 | 141520 » 182600 | 1638,16 | » 148200 | 167544 | » 158 800 | 170,46 s 1644
» 79700 | 892,64 | » 90800 [102942| » f » 122100 |1416,36 | » 162700 | 1589,62 | » 148800 | 1676,61| » 158900 | 1800,68 » 1645
w » 79800 | 898,76 | » 90400 |1050,56| » f » 122200 [1417,52| 2 102800 | 1640,48 | » 143400 | 167778 [ » 154 000 | 1801,80 » 1646
» 79900 | 894,88 | » 90500 | 108,70 » B > 122800 | 1418,68| 5 182900 | 1t » 143500 | 167805 | » 154 100 | 1802,97 3 1647
~ ] » 80000 | 904,00 | » . B > 122400 141984 | » 183000 | 1542,80 | » 143600 [ 1680,12| » 154 200 | 1604,14 » 1648
- » 80100 | 905,13 s . 3 » 122500 | 1421,00 ] » 188100 | 1543,96 | » 143700 | 1681,20 | » 154 800 | 1805,81 » 1649
» 80200 | 906,26 | » . s 3 122600 [ 142216 | » 188200 | 154512 | » 143 800 | 168246 | » 454 400 | 180648 » 1650
- s 80800 | 907,89 | » B » 5> 122700 | 1428,82 | » 188800 | 1646,28 | » 143900 168363 | » 164 500 | 180766 s> 1651
D » 80400 | 90852 | » s s > 122800 | 1424,48 | » 188400 | 1647,44| » 144000 168480 | s 154 600 | 1808 82 » 1652
s 80600 | 909,65 | » s . » 122000 (142564 | » 188500 | 1648,60 | » 144 100 168597 | » 154 700 | 1809,99 » 1658
- s 80600 [ 910,78 | » s » » 123000 | 1426,80 | » 188600 | 1640,76 | » 144 200 [ 1687,14 | » 154 800 | 181116 3 1654
- > 80700 | 911,91 | » s . » 128100 | 142796 | » 183700 | 1650,92 | » 144300 | 1688,81 | » 154 900 | 181238 > 1658
Wl s 80800 | 913,04 | » s f » 128200 | 142012 | » 183800 | 1652,08| - 141400 | 168948 | + 155000 | 118,30 2 165¢
3 80900 | 914,17 | » s B » 128800 | 140,28 | » 183000 | 1668,24 | » 144500 | 1690,65 | » 156100 | 1614,67 s 1657
: i 3 B1000 | 91580 | » s « » 128400 [1481,44 | 134000 | 166440 | = 144 600 | 1601,82 | » 155200 | 1615,84 2 165 ¢
> 81100 | 916,43 | » s s » 128600 |1482,60 | ¢ 134100 | 158556 | = 144 700 | 1692,90 | » 166 800 | 1817,01 > 165¢
| s B1200 | 017,56 | » . s s 128600 [ 1433,76 | » 134200 | 1666,72| » 144 800°| 1694,16 | » 165400 | 1818,18 2 166 (
’ | s B1800 | 918,60 | s . » 128700 | 148492 ) 5 184800 | 1667,68| = 144000 | 169538 | » 156 500 | 181985 » 1661
i s 81400 | 919,82 | » f P » 123800 | 146,08 | » 134400 | 1669,04 | = 145000 [ 1696,50 | + 165 000 | 1820.52 » 166
) s 81600 | 920,85 | » . > s 123900 |1437,24 |+ 184500 | 1660,20 | » 145100 [ 1667,671 » 165 700 | 1821,60 » 166
> 81600 | 92208 | » = 102 800 s > 124000 | 148840 | » 184600 | 1561,86 ] » 145 200 [ 1698,84 | + 165 BOO | 182286 » 166
> 81700 | 928,21 | » » 102 900 > » 124100 | 1489,66 | s 184700 | 1562,62| » 145800 | 1700,01 | » 155 900 | 1824,08 » 166!
! » B1800 | 024, f = 108 000 » » 124200 | 144072 5 184 1568,68 | » 145400 | 170,18 » 156 000 | 1825,20 » 166 (
s B1900 [ 925,47 | » s 103 100 s » 124800 | 1441,88 ) + 134000 | 1664,84| » 145500 |1702,85 | » 156100 | 1826,37 » 166"
> 82000 | 926,60 | » 2 103 200 s » 124400 | 1443,04 ] » 135 000 | 1566, » 145600 {1708,62] » 166 200 | 182 > 1661
» 2100 | 927,78 | = = 108 800 95 » » 124 500 | 144420 | » 185100 | 1667,16 | » 145700 | 1704,60 | » 166 800 | 1828,71 » 166!
, > 82200 | 928, . 2 103400 | 118910 & » 124 600 | 1445,86 § » 185200 | 166892 | » 145800 | 1705,86] » 166400 | 1829,88 » 1671
> 82800 | 920,99 | » 108 500 | 1160,25 | - » 124700 [1446,528 + 135800 | 166048 [ » 145000 | 1707,08] » 156500 | 1831,06 s 167
, s 82400 | 981,12 | » » 108 600 | 191,40 » 124800 | 1447,68] » 185400 | 1670,64 [ » 146000 | 1708,20] » 156 600 |1852,22 » 167!
» 82500 | 982,25 | » » 5| - 114800 | 131445 » 124000 144884 » 185600 | 1671,80 | » 146100 | 1709,87 | » 156 700 | 185,80 s 167!
o s £2600 | 088,88 | > 108 800 | 193,70 - 114 400 |1815,60 » 125000 [1450,004 » 185600 | 1672,96 | » 146200 |1710,64| » 156 800 |1884,66 » 167.
L s 82700 | 934,51 | » » 103900 | 1194,85) » 114500 [1816,75 » 126100 [1451,16 ] » 185700 | 1674,12 | » 146800 | 171171} » 156900 | 1885,78 s 167
» w62 800 X . » 104 000 | 1196,00 | » 114600 |1817,90 » 126200 [1452,92] » 185800 | 1675,28 | » 146400 | 171288 » 157000 | 1886,90 » 167
, ¢ » 82900 | 986,77 | » 2 104100 | 120715 » 126800 | 1458,48 | » 185900 | 1676,44 | » 146600 | 1714,06| » 167 100 | 1838,07 s 167
i » 83000 | 987,90 | » » . » 125400 |1454,64] » 185000 | 1677,60 1 » 146600 |1715,22] » 157 200 | 1880.2¢ » 167
’ » £3100 | 989,08 | » » . » 125600 |1456,80 | » 186100 | 1678,76 | > 146700 | 1716,59 | » 157 800 | 1840,41 » 107"
» £3200 | 940,16 | » s » » 125600 | 1456,06 | » 186200 | 1670,92| » 146800 | 171756 » 157 400 | 184158 » 168
> 83500 | 941,20 | » B . » 125700 |1468,12 ] » 186300 | 1681,08 | » 146900 | 1718,78 | » 157 500 | 1842,76 » 168
» 83400 | 04242 | » s » 125800 [1450,28 | » 186400 | 1682,24 | » 147000 | 172090 . 157 60O | 1843,92 » 168
| » 83500 | 043,85 | » > B 3 126000 | 1460,44 | » 186500 | 1688,40| > 147100 | 1721,07| » 157 700 | 1845,00 » 168
| & » 83000 | 944, . > f 2 126000 | 1461,60 | » 180 600 | 1684,56 | » 147200 | 1722,24| » 167 800 | 1846,26 » 168
|8 » 83700 | M6,81 | » » » > 126100 |1462,76 | » 186700 | 168572 » 147800 | 172041 » 167 900 [ 184748 » 168
| ¥ > B3RO0 | 046,94 | » E » » 126200 [1468,92 | » 186800 | 158688 | » 147400 | 172468 | » 158000 [ 1848,60 » 168
; > 83000 | 948,07 | » B » + 126 800 | 1465,08 | » 186900 | 1588,04 | » 147600 | 1725,75| » 1568 100 | 184977 » 168
£ s 81000 | 949,20 | » B . + 126400 | 1466,24 | » 187000 | 1589,20 | » 147600 | 1726,92| » 158 200 | 1850,94 » 168
| » 84100 | 950,88 | » > » » 126500 | 1467,40 | » 137100 [ 1569006 | » 147700 | 1728,001 » 1568 300 | 1852,11 » 168
& » 84200 | 951,40 | » > s » 126 600 | 1468,56 | » 187200 | 1591,62| » 147800 | 1720,26| » 158 400 | 1B5H 28 » 169
§ » 84000 | 962,59 | » > » » 126700 | 1469,72 | » 187800 | 1502,68 | » 147900 | 1780,43 | » 168 500 | 185445 » 169
\ » 81400 | 953,72 | » » s » 126 800 | 1470, » 187.400 | 1599,84 | » 148000 | 1781,60| » 158 1855,62 » 160
{ » 84500 | 954,85 | » » B » 126000 [1472,04 | » 187500 | 169500 » 148100 | 178277 | » 158 700 | 1856,79 » 160
1 » B4600 | 855,98 | » » » » 127000 | 147820 » 1870600 | 160616 ] » 148200 | 1783,94] » 158 800 | 185796 » 169
] » B4700 | 867,11 | » B . » 127100 [1474,86 | » 187700 | 1597,82| = 148300 [ 1785,11| » 158 000 [ 1859 15 » 169
| » B4800 | 068,24 | » » f » 127200 |1475,52 | » 187800 | 1698,48 ] » 148400 | 1736,28 | » 150 000 | 1860,80 » 160
» 84900 | 950,87 | » » ' » 127800 [1476,68 | » 187900 | 1599,64| » 148600 | 1787,46| » 159100 | 1861 47 » 160
i > 85000 | 960,50 | » f f » 127400 |1477,84 | » 188000 | 1600,80 | » 148 600 | 1738,62] » 160 200 | 1862,64 0 169
§ » 85100 | 961,68 | » . f » 127600 | 1479,00 | » 138100 | 1601,96 | » 148 %00 | 1730,70| » 150 800 | 186381 » 169
» 85200 | 962,76 | » » , » 127600 | 1480,16 | » 188200 | 1608,12 | » 148 800 | 1740,95| » 150 400 | 1864,08 > 170
g » 85800 | 960,80 | » » b B » 127700 | 1481,32 | » 138800 | 1604,28| » 148000 | 1742,18] » 150 500 | 1866,15 > 170
f » 85400 | 965,02 | » » 106600 | 122690 | » » 127800 |1482,48 | » 188400 | 1605,44 149 000 | 1743,30| » 150 600 | 1867,32 > 170
g » 500 | 966,16 > 2 106 700 | 122705 » » 127900 | 1488,64 | » 108500 | 1606,60 | » 149 100 | 1744,47) » 159 700 | 1868, 4 » 170
| » 85600 [ 967,28 | » = 106 800 [ 1228,20 | » » 128 14 » 188 600 | 1007,76 | » 140200 | 1745,64| » 159 800 | 1869,66
1 » 85700 [ 968,41 | » 106 900 | 1200,85 | » » 128100 | 1485,96 | » 188700 | 160892 » 149800 | 1746,81] » 150 000 | 1870,88
t{ > 85800 | 969,54 | » s 107 000 | 1280,50 | » » 128200 | 1487,12 | » 138800 | 1610,08| » 149400 | 1747,08| » 160 000 | 1888,
i s 86000 [ 070,67 | » » 107100 | 120165 ) » » 128800 | 148828 | » 188000 | 1611,24] » 149500 | 1749,16] » 160 100 | 1889,18
! » 86000 |o11,80 | » » 107200 | 123280 | » » 128400 | 1480,44 | » 189000 | 1812,40| » 149600 | 1750,82| » 160 200 | 1890,36
it » 80100 | 072903 | » 96700 |1102,88| » 107800 128895 » » 128600 | 1490,60 | » 189100 | 1618,66 | » 149700 { 1751,448 » 160 800 | 1891,
| & + 86200 | 074,00 | + 96600 |1108,62| » 400 | 128510 | » » 128600 | 1401,78 | » 139200 | 1614,72] » 149800 | 1762,661 » 160 400 | 189272
i » 86800 | 075,19 | » 96900 |1104,66| » 107500 (126,25 | » » 128700 [1492,02 | » 139800 | 1615,88] » 149900 | 1768,82 1 » 160 500 | 189,90
I i s #6400 | 976,82 | » 97000 |1105,80| » 107600 128740 » » 128800 [1494,08 | » 189 400 | 16:7,04| » 160000 | 1765,00| » 160 600 | 1895,08
I} » 86600 | 977,45 | » 97100 |1106,94| » 107 700 | 128855 | » » 128000 [ 149524 | + 130500 | 1618,20{ » 160100 | 1756,17 160 700 | 1896,26
& > 86600 | 078,68 | » 97200 |1108,08| » 107 800 | 1289,70 | » » 129000 [ 1496,40 | » 180600 | 619,86 | » 150200 | 1757,84| » 160 800 | 1897 44
& » 86700 | 070,71 | » 97800 |1108,22] » 107 900 | 124085 | » » 129100 [1497,66 | » 189700 | 1620,62| » 160800 | 1758,61| » 160 900 | 1898,62
18 » 80800 | 080,84 | » 97400 [1110,36| » 108000 | 1242,00| » » 120200 149872 | » 130800 | 1621,68f » 160400 | 1760,68| » 161000 | 189980
i > B0000 | 081,07 | » 07500 [1111,60| » 108 100 |1245,15| » » 129800 |1499,88 | » 189000 |1622,84| » 150500 | 1760,85 » 161100 | 1900,98
l ¥ » B7000 | 988,10 | » o7 112;64] » 108 200 » » 120400 | 1501,04 | » 140000 | 1638, > 160600 | 1762,02f » 101200 | 1980216 U
l. » 87100 | 984,23 | » 97700 [1113,78] » 108800 | 1245,d5 | » » 120600 | 1502,20 | + 140100 | 1689,17| » 150700 | 1763,19| » 161300 | 1908,34 steueru
& » 87200 | 085,86 | . 97800 |1114,92] » 108400 [ 1246,60 | » + 129600 | 1508,36 | » 140200 | 164084 | » 150800 | 1764,86 | » 161400 | 1904,62 80 wird
t » B7800 | 086,40 | » 07000 |1116,08| » 108500 [1247,75] » » 129700 | 1504,62 | » 140800 | 1641,61] » 150000 | 1765,68 | » 161 600 | 1903,70 wiirde,
» 87400 | 087,62 | » 08000 |1117,20 » 108600 | 1248,00 | = 119200 |1870,80 s 120800 | 1505,68 | » 140400 | 1642,08]| » 151000 | 1766,70 | » 161600 | 1906,88 N
| » 87600 | 988,76 » 98100 |1118,34] » 108 700 | 1250,05| » 119800 |1871,95 » 120000 | 1606,84 | » 140500 | 1648,85| » 1561100 | 1767,87| » 161700 | 1908,06 Verbrat
» 87600 | 989,88 | » 98200 |1119,48) » 108800 | 1261,20 | » 119400 [ 187310 » 180000 | 1508,00 | » 140600 | 1645,02] » 151200 ['1760,04 | » 161800 | 1909,24 B
> B7700 | 991,01 | » 98300 (112062 » 108 000 | 1262,85| » 119500 | 1874,25 » 180100 [1500,16 | » 140700 | 1646,19] > 151800 |1770,21| » 161900 | 1910,42 80 ermi
> 87800 ! w92,14 » 98400 11121,76 | » 109 000 | 1258,60 1 » 119600 | 175,40 » 180200 11510,82 1 » 140800 11647861 > 151400 11771,881 » 162000 | 1911,60 betriigt,
e
Alie Adressbuch.Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11.




Einheitssitze der Einkommenst

Dienstbetriebe der Behdrden 49—V

Elnbeifs- Einheits- Einhelts- nhelts-
salz saiz satz salz
der Stever der Stener der Steuer d. Slever
M M M M M M M M
T "
Bis 162100 | 1012,78 | bis 171700 | 2026,06 | bis 181800 | 215747 | bis 190 000 | 2271,71
» 102200 | 1918,96 | = 171800 | 202724 | » 181400 | 2158,66 | » 191 000 | 2272,90
» 8 1915,14 | = 171900 202842 | » 181500 | 2159851 » 191 100 | 2274,09
» 101682 | » 172000 |2020,60 | » 181600 |2161,04 | » 101 200 | 2275,28
» 1017'50 | = 172100 | 208078 | » 181700 | 2162,23 | » 101 800 | 2276,47
l 191868 | = 172200 | 208196 | » 181 800 2163,42 | » 101 400 | 2277,66
» 162700 | 191986 | = 172800 | 208314 | » 181900 | 216461) » 191 500 | 2278,85
» 162 800 | 192 » 172400 | 208482 | » 182000 | 2165,80 | » 101 600 | 2280,04
» 102900 | 1922022 | = 172500 | 208550 | » 182100 | 216,00 | » 161700 | 2281,28
2 168000 | 192840 | » 172600 | 208668 | » 182 200 | 2168,18| = 191 800 | 2282,42
3 168100 | 192458 | = 172700 |2087,86 | » 182800 | 2169,87| » 161 228,61
2 163 200 | 192676 | » 172 800 2080,04 | » 182400 | 2170,66| » 192 000 | 2284,80
» 168800 | 1026'04 | » 172000 |2040,22 | » 182500 | 2171,75 | » 102 100 | 2265,00
» 168400 | 192812 | » 178000 | 204140 | » 182600 | 2172,04 | » 102 200 | 2287 18
» 169500 | 920,80 | » 178100 | 2042,58 | » 182700 [ 2174,18) » 102 800 | 2288,87
» 168600 | 1930'48 | » 178200 | 204376 | » 182800 | 217582 | » 192 400 | 2260 56
» 168700 | 105166 » 178800 | 204404 | » 182900 | 2176,61 | » 192 600 | 2200,75
» 163 800 | 19: » 178400 | 2046,12 | » 188000 | 2177,70| » 192 600 | 2201,84
» 168000 | 198402 » 138600 |2047,80 | » 188100 | 2078,60 | = 192700 | 220,18
» 104000 | 1955,20 | » 178600 [ 204848 | » 188200 | 2180,08 | » 192 800 | 2204,82
» 164100 | 1086,38 | » 178700 | 2040,60 | » 188800 | 218127 » 192 000 | 2205,b1
» 164200 | 197,66 | » 178800 | 2060,84 | » 189400 | 2182,46 | » 198 000 | 2206,70
» 164 800 | 103874 | » 178900 |2052,02 | » 188500 | 2188,05 | » 198 100 | 2207,80
» 164400 |10s0'02 | » 174000 {2058,20 | » 188600 |2184,64 | = 198 200 | 2299,08
s 164 500 | 104110 » 174100 | 2054,38 | » 188700 | 2186,08 | » 108 800 | 2300,
» 164600 | 1042728 | » 174 200 | 2055,56 | » 183800 | 2187,22 ) » 198 400 | 2301,46
2 164700 | 10446 | » 174 800 | 2066,74 | » 188000 | 2188,41] = 198 500 | 2802,65
» 164 800 | 1944,64 | = 174 400 | 206792 ] » 184 000 | 2189,60 | = 198 600 | 2508,84
s 164900 | 194582 | » 174500 | 205010 » 184100 | 2190,79 | » 193 700 | 2805,08
» 165000 | 1947.00 | » 174 600 | 2060,28 | » 184200 | 2101,98 | + 198 800 | 206,23
> 165100 | 1948,18 | » 174 700 2061,46 ] » 184800 | 2193,17] » 198 900 | 2807 41
s 165200 | 194036 | » 174800 | 206264 | » 181400 | 2194,86| » 194000 | 2008,60
165800 195054 | » 174900 (2063 2| » 184500 | 21955 | » 194 100 | 2009,70
» 165400 | 105172 | » 176 000 | 2065,00 | » 184 600 | 2196,74 | » 194 200 | 2810,98
» 165500 | 1052,00 | » 175100 | 206,18 » 184700 | 2197,08| » 194800 | 2812,17
» 105600 | 1054,08 | » 175200 | 2067,86 | - 184 800 | 2109,121 » 400 | 2813,86
2 165700 | 105526 | » 176800 | 200854 » s 2814,55
> 165800 | 1956,44 | » 175400 | 209,72 * > 2816,74
» 165900 | 1057,62| » 175500 | 200,90 | = > 2516,93
3 166 000 | 195880 | = 175600 | 2072081 » £ 2818,12
» 166100 | 1959,95 | » 175700 | 208,26 [ » > 2319,81
» 166200 | 1061,16 | » 175 800 | 2074,44 | » . 2320,50
2 166 800 | 1062,84 | » 175 00 | 2075,62| » s 2821,69
» 166400 | 1963,62| » 176 000 | 2076,80 | » » 2822,88
» 166500 | 1964,70 | » 176 100 | 2077,98 | » : 2524,07
» 166 600 | 1965,88 | » 176 200 { 2079,16 | » . 2525,
» 166 700 | 1967,08| » 170 800 | 205084 | = » 2326,45
» 166 800 | 1068,24 | » 176 400 | 2081521 » £ 2827,64
3 166900 | 1069,42| » 176 500 | 208270} » . 2828,89
3 167000 | 1970260 | = 176 600 | 2083 2 » 2330,02
3 167100 | 1971,78 | » 176700 | 2085,06 | » » 281,21
» 167200 | 1972,06 | » 176 B00 | 2036,24] » : 2082,40
2 167300 | 1974,14 | » 176900 | 208742 » . 238,50
3 167400 | 1975,82| » 177000 | 2088,60 | » 2384,78
» 167600 | 1976,50 | = 177 100 | 2080,78] » . 2885,97
» 167600 | 1977,08 | = 177 200 | 209,96 ] » . 237,16
5 167700 | 1978,86 | » 177 800 | 200,14 = » 8,
s 167 800 | 1980,04 | = 177400 | 2093,32| » » 2339,54
» 167900 | 1081,22 | » 177500 | 2094,60 » > 2840,78
» 168000 |1982,d0| » 177 600 | 200568 » > 2341,92
» 168100 | 1083,58 | » 177700 | 2096,86 | = > 2349,11
» 168200 | 198476 | » 177 800 | 2098,04 § » > i
» 168800 | 1985,04 | » 177 900 | 209,22% - >
» 168400 | 1087,12| = 178000 | 2100401 = »
» 168500 | 1988,80 | » 178 100 | 2101,58) » s
o+ 168600 |1989,48| » 178200 | 2102,76| = »
» 168700 | 199066 | » 178800 | 210804 » »
» 168 800 | 1991 » 178400 | 210512 ] = »
» 168000 | 1003,02| o 178500 | 2106,80| = »
» 169000 | 1904,20 | » 178600 | 2107481 .
» 160100 | 199588 | » 178700 | 2108,66| o B
» 169200 | 1096,66 | » 178800 | 2100841 » »
» 160800 | 1097,74| » 178900 ' 211,024 » »
» 160400 | 199892 » 179000 | 2112,20| » s
» 169500 | 2000,10 | » 179100 | 218,38 = .
> 169600 | 200128 | » 179 200 | 211456 | = »
» 169700 | 200246 | » 179500 | 211574 | = »
© » 160800 | 200364 | = 170400 | 2116,92) »
» 4,82 | = 176 500 | 2118,10| = »
» > 170600 | 2119,28] » »
» 5 179700 | 2120,46) » »
2] » 170800 | 212164 = 5
» + 170900 | 2122,82] » v
. » w| s »
’ B . )
» . » »
» » )
» 170 800 | 201644 | » . »
» 170 900 | 2016,62| = » »
2 171000 | 2017 80| » » s
» 171100 | 201898 | » . 3
» 171200 | 2020,16 | = . » s
» 171800 | 2021,34 | » 180 900 | 215,71 | = ;
» 171400 | 2022,52 | » 181000 | 2153,90 | » \
» 171600 | 2023,70 | » 181 100 | 2156,09 | » 190 700 | 2269,33
» 171600 | 2024,88 | » 181200 ) 2156,28 | » 190 BOO | 2270,62

Unterliegt nicht das gesamte Ei eines 8 flichtigen der Be-
stenerung nach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes vom 9. Januar 1914,

Hilfte. Besteht die Familie aus mindestens sechs Personen, 8o ermissigt sich die
Stener bel einem Gesamteinkommen bis A 6000 um die Hilfte, bei einem Gesamt-
einkommen bis M 2600 um drei Viertel. Zur Familie im Sinne dieser Vorschrift
gehoren ausser dem Steuerpflichtigen und seinem Ehegatien die yon dem Steuer-
pilichtigen auf Grund einer fiir ihn odes seinen E 1 d i
Unterhaltspflicht unterhaltenen Verwandten in gerader Linie, sowie diejenigen
sonstigen Angehorigen des Stenerpflichtigen oder seines Fhegatten, welche in dem
Haushalt des Steuerpflichtigen von diesem unterbalten werden und aussersiande
sind, sich selbst zn unterhalten.
E. Wanderlagersteuer. Auszng aus dem Gesetze, betr. Besteuerung des
‘Wanderlagerbetriebes vom 17. November 1902 :
1, Wer ausserhalb seines Wohnortes und ohne Begriindung einer
gewerblichen Niederlassung die Waren eines Wanderlgers von einer

fosten Verkaufsstitte ans — gleichviel ob zum Verkauf aus freier Hand
oder im Wege der Versteigerung — im Einzelhandel feilbietet, hat die im
4 des Gesetzes [estg Steuer zu Diese Verpflichtung

osteht fiir den Inhaber des Wanderlagers auch dann, wenn in seinem
Aufirag und fir seine Rechnung ein am Orte des Verkaufes ansissiger
Auktionator oder sonstiger Verkidufer die Waren des Wanderlagers im
eigenen Namen feilbietet

Durch die Verlegung des Wohnsitzes an den Betriehsort oder durch
Anmeldung des Betriebes als eines stehenden Gewerbes wird der Inhaber
eines Wanderlagers von der Entrichtung der Steuer nieht befreit, wenn
die begleilenden Umstinde erkennen lassen, dass die Verlegung des
Wohnsitzes oder die Anmeldung des Gewerbes zur Verdeckung des
Wanderlagerbetriebes erfolgt sind.

§4. Die Stener betriigt fiir jede angefangene Woche des Wander-
lagerhetriebes 4 50. Dauert der Betrieb linger als zwel Wochen, so
erhéht sich die Steuer fiir jede angefangeme weitere Woche um A 10,
Die erste Woche des Geschilftsbetricbes wird vom Beginn des Kalender-
tages, an welchem der Betrieb eriffnet ist, berechnet.

Erfolgt das Feilbieten von Waren in der Form der Verstelgerung, so
wird die Steuer vou #4 b0 fiir jeden angefangenen Kalendertag erhoben,
Wenn dic Versteigerung linger als zwei Tage dauert, so erhoht sich die
Steuer fiir jeden weiteren angefangenen Kalendertag um A 10,

F. Erbechaftesteuer. Durch das am 29. Juni 1906 publizierte Ausfiihrungs-
gesetz zum Reichserbschafissteuergesetz vom 3. Juni 1906 war mit dem Inkrafttreten
des letzteren das h am 1. Juli 1906 aufgehoben.

ische Ef

Das an seine Stelle fiir das hamb Z g Er
steueramt ist mit dem 1. Januar 1914 der d jon als A einver-
leibt worden.

Ausser den aus dem Relchsert eselz sich Gegchittter

liegen dieser Abteilung die friiher von dem Er zuer
ob, mit Ausnahme der iiber und
gegen Stenerbescheide.

Dureh das Landeserbschaftssteuergesetz vom 22. Mirz 1911 ist angeordnet,
dass die Steuerpflicht fiir Erwerbe, die vor dem 1. April 1911 begriindet worden
gind, sich nach den bisherigen Gesetzen bestimmen, dass aber das Landeserb-
schaftssteuergesetz vom 2. Miirz 1908 im iibrigen aufgehoben sein solle. An dessen
gtelle {st mit dem 1. April 1911 ein Gesetz getreten, welches fiir die Besteuerung
der Erwerbe von ehelichen Abkommlingen und golchen Kindern, denen die recht-
liche Stellung ehelicher Kinder, sowie von unehelichen Kindern und deren Ab-
kémmlingen aus dem Vermogen der Mutter und deren Voreltern, den Vorschriften
des Reichaerbse haftssteuergesetzes vom 3. Juni 1906 moglichstnaehgebildet worden ist.

ichiteile sollen wie bisher-nur steuerpflichtig sein, wenn und soweit sle
in Anspruch genommen werden. e ‘waren dieselb
wie in dem Gesetz vom 2. Miirz 1603, «ind aber durch Gesetz vom 15. Januar 1017
mit Wirkung vom 1. April 1917 ab fiir Kinder auf eine von hundert, fiir Abkémm-
linge entfernterer Grade auf drei von hundert worden. Die
ist unverindert geblieben.

Fin Erwerb, dessen Beirag den Wert von Mk, 16000 nicht tibersteigt, bleibt
gtenerfrei. Auseerdem ist ein Erwerb befreit, soweit er aus Kleidungsstiicken,
Betten, Wiische, Hausrat und Kiichengerit besteht, sofern diese Gegenstidnde
nicht zum Gewerbebetriebe oder zum Verkauf bestimmt waren. Auch hinsichtlich
der Bchenkungen unter Lebenden ist eine Anderung gegeniiber dem Geselze vom
2, Mirz 1908 nicht eingetreten. Im allgemeinen sollen die Vorschrifien des Reichs-

t. it A der §§ 85 und 62 sinngemisse Anwendung

er rgesetzes m
finden.

§ 18 des neuen Gesetzes macht von der Ermiichtigung des § 68 des Reichs-
er f gesetzes Geb h und ordnet landesgesetzliche Zuschlige zur
Reichserbschaftssteuer an.

Durch weitere Gesetze vom 28. Juni 1811 u, 8. Dezember 1918 sind diese
Zugchlige veriindert worden.

Uber Reklamationen und Beschwerden idet die und.
Oberbehorde fiir die Erbschaftssteuer.
Gegen  die i iiber ist das der

weiteren Beschwerde an den Senat zuldssig.

Diese Oberbehorde musste auf Grund des § 84 Abs, 2 des Reichserbschafts-
steuergesetzes errichtet werden.

Der Oberbehorde liegt die Nachpriifung aller bei dem Erbschaftssteueramt
erwachsenen Alkten ob, in denen Landes- und/oder Reichserbschattssteuer erhoben,
oder #zn erheben ist. Die Revision soll feststellen, dass die Vorschriften der
FrbschaHsstencrgesetze und die vom Bundesrate, sowie vom Senate erlassenen
Ausfiihrungsbestimmungen zu denselben und endlich die vom Bundesrate erlassenen
Vorschriften beziiglich der statistischen Anschreibungen genau befolgt worden
sind. Ausserdem unterliegen die erwachsenen Listen und die zu fiibrenden Biicher
des Erbschaftssteueramts der' Revision der Oberbehirde.

Was dag b gesetz 80 deln dessen

§ 14 den Gegenstand, die §3 5—9 die rifumliche Hervschatt desselben und § 10
die Butze der Reichserbschaftssteuer.

Die £§ 11—-16 hendeln von Steuner und Steuerer i 5
Nach den & 81 und 82 hatien fiir die Steuer ausser den Bedachten auch die
Erben bezw. Miterben und zwar als Gesamischuldner. Ausserdem aber haften
anch personlich die gesetzlichen Vertreter sowie die Bevollmichtigten der

htigen, ferner T y und Verwalter
von Familienstiffungen.

Personen, in deren sich Vermd ile von nicht
Erblassern befinden, deren Nachlisse suf Grund des § 6 des Reichserbschafts-
steuergeseizes ganz oder teilweise zur Reichserbschaflsstener herangezogen werden,
gind ebenfalls personlich haftbar, wenn sie derartige, von ihnen verwaltete
Nachlasswertc vor Berichtigung oder Sicherstellung der darauf entfallenden
Erbschaftssteuer ausantworten,

Nach den £§ 86 und 88 des Gesetzes hat jeder Bteuerpfiichtige, bezw. fiir
dle Steuer Haftbare, binnen 3 Monaten nach erlangter -Kenntnis von dem Anfall
einer Erbschaft oder eines Vermichtnisses den Erwerh dem zustindigen Steuer-
amt schriftlich :\nzumelden, sofern nicht ein in Deutschland eroffnetes Testa~

80 wird derjenige Steuersatz zugrunde gelegt, welcher zur An g

wiirde, wenn das gesamte Einkommen der Besteuerung in Hamburg unterliige.
Nichireichsangehirige, welche gemitss § 14 an Stelle des Einkommens den

Verbrauch versteuern, entrichten die Steuer mit 1,20 vom Hundert fiir die Einheit.
Besteht die Familie eines Steuer en aus mi v

ment des betr Frblassers vorliegt.

Beim Vor ensein zur Anzeige Verpfl ist es nach § 89
geniigend, wenn einer derselben die Anmeldung erstattet. Voraussetzung st
%her, gasa aus dleulizr Anmeldung auch der den iibrigen Verpflichteten angefallena

rwerb er! bar 1st,

g0 ermilssigt sich die Steuer, wenn sein Gesamteinkommen qnicht mehr als £ 6000
betriigt, wm ein Viertel, und wenn es nicht mehr als A 2550 betriigt, um die

Jeder, dem ein ﬁrwerb von Rodeswegen anfillt, ist nach §42 zur Erteilong
der von dem me g Auskunft iiber die den Erwerb

2%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titeiblatt. "W
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betreffenden tatsichlichen Verhiltnisse verpflichtet. Die §§ 49—51 beschiftigen
sich mit den eventuell festzusetzenden Stralen,

Mach §55 des Gesetzes unterliegen aich Schenkungen unter Lebonden
der e.el(‘hen Steuer, wie Erwerbe von Todeswegen. Die me letzteren betreflenden

pflicht bis auf simtliche Haushaltungen erstreckt. Von Februar bis Mitte Junl
1915 sind vierzehntiigig die Verinderungen im Bestand der Getrpide- und Mehl-
vorrite aulgenommen worden. Als vorbereitende Massnahmen zur Einfilhrung
der Brotkarten fanden Ende Februar und Mirz 1915 Aulnahmen iber den Bedarl

Bestimmungen des gesetzes finden si se An g.
Als ein Erwerb durch Schenkung gill auch ein Erwerb, der in Folge der
Vollziehung der einer Schenkung beigefiigten Auflage, bezichungsweise in Folge
der Bawirkung einer Leistung erlangt wird. Das in einem Stiftnngsgeschift unter
Lebencen von dem Stifter zugesicherte und auf die Stiftung iibergegangene Ver-
moge. wird ehenfalls wie eine Schenkung unter Lebenden behandelt.
Iinige besondere Befreiungen von der Steuer fiir Schenkungen sind im
2. Absatz des § 66 enthalten,
G. Immobilienabgabe. Auszug aus dem Gesetz betreffend die Immobilienab-
gabe vom 1. Mirz 1882

1. Die lmmnblllennbgnbu wird bei Eigentumsveriinderungen von Grund-
stiicken erhoben.

Als Eigentumsverinderung gilt in betreff der Abgabepflicht nicht nur
jede Umschreibung im Grundbuche, sondern jeder Rechtsvorgang, durch
welchen das Recht auf die Znsnhr:lbung eines Grundstiicks oder auf die
Ubertragung der dem

der Gasthdfe, Bpeisewirtschafien usw. an Backwaren und Mehl sowie iiber
Lieferungen der Bilcker nach auswiris und an Militiranstalien statt. Die Kartotfel:
vorrite sind am 15. Mdrz, am 26. April und 15. Mai 1915, am 24. Februar und
26. April 1916 sowie am 1. Miirz 1917 festgestellt worden. Die Zihlung vom 28.
April 1916 ersireckte sich auch aul die Karioffeltrocknungserzeugnisse. Schweine-
zi\hlnngen wurden am 15. Mirz und am 15. April 1915 sowie am 15. Oktober 1917

, der an Vieh ist am 1. Oktober und am 1. Dezember
19!5 Fil zlhlen gewesen, sowie am 16. April und 1. Dezember 1916, Seit dieser Zeit
wird der Viehbestand vierteljihrlich ieugenl.ell: Bel der Zahlung vom 15. April 1916
wurden zum ersten Male und seit dem 1. Milrz 1918 regelmiBig Kaninchen auf-
genommen. Erhebungen iiber den Bestand an Schlachtvieh fanden am 15. Mal
und 1. September 1916 statt. Beit dem Juni 1915 ist der Vorrat an Fetten und
Olen an jedem ersten Monatstage festgostellt worden. Ferner war dem Statistischen
Amt auch die Erhebung der Vorrite an fertigen Gegenstinden aus Kupfer, Messing
und Reinnickel am 26, Seplember 1!!16 uburu:gen Eine weitere grosse Aufnahme,

Grundstiick etworbeu _wird, Findet auf Grund eines solchen -
ganges elne d u im Gr statt
80 ist die Abgabe nur einmal 2 bezahlen,

Das Gesetz findet Anwendung auf siimtliche im hamburgischen Staats-
gebiete belegenen Grundstiicke und Gebilude (auch die auf fremdem
Grunde errichteten) samt Zubehrungen, und zwar die im Bau begriffenen
Gebitude, soweit der Bau zur Zeit des die Einrichtung der Abgabe be-
dingenden Rechtsvorganges vorgeriickt ist.

2. Die Abgabe betriigt mit einigen wenigen Ausnahmen 2§ der Kauf-
oder (Ibernahmesumme und hat der Erwerber die eine, der Verilusserer die
andere Hiilfte zu entrichten.

Deputation fiir indirekte Steuern und Abgaben.
Stadthausbriicke 22,

Die Deputation besteht aus zwel Senatsmitgliedern, gwei von der Handels-
kammer alljihrlich abzuordnenden und vier von der Biirgerschaft aul 4 Jahre

erwiihiten Mitgliedern, von welch letzwren jithrlich eines d:;xslriu 5
Der D
und das ! i Amt; Ahl‘ G eis umfasst die Erhebung der

ham und der 1 sowle der Reichs-
labgaben und der W , mit A des und

des Wechselstempels, ferner der A un die
und des auf den annverkahr und die See- und
Bi i fiir die hamburgische und die Reichs-

statistik, die Auwh.]llmg von Attesten {iber Waren- und Schiffsbewegung und, im
Zusammenwirken mit anderen Behirden, die Kontrolle tiber die Ein- und Aus-
fu und -verboten sowie die Durch-
ﬂlhrung der Zollvicherungsordnung fiir den Frei.l:afen Hamburg.

Du Dienstgebitude der Depuuliun bgﬂndm sich Bmiuuushrhckn 22 und tir

die W uunw
Das liegt. im II Stock und ist
gebfinet im Bummcrlmlb]ahr von 5—4 im Wlnmthalb]ahr von 9—b Uhr. Das
Amt sind im ersten,

zweiten und drl!.len Slock belegen und werden wie oben offen hall

Rechte an dem | Zu der Iten und eln grosser Teil der Gewerbe-
und 1ebe .\ugaben mm-hen mu-men war dle allgemeine Bestandsanf-
nahme der 1916

Am
und am 6. Dezember 1917 wurden lunemrdemliuhe ank-zﬂh!ungau fiir kriegs-
wirtschaftliche Zwecke und am 16. August 1917 eine Zihlung der gewerblichen
Betriebe vergenommen, die Anfang November 1917 durch Ergiinzungsfragen, die fiie
Betriebe mit 20 und mehr Personen zu beantworten waren, noch veryollstindigt
wurde. Um einen Uberblick iiber den Wohnungsmarkt 20 gewinnen, fand auf
Anordnung des Bundesrats am 81. Mai 1018 auch in der Stadt Hamburg und den
groberen hamburgischen eine Wohuu durch
der Grundeigentiimer statt. Den Einwirkungen des Krieges auf den Wohnungs-
markt ist durch das Amt iibrigens von vornherein besondere Anfmerksamkeit
zugewandt worden, und einige eingehende Arbeiten auf diesem Geblet stellen
wichtige Beitritge zur Wohnungsfrage dar. Kleinere Aufnahmen haben sich auf
die Gerste- (12, Midrz 1915), die Heu- (20. Januar und 25. September 1916 sowis
81, Januar 1916), die Saatgetreide- (15. Januar 1918) und dic Hen- und Strohvorriie
(12. bis 15. Mii1z 1916) bezogen. Aufnahmen der ]’.rmcﬂhclwu wurden in ein-
gehender Weise seit 1916 nll_‘nhrlinh g hen Ernte-
ertriige wurden durch h den n Gruppen
der Friichte jo in den Monaten J\mi bis Ohuher
wurden wieder besonderen genauen Nachpriifungen unwrmgen Ba!d nach Kriegs-
beginn, am 16. September 1914, hat eine Arbeitslosenzithlung in der Stadt Hamburg
stattgefunden. Von den hbrlgen Kr des Amts seien
noch genannt: Eine der beschl
Tiir- und Fenstergriffe im Juni IMB eine aulche von aonnenvnrhlngeu und #ihn
lichen Gegenstdnden im August 191

Die Deputation far Handel, Schiffahrt und Gewerbe
im Biirmn-ﬂeublu. 11 u. II. Stock
besteht aus drel wel der Fi , dret
von der Handelskammer, je zwei von der Gewerbekammer und von der
Detaillistenkammer und vier von der Biirgerschait erwihlten Mitgliedern.
r Deputation sind ein Oberregierungsrat, und drel Reg|eru=1wwrilta bel-
[egeben, welche das bei der Ei der ihm ob-

Sonntagadienst findet bei der Behiirde nicht statt.

Wegen Auskunft wende man sich in Stem pelangelegenheiten nach Zimmer3
Bureauvorsteher), in allen iihrlg_(_-.n Angelegenheivzn nach Zimmer 14.

Das V des 18, slehe Abschn. L

suu-u-ohu Amt, Wahlamt, E| i
ale fiir Arbek
moal.emall 0. Nr. und Nebenstelle Rodingsmarkt 9.
Ausflhrliche Mittellungen Uber die mannigtal Aufgaben
des Statistischen Amts und deren Ausfihrung von 1866 bis zum
mg%anmng 1914 siehe im Adressbuch 1817 und in den frilheren
Anlnng September 1917 wurde das Statistische Amt in ein eigenes Dienst-
gebude am Klosterwall, das ehemalige St. Johanniskloster, verlegt.
agamn.slns,h.men Die Kriegsjtme 1914 bis 1918 haben dem Statistischen
Amt eine Reihe
Selbclvemlndlich hnt das Elnquarﬁerungsamz in der Kriegszeit eine
nz zn 1 gen gehabt und hat nach aussen hin
mehr als sonst Im wie denn
iiberhaupt die nlhl.ge wlmenschaftliche 'l‘ltlgkeil uesen dle Aufgnben del Tuges
und gegen die Ver
miissen,
Die Auszahlung der Quartiergelder nahm gleich zu Beginn des Krieges einen
derartigen Umiang an, dass sie sich in den Riumen dea Stalisischen Amtes nicht
‘bewerkstelligen lless. Sle fand duum in der Hau und spilter

in der T der in der ABC-Str. mmu Mit

dem 1. Mirz lmn wurde der grimte Teil des Einquartierungsamtes, da die im

Ritume [ir die sich immer mehr aus-

dehnenden Arbeiten nlchl mehr n\ureichlen, nach dem alven Kl8pperhaus, Rodings-

markt 8, veﬂcm. wo seitdem auch die A
vor sich geht,

Durch die Kriegsjahre ist auch aus der seit Ewsit Jahten erfolgten monat-
lichen A der Atbeitsye lung noch eine weitere lelbst&udlgenbteunng
des Statistischen Amts emporgewachsen,die als Hamb
fur Arbeitsnachweiswichtige soziale Aufgaben zuerfiillen hat. Dlemnﬂem.-nmla
hat die Arbeitsnachweise zu iiberwachen, die Vermittlung und den Ausgleich
gwischen Nachfrage und Angebot unter den einzelnen hemburgischen Arbeits-
nachweisen und nach und von und die Beri iiber
den Arbeitsmarkt an das Kaiserliche Statistische Amb zu ersiatten.

Seitdem 20. April 1916 ist sxan]u Zentralauskunfteatelle fiir das stell-
vertretende Zwel neue Aurg-ben sind Ihr
erwachsen durch die vom Senat
betriebenen Arbeitsnachweise und durch die seit rlem 19 Ju.li me erfolgende
Verminluﬂgvon Arbeit fir geneundo Soldaten.

urch das H: Amc neue wichtige Auf-
gaben zugefallen: all ombehbrde un smne der Bundesmnrarordnuugan vom
1, Mikrz 1917 und 13, November 1917, betreffend die Ausfihrung des § 7
Hilfsdienstgesetzes, hatte s ein umlnnmlche- Kataster n.llur Hlllldlenlt-
gemcnugen aufzustellen, ferner hat és als Land

derjenigen Betriche, denen

werden miissen, und bei der Uberlei der Hil i
triebe in erster Linfe mitzuwirken,

Zu dlesen tellweise in kiirzester Frist neu auf- oder auszubauenden

anisationen tratcn dann die bekannten Vnrrntlerhahungen im Krlagn :lu
Bicherstellung der Ernithrung der ung und d
1 DezemherlJM am 1. Februar, 9, Mai und 16, Nmunber 1915 wurden die Gelrelde-
und ~nrheben, mldzwarwurdebelder}.rhebungam 1.Februar dieAngabe-

in solche Be-

und dle ihnen ubertmgenen Amtsgeschillte
selbstindig erledigen. Sie nehmen an den der mit
Btimme teil, bereiten die Beschliisse vor und tragen lur deren Ausfiihrung Sorge.
Die Deputation teilt sich in die Sektion lir Handel und Schiffahrt und
in die Sektion fiir des Gewerbewesen. Die Sektion fiir Handel und Schiffahrt
bestcht aus zwel SBenatsmitgliedern, einem Mitgliede der Finanzdepuiation, den
drei von der Handelskammer, einem von der Detaillistenkammer und zwel von
der Biirgerschaft erwiihlten Mitgliedern. Die Scktion fur das Gewurtewmtn
besteht aus zwel einem
beiden von der Gewerbeknmmer‘ einem von der Demﬂlii!enkammer und’ zwel
von der uul erwi

d ist zur Zeit im Nebenamt Staats-
kommiulr bel der Hamburger Edrse mit den sich aus § 2 des Birsengesetzes
vom 8./27. Mai 1008 ergebenden Befugnissen,

Zum Geschilftskrelse der Deputation gehdren:

A. die Begutachtung der vom Senate oder anderen Verwaltungsbehérden vor-
gelegten Fragen, betreffend Handels-, Schiffahrts-, Gewerbe- und Verkehrs-
angelegenheiten;

B, alle dem Handel und der Bchiffahrt dienenden Einrichtungen, insbesondere:

. das Dispachewesen

das Eichwesen

dle Kaiverwaltung

mit dem il
dle Mhlmvemmunxnbehﬁrde
die Scefahrischule
die K tiir die Pri

der ter Bchifts-
1 re, aul der Elb und Lotsen

die Ki fiir die U der oberelbisch

die Schiffsregisterbehdrde

die Seemannsimter

die Marineverwaltung (Hafen-, Lots-, Leucht- und Tonnenwesen, Betrieb
der Kisbrecher)

. die Etundﬂmte:

das Unf im ]

. die Kﬁne und W lgen

. die Er der A

FERE FBow ﬂ??r?w-

und die Aufsicht iiber diese

Personen
16. die Ausstellung von Urkunden tber die Herkunft von Waren, soweit sio
nicht der oder den ist
17. das Fischereiwesen;
C. die gewerblichen Angelegenheiten
1. der ,hdheren Verwaltungsbehdrde'
a) in den Fillen der §3 35 Abs. 5, 41b, 42D, 61, 106e, 120, 120a, 129,
180a 131b, 183, 140 der Gewerl ordnung und ZWAr lm Falle du
§561 fir du studlgeblat, in den anderen Filllen fiir das Sluamgeblnt,
b) im Sinne des Titels 6 der Gewerbeordnung und des § 73
K:-nkenvelslchemllgsgenetm.
c) bei der be gegen Ei heil der

2. der ,,unteren Verwu]lungs'behbrde
in den Fillen der §§ 126w, 128 und 139 1 der Gewerbeordnung
8. der nGemeindebehdrde*
T das Stadigebiet in den Filllen der §§ 66, 69, 70, 76, 77, 180f und 1804
dal Gewerbeordnung;

D. die Vi ng des kehrs dem Senat tind der Handels-
kammer, der Detaillistenki und der und die Mite
witkung bei A der bei denen eine

solche Mitwirkung gesetzlich vorgesehen ist.

Alle Adressbuch-Zuschriiten erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11
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1919 Dianstbetrie*e der Behdrden 51—V

Zur Belhilfe Leid :r Erieiigung deraus der Oberleitung der Geschilte der der
Deputation untersiellten Verwaltungen, ‘Behirden und Beamten erwachsenden
Arbeiten untersteht der ion ein im ‘bau, gr. Johannis-
strasse 11, u. JI1. Stock.

Zu A. Die begutachtende Titigkeit der Deputation bezweckt die Vor-
‘bereitung von Reichs- und L und Ver auf dem Gebiete
des Mlandels, der Schiffahrt, des Gewerbes und des Verkehrs und betreffend
solche Gegenstinde, welche ‘diesen letztcren beeinflussen, sowie die Beschaffung
des Materials zur Beurteilung der bei der Ausfiihrung und Handhabung dieser
Gesetze und Verordnungen auftretenden Fragen. Die Unterlage fiir die Begut-
achtungen bilden die Ausserungen :!er drei Kammern als Interessenvertretungen,

Im Ansehluse an die Sehiffer- und Sweuermanns-Friifungen finden ausserdem
Bonderprii in d dheitspflege und im Anschl an die Schiffer-
Priifungen auch solche in i de und ik statt. Die
Teilnahme an diesen Priifungen ist freiwllllf“:nd unentgeltlich.

. Die Pruf si Ober-tibschiffer setzt sich
susammen aus dem Direktor des Marinewesens als Vorsitzenden und aus zwel
Elbschiffahriskundigen als Belsitzer.

Die Elbschiffer-Priifungen finden nach Bedarf statt; gewdhnlich wird in der
zweiten Hilfte des Februar eine Priifung abgebalten. Meldungen dazu sind beim
Direktor des Marinewesens einzureichen im Bureau desselben, Admiralitdt-
nnmelﬁo, H-ﬂnege'lgiude‘ Zimmer Bp.

1fe sich 20

. Die Pr fiir Unter
ang dem Seefahr i als i d

scinem Stellvertreter und zwei weiteren g
Diese Priifungen finden nach Bedarf in der Seefahrischule statt. Meldungen

sind an das Bureau der Hafenpolizei zn richten.
IV. Die ;rumngskommlssl‘onon fir die Eﬂmmg zum Schiffs-
aul

setzt
dem Hafenkapitin bezw,

die in Ausfiihrung der in den Gesch kreis der Di
erwachsenen Akien und gemachien Erfahrungen und die Erg von Ver-
und mit Facl i und hervor den Einzel-

interessenten.
Zu B. Die Verwaltung i der zum G ich der D

shorigen, dem Handel und der Schiffahrt dienenden Einriechtungen besteht
f: der Fiihrung der allgemeinen Dienstaufsicht fiber die mit der G fifts-
fiihrung in den 1 ten Organe, der Fithrung der
der Uber des

der A g des B
Yerbrauches der bewilligten Geldmittel, der Abrechnung tiber den Verbrauch,
der Entscheidung in Beschwerden tber die Amtsfihrung der unterstellten Ver-
waltungen, Behdrden und Beamten und der Regelung der Thittigkeit dieser Organe
durch Regulative und Dienstanweisungen, sowelt sie nicht gesetzlich geregelt ist.

In Ausfiihrung ihrer A ist die i befugt, unter An-

un
Es werden folgende Priifungen abgehalten:
a) Vorpriifung zum Schiffsingenieur,
b) Hauptprifung zum Schiflsingenieur,
e—f) Priifungen fiir Scemaschinisten 1., 2., 8. 0. 4. Klasse.
s iir die_Prii g Prii 1
#) Priifungskommission fiir die Vorpriifung zum Schiffsingenieur. Vors.: — — — —,
Direktor der Technischen Staatslehranstalien. Stellvertr. Vors.: Professor

drohung von Strafen bis zum Betrage von 36 M. durch i

die Vorschriften bestehender, sich auf ihren Geschiiftskreis beziehender Gesetze
in Erinnerung zu bringen, oder die V der An keit solcher
Gesetze fiir vorhanden zu erkliren und die fir die Ausfiihrung der ihren
Gesehitftskreis hetreffenden Gesetze, fiir die Handhabung ihrer Geschiifte und fiir
die Aufreohterhaltung der Ordnung in Bezug auf der ihrer Aufsicht iibergebenen

und Ostafrika Linie), Dr.-Ing. Eggers, Mitglieder:
Marinebaurat a. D. Cleppien, Dr.-Ing. Hohage, Dr.-lng. Schaefer, G. Coym,
Dr.-phil. Gérland, Ingenienr von Essen (Germanischer Lloyd), Marine-Chet-
ingenieur a. D. Slauck.
Die Meldung zur Priifung hat beim Vorsitzenden mindestens 14 Tage vor
Beginn der Prifung zu erfolgen.

Angelegenheiten und Gegenstinde erforderlichen Anordnungen zu treffen. 4 =

Den Vorsitz in den Sitzungen der Deputation und ihrer Scktionen fiihren die 1) Nachweis e!neréi;:-hdhlﬁlaul e S P'.“f'-‘“g:::‘fl' g 3

dazu ge 8 §3 des Gesetze« yom 2. 1896 lied . it in elﬁer Yois Her}n =

Dem th)r. 1zenden der Deputation liegt die Leitung der V_erhnn[]lungen der Damptmaschinenbananstalt, von der 6 Monate in der Schmiede und 6
udaied Gerky AR e Monate in der Kesselschmiede zugebracht sein miissen.

heid

pi
der Deputation nach aussen, Vor itung der Ei n
eiligen oder anderen Fillen, in denen die Mitwirkung der Deputation nicht an-
gezeigt ist, ob; ansserdem hat er die fugnis iibe: e der
Deputation. In Ausiibung der Pritsidinibefugnis wird er von dem Oberregierungsrat
und den Regieruug-riten untersttitat, welchen ausserdem die Bearbeitung der
gutachtlichen Acusserungen und des Schri mif il und
Privaten und die Deaufsichtigung der sitzungsprotokolle und des Aktenwesens,
sowie die Ausfithrung der ihnen zur 1 ledi iiber
Geschilfle oblie;

Die wichtigsten, i zu d Ver
der ion sind im einzel de :

1) Die Deputation ist Schiffsregisterbehdrde im Sinne des Reichs-
gesetzes, betreffend das Flaggenrecht der Kaulffahrieischiffe, vom 22, Juni 1899 und
des Reichsgesetzes, betreflend die privatlichen Verhiltnisse der Binnenschiffahrt
yom 16. Juni 1895, D: iffsregister und das Bi cgister werden unter
Leitung eines Regierungsrats gefiihrt, welcherauch diesonstaus der Registerfithrung
gich ergebenden Geschiifte zu erledigen hat. Durch die Schiffsregister-
‘behtrde werden die Antrige aul Eintragung der Schiffe in die Register
emgegengenommen, das Vorliegen der Vi fiir die Fi fest-
gestellt, die Urkunden iber die erfolgte Eintragung ausgestellt, die etwaigen
Aenderungen der ei T h und eingetragen, dic
Loschung der Schiffe, welehe nicht mehr registrierfihig sind, vorgenommen und
die Urkunden dariiber die Str g von Zuw 1 n
gegen die Registergesctze und der auf deren Grund erlassenen Verordnungen
veranlasst und auf Antrag Registerausziige erteilt oder Nachsehlagungen in den
Registern vorgenommen, Die Fintragung und Loschung ven Pfandrechten auf
Echiffe und deren Beurkundunz (B. G. B. §§ 1260—1271, Gesetz iiber die freiwillige
Gerlchtsbarkeit §% 100 -124) gehirt ebenfalls zam Gesehitftsbereich der Schiffs-
registerbehiirde.

Das Seeschiffsregister besteht zurzeit ans 40, das Binnenschiffsregister aus
144 Biinden; in das ersterc sind 1514, in das letztere 8102 Schiffe eingetragen.

Die Sehiffsregisterbehorde nimmt ferner die Anmeldungen der Kiisten- und
Elbfischerfahrzeuge gemiss der Verordnung vom 25. Januar 1901 entgegen. Uber
die Anmeldungen wird eine Liste gefiihrt; iiber die in die Liste erfolgten Eintra-
gungen werden Bescheinigungen erteilt.

92) Die Deputation ist zustindig tiir den Baﬂhlgun“g‘snuchwais der§ea—

S a hi

9) Nachweis einer 80monatigen als Assistent oder
in hoherer Stellung auf in Fahrt befindlichen Seedampfschiffen in kleiner,
mittlerer oder grosser Fahrt, wobel die Fahrzeit in kieiner Fahrt nur bis
zur Dauer von 12 Monaten angerechnet wird.

#) Nachweis des Besuches eines zweisemestrigen Kursus einer hierfiir staat-
lich enerkannten Lehranstalt.

Die vor Beginn der Priiffung hlenden Priifu i

80 Mark.

b) Priifangskommission fir die Hauptpriifung zum Schiffsingenieur. Vors.:— — —,
Direktor der Technischen Staatslehranstaiten. Stellvertr. Vors: Dr. Ing.
Eggers, Professor Dieckhofl, (Woermann- und Ostafrika-Linie). Mitglicder,
Marinebaurat g, D. Cleppien, Professor Hass, Dr.-Ing. ‘Hohage, G.-Coym, Dr.
pnil. Gorland, Marine-C| i 2} fi i n Kiel,
Oberinspektor Dietze, (Hamburg-Sii i -Gesell:
schaft), Marine-Cnefingenieur a. D. Slauck,

Die Meldung zur Prifung hat beim Vorsitzenden 14 Tage vor Beginn der
Priifung zu erfolgen.

Vorbedingungen fiir die Zulassung zur Hauptpriifung sind:

1) Nachweis einer 24 monatigen, nach Erwerb des Belithigungszeugnisses I
Klasse oder nach dem Bestehen der Vorpriifung fiir Schiffsingenieure auf
in Fahrt befindlichen ti Fabrzeit als Ma-
gehinist in mittlerer oder grosser Fahrt.

2) Nachweis des Besuches eines gweisemestrigen Kursus der Oberklasse einer
hierfir staatlich 1 nstal

Die vor Beginn der Priifung hlenden F
Mark.
¢) Pria fiir die

ii 1. u. 2. Klasse. Vor-

: Marine-Ch a.D. Slauek, stellv.Vors. : Prof.Dr. Zeltz, QOber-

Jehrer Coym, Marine-Uberstabsing. a. D. Frank, Lehrer Rosenthal, Rémer,
1 Viereck, v.Kesen und Ingenieur Sass.

d) ¥ fiir die 8. u. 4. Klasse. Vor-
i : Marine-Chefi il a. D. Slauck, stelly. Vors.: Prof. Dr. Zeltz
Maschineninspektoren v. Essen, i sSass, Lehrer , Rémer,
Hummel, Rovekamp.

8) Die Depuwtion ist Aufsichtsbehdrde fir die Strandimter
(Reichs-Strandungs-Ordnung vom 17. Mai 1874 und gische
1874) und als

schiffer. Steuerleute, I
der Elbschiffer und Lotsen.

Die Befihigungszeugnisse werden ausgestellt, nachdem die dafiir vor-

il h des L s, der Vorbildung,

d Ausfihrung der dnung vom 28. D
Behorde im Sinne des Art, 1 des Geselzes zur Abiinderung der Strandungsordnung
vom 80. D di

[ V
eventuell der Militirdienstzeit, als vorhanden nachgewiesen und die vorgesc bene
Priifung bestanden ist.
Zur Abnahme der Priffungen sind Kommisslonen eingesetzt. Die Priifungs-
issi Hir hi und ule arbeiten unter dem Vorsitz des
Beeinhrlschnldlreléturs, n;ﬁe fiir Schiffsingenieure unter dem Vorsitz des Direktors
taats- 1 f

1 zur von
(siehe diese) bestehen in Hamburg und im Amte Ritzebiittel. Der
p als Aufsi de sind ferner mittelbar die unmittelbar dem
Strandiimtern unterstehemden Strandvogte in E , Fi , Cf s
Duhnen und Neuwerk unterstellt, welche bei Strandungen, Bergungen und Hilfs-
leistungen die ihnen durch diz gewi 0 i
zu erfilllen haben.

ﬁ) Die Deputation nimmt die den htheren und den unteren Verwaltungs-
imSi

ersicherungsgesetzes iiberwiesenenGeschifte
aufsichtfithrender Art wahr und entscheidet uber Beschwerden gegen Btraf-
des

der ur isten unter dem
VYorsitz des Marine-Chefingenieurs a. D. Slauck und die Pri fiir
Elbschiffer unter dem Vorsiiz des Direktors des Marinewesens.

1. Die Kommissionen fur die Priifungen der und
Bee-Steuerleute. g

Es werden P

) fiir Schiffer auf grosser Fahrt,

D) fiir Seesteuerleunte,

e) tiir Schiffer auf kleiner Fahrt,

d; r Schiffer auf Kiistenfahrt,

) fiir Fithrer von Fahrzeugen in der mittleren Hochseefischered,

f) fiir Fiihrer von Fahrzeugen jn der kleinen Hochseefischerei.

Fiir diese Priifungen P 9

a)eine in der Besetzung mit filnf Mitgliedern arbeitende Kommission fiir die
Steuermannspriifung und fiir die Schifferpriifung fir grosse Fahrt und eine
in der Beselzung mit drei Mitgliedern arbeitende Kommission fiir die Schiffer-
priifung fiir kleine Fahrt und die Zusatzpriifung fiir mittlere Hochseefiacherei.

b) eine VO! i fiir die Schifferpriifung fiir Kiistenfahrt.

gemiiss § 147 des 8ee-Unfall-
h ( h des Senates vom 26. September 1900).
Sie ist ferner Ausfihrangsbehorde im Sinnedes§128in Verbindung mit §28,
2 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes fiir dieBetriebederKaiverwaltung
und im Sinne des § 120 des See-Unfallversicherungsgesetzes fiir die Betriebe der
Marine, der Jizei, der Kriminalpolizei, soweit sie der Be-
‘wachung des Hafens dient, des Tonnen- Leucht- und Lotswesens, des Hafen-
arztes, des k und der In dieser Eigenschalt
hat sie die und O der ||

und des G fir die iebe (]
machungen des Senats vom 28. Dezember 1800 und yom 27. April 1004).
Die Deputation ermittelt endlich jahrlich die im vomnmmgggnlen
d nac

Ki riahre {m 8 52

des Bee-U Kleinbetriecbe der

Seeschififahrt, sowie Betriebe der See- und Kiistenfischerei und die Zahl der in
1t Personen (

n drei
Diese Kommission hillt gleichzeitig die Prifung zum Fiihrer von
der in der kleinen und in einer mit vier Personen
die Priifung zum Fihrer von Passagierdampfern der Unterelbe ab.
Den Vorsitz in allen Priifungen fibrt der Direktor der Seefahrischule,
\hrend die iibrigen Mi der P gich teils aus Lehrern

8!
machung des Senates vom 81. Juli 1008 u. v. 9. Februar 19068).

5) Die ist hiéhere Ver de im Sinne des § 188
(frither 141) des (Ve des Senates vom
27. Dezember 1896). Als solche ist sie zustindig fiir Verordnungen, durch welche
die A der Lade-, Losch- und Uberliegezeit gedndert

der Seefahrtschule, teils aus anderen

Betzen.

Die Priifungen fiir Schiffer aut grosser Fahrt und Seesteuerlente werden im
Angchluss an die Kurse der Seefahrtschule abgehalten, wihrend die tbrigen je
nach Bediirfnis angesetzt werden.

Die Priifungsgcbiihren betragen fir Schiffer auf grosser Fahrt 80 A, fiir Bee-
steuerleute und fiir &chiffer auf kieiner Fahrt 15 A, fiir Schiffer aut Kustenfabrt,
Fithrer von Fahrzeugen in der kleinen und mittleren Hochseefischerei 6 M.

werden.

6) Die digkeit der in gewerblichen Angelegen=
‘heiten kt sich auf die den Obli hei welche unter ent-
sprechender Abiinderung der zu der Gewerbeordnung und zu dem Kranken=

ich Austithrung aul Grund des § 156
Abs. 2 der Gewerbeordnung und gdes § 84 des Krankenversichcrungsgesetzes der
Deputation durch die Bekanntmechung, betreffend die Zustdndigkeit der Dapu-

. @&~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. 9l
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tation fiir Handel, Schiffahrt und Gewerbe vom 4. Mai 1908 abertragen
worden sind.

7) Die Deputation ernennt und beeidigt die eidlich zu verpflichtenden
Auktionatoren, stellt das Regulativ und die Gebithrentaxe fir sie fest und fiihrt

5) Die Schiffsvermessungsbehbrde.

Der Schiffsvermessu de, Mar Admiralits 46, IL.,
welche zugleich Schiffseichbehsrde — Eichstation Moorfleth — ist, liegt ob:

8) Die Venlwsqung der See- und der Flassschiffe nach den Bestimmungen dee

die Disziplinaraufsicht iiber sie. (Gesetz, betr. Hi
Gewerbetreibende und i A vom 15. ber 1507.)

Der Priises der Deputation beeidigt ferner die auf Grund von §8 des eben-
genannten Gesetzes von der Handelskammer ernannten Sachverstandigen fir den
Einzelfall oder fir bestimmie Zeit. Hierher gehdren die beeidigten Biicher-
revisoren, Getreidewiger, Handclschemiker, Messer fiir Bauhdlzer, Messer fir
Nutzholzer, nautischen Sachverstindigen, Rojer, Weinverlasser, Schiffstaxatoren,
Teetarierer, Zuckerprobenzicher, Tabaksexperten und Steinkohlenwiger. Der
Priises der Deputation becidigt ferner die Petroleumwiiger und -Tester, sowle die
Kaiwiger anf das Zollintercsse.

8) Die Deputation stellt die Ursprungszeugnisse fir Spanien aus in Form
von beglaubigten Erklirungen der Ablader der Waren. 5

9) Die Deputation ist nach § 7 des Hamb. Gesetzes yom 29. Dezember 1899,
betr. Ausfiihrung des Handelsgesetzbuchs, fiir den Erlass drilicher Verordnungen
im Sinne der §§ 561 f1. H. G. B., betr. die Loschzeit fiir Sceschiffe in Hambur-
gischen Hifen, zustindig. Die daraufhin erlassene Verordnung datiert vom
29. Dezember 1809, eine Abinderungsverordnung vom 29. Dezember 1904,

1. Die dem Handel und der i
fsicht der

t den Einri
werden unter der I» P n von ihr Ver
behtrden selbstandig verwaltet. :
1) Filr das Dispachewesen besteht das amtliche Dispachekontor.
‘Dieses nimmt Aufirige znr Aufmachung von Dispachen {iber grosse und besondere
T priift das eingerei den Schadensfall Material
an Dokumenten usw. und nimmt auf dieser Grundlage eine unparteiische Ver-
feilung der Schaden und Kosten unter die ili . Die g e-
getzlichen Bestimmungen iiber grosse Havereien finden sich im siebenten Abschnitte
des 4. Buches des Handelsgesetzbuches, sowie im fiinften Abschnitte des Binnen-

iffsver Inung vom 1. Mérz 1895 und der Seeschiffe nach
den Vorschriften, betreffend die Vermessung der Schiffe fiir die Fahrt durch
den Suezkanal, vom 30. Miirz 1895, sowie die Vermessung von Seeschiffen zur

Erlangung eines Spezi ses zum G h in sch Hifen nach
en Besti des Rei vom 80. Dezember 1911, simtliche Ver-
fte unter Beriicksichtigung der b hend, pezi H
b) die Fichung der Flassschifie nach den der El
yom 26. Juni 1913;
(die unter a und b b Vi fte unterliegen dee
sachlichen Aufsicht des Kaiserlichen Schiffsvermessungsamtes in Berlin, dem
sitmtliche F le zur B werden).

g
¢) Die Vermessung von Dampfern, Barkassen undJollen zur Personenbeforderung
nach dem Gesetz, betreffend Sicherung der Beférderung von Passaglerem
mit Dampfschiffen anf der Elbe, vom 9. Mal 1913, und der Verordnung,
betreffend Sicherung der Personenbefdrderung im Halen, yom 30. Oktober 1905.
sowie dle Mitwirkung bei der Vermessung der Lusifahrzeuge auf der Alster
 nach zulissiger Personenzahl auf Grund der Polizelverordnung vom 12.April 19163
d) diec Aufnahme der Masse bei den ausserbalb der kleinen Kiistenschiffahré
i er Tiefladelinie nach den Vor-

ten ur
sebriften der Seeberufsgenossenschaft.
Antriige auf Vermessung und Eichung sind schriftlich an die Schiffs-
vermessungsbehiirde zu richten oder im Ver er Schiffsver
behorde, Admiralititstr, 46, IL, Zimmer 156, wihrend der Dienststunden zn stellen.
Die Behirde besteht aus dem Vorsteher — dem Direktor des Marinewesens, —
dem £ inspektor, dem ischen Personel, dem Bureaupersonal
und den Messgehillen. (Siehe anch unter 7.
6) Dle Seefahrtschule umfasst zwei Abteilungen, von denen die
eine der Vor fiir die Prifs snm Schiffer auf grosser Fahrt und zum
Seesteuermann, die zweite der Vorbereitung auf die von der Reichspostyerwaltung

schiffahrisgesetzes vom 15. Juni 1895. An Stelle dieser G
kann jedoch durch Parteivereinbarung eine anderweitige Regelung elntreten.
Die besonderen Haverelen werden, da ihre Bedentung vorwicgend suf dem
Gebiete der Seeversicherung liegt, dureh Parteivereinbarung meistens nach den
A i D] von 1867 del

2) Das Elchwesen. Von den 28 Aufsichishezirken fiir das Eichwesen

des Deutschen Reiches, mit Ausnahme Bayerns, umfasst der 20. Aufsichtsbezirk
das Gebiet der freien und Hansestadt Hamburg.

Aufsichtsbeamter fiir diesen Bezirk ist der Eichungs-Inspektor. Thm unter-
stehen drei Eichimter:

das Haupt-Eichamt in Hamburg, Spaldingstr. 85,

A le in Falkenried hinter Nr. 4 und

die bler
8, (bis auf weiteres geschlossen),
das Neben-Eichamt in Bergedorf,
das Neben-Eichamt in Cuxhaven.
Das Haupt- Eichamt und die Abfer e in aind
sustiindig fiir die Eichung von L Pritzi ) Fliissig-
keitsmassen, Fiissern nebst Te F
Gewichten, Goldmiinzgewichten, Wagen fiir alle Belastungen, Priizisionswagen,
selbsitiitigen Registrlerwagen, Getreideprobern; das Haupt-Eichamt ist ausserdem
sustiindig fiir die Eichung von Gasmessern.
Die Nebe; in Bergedor! und sind fir die

Fichung von L F Gewichten und
Wagen bls 3000 3| ; das Neben-Eichamt in Bergedord ist
susserdem fiir die Eichuug von Fissern zustindig.

8) Die Kalverwaltung hst nach den Bestimmungen der Kalbe-
trlebs- und Gebiihrenordnung vom 6. Degember 1012 und dem Eisenbaho-
Ku.lreguhﬂ._v vom 15. August 1888 den Gfliterverkehr an den die Hamburgischen

Treal

zu regeln aller Losch-,
Lade- und bei d auf den Ki ‘Waren
erforderlichen Arbeiten. Sie erledigt ferner gelegentlich Passagierverkehr in
ihren Anlagen und schliesslich tihrt sie die Aufsicht iiber verps Kai-

Priifung zum Bordtelegraphisten dient.

1. Die Abteilung fiir Schiffer und Steuerleute
besteht aus sieben Parallelklassen fiir die Stenermannspriifung und dref Parallel-
Kklassen fiir die Prifung zum Schiffer au! grosser Fahrt. Die Kurse der Steuer-
mannsklassen dauern etwa 7§ Monate, diejenigen der Schiffer aul grosser Fahrt
etwa fiint Monate.
Das im Voraus zu zshlende Schulgeld betriigt 36 M.; bei einer iiber sechs
Dauer des

Monate ist fiir jeden angefangenen Mona¢

6 M. nachzuzahlen.

Fiir alle Schiiler ist ein
Chirurgie und in der desundheitspflege eingerichtet.

Fiir die Schiiler der Schifferklassen wird ausserdem ein besonderer Unter-
richt in der ke in den dsi des und dee
Stabilitat, sowie in der Verhii und von i den von be-
gonderen Fachlehrern erteilt. Die Teilnahme sn diesem Unterricht ist frel-
willig und unentgeltlich.

Fiir die Schiiler sind die folgenden Stiftungen eingerichtet:

1) die welche iirftige Seefahrtschiiler, und zwar im
erster Linie die Schitler der Steuermannsklassen, mit Geldbetrigen unter-
stiitzt, wenn die Schiiler sich als fleissig und tichtig erweisen.

2) Die Filby-Primien-8tiftung, welche jihrlich Pramien in Gestalt eines Sex-
tanten oder einet P i oder eines Naché-
glases an Schiiler der Steuermanns- und Schifferklassen verleiht, welche
sich withrend des Schulbesuchs durch Fleiss und gute Leistungen ausge-

zeichnet haben.

8) 1 Stiftung C. Plath welche jihrlich einen Sextanten an
einen bediirftigen Schiiler der Steuermannsklasse, welcher sich withrend
des Schulbesuchs besonders fleissig zeigt, verleiht

IL Die A fur Py hie (T Kurse)
dient der Vorbereitung auf die fir die Bedienung einer Bordstation fiir draht-
lose Telegraphie vorgeschriebene Priifung. Die Kurse sind nur fiir Schiffsoffiziers

U icht in der

strecken und sonstige im Freihafen befindliche, in Privaldienst gestellte Anlagen
und iiberwacht den Eingang der vertragsmhssigen Pachigelder und Gebiihren.

fiir dle Zulassung zur Prifung ist die deutsche Re
angehorigkeit. Das Schulgeld betriigt 30 Mk.
Mit der Seefahrtschule ist éine Untersuchungsstelle anf Seh- und Farbem-

der verbunden.

Der Verwaltung steht der Kaidirektor vor, ihn vertritt der Ol .

Das eigentliche Bureau zerfillt in zwei Abteilungen, deren erste neben den all-

B Arbeiten alles mit dem eigentlichen Behiffsverkehr Zu-

de erledigt, die zweite — das ,,Bahnburesa’’ — den auf

den Kai- und Giiter zwischen den Kal-

schuppen und den stddtischen Bahnhofen bearbeitet. Fiir den Bahnverkehr sind

ausser der Hauptabfertigung im noch A aul hot
B, H und Siid, sowle im Sammel- und im Ver t.

Ferner gehoren zur Kaiverwaltung eine Mnller!s.}.verwnltung, der ein

Verwalter, und eine der ein vorsteht, von dem die
Kran- un llen Anlagen und d

der Arbeit tiberwacht werden.
4) Dlg Milnze mit dem S hitt ato! , Norder-
strasse 88, An den Ausmiinzungen, die im Auftrage des Reiches ausgefihrt

werden, wird die hiesige Miinze mit 8,17 vom Hnndert beteiligt. Nach
§ 7 des Miinzgesetzes vom 1. Juni 1909 haben Pr{vatpe’ruwnan das Recht, b(:nld
iir reit

7) Die Kommission zur Untersuchung der oberelblschem
Fahrzeuge besteht aus drel Mitgliedern und arbeitet unter dem Vorsitze des
Bchiffsvermessungs-Inspektors. Thr liegt ob

a) dle Priifung der von den vereiniﬁn T P
Revisi iiber in Hi

h rovidierte
oberlindische Fahrzeuge,
b) die Priifung der von der Deputation fiir Handel, Schiffahrt nnd Gewerbe
vorgelegten Revisionsatteste auswiirts revidierter hamburgischer Kahne.

8) Dle Seemannsimter.
5 der vom 2. Juni 1902) bestehen in
Hamburg und in Cuxhaven. Zu ihren Obliegenheiten gehdren aut Grund der

Seemannsordnung :
Die An- und A s Schiffe.
1 Entseheld

ungen der
yon der ; die
Aieser erfolgt in i Sitzung durch den Vorsitzenden unter
yon zwel schiffahrtskundigen Beisitzern

anf den staatlichen Miinzstitten, die sich zur A
erklirt haben, zu ) fiir ihre aus-
miinzen zu lassen.
Fiir die Ausmiinzung von Gold-, Silber- und Bronzemiinzen werden den
Miinzen die Rohstoffe: med, gilber, Kupfer, Zinn und Zink vom Reiche (vom
iefert.

Die Ausgleichung von Streitigkeiten zwischen Schifter und Schiffsmann.
Die Entgegennahme der Nachlisse verstorbener Seeleute.
Auf Grund der Reichsversicherungsordnung:
Die Untersuchung von Unfillen.
Die Femett\:ng von Qeldstraten gegen Reeder und Schiffstiihrer filr

Die ausgemiinzten G

werden vom der
zur Verfiigung gestellt; die Miinzstitte licfert die Miinzen nach der g
des Reichsbank-Direktoriums an dle ab.
Die hiesige Miinzstiitte miinzt im Auftrage des Relchskolonialamtes in Berlin
Bilbergeld (Rupien, §-Rupien und & fen), 1(10- und & und
Bronzegeld (5 Heller-, '/i-Heller und y-Hellerstiicke) fiir Deutsch-Ostatrika aus.

Die Miinze terner die A von fremdliindischem Gelde.
Es sind hier Miinzen fiir Brasilien, San { und Siam
worden.

Ganz besondere Sorglalt widmet die Miinzstitte der Herstellung von Me-
daillen und Plaketten. Die dazu nétige Ei 1st derart und aus-
gedehnt worden, dass die Miinze imstande ist, allen Anspriichen gerecht zu wer-
den, die man an dle Prigung dieser Werke der Kleinplastik stellt.
orl ist im Jahre 1895 errichtet worden
um dem Handel und Gewerbe G it zu geben, un h
analytische U und die Pr von Bergwerks- und Hiitten-
produkten austithren zu lassen. Das Laboratorium zerfdllt in 2 Abteilungen,
wovon jede durch einen Wardein geleitet wird. Alle dokimastischen und chemisch-
analytischen Untersuchungen missen vollig unlbhilnglg yon einander von jeder
bteilung iihrt werden ; das gefundene Ergebnis wird den Aut-
wenn die Befunde der beiden Abteilungen fiber-

bern erst dann
einstimmen.

der Anbringung und Erhaltung von Einrichtungen
zur Verhil von und der der benen Aus-
riistungsgegenstinde.

Die Seemannsimter erteilen endlich an Behérden und Angehirige Aus-
Kkiinfte iiber den Verbleib von Seeleuten.

Das Scemannsamt Hamburg steht unter der Leitung eines der Regierungs-
riite bel der Deputation fiir Handel, Schiffahrt und Gewerbe.

9) Dle Verwaltung des Hafen-, Tonnen-, Leucht- und Lots-
wesen untersteht von Hamburg bis Freiburg dem Direktor des Marinewesens
in Hamburg, von Frelburg bis in die See dem Ki di und I
in Cuxhaven.

Hleﬁ:tgehéren:

a)Das ‘enwesen : Es umfasst die Uberwachung des Schiffsverkehrs im

Hamburger Hafen und den Hilfen bei Cuxhaven in nantischer Beziehung.
Dazu gehdrt im besonderen die bestmogliche Platzausnutzung der Wasser-
flichen des Hafens durch Anweisung der Liegeplitze fiir die Schiffe, sowle
die Kontrolle der den Hamburger Hafen autsuchenden Schiffe in Bezug auf
Ankunft, Platzwechsel und Abfahrt.

Dem Direktor des Maris das Oberhal t (Admirali-

{itatr.46 Marinegebude)unter Leitung desO! DasO
wird von den m i & — ea bestehen deren
vier, entsprechend Her Einteilung des Hafens in vier Bezirke — sind den

[ Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11
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1 befindet sich in dem Hafenlot
am mas, das Hafenamt IT
A das Hi amt 11 Brandshofer-

IV im ppen 38 am A ikakai

n Das
hause auf dem L ft bezw. im
in der Admi 46,

zur Wahr und Forderung der Interessen des Handels und der Schiffahst
Hamburgs, hat die i A i der Kanfi haft zu fiber-
wachen, zu leiten and gegen Dritte zu vertreten. Namentlich hat sie diese Auf-
gabe durch Mitteilung von Tatsachen, durch Antrige und FErstattung vom
an die -hsmburgischen Behorden zu erfiillen. Zur Bearbeitung der

a3

Dem Hafenamt I sind. die dle anf Verl
wund auf Anweisung des Halenmeisters den Sehiffen fiir ihre Fahrien im Hafen
zur Verfiigung gestellt werden.

G

industriellen Angelegenheit besteht bei der Handelskammer eine Indus

Kommission. Der Senat hat bei der Vorbereitung der an dle Biirgerschaft za
Antrige in Handels- ond fiah 1 hei soweit tunlich

Dem Kommandeur und L der ister in

Cuxhaven, sowie die diesem untergeordneten Beamtén.

b)Die dffentlichen Kréne und Wagen mit Ausnahme der der Zoll-
ver der Kaiver der Fi ion und der hof-
verwaltung unterstehenden Krane und Wagen. Die einzelnen Krine und
Wagen stehen unter Aufsicht der Kranmeister.

¢) Die Kajen-Hubbriicke, Fiir das Offuen derselben zam Durchlassen von
Schiffen sind Vorschriften in dem Regulativ vom 20. Mai 1898 und in der
Bekanntmachung vom 81 Januar 1838 und 19 Augnst 1891 enthalten. Die
Ausfii dieser V liegt in Hinden des Brickenmeisters.

eine Begutachtung durch die Handelskammer zu veranlassen. Die Handels-
kammer richtet ihre Antriige etc. im regelmissigen Geschifisgange an die

patation fiir Handel, Schiffahrt und Gewerbe; sie kann aber auch in dringendea
Fillen sich direkt an den Senat wenden. Sie entsendet Mitglieder im
dle Deputationen fiir Handel , Schiffahrt und Gewerbe und [liir indirekis
Stenern und Abgaben, in die Verwaltung des Gewerbeschulwesens und in_die
Behirde fiir das A wesen. Die Hi i r werden auf ihren Vor-
schlag vom Senat ernannt. Sie wihlt 4 der héirde fiir das
Zollwesen und ernennt Sach diy n die, soweit
erforderlich, von dem Prises der Deputation fiir Handel, Schiffahrt und
Gewerbe lnnlld‘ genommen werden. Als solche stindige beeidigte Handels-

a) Der Zollinlandkai (Johannisbollwerk und Vorsetzen) und dle
&ffentlichen Losch- und Ladepldtze in der Stadt mit A der
an der Alster beleg Loseh- und L und der der Kaiverwaltung

g zur Zeit: , Biicherrevisoren, Getreide-
witger, Probezieher fiir Tabak, desgleichen fiir Zucker, Messer fiir Bauhblzer und
fiir N iilzer, Rojer, Wein , Teetarierer, Nantische Sachverstindige und

zugewiesenen K . Fiir die dieser Losch- und L

sind in den Bekanntmachungen vom 12. Februar 1895 und 19. Juli 1901 Be-

stimmungen getroffen. Die Aufsicht an denselben wird von dep Hafen-

beamten susgeiibt.
e)Die fiir den Verkehr der P s

Land d F Die zur 1 dieses Verkehrs ge-

un

A sind in der vom 20. Mai und 21. No-
vember 1898 enihalten. Die Halen- bezw. Briickenbeamten haben fiir deren
Ausfiihrung zu sorgen.

Das Eisbrechwesen auf der Unterelbe von Hamburg bls Cuxhaven. FEs
siehen dazu die drei grossen staatlichen Eisbrechdampfer Nr. L, III. und
5 Elbe* zur Verfi Diese Ei fer, ausgertstet mit Maschinen
Yon 500 bis 1200 indizierten Pferdestdrken, bleten Gewihr, das Hanptiahrwasser
der Unterelbe auch in Wintern mit strenger und anhaltender Kilte fir dem

Schiffsverkehr offen zu halten.

() T und 1 , soweil es die Betonnung und Befeue-
rung des Hauptiahrwassers der Unterelbe von Hamburg bis in See betrifft.
Diese Betonnung und Befeuerung ht nach den G des ein-
heltlichen Systems zur Bezeichnung der Fahrwasser und Untiefen in den
deutschen Kiistengewassern vom 31. Juli 1887 und den Grundsitzen fiir die
L and T Kilste vom 1. Mirz 1904. Dis
Beaufsichtigung der Tonnén in Bezug suf richtige Lage, Farbe und Topp-

zeichen liegt den Tonnenlegern ob, die Bedienung der Leuehtfeuer wird von

den Leuchiwdrtern besorgt. BSie werden von den Inspektoren des Leucht-
an , den Kapi der ,, g" und ,Flbe', welche

Schiffe zn dem Zweck auch im Sommer in Betrieb gehalten werden, sowie
von dem Kapitin des Staatsdampfers ,Neuwerk'' kontrolliert.

#) Der Quaranténedienst hinsichtlich des dazu erforderlichen nautischen

— Die hat die Aufsicht iber die Borse und
iibt {nnerhalb derselben die Polizei nach Massgabe der Birsenordnung aus,
Das V s des sonals siehe Abschn. L

Die Bewerbekammor,
Holstenwall 12, Fernspr. VI, 930—937,

anf Grund des Gowerbekammergesetzes vom 4. Oktober 1907 reorganisiert. Besteht
aus 24 Mitgliedern, von denen 12 Vertreter der ( ie - Abteilung)
und 12 Vertreter des Handwcrks (Handwerks - Abteilung) gein miissen. Vor-
sitzender: Dr .Ing. E. Schiele, ;  stell d

J. H. Knoft, 62. Die werden von 18 im Gesetz be-
zeichnete. Gruppen auf 6 Jahre gewahlt. Die Industriellen wihlen in 6, dle
Handwerker in 12 Gruppen. Alljihrlich scheiden 4 Mitglieder (je 2 Industriells
and Handwerker) aus. Die Kammer r iert den i Gewerbe-
stand (Industrie uma Handwerk), dessen Interessen sie zu wahren berufea
ist. Sis hAlt jo nach Bedarf Sitzungen ab und richtet ihre auf dis Forderung
;lﬁer e des gerichteten Antrige an dia Deputatiom

r Handel,

und sind aof Grund
der Gewerbe-Oranungs-No

. Der

velle vom 26, Jull 1897 die Rechie und Pflichten
der Handwerkskammer bertragen. Fir die Abgabe von Gutachten fiber

und rreis g 1 sowie iiber gewerblicha
Gebrauche und Gewonnneiten werden von der Kammer Bachverstindige ef-
pannt, die in vorzommenaen Fallen auf Ersuchen der Gerichie oder auf Antrag
v&%d}’ﬂvntp:mnen in Funoktion treten. Z. Zt. betriigt die Zahl der Sachver-
8 gen 475.

Personals. Verzeichnis der Mif, ernas

Das Lo . Fir das T, bt Al veteaityon da Totined, | G L o e el St T Crekation) i
1m Flusslotsenwesen ist der Direktor des Mar derV d im Inh unier Gewerbek J

yon Hamburg angestellten 6 Bosch- und 30 Patentlotsen. Die Bisschlolsen sind Das V is des siehe A tt L

befugt, Schiffe sowohl elbauf- wie elbabwirts zu lotsen, die Patentlotsen
diirfen nur ts lotsen. Im h hiermit trifft die Verord-
nung vom 20. April und 27. Juni 1904 fiir die Schiffabrt auf der Unterelbe
imil Im ist der K und Lots-
inspektor der Vorgesetzte der von Hamburg angestellten 143 Cuxhavener
Staatslotsen. Dieselben lotsen die von See einkommenden Schiffe bis zur
Rischstation am Kaiser Wilhelm-Kanal und dle aus dem Kanal kommenden
Behiffe in See.
10) Die Strandimter. sfir‘lndmm (Strandungs - Ordnung vom 17. Mal
in und in Ri a

1874, § 1)
Die Strandimter priifen und entscheiden iiber bel ihnen angemeldete
die t

Die Detalilistenkammer,
Neuerwall 69,

beruht auf Gesetz vom 29. Februar 1904 und 25. Februar 1018. Sie ist berufen, dais
Interessen des Detailhandels und der ihr susserdem zugewlesenen Handelsgruppem
wahrzunehmen und zu frdern, durch lich

an die Behorden und durch Erstattung von Gaiachten; sie hat Wiinsche und-
Antrage aus den vonm ihr vertretenen Kreisen zu beraten, Jahresberichte iiber
ihre Titigkeit und die Ver des D 2 Die Kammee
hat ferner das Recht, Sachverstindige zu erﬁnnnim, welche vom Prises
und

Anspriiche auf Berge- oder oder
‘oder Hilfskosten nach Anhérung der Beteillgten.

Gegen den Bescheid des Strandamts findet pur der Rechtsweg statt. Zu
diesem Zwecke muss binnen 14 Tagen nach Zustellung des Bescheides Klage bel
dem fiir den Ort des d hoben werden.

Die Stranddmter héren ferner den Berger von Seeauswurl, strand- und see-
triftigen sowie versunkemen Gegenstinden iiber die Zeit, den Ort und die Um-
stiinde der Bergung, sowie iiber den beanspruchten Lohn und sorgen fiir die Aut-
bewsahrung der Gegenstinde. Wird der Empfangsberechtigta alsbald ermittelt,
#o_werden ihm die 6 d der Kosten andern-

fiir Handel, d zu nehmen sind; sie kann
llen

ichte bilden.

Die Kemmer besteht aus 20 Mitgliedern, 18 werden durch die wahlberech-
tigten Detaillisten des Hamburger Stadtgebietes, jo ein Mitglied wird durch die
wahlberechtigten Detaillisten der Stadte Bergedor! und Cuxhaven gewihit. Die
Wabl der der fiir das iet erfolgt nach Gruppen, welche
im Anhang zum sind. In 4
Cuxhw;n wiihlen alle wahlberechtigten Detaillisten zusammen je ein Kammer-
mitglied.

g Dl? Amlsdau‘er der_M!&gl‘ieder hetriigt 6 Jahre. Von den im hamburgischea

naci
falls werden sie aufgeboten und mangels Empfangsberechtigter dem L
und dagegen dem Berger iiberwiesen.

11) Das Fischerelwesen. Vorsteher ist der Fischerelirektor, dem
unterstehen :
1) Der 8t. Panll Fischmerkt in Hamburg, der unter Leitung eines Fisch-
meisters steht.
II) Der Fischmarkt in Cuxhaven.
Fiir dle Verwaliung des Caxhavener Flschmarktes ist die Fischereiinspektion
in Cuxhaven eingeseizt, an deren Spilse der Fischereiinspektor steht.
Deas Vi ichnis des sonals siehe A L

Die Schiff: issl

ist eine seit Kriegsheginn unter Vorsitz des Kaidirektors aus Hafen-, Kal-, Polizei-
und de, di Iy fiir Handel, Schiffahrt
und Gewerbe ist. Das A befindet sich im Hauptgebdude
der Kaiverwaltung, Brooktor. RegelmiiBige Geschiftszeit von 8 bis 6 Uhr. Die
Kommission iiberwacht die zum Versand mit ins Ausland

Waren und erteilt die mi herseits fiir den aut der Unterelbe
und im Ki A P

Die Handelskammer,

Adolphsplatz in der Bdrse,
hat {hre Arbeitsrtume im T.Stock des Borsengebiudes. Sie ist am 1. Januar 1887
in unmittelbarer Nachfolge an die Stelle der 1665 eingesetaten Commerz-Deputation
getreten und somit die dlteste der wir ertr 6} 1
Deutschlands. Sie besteht nach dem Gesetz yom 93. Januar 1880 aus 24 Mitgliedern,
die von der Versammlung ,Eines Ehrbaren Kaufmenns'* gewihlt werden. Diese
v besteht aus K die als i 1
Handelsregister und susserdem in das von der Handelskammer gefiihrte Register
»Eines Ehrbaren Ki el sind. Die d mmer wihlt
alljiihrlich einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Der Vorsitzende kann
4 Jahre hintereinander wiedergewithlt werden, woraul eine Neuwahl erfolgen
muss. Von den Mitgliedern scheiden alljihrlich im regelmissigen Turnus 4 Mit-
glieder aus, die wiedergewithlt werden kénnen. Tiir die Wahl legt die Handels-
kammer der Versammlung , Eines Ehrbaren Ki ‘‘ einen W vor,
aus welchem die Wahl zu erfolgen hat. Die Aufgaben der Handelskammer sind
im Gesetz vom 23. Januar 1880 im allgemeinen angegeben. Sie ist danach berufen

I treten mit Ende jeden Jahres § aus. Die Aus-
scheldenden sind wieder withibar. ist jeder K or
das von der Kammer fiir das laufende Jahr fiir Hambur;, Bergedor! und Cuxhavea
je gefithrte V der
werden kann, wer das hamburgische Biirgerrecht besitzt, mindestens seit 5 Jahron
Detailhandel im hamburgischen Stadigebiet betreibt, nicht in das Verzeichnis
. Eines Ebrbaren Kaufmanns' eingetragen und nicht zur Teilnahme an den Wahlen
fiir die Gewerbekammer berechtigt ist. Wihlbar sind alle wahlberechtigtem
i welehe die W it zur Bil haft besitzen. Den Wahlaufsats
stellt die Kammer fest. Fiir jede zu besetzende SteHe sind 8 Personen auf den
Wahlaufsatz zu bringen. Die Kammer entsendet 2 Mitglieder in die Deputation
fiir Handel, Schiffahrt und Gewerbe, ferner 2 Mitglieder in die Verwaltung des
Gewerbeschulwesens; ausserdem ist die Ksmmer durch ein Mitglied in dem
Bezirkseisenbahnrat in Altona vertreten.
Gegenwirtig bestehen folgende Ausschiisse:
i : W (Vors.), o= III, 3074;

Rodewaldt, Gravenhorst, Engel, Pries.

. Ausschubd fir kaufmannische Bildungsfragen: — — — (Vors.),

Fittje, Gitttens, Pries, Boysen.

Ausschub fiir das Verkehrsgewerbe: H. C. Wentzensen (,Vms.).
o> 111, 3074; Korff, Mihl, Bosenberg, Homann.

. Ausschuf filr Handel und Gewerbegesetzgebung: E.W.Th. Mithl,

(Vors), o= I, 4839; Engel, Gittens, Schiuersahl, Gravenhorst, Heimer-

dinger, Rodewaldt.

Ausschuf fir das Marktwesen: H. H. Biosenberg (Vors.), &> I, 678;

Gravenhorst, Haerlin, Schmuck, Pries, Homann, Mihl.

Kassen- und oridfi hul: Heinr. Pries (Vors.),
o= 1V, 8508; Rodewaldt, Mithl.

. Wahlausschuf3: Th. A. Schmersahl (Vors.), 0= 111, 2746 ; Heimerdinger,
Boysen, Engel, Gittens, Haerlin, Bosenberg.

- o b

o

o

-

8 A huB filr das At W t H.C. W (Vors.)
0= 11, 8074; Giravenhorst, Milhl, Fittje, — — — — —
0. Verwaltung der U htskurse dige Detail-

fur
kaufleute: Th. A. Schmersahl (Vors.), 0= ITI, 2746; Pries, Boysem,
Schulinspektor Kasten, — — — — —
Neben den K ii bestehen 16 Fi mif
dem Zweck, die Kammer auf Befragen mit tatsichlichen Ratschligen und Aus

26~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. ]
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Xiinften zu unterstitzen. Die Fachausschiisse knnnen a.ucn von sich aus Anmge
an die Detaillistenkammer riehten. Zurzeit

K und D Viehk ijon, Vieh-, Plerde- und
handel Darmhandel
Froeht- und Gemfisehandel Kohlen- und Holzhandel
Tahak- und Zigarrenhandel Wein-, Spirituosen- und Fruchtsaft-
* Konfektion und Putz handel
Schuhwaren- und Lederhandel Hotel- und Gastwirtsgewerbe
Bueh-, Kunst- und Musikalienhandel | Milehhandel

Chemikalien, Drogen, Farben, Fischhandel
Seifen naw. Brothandel
Getreide- und F'urngehmﬂel Verkehrsgewerbe.
Fiir die Zweige des 1s hat die Kammer Sach-

verstindige ernannt, welche nach )lugglbe der Sachverstindigen- und Ge-
biihrenordnung anf Ersuchen der Gerichte, der Behirden oder aul Antrag von
Priv-lperwnen nbﬂ Guta und I'ms der in ihr Fach eh\sehhgmden Waren und

sowie il und Gutachten ab. b
lnben Zum Zwecn der Hebung der Bemfs- und Allgem:inhl]dnng des bereits
P Beml.nrlvei hat die Kammer Unter-
fiir Nur-h der hierfiir

erlassenen ,Ordnung’’ b dl U
des Detailhandels und deren .\ngehﬁﬁnn — unter mler Bm-uthlch!!glmg der

Die Behbrde fiir das Versicherungswesen — friher
Behdrde fiir Krankenversicherung
Ringstr. 15

ist dureh Beschinss von Benat and Biirgersehaft vom : bezw. 5. 8. 84 er

riehtet, Dieselbe besteht nach dera Gesetz vom 18. 12, 1912 ans zwel Mitgliedern des
Benats nnd 6 Mitgliedern, welehe von der Biirgersehalt anf 6 Jahre gewihlt werden
und von denen alljihrlich das nach der Amntsdauer dlteste ausscheidet.
um Geschiftskreis der Behorde gendren im Allgemeinen :
1. Wahrmehmung der dureh die Reichsversichernngsordnung
8. der obersten Verwaltungsbehérde durch die §§ 170, 171, 285 Abs. 2,
817 Abs. 4, 843 Abs. 2 und 1454,
b. der hoheren Verwaliungsbehirde dureh dle §5 614 bis 516, 269,
£83, 1206, 1216
€. dem Gemeindeverbande und seinen Organen soweit es sich um das
Sudtgemnlnnd dn.q heblelder Geestund der \hrnchlamle handeltund
d. der i und der
durch die 55288 Zﬁb 819, 836, 404, 809 bis 813, 825 bis 836, 942 hi!
W5, 967, 996 bLis 998, lm 1021. 1026, 1027, 1087 bis :m zuge-
wiesenen Geschilfte soweil es sich um das Stadigeblet und die-
jenigen Teile der Marschlande handelt, in denen die Land-
gemeinderordnung keine Geliung bat.

21.1

raktischen Bediirfnisse des Berufs — die i 2. Die Verwaltung der fiir die Ortskrankenkassen und die
Ewelgen des kaufminnischen Wissens zn vermlueln bezw. tle dmn “h
Als Unterrichtsfacher dienen u. a. fiibrung nebst Bil 8. Die Verwaltung der anf Grund des Hamburgischem Gesetzes vom
statistik, Knu 3 he P mit | 28 Mai 1413 welche auch fiir ihre
i Kranken-, Unfail-, In gen Mitglieder die Beitrige zur Invalidenversicherung zu er-
und A)lenvenlrhemng, ﬂnmdzhge der Handelslehre. Ein ‘Kurans umfasst_etwa heben umi die den er zu ver-
8086 U T betrigt 10 Mark. Das Unfer- | wend en

fal wird e

Das Vi

der K des
und der Sachversténdigen siehe Abschn. I.

Abteilung filr das Handelsregister
gehbrt zum Amtsgericht.
Oherlmdengeﬂchhgeb-lude, Zlmmer 821.
@eschiiftezeit von 9—5. A on Antriigen, der Register usw.
withrend del Zeit von 11—8 Uhr.
Die bel dieser Abteilung gefiihrten Register (Handelsregister, Genossen-
schaftsregister, )lml.erreg’i!wr) sind Of Die Einsi

D V der A und der Hebestelle fiir Inva-
udmvareichenms Emem- liegt die Ausfertigung, der Umtausch und evtl. dig
Erneuerung der Quittungskarten fir die in der Stadt Hamburg, sowie fiir die in
den Bezirken der Landherrenschaften der Geest- und dcr Marschlande bescbiftigten
resp. wohnenden Versicierten ob, soweil der Senat diese Geschillte nicht ein-
zelnen Betriebs- (Fabrik-) K ihrer
Mil;lleder fibertragen hat.

Die Verwaltung der Ausgabestelle fiir die Auswelskarten
der in der Stadt Hamburg und dem ebiet der Landherrenschaften der Geest
und der ten aftigten.

e Z ng derjenigen privaten Ver-
slche'mngsumernehmungen, deren Gesehaftshetrieb durch dieSatzungen oder

sowie der zum gegen
eine Gebiihr von wl’fennlg gesunu me Aushmn dass die heh' Firma u. udw

lagen aunf das hamburgische Gebiet beschriinkt ist und
welche ihren Sitz entweder in der Stadt Hamburg oder in denjenigen Gebiets-
haben, in denen die Laudgemeinde-

der il
ng keine Geltung hat, ferner dle]enlgen Unternehmiingen, die in dem vor
Bezirk ihren Sitz haben und von dem Reichskanzler in die Landes-

oder nicht wird fir die teilen der 1
Einsichtnahme gleichgeachtet. \un den Eintragnngen kann eine Abschrift
gefordert werden; das gleiche gilt in Amehnng der zum ein-
ereichten Schriftstiicke, sofern ein wird.

e Abschrift wird anf Verlangen beglaubigt. Das Gericht erteilt auf Ver-
langen auch eine Bescheinigung dariiber, dass beziiglich des Cegenstandes
einer weitere nicht vorhanden sind oder dass eine
bestimmte Eintragung nicht erfolgt ist. Ein gedrucktes Firmenv: liegt

aufsieht verwiesen sind.
7. Die Verwa.ltlmg der ant Grund des Hamb rgschen Gesetzes vom
3. Mal 1907 er fur
Arbeiter und der dle;er a\nx:;c nach dem Gesetz vom, 15 De:ember 1914 nngn-
ir die

zur unenfgeltlichen Benutzung nu!
Nach den i ist jeder K ver-
flichtet, seine Firma und den 011 seiner Hundelsniederlnsnung ‘bei dem Gericht,
rn dessen Bezirke sich die Niederlassung befindet, zur Eintragung in das Handels-
register anzumelden; er hat seine Firma zur Aufbewah! rung bei dem Gericht zn
geichnen. Das letztere gilt auch von den Mitgliedern des Vorstandes und den
Liquidatoren einer juristischen Person.

ung.

8. Die Verwnltung der auf Grund des Gesetzes vom 15. Juni 1910 errichteten
Versorgungskasse Hamburger Hebammen.

9. Die Verwaltung der anf Grund des Versicherungsgesetzes fiir Ange-
stellte yom 20. Dezember 1911 errichteten A der A
Versicherung. liegt die A be und Annahi der Aufnahme-
karten sowie die Ausstellung der Versicherungskarten fiir die in der Stadt Ham-
burg und in l:en ;)1 der Geest- und Marschlande

ol

Fine Anderung der Firma oder fhrer mmm sowle die V fhrer
Fiederlassung an einen anderen Ort in das Handel
register anznmelden. Das gleiche gm, wenn die Flrmn erlischt.

10. Eine selbstindige Abteilung der Behdrde bildet du durch Bekanntmachung
des Benats vom 19. Juni 1912 fiir das Hi

Die Erteilung der Prokura ist von dem };;lmbet des O th: ber
H in das egister at die Firma nebs Das V ichni B 4, 1 Abachnitt
2ar bel Gem Gerichte zu reichnen. Das ¥ el SiAne L

Hbzchm der Prokura ist in glelch:r Weise wie die Erteilung zur Eintragung Baudeputation.
anzumelden. 1 yierh

Oﬁene 7, A Bleichenbriicke 17.

1 auf Aktien, G Die Baudeputation ist fiir alle, das 6 esen des
auf slnd bei dem Gerieht in desaen Be:me Btaates betreffenden Angelegenheiten lusmndig =
Bie besteht aus drei zwel ¥

sie lhren sitz haben, zur
Aenderung der F‘irmn, die Veﬂeg::g des Hinen der Gesellschaft, der Elnmcati !lg;s
er

Finanzdeputation und acht von der Burgersehrm auf acht Jahre gewihiten mu
gliedern, von denen jiihrlich eines austritt und durch Neuwahl ersetzt wird.

el yon
!il: einer ; etung sowle Jede in der V g: gyu;a;iunrwlll SIHAR AW CL s“k"l“""en':,
Y st 5l Gar 2

2 ‘und fiinf biirger-
% ‘Wenn nach A der '“'3' 9"'“!8‘» g0 sind die Hchen Mitgliedern, und dla Bekllon fiir den E(mm- und Hafenbau, benwhend'guuu
anzumelden. Das gleiche gilt von jeder Andemng in den Fersmmn der' fi::lm A n. Gt Ikl eLu R I U e LRy
oder in ihrer Ver Nach der der L ist das Zur der T steht den Priisides der 1. und
lﬂbw"ﬁ‘ der Firma yon den L en gur in das 2. Sektion der das P mit elnem C
anznmelden.

iiber offene Handels-

AulK ditgesellschaften finden die V
(gesellschaften Anwendung.
Die Aluc-ngesellschau l!& von simmchaudﬂmndem und mtgliedem dcn

Vorstandes und des ister

ede. Anderung des v oder der V fugnis eines V
mitgliedes, Abiinderung des Gesell des Gr itale ate.
ist durch den Vorstand zur Ei in das Handelsregi: 1d Nach
Auflssung der G und B di der I die

8chlussrechnung gelegt, haben die Liquidatoren das Erlﬂschen der

und zwei Regierungsriiten zur Verfiigung.
Die fachmiinnische Spitze des l;uchhnw des Ingenieur- und des Garten-

wesens der Stadt sowie des SBtrom- un bilden die Ver-
waltungsehefs und zwar:

fiir den der fiir den

fiir das wesen a8 wesen,

fiir das Glmnwuen der Glrleudtwklo
und fiir den Strom- und Hafenbau der gvimurbnudhekmr

T Obe Regier
chefs und sumdlgen Demmenten nehmen .i“ den Biuunge? der sekﬂon und an
Stimi

firma zur Eintragung in das Handelsregister anzumelden.

Die Anmeldungen zur Eintragung in das Hlnde]mgtmr lowle die zur
Aufbewshrung bei dem Gerichte
sind persdnlich bei dem Gerichte zu bewirken oder in bﬂentl.lch beglaublgter
Form einzumiehen, sie werden, wenn sie persdnlich bewirkt werden, in der
Regel von dem Fallen von dem Blehtar zu Pro-
tokoll genommen, Die gleiche l'onu ist fiir elne Vollmmhl zur Anmeldung er-

forderlich. folger eines soweit
tunlich, dumh 0 Urk\lnden L

rich lﬁr A : Mitwirkung
bei der b und Abberufung von Liguida-

toren, Anorﬂh\mgen betreﬂend Autbemhmng nnd Einsicht von Biichern und
hpieren und dergl), Anordnung der Mitteilung einer Bilanz und dergl nn
den Kommanditisten oder stillen
gorenernenr —ag, Mitwirkung bei Berufung der Generalversammlung und bei der
Prozessfi.cang gegen Grinder usw.)

Deas Verzeichnis des Beamten onals siehe Abschn. I unter
A wgericht, Niheres Inhaltsverzeichnis.

Plenar
Die erste Sekuon
in der Regel an jedem zweiten Hmmnhend Jedes Monats.
A dle nach Bedarf i Plenar lungen alige-

jeder Woehe, die zweite

meine

und

Ober die Gliederung der Bureaus und ihrer Untemht.eﬂnngen sowie
iiber den Geschiiftsbereich derselben und ihre

stellung in Abschnitt I unter Bauwesen, Beleuchtung und Wmerver:mgung
niheren Aufschluss.

DasV hnisd sonals sleh A 1

in
Bleichenbriicke 17.
Die Strassenreinigung Hamburgs wird seit dem 1. Januar 1885 in Regie ans-
getiihrt, withrend dleselbe anfiinglich den Anlicgern oblag und spiiter unter Auf-
d!:ht der T einem iibertragen war. Bie untersteht jetst
dem Ingenieurwesen der D als eine fiir
reinigung und Abfuhr.

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Spee 1scrt il
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Zu den Aufgaben dieser Abteilung gehdren die Strassenreinigung und
Besprengung, die Schnee- und Eisarbeiten, die Reinhaltung der ofentlichen
Bediirinisanstalten, die Uberwachung der an "bernehmer vergebenen Abfubr
des Strassenkehrichts und des Hausunrats, der Betrieb der beiden Verbrennungs-
anstalten fiir Abfallstofle, die Abfuhr von Schiffs- und Kaiunrat, sowie die
Abfuhr von Fikalien und Abwassern von den nieht oder nur zum Teil an die
Biele angeschlossenen Grundsticken. Seit dem 1. Januar 1908 wird die Reinigung
der Privatstrassen und .seit dem 1, Januar 1913 die Hausunratabfuhr and die
Grubenabfuhr in den eingemeindeten Vororten Gr.-Borstel, Alsterdorf, Ohlsdorf,
Fuhlsbiittel, Langenhorn, Ki.-Borstel mit Struckholt und Billbrook von der
A iir ini| und -Abfuhr susgefithrt.

Die Gessmtfliche der Strassen Hamburgs, ohne die eingemeindeten Vororte,
betrug Ende 1417 bei einer Strassenlinge von etwa 518 km rund 249000 qm.
Davon entfallen aul Fahrddmme 5810000 qm. Dns gesamie Stadtgebiet ist in 12
Abteilungen getellt, deren jede von einem Abtellungsaulseher, welchem nln-l_Aul-
seher fiir den Nachtdienst unterstellt ist, geleitet wird. Jede Anfse Abteilung
hat ein moglichst zentral belegenes Depot, an dem sich die Mannschalten ver-
gammeln und woselbst dieerforderlichen Maschinen,Gerilten.s.w. u ntergebrachtsind.

Die abgefahrene Kehrichtmenge betrug Lm Jahre 1917 rund 70000, die des
Hausunrats 250 000 ¢bm. i
‘Waeitere Mitteilungen aus dem Betrieb der Strassenreinigung siehe

im Adressbuch 1817 und in fritheren Ausgaben.
Das Verzeichnis des Beamtenpersonals siehe Abschnitt 1 unter
Niiheres Inhaltsverz.

Die Verbr it fir A am Bullerdeich.

Die zum Ressort der Abteilung fir und Abfuhr d
Verbrennungsanstalt fir Abfallstofie am Bullerdeich in Hamburg wurde in den
Jahren 1804 und 1895 erbaut und am 1. Januar 1896 in Betrieb genommen. Sle
st die zuerst erbaute derartige Anlage suf dem Kontinent und bis jetat die

grossie der Welt,
In dieser Vel aus den Stadtteilen

des geschiitzten Gebieis angebrachi werden solien. Wird von dem Rechle der
freiwilligen Anzeige Gebrauch gemachbt, so wird dem Antragsteller mitgeteilt, ob
der beabsichtigien Anbringnng der Reklame Bedenken enigegenstehen, ob sie
iiberhaupt verboten wird oder ob Anderungen vorzunehmen sind. Der Antrag-
steller verschafit sich dureh die freiwillige Anzeige Gewisshelt, wihrend er bel
Unterlas<ung der Anzeige damit rechnen muss, dass vielleicht gegen die Reklame-
zeichen Eluspruch erhoben und die Entfernung der Heklamezeichen angeordnet
wird. Zu empfehlen ist, vor Erteilung eines Anltrages zur Anfertiguig eines
Keklamezeichens persinlieche Auskunit vom Baupflegebureau einzuholen. Die
Anzeigen mit den fiir die Beurteilung der Wirkung der Reklame im Strassen- und
Ortshild nitigen Unterlagen (genauer Lageplan, Zeichnung oder Photographie des
Jlauses mit elngetragener Reklame, sowie Entwurfl der Reklame, letzterer In drei-
facher Ausfithrung) sind bei der Baupolizeibehorde, Admiralitiistr., altes Rathaus,
elnzureichen. Der Bescheid iiber die Erhebung des Einspruchs muss innerhald
einer Frist von vier Woehen nach Einreichung der Anzeige bel der Baupolizel-
behorde dem Betroffenen zugestellt werden, andernfalls erlischt das Einspruchs-
recht der Ku.mmiuinn, Die Ausfithrung der Beschlisse der Kommission liegt im
G 9 8

e he des Bau der de, im L
den Landherrenschaften ob. Zu niherer Auskunft und miindlicher Besprechung
sind Sprech den im , tiglich von 10—12 Uhr vorm. eingerichtet.
Das Verzeichnis aer Mitglieder und des Beamtenpersonals
siehe Abschnitt 1.

Slole.

Die Siele dienen zur Abfiihrung des Regenwassers sowie des hiuslichen nnd
industriellen Ver o, der Abortabfliisse. 8ie sind teils
als begehbare Kandle von eiformigem oder kreisrundem Querschniit gemauert,
teils als Steinzeugrohrleitungen von 0,26 bis 0,60 m Durchmesser ausgelilirt.
Die kleineren Zwaigsiele fliessen zu den Stammsielen zusammen, dle in der Hafen-
strasse 8t. Paull lir die Stadtteile nordlich der Elbe und fiir dlejenigen des siid-
lichen fers bel der je eine | A i
haben. Vor dem Einlaufen in die Elbe werden die Abwisser einer mechanischen
duseh einen Sandfang zur Ablagerung der mitgerissenen schweres

T wird der

Bt. Pauli, Neustadi, Altstadt, St Georg, Borgfelde, Eilbeck, Hamm, Horn, Bill-

whrder Ausschlag, Veddel, Kleiner k und W mit

gusammen za. 500200 Einwohnern, ausserdem eber der gesamte Schifisunrat

und Kaiunrat vernichtet, withrend die von den Schifahrtsgesellschaften zur Ver-
auf der i d

Insel din einem ders konstruierten verbrannt werden.
Die Verbi fiir ffe am Alten Teichweg.

Diese Anstalt ist im Sommer 1911 in Betrieb genommen worden. Dort wird

aus den Ei 1, Rotherbaum, Harvestehude,

Eppendorf, Winterhude, - felde und k mit zus. 499500

Einwohnern vernichtet.

Die Verbrennungsanstalt besteht aus dem, das Kesselhaus, das Ofenhaus
und die 11 de nebst zwel . die
durch zwel Reuchkanaliiberfiihrungen mit dem P in V
gebracht sind. .

Beit [nbetriebnahme dieser Anstalt wird der gesamts Hansunrat Hamburgs
in einwandfreier Weise durch Verbrennen unschidlich gemacht.

Yer die Anlage und den Betrieb der belden Verbrennungsanstalten
sind ausfuhrliche Mi in den Adr h bis
1917 einschlieflich enthalten.

Die Baupfiegekommission,
Stadthausbriicke 18.

Aarhalt

Stoffe und durch ein bewegliches Abfischgitter fiir die Schwimmstoffe unterzogen.
Durch drel 2 m weite Ausmiindungsrohre von 70, 100 und 188 m Linge werdem
dann die Slelwiisser der Nordseite unter dem Strom vertrieben.
hohen El sich die il Withrend
dieser Zeit dient das Siclnetz als Reservoir. Bei starkem Gewliterregen bewirken
die Notauslisse eine Entlastung der Siele, indem sie den stark verdunnten Inhalt
teilwelse in die Alster und die Bille oder deren Nebenarme, teil« auch in die Elbs
und die mit ihr in Verbindung d lassen.
Die Sielwisser flieseen Im allgemeinen mit natiirlichem Gefille der Elbe su.

Nur fiir den tiefer gelegenen Hammerbrook und fir einen Teil der Veddel und

des Hillbrooks sind besondere Pumpwerke am Anckelmanusplatz, an der Elb-
briicke und In Billbrook verhanden.
Dia Reinigung der Siele erfolgt teils durch besondere Apparate, teils durch
infache Spiil Zur Ver kommt dabel aulgesiautes Schmutzwasser,
‘Wasser des hober A bassing und L der Stadtwasserkunat,
Hamburg hat als erste Stadt des europitischen Festlandes nach dem grossen
Brande von 1842 mit dem Bau von Sielen begonnen,
Das an die ~tammsiele angeschlossene Geblet der auf dem ndrdlichen Elb-
lich und G von Alto

ufer
bedeckt zur Zelt eine Flicne von rund 8000 ha mit rund 1100000 Elnwohnern.
Die Gesamtlinge der Siele betrigt zur Zeit rund 699 km, die mit elnem
Kostenaufwand von rund 52,2 Millionen erbaut sind. Das Entwerfen und der Baa
der Slele aer der Betrieb und die Unterhaltung dee
des deren # sich im hoss deq
i Die Abwilsser der zur hambur-

Zum Behutze gegen die Verunstaltung des StraBen-, Orts- und L
bildes, zum Schutze der Bau- und der Naturdenkmiler, sowle zur Jthrung der

Verwal B 17
ﬁiwhm Oberhoheit genorenden sa:dt Be‘rgednrl werden in einer unter der Leitung
or N Y " R 1

kiinstlerischen Interessen bel Ausgestaltung des Stadt- und
wurde mit Erlass des Banpflegegesetzes vom 8. April 1912 eine :uawdrel

he Abschn. I, Nédheres

ein-

des Senats und sechs Mitgliedern der Biirgerschaft
gesetzt. Der K ist ein Beirat beigeordnet, welchem
angehiren: a) 1. kraft ihres Amtes: der Baudirektor des Hochbauwesens, 2. der
tor des I wesens, 8. der Wasserbaudirektor, 4. der Direktor der
Baupolizel, 5. der Vorsteher des technischen Bureaus der Landherrenschaften,
6. der Direktor des Museums fiir hamburgische Geschichte; b) vom Senat auf
sechs Jahre zu ernennende Sachverstindige, yon denen alle drel Jahre die Hillte
austritt (Wiederwahl ist zulssig): 7.—11. fiinf Vertreter der Kiinste und Wiss n-
gchaiften, 12. ein Vertreter der Natu 13. ein ¢
14, ein K werker, 15.—18. vier Pr 19.—25. sieben kunst-
verstandige Laien, nimlich drel aus dem Stadigebiet und je einer aus dem Geblet
der vier Landherrenschaften,

Die Kommission hat den Beirat nach Massgabe des Gesetzes in Gruppen
geteilt, die sie Je nach Lage des Falles zur Beurteilung heranzieht. Es sind fol-
gtnde acht Gruppen gebildet worden: Baudenkmalsgruppe, Naturdenkmiiler- und
Glirtengruppe, 1 hengruppe, uppe, 1., 2. und 8. Bauten-
gruppe, Landherrenschaftsgruppe.

Fiir die Bearbeitung der den Fille in Ci und
(kl.nndhern-nm:hnll uttel) hat die eine drtliche [Tnter-
ommission gebildet, in der der dortige Vertreter des sachverstiindigen Beirats

den Vorsitz fiihrt.

Die Baupflegekommission ist betugt Einspruch zu erheben: 1) gegen die
Ausliihrung von Bauten und baulichen Xnderungen, wenn duteh die Aushihrnng
ein Bauwerk oder dessen Umgebung oder des Strussen- Orts- oder Landschafts-
bild verunstaltet oder in seiner Eigenart erheblich beeintriichtigt werden wiirde;
2) gegen die Ausfiihrung von baulichen Anderungen an Bauwerken und Anlagen
von oder kii ) und gegen

Das V daes slel
In verz. unter Bauwesen, Beleuchtung und Wasserversorgung.

Beleuchtungswesen.
Kurze Miihren 22 u. Rentselstr. 68,

Die. fiir die Verwaltung der Gaswerke brde ist
dle Deputation flir das Beleuchtungswesen; dieselbe Dbesteht nus
Senator J. A. Rodatz als Prises; Senatssyndikus Dr. Albrecht und den von de¢
Biirgerschaft gewilhiten F. H. G. Beit, E. Hauptmann, K. A. Gutknecht.

Die Deputation (bt die Aufsicht aus iiber den Geschiltsbetrieb der Gas-
werke, iiber die auf den Werken auszufiihrenden Erweiterungs- und Erneuerungs-
bauten, iiber die in der Stadt notwendigen Beleuchtungsanlagen; ferner nnter-
steht ihr dle Besetzung der Beamtenstellon. Zu ihrer Tiltigkelt gehort fecner
die A )l und die A des Bel
wesens. Die wichtigen Angelegenheiten werden in 8itzungen, die monatlich swei-
mal stattfinden, erledigt, wihrend Sachen von untergeordneter Bedeutung thglich
durch Verfiigung des Prises ihre Erledigung finden.

Die Direkilon der Gaswerke (Kurze Miihren 22) hat die Aufsieht iiber
den Betrieb der Gaswerke. und iiber die Arbeiten der technischen Abteilungen
iiber dle Geschilftsfiihrung und Verwaltung; sie besorgt die Vermittelung zwischen
den Abtei und der und hat ferner die Aufsicht iiber das
Personal zu besorgen.

Direktor Dr. W. Leybold, Sprechst. von 12§ bis 2 tiglich, kurze Miihren 22.

s sind drei Gaswerke vorhanden : auf dem Grossen Grasbrook, Gaswerkstrasse
in Barmbeck, Flotowstrasse und Tiefstack, Ausschligerallee; ein kleines Gaswerk
sul Steinwiirder, Kupferdamm, versorgt die Insel Steinwiirder sowle Kuhwirder
und den kleinen Grasbrook. Die drel grossen Gaswerke versorgen durch ein
Rohrnelz das Stadtgebiet sowie einzelne Teile des Landgeblets

deren Beseitigung, gegen die Entfernung oder Verinderung von 6 aulge-
stellten Kunstwerken (auch Grabmiler), sowie gegen die Beseitigung oder Ver-
#nderung von Naturdenkmilern; 8) gegen die Beseitigung einzelner Biume, wenn
dadurch ein Orts- oder Landschalisbild erheblich beeintriichtigt werden wiirde,
ohne dass die Beseitigung einem éffentlichen oder berechtigten privaten Interesse
entspricht; 4a) gegen die Anbringung von R aller Art, insb i

von ‘Aufschriften, A 1 und der wenn
sie gecignet sind, Strassen, Plitze oder elnzelne Bauwerke, Kunstwerke und
Denkmiler oder das Orts- oder das Landschaftsbild zu verutéumlten; b) gegen die

unter der zu & bezel

mit Gas. Die Gesamt-Abgabe betrug im Jahre 1916 etwa 113,56 Millionen Kubik~
meter. Die Fiihrung des Werkes besorgt am Grasbrook Betriebsdirektor E. Krause,
in Barmbeck Betriebsdirektor A. F. Kleemann, in Tiefstack Betriebsdirektor C. Hey=
nold, im Gaswerk Steinwiirder ist Werkfiihrer B titig. Eine G
am;:‘]m': |mr1 Versorgung des nordlichen Teils der Stadt steht am Suhrenkamp in
Fuhlsbiittel.

Das Verwaltungsbureau, Kurze Mihren 22, I, crledigt alle Angelegen-
heiten in Bezug auf Rech teilung fiir Gas, fiir C mieten,
verkaufte Nebenprodukte, als Koks, Teer u. s w. und erteilt hierau! beziigliche

v

Voraussetzung ; 6) gegen das Zur von Ver und das

Lagern von Schutt und Geriimpel in dem zwischen der Bau- und Strassenlinie

Belegenen Teil eines Grundstiicks unter den zu 4 a bezeichneten Voraussetzungen.
ber die Erhebung des Einspruchs entscheidet die Ki nach ihrem

Alle Massnahmen (Veriinderungen), welche in dem vom Benat gemilss Be-
1912 als dirft

5 ftig
Gebiet vorgenommen werden sollen, sind der zustindigen Baupolizeibehorde
anzuzeigen, In gleicher Weise ist ie A yon
Reklamezeichen, welche In den geschiitzten Ortlichkeiten selbst oder derartig
angebracht werden sollen, dass sle von solchen aus sichtbar sind. Ein erlsu-
ternder Plan des Stadtgebiets ist bei Otto 4, i

Die freiwillige Anzeige ist filr solche Reklamezeichen zugelassen, die ausserhalb

. — steher F. L. Kihler, Dienststunden im Sommer von 8—4,
im Winter von 84—4§ Uhr.
Die Kasge ist die Annahmestelle aller zu bezahlenden Rechnungen fiir
Gas_7u Pr mieten, rige fir Privatisternen, Neben-
produkte, ferner ist hier die Auszahlstelle der Pensionen fiir Angestellte und
Arbeiter der Gaswerke. — Erster Kassenbeamter W, Griebe, Dienststunden
im Sommer von 8—4, im Winter von 8§—4§ Uhr.
Die Tatigkeit der Abteflung Rohrnets

Abteil Rohr

‘betrieh erstreckt sich auf:
Den Ausbau, die Unterhaltung und Verbesserung des gesamten Gasrohr-
netzes liesslich ng und A der Haus- und Laternen~
anschliisse usw. im Stadt- und Landgebiet.

@&~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. &




(NRIRCIVLTTR

ITTU

S0iied vocument

i
i
i
]
£
1

e A i SR

V—56

Dienstbetriche der Behdrden 1919

Dienstbetriehe der Behdrden

Das Betriebsbureau, 11. Stock, Zimmer 49, geiffnet werktiglich im Sommer
vyon 8—4, im Winter von 84—44 Uhr, dient zur

1. Auskunfierteilung iiber Gasanschlussangelegenheiten usw,

2. Anmeldung iiber In- und Ausserbetrie zung von G

Altlen-()eselln(‘hnf} H. E. W., welche aus diesem Unternehmen hervorging, wurde
auf Grund eines it dem Hamburgischen Staate am 10. Mai 1898 abgeschlossenen

leitungen usw.
8. Entgegennahine von Auftriigen betreffend Anfertigung von Kosten-
anschligen liir Gasansehlussleitungen usw.
Baurat W. Melhop, Sprechstunde von 12—2.
Abteilung Beleuchtungs- und Feuerungskontrolls, Baninspektor
R. Kallmeyer, Sprechzeit 12—1 Uhr. Die Abteilung umfasst folgende Betriebs-
Lweige & bis e
a

i wesen, Das ( wesen besorgt die Revision und
Instandhaltung aller in Betrieb befindlichen Gasmesser, die Abgabe und Annahme
von Gasmessern, sowie die Beseitigung von Beleuchtungsstorungen.

Es bestehi aus il Betr 3
1. Betriebsburean. III. Stock, Zimmer Nr. 52, werktiglich gebffnet im
Sommer von 8—4, im Winter von 8§—4% Uhr fiir die Entgegennahme von
Beschwerden und Aunskunfterteilung in Gasmesserangelegenheiten ;
. Meldebureau. Erdgeschoss, Zimmer 20, geofinet werktiglich im S8ommer
von 8—8, im Winter von 84—8 Uhr.
a. fiir die Annahme und Erledigung von Reklamationen tiber die Innen-
beleuchtung ete.,
b. fir die An- und Abmeldung von Gasabnehmern,
¢, fiir die Ei von Meld iiber Gasg , Gasbrand
u. 8. w. auch withrend der Nacht. sowie an Sonn- und Festtagen,
0. G tigung. Hi i , Kel 88, Zimmer Nr, 12
gedffnet werktiiglich im Sommer von 8—4, im Winter von 84—4f Uhr fiir
die Abgabe, ung und C vou sowie Fest-
stellung der Zihlwerkstinde. o
Bureau fiir Miinzgasanlagen, Rentzelstr. 68. Fiir Elnrichtung von Gas-
automaten mit Zubehor. — Inspektor W. Jantzen, Sprechst. von 12—2,

b. ,Offentliche Beleuchtung'* hesorgt den Betrieb und die Kontrolle
der i in o und Pri sowie der Privat-
Jaternen, soweit letztere direkt vom Rohrnetz, also ohne Gasmesser, brennen.
— Inspektor A. W. Faustmann, Sprechz. von 9—12 vorm., Rentzelstr. 08

c. B filr Priv nen nimmt Antrige aul Be-
dienung von Privatlaternen entgegen, berechnet und erhebt die Beleuchtungs-
abgaben und erledigt die hierauf beziiglichen Reklamationen, — Registrator
W. Beemann, Dienststunden im Sommer von 8—4, im Winter ven 85—4§ Uhr.

d. Das onsbureau flir private Gasanlagen nimmt die Anmel-
dungen der Gasfitter betr. Fer i 9 und besorgt
die i

geg
kurze Mithren 8, im Sommer
von 8—4, im Winter 84—4} Uhr.
e. Die Feuerungskonirolle bearbeitet die Versorgung der Staatsgebilude
mit und besichtigt die Anlieferungen.
Das Baubureau der Gaswerke besorgt und beaulsichtigt die Nenbauten
sowie die U der T er der
Uferbauten, der Strassen. — Baurat G. Remé, Sprechst, von 12 bis 1.
Lal i It der Gaswerke besorgt dle

T ung er
Priffung des Gases, der Nebenprodukte, der nétigen Materialien. Chemiker Dr.
‘Wolffram, Geswerk Flotowstr.

»

-

Vertrages zur Versorgung des inneren 8 und der niheren
Vororte einschliesslich der elektrischen mit elektri Energie
unter Beteiligung von Hamburger Kapitali von der Niirnberger

Firma am 1. April 1894 ins Leben gerufen. Bei der Griindung belief sich das
Aktien-Kapital auf £ 6,000,000.— und wurde bis zum Jabre 1908 allmihlich auf
M. 22,000,000.— erhiht.

Am 1. Juli 1915 trat auf Grund eines mit dem Hamburgischen Staate im
Juli 1914 abgeschlossenen Nachtrags-Vertrages der Staat mit einer Kapital-Beseilis
gung von M 22,000,000.— als Vor: iondr in die Akti €in, und
wurde dieser von diesem Zeitpunkte ab die Versorgung des ganzen Hamburgisehen
Staatsgebietes mit elektrischer Energie iibertragen. Das Aktien-Kapital betrdgt
demnach seit dem 1. Juli 1916 M 44,000,000.—, wovon dle Stammoktien mit
.22 000,000.— voll und die Vorzugsaktien mit 40§ auf 4. 22,000,000~ - J(. 8,800,000, —
eingezahlt sind.

Neben dem zunichst ghnzlich umgebauten Kraftwerke in der Poststrasse
wurden im Laufe der Jahre die Kraftwerke in der Carolinenstrasse, in Barmbeck
und an der Bille, sowie ferner elf Akkumulatoren-Unierwerl; , welche auf das
Btadigebiet verteilt sind, errichtet.

Der Btromabsatz hat inzwischen einen gen Umfang
dass die bisherige Leistungsfiihigkeit der in den bestehenden Kraftwerken auf:
D inen und ‘hinen mit 41,000 Pferdesti

nicht mehr ausreichte und es erforderlich machie, ein welteres grosses Kraft-
werk am Tiefstack-Kanal zu errichten, welches Anfang 1917 mit einer Leistung
von 80,000 P. 8. dem Betriebe iibergeben wurde.

Am 1. Juli 1918 belief sich der A t simtlicher Abneh [
die Strasseneisenbahnen auf 117 670 Kilowatt, derjenige der letzteren auf 25
aller zusammen auf 143,455 Kilowatt.

Seit dem Bestehen der Aktien-G ft wurden auf das eingezahlte
Altien-Kapital fn den Jahren 1805 bis 1915 Dividenden in Hohe von 2o, 5%, 6%,
ﬂu, 8%, Wjo, 8%, 1%, T, 4%, T4, B;fu, k‘:llg., 8%, 8o, 8%, 8%, 8490, 8490, 8k%0,

hne
785,

einer von 81§ an die ien).
zlil Jahre 1915/16: 6% g v tien; 1916/17: 0§ Stammaktien,
\ i
Die W, gung der Stadt H, 9.

Die ersten Anfinge einer Wasserversorgung Hamburgs reichen bis in das
15. Jahrhundert zuriick. Der damals noch kleinen Stadt wurde durch sogenannte
Interessenschaften aus einigen in der Um, ebung fliessenden Quellen mittels
hol. L ‘Wasser in Gefiille ii In der ersten Hilfte
des 16. Jahrhunderts entstanden, den mit der Zeit weitergehenden Anforderungen
entsprechend, zwel durch Wasserrider betriebene Pumpwerke an der Alster,
dle Waster aus diesem Fliisachen in die Hiuser forderten. In der ersten
Hilfte des 17. Jahrhunderts wurde ein drittes Werk gleicher Art gebaut. Das
erste von der Elbe gespeiste und mittels Damp! betriebene Wasserwerk war die
1822 in Betrieb gesetzte , Bieber'sche Klbwasserkunst'' bei den 8t. Fauli Landungs-
briicken; ihr folgte 1848 die gleichialls von der Elbe gespeiste ,,Smith’sche Wasser-
kunst" auf dem Grasbrook.

Die 8§ der { fiir die Stadtwasserkunst

T fiir das sen ist ferner das
der elek tung Die Titigkeit desselben ist folgende:

der Dy
Wasserv wurde 1848 in Betrieb genommen; sie
bestand l.u-r‘ﬂ P 1000 chm stiindlicher Leistungs-
8

Uberwachung des Baues und Betriebs der Hamburgischen
Werke im Sinne des Vertrags dieser Werke mit der Finanzdeputation.

Uberwachung der elektrischen Anlagen auf Grund des Gesetzes vom
26. April 1905 und der Polizel en vom 21. Mirz 1908,
16. Juni 1915, betreffend die bei der Herstellung von elektrischen Starkstrom-
anlagen zu beobachtenden Vorschriften.

Priifung elekirischer Anlagen auf Ersuchen der Polizeibehtirde.

Baurat Frhr. 8. v. Gaisberg, €prechstunde von 2 bis 8, Lilienstr. 8.

Das V ich des snnals siehe Abschn, I

Dle Gaswerke In Hamburg,

Die Hamburger Gaswerke sind seft 1891 im Besitz und Betrieb des Ham-
burger Staates; die Verwaltung fiihrt die I tati fiir das

von
und einer Haupttransportleitung von 500 mm Weite.

Das aus der Elbe geschépfte Wasser wurde urspriinglich nur in Ablagerungs-
behiltern geklirt; von Ende Mai 1898 bis Ende Okiober 1905 wurde dem

V ure Wasser zu-
gefiibrt und seit Oktober 1905 wird auch Grundwasser aus dem zwischen der Bille
und der Berli 1i ds mitverwendet.

Im Mirz 1910 ist die im Jahre 1908 von Benat und Biirgerschaft unter
Bewilligung von 6945000 M. fiir den Ausbau des Hauptpumpwerkes in Rothen-
burgsort. Erweiterungen und Erneuerungen des und die al
Eintihrung von Wassermessern beschlossene Teilung des Versorgungsgebietes in
ein Ni uck- und ein Hochdr erfolgt. In beiden Leitungsnetzen
steht das Wasser unter solchem Druck, dass es auch in den héchstgelegenen
‘Wohnungen jederzeit unmittelbar aus den in die Hiuser fiihrenden Leitungen

wesen,

Die Versorgung der Stadt mit Gas wird ausgefithrt durch das Gaswerk
auf dem grossen Grasbrook, durch das Guswerk in Barmbeck, ferner durch das
Gaswerk Tiefstack. Die Insel Steinwiirder, Kuhwiirder und der kleine Gras-
brook werden durch eine eigenc kleine Gusanstalt auf &teinwirder versorgt. In
dem Gaswerk wird etwas Naturgas von Neuengamme dem Gase zugemischt.

Die Direktion und die Bureaus der Gaswerke befinden sich in dem Dienst-

gebaude, kurze Mithren 22 und Lilienstr.8. Hier befi sichdas Direkti
Ver ,die Kasse, das die Betrl iihrung am R
die Feuerungs mit ihren Betr

werden kann. Die frithere Art der Versorgung durch Vermittelung
von Vorratsbehitltern in den Hiusern bezw, den einzelnen ‘Wohnungen hat damit,
goweit es sich um Genusswasser handelt, ihr Ende erreicht

Zur Aufspeicherung von Wasser wiihrend der Nachtstunden, in denen der
Wasserverbrauch nur gering ist, fowie zum Ausgleich von Druckschwankungen
in den Tagesstunden dienen vier Behitlter von zusammen rund 9000 ¢bm
Fassungsraum ; von diesen sind zwei in 12 m Abstand iibereinander in einem

oul der Steruschanze aufgestellt. Der mit dem unteren derselben in
gleicher Hohe liegende dritte Behilter befindet sich in einem Turm auf der

Uhlenhorst und der mit dem oberen zusammen arbeitende in dem Stadtparkturm

un 8!
wesen, offentliche Beleuchtung, Bureau fiir Privatstrassenlaternen, Bureau fiir
Revielon privater Gasanlagen, Feuerungskontrolle, fermer die Registratur der
Deputation und das Inspekiorat fiir elekirische Belenchtung,
Der Gasverbrauch in Hamburg betrug in den Jahren
1911, . . 108,587,000 kbm,  Zunahme 6,16%0
1012 . . | 118,680,400 » » 9,26 %0
1918 | . . 121,271,800 ] 2,229
Abnahme 8,8 9/
0

1014 ., 110,604,100 »

1015 .., 110,271,400 + » 180 /o
1916 . . . 123,613,200 » Zunahme 12,01%e
1917 . . . 108,483,500 = Abnahme 13,85 %

Der Tag des hichsten Gasverbrauchs fand statt am 18, Januar 1917
mit 458,100 kbm. Das Gaswerk Steinwiirder gab im Jahre 1017 1098,668 kbm. Gas
ab, gegen 080,260 kbm. im Vorjahre, entsprechend 12,08%o Zunahme. Der Tag der
hichsten Abgabe betrug auf Steinwirder am 4. Mai 1917 4185 kbm,

Der gesamte Kohlenverbrauch betriigt in allen Werken im Jahr etwa
848,400 Tons Kohlen.

Die Lénge der Houptgasrohre In den Strassen betriigt ca. 998 Kilometer,
die Anzahl der Gasmesser in den Hausern ist ca. 228,800, Die Anzahl der {ffent-

n Laternen nuf den Strassen ist ca. 80016, davon 4824 Privatlaternen.

Der Gaspreis ist 20 Pf, pro kbm einheitlich fir Leuchtzwecke, fiir Koch-

und Heizzwecke sowie fiir den Betrieb von Gasmotoren.

1 iiber die Ein: und den Betrieb der drel Gaswerke
siehe im Adressbuch 1917 und in den fritheren Jahrgdngen,
Das Verzeichnis des s siehe Ab L
Nitheres Inhaltsverz. unter Deputation filr das Beleuchtungswesen.

Werke A.-B.,
Verwaltung: Plerdemarkt 48, o= 1T, B60—b564.

Die Veranlassung zur Griindung der Akten-Gesellsch
Electricitiits-Werke war das Bediirfnis, die Stadt Hamburg in weiterem Masse mit
elektrischer Energle zu versorgen, als es das im Jahre 1888 an der Poststrasse
ertaute staatliche Eleetricithts-Werk vermochte. Dieses wurde zunichst durch
die Erbauerin, die Firma Schuckert & Co. in Niiroberg zuriickgekauft und die

in W 3

DasRohrnetz hatte am 1. Januar 1918 eine Gesamtliinge von 904 260m und war
mit 10128 Absperrschiebern und 7058 Notpfosten ausgesiattet. Die gesamten
Anlagen hatten ¥nde 1917 einen Buchwert von rund 81545000 M. Der
Wasserverbrauch hat im verflossenen Jahre im ganzen 48477805 cbm betragen.

Die Besichtigung der Anlagen ist gegen Karten gestattet, die im Direktions-
bureau, Artushof, gr. Bleichen 63, 8. Stock, Zimmer 46, unenigeltlich verabfolgt
werden. Die Besteigung des sogen. Wasserturms in Rothenburgsort und der
drel mit Aussichtsgalerien versehenen Wassertirme auf der Sternschanze, der
Uhblenhorst und im Stadtpark ist ohne besondere Erlaubnis gestattet.

Uber technische Einzelhciten der Wasserversorgungsanlagen und deren
Betrieb siche im Adressbuch 1917 und in den friiheren Jabrgingen.

Das Beamtenverzeichnis siehe Abschn. I

Die OberschulbehBrde
sighe in diesem A unter Bild

n, Seite 20.

w, Temfinbe b o,
de.

Verwaitungsgebiude am Dammthorwall 41,
Die Vormundschaftsbehdrde besteht aus rechtsgelehrten lmglicd?rnvnls
i Die Vor-

Vor und nicht rech n M n als

sitzenden werden vom Senat aus den Mitgliedern des Amtsgerichts in Hamburg
ernannt. Der Senat ernennt einen von ihnen zum ersten Vorsitzenden. Dem
Amtsgerichte werden zur Besehiftigung bei der Vormundschaftsbehorde die
erforderliche Zahl von Ersten Bekretiren Die Bur ifte der
YVormundschaftshehirde werden von der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichis in
Hamburg wahrgenommen.

Die Vormundschaftsbehdrde zerftllt in 2 Abteilungen, auf welche die
su erledigenden Bachen nach dem A ben des Famili er
Miindel, Pfieglinge oder sonst Beteiligten derart verteilt sind, dass auf die
Abt. T die Sachen mit den Anfangsbuchstaben A—K und auf die Abt, 11 die Sachen
mit den Anfangsbuchstaben L—Z entfallen.

Die Geschiiftsriume beider Abteilungen befinden sich in' dem Verwaltungs-
gebilude am Dammthorwall, 2, Stock.

Alle Adressbuch.Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11,
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Anmeldungen , Antrige oder Erklirungen werden fiir die Abt. I im
Zimmer 228, fiir die Abteilung 11 im Zimmer 211 entgegengenommen. Dort wird
dem Publikum auch in den zum Geschilliskrels der Behtrde gehorenden Ange-

Buchhandlungen. Bahnhofs-, Schiffs- ond Herbergsiiberwachung. Allgemeine
Fahndungen. Auslieferungen und Durchlieferungen. Zentralstelle fir die Bearbeitung
der Falschmiinzerangelegenheiten lur‘ Hamburg und Umgegend. Beaulsichtigung

Jegenheiten auf Verlangen Auskunft erteilt. Fiir diesen Zweck sind die
rilume von morgens 9 bin nachmittags 5 gedfinet.
Das Vi des sonals siehe Abschnitt L

Behdrde fiir Gffentliche Jugendfilrsorge.

Die Behorde fiir 6ﬂenﬂtche.]ugendlurﬁntge iibt die gesamie amtliche Jugend”
fidrsorge aus. Sie setzt sich z 1 und 9 von der Biirger-
pchaft gewihlten Mitgliedern. Beigegebcn sind ihr als Oberbeamte der Direktor
der offentlichen Jugendliirsorge, der zweite Direktor der Offentlichen Jugend-
fiirsorge und der Regierungsrat. Die vollstindige Fiirsorge und Erziehung
tritt ein fiir: 1. hilfsbediirftige Kinder, welche von der Allgemeinen Armen-
anstalt iiberwiesen worden sind, 2. verwahrloste oder in Gefahr der Ver-

der P ziher. Krimina ber g der Rennen, des Totalizators, der
Zirkusse und derartiger Veranstaltungen. Erkennungs&ml Phowmphiwhe Anstalt.
Korpermessungen. Fingerabdriicke. Handschriftensammlung. Verbrecheralbum.

Kr Arrestp Vortiibrungen nnd ’l‘mnsporw von Gelangenen.
Vorbereitung der Bachen betr. ‘hhaft u t. Entlassung
der Strafgefangenen. Aufkicht iiber vorldufig enlluscne Htralgefangenc Obdach-

inge. Unter Uibe n Arbeiterheime

lose.

und Verpflegungsanstalten. Vergehen gegen das Pltemgeseu dle Gesetze zum

Schutze von Gebrauchsmustern, zum Schutze der Warenbezeichnungen, betr.

das Urheberrecht an Mustern und Modellen, zur Bekimpfung des unlauteren

Weuhewerbes betr. die Patentanwilte, beh‘ die Abzahlungsgeschitfte, betr. das
, betr. Zuwider gegen Lotterieverbote, betr. Ent-

zlemmg n]ek!ﬂs(‘her " Arbeit, iiber Sicherung ven Bauforderungen, gegen die

‘wahrlosung stehende M{uderj&hrige welche von der V irde oder
der Polizeibehorde iiberwiesen sind. 8, Die Behirde !nr iffentliche J

m Handel mit lnhaberpnpteren mit Priimien, Handelsgesetzbueh und

kann ohne Mitwirkung anderer Behérden in Fiirsorge nehmen, a. vollig verwalsLe
eheliche, hilfshediirftige Kinder hamburgischer Hirger oder Smnmnugehnrlger.
d. in Gefahr volliger sittlicher Verwahrlosung stehende Jugendliche, deren Er-
giehung von den Eltern oder Vormiindern beantragt wird. Die Behirde fiir
Offentliche iibt ferner eine Aufsichtstitigkeit aus 1. iiber alle
bei Fremden gegen Entgelt u Kinder bis zu 8 Jahren, 2. iiber
alle unehelichen Kinder, 3. iiber alle bevnrmundelen Hinderjlmrlgen (Gemeinde-

d[e im engeren Sinne, Konkursordnung, Jagd-
und Fischerei A { » Feld- und P Btrafy

Abt. III (Gewerbepolizel).
Gewerbepolizel. Aulmhrnng des Gewerbegesetzes und der ﬂewerheordnung.
md Thi

H\hrungen Erlaubnis fur P Plandve wie
deren Knm.rulle (Heuerbase und Tbeatemgenben) Tanzlehrer, Trodler, HﬂndlLr mdt

walsenrat). Sie ur e Btaatsanw das Gericht in Strafver-
fahren gegen Jugendliche lmd {iberwacht gem}udete Minderhhrlge (Erzieh
anfeicht). Der Direktor der & ge st Vurmund

aller unehelich geborenen Kinder. Zur Uulerhrmgung und Versorgung der in
ollstiindiger Fiirsorge befindlichen Jugendlichen stehen der Behirde fiir uh'en!llche

u
vcrmmler von Darlehen und Heiraten, Auktiunnlurcn, Blerkleinhnndler, Detektiv-
bureaus, Bauunternehmer, Hiindler mit lebenden Vogeln, Gast- und Schank-
w1mchalt und Klelnhundel mn Branntwein oder Spirltun Spezialitiitentheater,
und sonstige Vergniigungen.

Jugendfiirsorge zur Verfiigung: 1. die bteflung ; 2. das W

TUhlenhorst, Averhofistr. 5, mit etwa 650 Plitzen; 8. die i 1t fidr
Knaben in Ohlsdorf mit ‘reichlich 160 Plitzen; 4. die Erziehungsanstalt lnr

en Hausierwesen.  Jahrmiirkte.
Masu- und Gewlehlskunlroﬂu Lotterien und A

Midchen in Alsterdorf (Post Ohlsdorf), mit rund 240 Pliitzen; 6.

milienpflege-, Lehr- und Dienststellen. Die Unterbringung erfolgt nach deu

Eigenschaften des Zoglings, Die Zahl der unter Aufsicht der Behérde stehenden

Behutzhefohlenen betriigt rund 85800, davon r\und 7500 in vallst;lndigex F‘ursnrge
keit ist das

ur der
gische Stadtgebiet in 18 Kreise und 121 Bezirke eingetcilt mit zusammen etwa

Ar Fabrikwesen. ube. L Ar il Arbeits-
ordnungen, I 1 in W im Hafen (Hafen-
Inspehtlon), l{arklpunzel Verwnltuna des Wochenmmktes am Deichthor, Btraf-
verfigungen in diesen und den Sachen der Abteiung VILL,

Abt. IV (Politische Polizel).

2000 Waisenpflegern, Waisenpflegerinnen und Helferinnen. Im
Landgebiet sind ausserdem 43 Bezirke gebildet, ausserhalb Hamburgs etwa 780
Vertrauensminner bestellt. Das Verwaltung!gebﬂude der Behorde fur 6ffentliche
Jugendfiirsorge befindet sich Averhoffstr. Daselbst ist der Direktor der &ffent-
lichen Jugendfiirsorge werktiglich von 1;4.\ Uhr zu sprechen. Bureau und Kasse
#ind werktiglich von 9—8 Uhr geoffnet. Der Direktor des Waisenhauses ist werk-
fiiglich von 1—2 Uhr im Bureau Averhoffstr. 8, zu sprechen,

-‘Dle Polizelbehdrde.
Neuerwall 88, im Btadthause,

); Polizel. Vereins- und V . Pr Uber
an die Mili heit A
Abfertigung der Rfick-

von
und Aussperrungen. A
an den Ba

Abt. V¥ (Wohlmhm und Verkehrspolizef).

W sicher
Vermisste Personen. Unglucksfnlla Belbstmorde. Plbuhcl:e Todesfidllle. Unbe-
kannte Leichen. Bchutz gegen liistige Tiere. Slrherhelwpollmi auch in den
Theatern, Zirkussen, bei Rennen und an .
orten. Verkehr mit fenelgefn.hrllchen nnd exp]mlvnn Btoffen.

TIm Jahre 1814 wurde in zar W un derjenigen

Verl lze. kel

Tatigkeit, die auf die Erhaltung und Fo der und
der Einwohner gerichtet ist, eine besondere Behérde nlu Polimlhehbrde eingmem.

Fuhrwese
‘Omnibusse, Droschken, Etellwngen Rundfahrten. Kmtl‘tnhmuge,

Rennen, Fahr ¥ N x ung des werkl,

Xs handelte sich hierbel l.ndeu auf lange Zeit hinaus um ein Pr

anbemnd der Behﬁrde wurde wiederholt nur auf elnen, begrenzten, in der
Durch Rat- und Burgemch&lhsbesch]uss

mn 8. Juni 1826 erlolgle die erste Regelung der mhik‘hen t der

ungen, b Aufziige,
b rundes und des
A

es Luftraums, Mlenb
Yiches Plakat- und A :

w
Polizeibehtrde. Danach hatte die Behtirde neben d

D Koffertritger, m:l'!enh‘ihrer:
den Bahnhofe P

n
Anfgaben, unter denen die medenpulizel beannﬂers in Betracht lam nicht nur
die Kriminalpolizei sondern auch dieK und in
erster Instanz, auszuiiben. Durch das Geueu vom M April 1869 verlor die Ver-
ordnung von 1826 e ‘iiilligkeit. Dieses Gesetz brachte den in der Verfassung
von 1860 aufgesteliten (iriindeatz der vollstindigen Trennung der Verwaltung von
der Justiz zur Geltung und iibertrug die bisher der Polizeibehrde szugewiesene
Burafgewalt den Gerichien. Eine Neuordnung der Verhiiltnisse trat mit dem Ge-
setz vom 5. Oktober 1£75 betr. Reorganisation der Polizeiverwaltung u. w. d. a.
ins Leben. Es wurde die Stelle eines juristisch gebildeten Oberbeamten — des jetzigen
Polizeipriisidenten — geschaffen, die Polizeigewalt in den Vororten ging anf die
stildtische Pnhzmbehhn‘le uber, in den Vororten wurden zur Wahrnehmung der

P , A von an
Fenerpiisse.

Verfolgung von Strafsachen aus § 816 des Strafgesetzbuches (Gefihrdung
eines Eisenbahuotransportes) und derjenigen Fille der h.hﬂusigen Kbrperverlmnng
und Tétung, die mit einer Obertretung ver

welcher Art in stehen. Btrafverfi in dleuen mhen
Abt. VI (Gesundheitspolizel).
der ag und der fihrlichen Ki
Desint. 1 Ui von Leichen. Woh-

hen. Handel mit Gift. Verkehr
mit  Arzneimitieln. Ubemlchung gewerblkher Betriebe aus  gesundheits-
i Al

Bezir errichtet, der Polizeiwachdienst wurde i -
u lmvl der stiddtischen F brd wurde die Belugnis b«lge!em, poliv-tlichen nolizeiliche ,"rm:.g! nnd Genussmitgul
in Krimi 1b des en nab- Frag
hiingig von den Lokalbehtrden elnsunchrelhen An die Stelle des lxenelze! rnm und Fleischb: el Geuet:esmrlaaﬁ:!d:;lendmh(:enblete CLIACILAE L
80. April 1869 trat am 28. April 1 mit den das 5
jetzt noch in Geltung beﬁndliehe Gesetz, betreffend dae Verhilltnis der Ver- Abt. W(Bchutamnnnnchsm
waltung zur Rechtspflege. htd am Lande. ]

Das Verzeichnis des
Der Pnllzalpriiuident

sonals siehe Abschnittl.

Zutiibrung schulpflichiiger Kinder. Absperrongen und Stellung von Posten auf
Brandstitten. P!erdew'urmnaeemng Begleuuns’ von P\xlvertnnspamn Bignalisie-
u

rung von
A Beschaffung 1 E!lfe zur Nachizeit l . Bewachung
Personlit: e e aliang Slliche | s und des Polizel-Gefingnistes. Unl-erumuunn “der iibrigen
Schri! 1 mlt den hbheren Zivil- und \l‘lllmrheharden, Abteilungen und anderer Behorden und Beamten nach Massgabe der Dienst-
den tien und K sowie allen vorschrift, P Bearbeitung der Personalien der
hatt gemidas ‘ Anwelsung.
Prisidialbureau.

Fuhrung der Generalakten. Vorbereitung der F V g der E3E VA (LG L U
Einginge und Biicher Auftriige. Polizei im Hafen und auf der Alster einschliesslich der Landungs-
Erilnjkelllx und Sﬂteﬁe Pan - M dei‘mhr der Jollenhxhrerd:‘gnhpl(;r,
1 (Allge les Jol en- un es Passagierverkehrs, Uber e,
A ol AM’ { g P_o!iEz.;:lg“r sring- and P auf der Alster und Anwehung der Liegepliitze fiir Last-
el zarelil hle und Bl txlil k"‘c E fahrzeuge lul dur Alster. der r, Auskunft
- '" reltigkeiten. Ersuchen ber Personen der schiffahrttreibenden Bevﬁlkerung Kostenlose Fortschaffung
t Ersuchen anderer Be- | ¢on der i datent Fibter

in
hﬁrden, Bachen dle kelner anderen Dlensur.eTle zugew(eum sind. Justitiariat,
Bearbeitung der 'Zivil p er F de Bearbeitung der
Beschwerden gegen H!mlverfugungcn Vorbere!tung (h-r Generalien und Perso-

fen er P ingen. Diszi] Nieder-
schlagung von atrn.ten Kosten und uebuhun nlennuumeht iiber die Bezirks-
bureaus. Rechtshilfe in’ Kostk Vorliufige Fir-

sorge fiir H und G Beschluue auf Grund § 20 des Qe-
wetzes iiber das vom 11, an das Hafen-
krankenhaus. Enuchelaung tiber dessen Inuusen

Meldewesen. A L

iihrung  fiber
F Kontrolle iiber Auslinder, Hei-
amatlose und iiber Hotel und Herbergsgiste,
Beeleute undA\L«wandenr Di g der Versicherungs-
icht der Dienst-
ticher Xur Diennbo!en Dlenutbﬂchzr ldr Echiﬂer.

Abt. II (Eriminalpolizei).

, Pass- und A

Festsetzung der Plsln.giermhl tir oﬂene Fahrzeuge auf der Alster und Bille. Re-
gmn und sonstige Veranstaltungen auf der Elbe, Alster und Bille. Vieh- nnd

eischeinfuhr zu Wasser. Mitwirkung im Zollinteresse und sur Abwehr von
Beuchen, die mitSchiffen eingeschleppt werden kénnen. Begutachtung von Schiffs-
Rollisi und and hifah Fragen. v

Betriebsverwaltung.

Dienstaufsicht iber die mit der Pouzeihehbrde verbundenen Anstaltabetriebe,
ei, die ﬂﬂemllchen?luu'hldemuulmn

die Offentlichen das das Asyl fiir

obdachlose Minner, Asyl lur Famille das Bekl Ver-

waltung der und des

Anserv und Lizitati Kranken- und Leichen-
L Verwaltung der mm'mngmm Kontrolle iiber

das gesamte e Kassen- und und Kontrolle der
Lieferungen und Leistungen fiir die Pouleibehnrde Budget-und Gehaltsangelegen-
heiten. Geschiifte der Kranken- und der F sowie des

der P und Archiv. Kanzlei und

Verfolgung der Verbrechen, Vergehen und Dbertretungen, soweit nicht
andere Dj ig sind. Uber g der Ausl in

W%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sigh hinter dem Titelblatt. ~9

160°
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1919 Diensthetriebe der Behdrden

eheliche Vater, dle bei der Nlederkunft zugegen gewesene Hebamme, der dubel
zugegen gewesene Arzt, jede andere dabel zugegen gewesene Person und schliess-
lich die Mutter, sobald sie dazu im Stande isi. Bel Geburien, welche sich in

V—i8 Diensthetriche der Behdrden
Polizeihauptkasse.

Kassen- und h der F hisrde einschliesslich der polizel-
lichen Betr K ngen und Btr ungen. Kontrolle
der Buchfiihrung der P {und P

Bezirksbureaus.

Die in den ehem. VorstAdten und Vororten befindlichen Bezirksbureaus sind
in den ! er P b singefiigt als llen der Zentral-
polizeistelle.

Der Behdrde fir das Auswandererwesen
gind die Fiirsorge fiir die hier eintreffenden Fliichtlinge und fir dle deutsche
Riickwanderung und alle damit zusammenhingenden Fragen fiir das hamburgische
Staatsgebles iibertragen worden. Die Amtsriume der Behorde fiir das Auswan-
dererwesen befinden «ich in den Passagierhallen auf dem Grossen Grasbrook,
Harburgerstr., Dienststunden von 9 —4 Uhr.

Desinfektions-Anstaiten.
Betriebsverwaltung der Polizeibehorde.

1. Am 7. — 2. Am , bel den Ki fen 0. Nr. —
und 8, Fahrzeug , Desinfektor', Veddelerholt.

Fa bestehen zurzelt drei Desinfektions-Anstalten, von denen dio kleinere, im
Jahre 1802 eingerichtete, am Holstenthor, di?_ grossere, im Jahre 1898/94 erbtubt::

¢ Anstalten gnen, trifft die Ver eur Anzeige jedoch
ausschliesslich den Vorsteher der Anstalt oder den von der zustindigen Behdrde
(L] les Geselzes vom 6. 2. 1876).

Uber die erfolgte Beurkundung der Geburt erhillt der Anzeigende eine Be-
schelnigung, auf Grund welcher der Geistliche die Taufe vornehmen kann.

11, Diejenigen, welche eine Ehe eingehen wollen, haben in der Regel vorza-
legen: Geburtsschein nebst Abschrift, Meldeschein, Militirpapler, Nachwels iibet
den Aufenthalt withrend der letaten 6 Monate, sowelt dies der Meldeschein nicht
ergibt. In Fillen, In denen Zweifel an der deutschen Staatsangehorigkelt dee
Veﬂoh]l;n bestshen, haben dlese einen Nachwels iiber ihre Staatsangehorigkeit
zu erbrineen.

Im Dbrigen kann ein Mann nicht vor dem Elntritt der Volljhrigkeit, eime
Fran nicht vor der V des 10. L hres eine Ehe edoch
kann dle Frau von dieser V f erhalten, d der Mann nar
dann vor dem vollendeten 21. Lebensjahr heiraten darf, wenn er gemilas 3 8
B. G. B. durch das v fiir volljithrig erklitrt ist.

Ausgeschlossen ist ausserdem eine Ehe awischen Verwandien in ge
Linie, zwischen vollbiirtigen oder halbbiirtigen Geschwistern, sowle zwischen
verschwiigerten in gerader Linie (§ 1810 B. G. B.) sowle zwischen Personen, yon
denen die eine mit Eltern, Voreltern oder Abkdmmlingen der anderen Geschlechts-
gemeinschaft gepflogen hat.

Desgleichen ist die Eh? zwischen delnem wegen Enﬁbrucb eschicdenen

t er

am Bullerdeich und die fiir das Freihafengebi aul
legen ist. Die Anstalt am Bullerdeich ist ferner im Jahre 1916 durch eine
Il y = issert worden, 80

und Ehegatte den Ehebruch
begangen hat, verboten, wenn dleser Ehebruch in dem Scheidungsurteil als
Grund der Scheldung festgestellt worden ist (§ 1818 B. G. B.). Von dieser Vor-
schrift kann Jednch Befrelung erteilt werden; zustindig hierfiir ist derjenige
Bundesstaat, dem der h in der Senat).

— eine g i
es jetzs moglich ist, Desinfektlonsgut in grossen Mengen zu bearbeiten.
Der Bezirk der Anstalt am Bullerdeich umfasst die Alistadt,
Paull und denjenigen Teil Eimsbiittels, welcher der
Schiferkampsallee, Fr c und belegen ist,
sowie Eilbeck, Barmbeck, Wi -hud, )¢ lde und Billw. Au,-

Ferner darf eine Frau erst 10 Monate nach der Auflsung fibrer friiheren
Ehe eine neue Ehe eingehen, es sel denn, dass sie inzwischen geboren hak
(81818 B. G. B), jedoch kann dl‘ueb hiervon Befrelung erteilt werden von dem=

schlag, wihrend der Bezirk der Anstalt am Holstenthor sich auf
TRotherbaum, Harvestehude und den westlichen und nordlichen Teil von Eims,
‘biittel erstreckt.

Die Desinfektionen der aus dem Hafengeblet kommenden Effekten werden

auf dem g 4, iihrt.
Anmeldungen zur Desinfektlon, die, wenn sie beriicksichtigt werden sollen,
il am vor Tage bis 4 Uhr zu erfolgen haben,
lten und P miindlich oder
hen ent-

nehmen die
schriftlich, bezw. durch Ver es Fernsp 9 oder T
gegen. Die Anstalt am Bullerdelch hat Gruppe VIII, 5382 und 5338, die Anstalt ver
dem Holstenthor Gruppe I, 4127 und das Fahrzeug ,,Deslufektor' Gruppe Y1IT,2437.
Bei der Anmeldung ist moglichst anzugeben:
1. Genaue Adresse, wo desinfiziert werden soll.
2. Veranlassung zur Desinfektion (Krankheit).
8. Zahl der zu desinfizierenden Gelasse.
In der Desinfektions-Anstalt am Bullerdeich sind auch Bade- bezw. Des-
v in welchen Personen desinfiziert werden

koénnen,
Die

7 abends. b
erzeichnis des sonals siehe A 1
unter Polizeibehorde. Néheres Inhaltsverzeichnis,

de fiir die desd

Poststr. 19,

Die A de fiir dle 9 st als

Ziv u!‘u dem Ink

des P uud die Eheschli
1876 ins Leben getreten.
Withrend es dem Zivilstandsamt jedoch noch oblag, auch die Geburten,
ngen und zu beur d ist diese Tétigkelt mit der
Finfithrung der h auf diese i sodass sich
die Ttigkelt der A horde in P von dem bel
ihr vorzunehmenden Aushang aller im Stadigebiet Hamburg hend

d um 8 und dauern bis

folgerin des

vom 6. Februar 1876 am 1. Januar

Le;n.gen e Frau (in g von der Aulsichts-
horde)

le).

Der Eheschliessung soll ein Aufgebot vorhergehen (§ 1816), welches seine
Kraft verliert, wenn die Ehe nicht binnen 6 Monaten nach Vollziehung des Auf-
gebots geschlossen wird; von dem Aufgebot kann Befrefung bewlillizi werden,
welche fiir Kheschliessungen, die In Hamburg stattinden sollen, bei der Auf-
sichtsbehtirde nachzusuchen ist (§ 1816 B. G. B, Absatz 2 und 8). Uber das er-
folgie Aulgebot erhalten die Brautleute frel eine h sum
Zweck der Anmeldung zur kirehlichen Trauung und nach der Eheschliessung elne
weltere Bescheinigung, aul Grund welcher die kirchliche Trauung erfolgen kann.

111, Die Sterbefille mfissen am f d dem
gustindigen Standesamt unter Vorlegen der P ! des V
(Geburtsurkunde, kuande) (8. oben) werden.

Verpflichtet ist hierzu das Familienhaupt oder, wenn eln solches nicht vor-
handen oder an der Anzeige behindert ist, derjenige, in dessen Wohnung der
Sterbelall sich ereignet hat, Der Anzeigende hat sich durch ein Personalpapier
iiber seine Person auszuweisen. Hinsichtlich der Bterbefille, welche sich im
offentlichen Anstalten erellgnet haben, gilt das ad I Gesagte.

Fine darf ohne G der P jrde vor
des Sterbefalles In das Ster! ! nicht di Nach Il
jedes Sterbefalls erhalton die Anzeigenden hieriiber sofort unentgeltlich eine Be-
schelnigung, auf Grund welcher das Weiters wegen der Beerdigung beim
hofsbureau zu beantragen ist.

1V. Gebtirts- und Bterbefille, welche sich aul Seeschiffen withrend der
Relse ereignen, werden auf Grund elnes Ausauges aus dem Schiffstagebuch, falls
die Eltern des Kindes oder der Verstorbene ihren letzten Wohnsitz in Hamburg
hatten, bei dem hiesigen di;

V. Berichtigungen abgeschlossener standesamtlicher Eintragungen kénnen
nur auf urul;,d gerichtlicher épordnuug erfolgen. Antriige auf Berichtigung sind

T el dem zu stellen, unter Yorlegung allet
Bewelsmittel.

Nach ft des ibeschl erfolgt dle

reh eines V am Rande der

des dui
zu berichtigenden Eintragung.
VI Ausziige sus den standesamtlichen Registern kosten 50 4§ Gebilhren,

Eheaufgebote, von den spiter zu erwithnenden Erteilungen von jetzt

spliter er ungen auf bereits ausgesteliten Urkunden.

aul die Aufsicht iiber die Standesimter beschriinkt, von der sie, wohl um dadurch
{hren Zusammenhang mit dem friiheren Zivilstandsamt klarzulegen, ihren Namen
erhalten hat. Die Aufsicht iiber die Standesémter erstrecki sich auf die gesamte
i auch aul die Priifung der Nebenregister (¢iner be-

glanbigten Abschrift samtlicher standesamtlichen Eintragun, gen), die dann sphter be-
dem zustindigen Amtsgericht aufbewahrt werden, um sie fiir den Fall der Ver-
pichtung der Hauptregister durch Feuer u.s. w. an Stelle derselben in Gebrauch
pehmen zu konnen. Auch werden iiber simtliche Geburts- und Sterbefille,
sowie iiber alle Fheschliessungen im hamburgischen Staatsgebiete bel der Auf-
Iphabetische Gener gefiihrt, um die Auffindung der Ein-

bel den 1 n Zu
Abgesehen von dieser Titigkeit der Aufsichtshehdrde hinsichtlich der ihr
d ehdren lol de Spezialficher zu {hrem Geschiiftskreis :
in den ham Staatsverband (mit
nach §7 des Reichsgesetzes vom 22, Juli 1918.
dern 0 in den

1. Die Autnahme von D
des A ks

e
2. Die Finbiirgerung von A
schen Staatsverband.
Dic Entlassung aus dem Hamburgischen Staatsverbande (mit A

Die er tlichen Reglister kostet fiir jeden Jahrgang
falls 50 4, jedoch tir mehrere Jahrgitnge zusammen nicht mehr als 1,50 Mk.
Das Vi hnis des als slehe A L

Feuerléschwesen.
Zentralbureau: Spitalerstr. 4.

Die Fe des Stantes sind der ,,Deputation fiie
dns Teuerltschwesen'® unterstellt. Diese Behdtde wurde nach Trennung des
Feuerloschwesens von dem Feuerversicherungswesen durch Gesetz vom 2. Miirz 1868
eingesetzt. Auf Veranlassung der Deputation fiir das Feuerlischwesen wurde die
bis dahin L ' Feuerwehr am 12. November
1872 in eine Berufsfeuerwehr ums’ewnndelt. Der Feuerwehr liegt es ob, aus-

2u b fen und bei i bel denen

Menschenleben in Gefahr, Hilfe zu leisten, Ferner hat sie durch vorbeugende
Thtlgkeit zur Feuerverhitung beizutragen, wozu auch die Beaufsichtigung des
wesens gehort, A leistet dle Feuerwehr, sowelt sle nicht

durch vor de Thtigkeit in Anspruch genommen wird, auch andere Hilfe,

8ehor

des Amtshezirks Ritzebitiel).
4, Dle Erteilung des Bi (mit A des itsbezirk

welche ein sofortiges sachgemilsses Eingreifen erfordert, z. B. Beseitigung von
i Samariterhilfe u. dergl m. Jede Hilfeleisiung der

Ritzebiittel.)
Anmerkung: Zur Zelt der Drucklegung dieses Abschnitts war vom Senat
ie b it horigkeit

eln Antrag aut Anderung des Gesetzes betr, die

V )

Feuerwehr geschieht unentgeltlich, Das Herbeirufen der Fenerwehr
muss bel oder wenn in Gefahr, durch die d[fentlichen
Fe lder oder durch die Polizel- und Feuerwachen oder durch Telephon

{1ty g

Fouer, welches bereits geldscht ist, sowic Schornsteinbriinde sind an

und das hamburgische Biirgerrecht der Biirgerschaft zur M
6. Die hme der Austr ung aus einer
(mit A des A i gemiss Gesets
yom 12, Dezember 1888).

den Polizei- oder Feuerwachen dirckt oder durch Telephon zu melden, desgleichen
kleinere Unfille, bei welchen die Hilfe der Feuerwehr gewiinscht wird, Die
¢ ch bestraft, Bel tele-

0. Entgezennahme von Erklirungen iiber die ungen nach

der F wird
T ist der Anruf fiir die Feuerwehr: , Bitte Haupifeuerweht

§ 1577 und 1706 Biwrgerlichen Gesetzbuches aut Grund § 68 des
Ausfiihr zum B G

Die Titigkeit der Standestmrter.

, ohne von Grupps und Nummer, Die Feuermelder sind derart
{iberdas ganzeStadtgebiet vertellt, dass von jedem Punkted dtausin2—-8Mi
1d ist. Die Dur nung eines Punktes

Die Titigkeit der Standesimter ergicbt sich aus dem T d t
vom 6. Februar 1876 und besteht in der p in der Beur! aller
Geburts- und Sterbeftlle, welche sich in dem Bezirk des b Standes-

ein 2u

von ;inem Melder betriigt 250 bls 800 Meter. Vorhandon sind 347 Feuermelder: Hier-
yon 267 Feuer u. z.128 8ilulen-, 128 Wand- und 16 Huusmelder sowie
80 Feuer- u_Polizeiwachen. Ausserdem gibt es 100 Privaifeuermelder in offentlichen

amtes ereignen, und in der Schliessung von Ehen solcher Personen, von denen
eine in dem Bezirk ihren Wohnsitz oder gewShnlichen
Auten}‘hnlt hat. (§ 1820 B. G. B

)
usserdem kann auf Ermichtigung des nach Obigem Standes

T ,grosseren Lokalen, Versammlungsrinmen, Krankenhiusern und
besonders feuergefihrlichen Betriehen. Die Privatfeuermelder diirfen nur benutzt
werden, wenn in dem betreflenden Gebitude selbst die Hilte der Feuerwehr
gebraucht wird oder wenn das Gebiiude durch efn Feuer in der @¥achbarschaft

ist, Soweit die mit roter Farbe gemalten Feuermelder nicht an der
on GebAuden od S d Cateph

beamten eine Ehe auch vor dem Standesbeamten irgend eines anderen
Annerhalb des Deutschen Reiches geschlossen werden. (§ 1321 B. G. B)

L Jedo Geb_nrr. muss innerhalb einer Woche dem Standesbeamten unter
M der erforderli ise (Meldeschein u. Heiratsurkunde) miind-
Uch angezeigt werden und zwar sind hierzu der Reihe nach verpflichtet der

A v or als Ir sind,
befinden sich dieselben innerhalb von Gebiluden, welch’ letatere dann durch ein
rotes Schild mit weisser Aufschrift ,,F destelle’* geken sind.
Zum Auffind er sind im ibrigen f{iber
oder neben jedem Postbriefkasten, sowie in einigen Stadtteilen an den Strassen-

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11,
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Diensthetriebe der Rehirden 919

Diensthetriehe der Behérden 59—V

h Das des I‘euerwuchwesen 8

ecken, Hinweisschilder
befindet sich aus der Haoptfeuerwache,

Entw des siehe im Adressbuch 1917 und in den friiheren

Uhr, Das Personal und Material der Feuerwehr ist in 11 Fenerwachen unmr-
'ehmhl Du Pemmul besteht aus dem tor, 2 Brand

, 121 (‘hnrg1er|en, 451 Feuerleuten und
Flhrem und 6 B nbeamwn, im ganzen also 691 Beamte. Die Feuerwehr hat:
12 Mannschaftswagen, 12 kleine Dampfspritzen, 8 grosse Dampfspritzen, 10 Motor-
spritzén, 11 fahrbare grosse Leitern, 9 (rnnprllzen, 2 &huumlﬂmhhhruuge,

An dar Bpitze der hamburgischen Zollverwaltung steht die ,Senatskom-
mission fir das Zollwesen'’. Bie bestehi aus dem vom Henat ernannien
Vorstand und zwei Mitglledern und bt die der obersten Landesfinanz-
behtrde mnehenden Befugnisse in_Zoll- und Reichsstenersachen (ausser

und ) aus, wofiir ihr ein Ober-
regiemn;!r-t und r]le erfulderllcha Zahl von Reglernng'zvlten helgegeben sind.

2Feuer1bschboow 8 Geriltewagen, 1Tender, 1 gswagen, 1T 8ie ist gleic g die fiir die O ht iiber die Einhalt
‘wagen, 2 ren, 12 Handdr: 2A it 2 ..5Wnsnerwngen m Frei Behorde. Als Beim in tech-
b Dienstwagen, 4 Arhellsu‘lgen 52 Fahrriider. Von vorgenannten Landfahrzeugen | nischen und kuuhnlnnlm.hen anen der Zo]lgeutz,gebuug und -Verwaliung dient

besitzen 9 rein elellriuchen, 16 benzinelektrisechen und 4 rein Benzink: A die
die beiden Fenerloschl sind boote. Der Sennskammimlnn iilr dus Zollwesen n.lz; oberster Landesfinanzhehbdrde
Das V. ichnis der F. 1d slehe A 1, die ihre in 8 unter der Leitung des
Lyt i perh Prl.!idenlon und gweler Oberreglerungsriite stehenden Abteilungen erledigt. Dem
der Feuerwachen und des iehe A L legt die Leitung des Dlensleq der Lokal- und Bezirkszollbehirden,
mwla diu Aulﬁ.lhrnng der Reichs-Zoll- ui ob. Bei der

Vereln ml' das Hmﬂmnn der tion werdr-n die wichtigeren Zollbelege und
der igten Feuerv: in Hamburg. Register nachgepriift. Wenn dabei entdeckie Versehen zu unrichiigen Geld-

Genmdennr 14/10

Der Name ,,Retterkorps’ konnte den irrtiimlichen Glauben erwecken, dieses
Korps sel dazn bestimmi,  Menschen'' aus Gefahr zu retten. Gab es doeh in
alten Zeiten in manchen Bﬁhﬁ'ten. 2. B. auch in Hamburg Leute, , Retter'' genannt,
welche, ohne mit dem Feuerldschwesen im iibrigen in irgend welcher Ver-
bindung ru stehen, speziell damit beauftragt waren, im Falle eines Feuers rasch-
mlﬁg]kheit auf die Brandstelle zu eilen, um bedrhngte Menschen der Feuersgefahr
su entreissen.

Das in Hamburg als ‘.li.ener’korpl" bmichnew Institut wird von den ver-
einigten Feuer I'4 und hat den Zweck, auf
die der Feu schaften withrend des
Feuers und namentlich auch nach Abrﬁcun der Feuerwehr wihrzunehmen.
Das Retterkorps ist auf der Brandstelle der Feuerwehr unterstellt, arbeitet
sber, soweit es in seiuer Titigkeit mit der Feuerwelir nicht in Berulmm?
kommt, selbststindig. Das aus elnem Oberrettmeister, 6 Oberrettern, 18 Rettern
und 2 Telegraphisten bestehende Personal des Retterkorps ist uniformiert und
miliu!rinuh organisiert.
schlukni befindet sich Gerlrndennr 14/16 und ist mit einer direkten
nd t der wache verbunden. Durch
Ieuwre erh!m dxe Retterwache vun jeder Feuermeldung Kenntnis und riickt
dann auch in allen Fillen sofort aus,

Zur Ausiibung seiner Titigkeit stehen dem Retterkorps zur Verl‘ligung 4

Benrin-Motor-Opel-Wagen, 1 Benzin-Motor-Gagenauer Wagen die mit

elbohungon gefithrt hi"b“"z 80 werden ruviel erhobene Betriige den Einzahlern
ur ruwen t; nur
hcnlmmler engerer (}lenwn bleiben aunf sich herullen
Die Generalzolldirektion erteilt auf ordnungsmissige Anlmgen Auskun!t
iiber die Zolltarifierung von Waren, deren ung
gischen Zollstelle belh!ichllgl wird. Der Fragesteller hat gewlm
zu beantworten, dle auf einem von den Hauptzollimtern kostenlos s:%a-
viehenden Formular vorgedruckt sind; er hat ferner die erforderlichen Proben
nder Ahbl]dungeu Bemhreibun‘an etc. zu lefern und dle Kosten fir die etwa
und fiir den Transport der Proben
m lruen Die emme .\ulkunn, gegen welche es keine Beschwerde gibt, ist
Wird nuch enellwer Auskunft die

die
Enm:heldung nﬁgeﬂnden, !o findet keine
des F statt, welehe 'or der Bekann
der Anderung an die in der erteilten Auskunft
zur Schlussabfertigung gelmgl. #ind. D1ue Folge tritt nber nicht ein, wenn der
steller Angaben wider Wi hat,
Andererseits kann die Giiltigkeit dar 'l'arllau!kunl’l nnler bestimmten Voraus-
setzungen auch noch bis zu 8 Monaten nach erfolgter Abinderung der Ent-
scheidung fiir den rruemller verlingert werden.
Solche Antriige auf sind der
einzureichen. Bonstige .\nuﬁgc sind in erster Instanz nicht an diese zu richten,
sondern, mlem es sich nm \'urznnehmende Abfertigungen handelt, an die be-

Fimern, Schaufeln, Besen, Feulen, Korben und l‘llwrw LT
sind. Ausserdem mehrere Fahrriider.

Verwaltet wird der Verein fiir dlll Retterkorps von einem Vorstand, welcher
von den dem Verein den Feuer 1t wird.

Hamburger Feuerka

Kurze Miihren 20
Dle Hlmhur!er Fuuerlnm ist alne auf dem Gesetz vom 28. Fahrnn 1010
‘beruhe: der G zu er Ver-
ntuhemng Uu-er auf isch gegen Feuer

ofern es sich um die Kontrollierung von Ge:
werbsanstalten handelt, an die Bulrkshehmelle, im iibrigen an das Hauptso

amt des Bezirks.

Wird in einer Zoll- oder beabsichtigt, den anzu-
rufen, #0 ist iml hst die der Senats-K
fiir das Zollwesen als der obersten 1 rde einzuholen und der Ein-
gabe an den Bundesrat beizufiigen.

Den Zollver auch die Verwaltung der oben-

von'l'uhlk Zucker, Salz, Wein, Bier, Schaum-
wcln, \llncrn]wusser und kunsmch bereiteten Gelrnnkeu Zigareuen Essigsiure,
Kohlen, sowie der\&ecnnelmmpel- und Splel=

and dum leichgestellte Ereignisse. fiir vom Ausland eingehende
erwaltung der Feuerkasse wird gefithri'von der di K ftlah Teruer din Auaﬂmrung des Gesetzes iiber das Branntweinmonopol.

walche ous 2 als bezw. stellver Die fibrigen werden vom (Dep fiir

gitzenden und aus 12 nach Massgabe des Ve aus den vﬂmlchenen indirekte Steuern und Abgaben) verwaltet.

@urch dle Biirgerschaft zu wihlenden hurgerllcheu Mitgliedern besteht. Zuw gegen die Bestimmungen fiber die Z6lle
Fiir die Aufuahme efnes Gebiludes in die Feuerkasse ist eine des und i n, soweit leu!eru der Zn\!rerwnlmng unterstehen,

Wertes desselben durr‘h die von der Feuerknssanﬂepumhnn hestellten Taxatoren werden von den Zollver nac|

oder mit harter B tritt dem geahndet, die sich in dem Vereinsmllgesm. den Helchmeuemewuon und den

Behittzungswerte no[‘h ein Aulsullhq von 10%o zur Deckung indirekter, beim zu diesen Aus! Strafverfahren

Brande entstandener Schitdden hinzu. A kann feder I die Gefahr,

welche von der Feuerkasse nicht iibernommen wird, auch Mieteverluste, bei

anderen chu.u

Beitrag) betriigt fiir massive, hartbe-
dachte Gebaude in der Stadt und den Stitdten Bergedorf und Cuxhaven §%w, im
Gebiet der Landgemeindeordnung 1%w. Fiir die Feuersgefahr erhohende nndere

regelt sich nm:h dem Hmbumxehen Gesetz vom 29. Jdﬂlni 1588 _Gegen dle Stral-

die Idirektion zu-
lisslg, gegen die wvon der Genernlzolldlreluon in erl!»er Instanz erlassenen Strafbe-
scheide die Beschwerde ati den Senat. Der Angeschuldigte kann den Antrag auf
geriehtllene Entscheidung statt des Verwaltungsstrafverfahrens stellen. Jeder straf-

Bauart und Betriebe werden Zuschlagsbeitriige erhoben. Eine Liste der
pflichtigen Betriebe mit Angabe des \luimnlzu!chlmbellmgs ist lur die Be
teiligten auf dem Bureau der Feuerkasse ausgelegt.

escheid enthidlt am Schluss eine Belehrung iber die zulissigen Rechtsmittel,
sind zu g Milderungen der gesetzlich ange-

dmhten Strafen befugt.
Die in Hamburg erhobenen Zbtlle und die von der Zollverwaltung einge-
n betrugen 1918 zusammen 86,5 MillionenMark. Sehr viel

gl‘bsacr ist der Zollwert der iiber Hamburg elngcgnngenen Waren, welche
im

Die Ver g bel der Fe k ich aul Bchid welche
an den ich G durch Brnud Blitzslmh] (Geschosse,
Explodonen und dle zur Lischung von Briinden
Die Hohe der wird nach M be einer von den Tnxneren oder
der durch d

Fi ie
lt. Fiir diese sind die 111 d-:r Gehhude-
schiitzung B\l{geluhmn Werte

zur Schlussabfertigung gelangt sind. Die Zahl der Eingangs-
dek]nml.lun:n betrug rund 780 000, der Abienigungen im Kleinigkeitsverkehr
elwa 800000, der ausgefertigten tiber 200 000.

Das Ver des ls aiehe Abschn. I, Niberes

Bchbéiden in 8 Terminen ausgezahlt, niimlich ‘,'u hu Beginn der Wiederhamwllungs-
arbeiten, !s nachdem die Gebitude unter Dach sind und der Schaden mindestens
sur llilme wiederhergestellt ist und das letate Drittel nach erfolgter Feststellung,
dass der Bchaden ganz wicderhergestellt ist.

Inha hn. unter Zollwesen.
Gerichtsvoliziesheramt,

In Hamburg ist das Ger 11 wesen einer Behd (dem Gerichtee

Im F'all der Nichtwi eines fener G des wird
nach v Abbruch s der i an_den i

ln'llu die hy heks des gich damit

in r Form e erklirt hl‘ben Nach dem Gesetz

wom 17. Januar 1917 betv zeilweise Frhﬁhlmg der Lcinungen dar Feuerkasse
and der Feuerkassenbeltrige, wird bei
fiir alle Schitden der Schiitzungswert mit einem auf die einzelnen Bauarbeiten
zu verteilenden Aufschlag von durchschnittlich 26 Proz. zu Grunde gelegt.

Nach dem Gesetz vom 25. Mirz 1018 weitere Er der
Jeistungen der Feuerkasse und der Feucrkassenbeitriige iibernimmt die Feuer-
kasse auf Amlag des Verslcheﬂen einen Zuschlag zu dem nach vorstehenden
Gesetzen bis zu 100% nnter gleichzeitiger
J};;rehbhung der Beitrlige tiir diese Zuschlige um das 1'/sfache der bisher bezahlten

Mit dem Inkrafitreten dieses Gesetzes werden alle EntschMigungm mit 4%
fiir das Jahr nach Ablauf eines Monats selt der Anzelge des Versicher

e Auftrige, Anfragen usw. sind an das Ge-
richtsvollzieheramt zu richten. Das Amt erhebt die Gebiihren und Auslagen
fiir Rechnung der Staatskasse und eorgt fiir ordnungsmiissige und piinktliche Er-
ledigung der A\lhﬁlgc. Bestehen hiernach swischen den Auftraggebern und den
nul[uhrmsdcn keine ittelbaren Beziehungen, so st es den
n doch unb fnlls sie es fiir erforderlich erachten,
mit dem ml: Eriedigung des Auftrags betrauten Beamten personlich in Verkehr
zu treten, um etwaige besondere Wiinsche in bezug auf die Ausfiihrung des
Auftrags zu bereden.
Vorsteher des Amtes ist der Direktor, der durch den Inspekior unter-
stiitat und vertreten wird.

Das Amt besteht aus folgenden vier Abteilungen:

I. Fiir Zuaoa‘l.lunzen Diue Abteilung veranlasst dle Aunlﬂhmng der
von dem Ger Es werden auch

bei der Peucrkasse bis gur Auszahlung verzinst.
Die Zahlung de! Zuschlages l!.llt fort, wenn der Behaden nicht innerhalb
sweler Jahre nach A 1st.

Das Vi ichnis des B w.mu siehe A L
Zollwesen.
8 und behtrde fiir das Zollwesen

Hohe Bleichen 19,
Gﬂnaralzol]direkt.ion Ringste. 11

Zoll

(
Zollanschluss, uber die wenore Gegtaltung der Zo]lablemgung und \nJcr dle

will lirungen (§ 182 B\irgerllcheu Gesetzbuchs) zugestellt. Zu den Willens-
erklirungen gehoren A ungen, V' Anzeigen, Kiindigung
von Hypothekposten und Wohnungen usw.

II, Fiir 2wa.ngnvousmckungen in gerichtlichen Sachen, fur
Versteigerungen und fur Aufnahme von Nachlass- und Ver-

mbgensveruatchnlasen.
Zur Zwangsvollstreckung auf Grund geri Tite] gehd insb
die Belucibung yon Geldlnrdedrunznn, die o von Sachen, Rl von
gegen die \i
elner mndhm Verhuhunxen zum Zwecke der Enwingung der Leh;mng des
Offenbarungsel: es oder in Vol des estes,

zwaugsweise Vorfithrungen, Volhiehung von ereszeu in SLhiﬂB UswW. Dieu

Abteilung nimmt ferner ung

den Pfandverkauf (§ 1228 ff Biirgerlichen Geseu:bunhs), den Verkau! der bel
und nicht ef Pfinder, sowie die sonstigen

@~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sich hinter dem Titelblatt. ~®{% :
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Offentliche Bauten

¥ -60 Diensthetriehe der Behbrden 1919
Vorsteigerungen vor, die kraft gesetzlicher Ermilchtigung {iir Rechnung eines Borse, Adolphsplatz.
Andern erfolgen (z. B. §3 388, 966, lz}vl‘_del Biirgerlichen guetzbuthl und §§ 878, Die neus Bérse wurde am 2. Dezember 1841 erbffnet. Das Gebiude

879, 888, 391, 437 des oder zur von Rechtsverhillt-
nissen bestimmt sind. Der Abteilung II legt ferner die Vornshme von Siegelungen
und Entsiegelungen im Auftrage der Gerichte oder eines Konkursverwalters so-
wie die Aufnah yon Vermdogens i und Inventarien in den Fillen
der & 106, 123 der Konkursordnung und der §9 1085, 1372, 1528, 1560, 1640 Abs. 2,
1667 Abs. 2, 1602, 1760 Abs. 1, 1802 Abs. 8, 1807, 1915, 1960, 2002 ff, 2121, 2216
und 2314 des Biirgerlichen Gesetzbuchs ob.
An jeder der boiden Abt. I und II besteht ein Annahmeburean, in
e el den Auftriige gepriift und eingetragen werden,
Filbediirftige Auftrige, wie Arreste, ZWANgsvo, eckungen gegen send
oder Auswanderer usw, werden erforderlichonlalls sofort erledigt. Zn dless}n

wurde vom grossen Brande im Mal 1842 verschont, obwohl ringsum allé
Hituser und Strassen niederbrannten. Nachdem dle bisherigen Riume dem zu~
nehmenden Verkehr micht mehr geniigten, wurde im Jahre 1884 ein mnouer ge-
rumiger Anbau erdffnet und Flichenraum fiir den Borsenverkehr von ca.
8490 qm geschaffen, der dem Waren- und dem Fondsgeschiiftdient. Der datliche,
besonders dem Getreide-, Assekuranz- und kler-Geschilft Teil
des Gebiiudes, ist in den Jahren 1908/12 neu erbaut und am 1. April 1912 dem
Verkehr Gibergeben. In diesem Fliigel befindet sich im L Stock der Lesesaal des
Abonnenten-Instituts der Borse und im IL und IIL Stock die Bureans der Depu-
tation fiir Handel, t und G ‘be. Die Cr srzbibliothek ist pro-
visorisch in der Domstrasse 5/6 untergebracht, Die Zahl der regelmiissigen

Zwecke werden stels einige Gerichtsvollzieher am Bureal bereit o
{ibrigen  Auftriige gelangen noch am Tage des Eingangs in die Hiinde der mit
der Ausfiihrung b ten (Geriehtsvollzieher, Zustelluings-
und Vollziehungebeamten). Jedem Anssendienstbeamten {st ein ribumlich zusam-
menliegender Arbeitsbezirk zugewiesen. Die Aussendienstbeamten haben sich zu
bestimmten Tageazeiten am Bureau des Amies einzufinden, um die erledigten
Auftrige und die Gelder n und die nemen Auftriige
entgegenzunehmen. An jeder der Abteilungen I und II ist eine Registratur ein-

betrigt etwa 9000. In dem oberen Raume dor Borse hefinden
sich die Raume der Handelskammer sowie das von der Handelskammer ver-
waltete Abonnenteninstitut der Borse. Das ist

tum. Die Borsonversammlungen finden  werktdglich zwischen 1 Uhr
80 Minuten und 3 Uhr, Sonnabends zwischen 1 und 2 stast. Der Eintritt
withrend der Zeft von 1 Uhr 80 Min. und 2 Uhr 10 Min. bezw. Sonnabends von
1 Ubr 16 Min. und 2 Uhr ist nur gegen Zahlung eines Birsensperrgeldea
von 30 Plg. gestattet. T iibrigen steht der Zutritt zu den dem eallgemeinen
& d

gerichtet, welche fiir die plinktliche Expedition der erforderlichen
Anzeigen, Abschrilten usw. an die Betailigten zu sorgen hat. Fiir die Ah]mlung

kehr Risumen allen anstindigen minnlichen Personen
frei, soweit sle nicht nach den lor vom
o 1 sind, Die \mmllml‘bnre Aufsicht iiber die Borse

der Plandstiicke ist ein besonderes Burean, das Ver £ eal,
welchem auch die Versteigerung der in die [‘landlnknli@lea transportierten Ge-

ob; diese hat Pollzeigewalt

liegt der F
der Ordnung besteht eine Borsen-

in dem Bor

mer als

ien!mnde obliegt, Znr A ung von P usw. sowle zur Ab-

r die
die von der Handelskammer ernannt wird und ihre Aufgabe mit

altung der Verstelgerungen steht dem Ger | t das
Versteigerungs- und Lagerhaus an der Drehbahn zur Yerfiigung.

111, Abtellung fur Zwangsvollstreck im Ver

wege.

Hilte der von der erfillt,

Dieso Abteilung besorgt durch elne Anzahl von Beamten die auf Er 3 e Justizgebiude. : ;
L R e LT L das Strafjustiz B S das B ustizgebaude
Zwal T8 en im Ver-
und TP L e advaBbush 1517,

ge vor d g wegen Ger
Steuern, Zollgefille, der Beitriige zu den und
und wegen sonstiger Abgaben usw.
IV. A fur das K. Wi ‘
Diese Abteilung fiihrt die Hauptkesse, welcher alle dem Gerichtsvoll-
henden Gelder DI icht nach

e !
i durch  die

der G teils
(s0 di m Ver fahren) teils durch
lieferung seitens der Annahmebureaus und der mit der Kinziehung
betrauten Beamten. Die Auskehrung an die Berechtigten erfolgt durch bare
A durch kiib urch wmit Postanweisung
oder (berweisung auf Postscheckkonto, je nach den Wiinschen der Empfangs-
berechtigten.
Das Vi ichnis dea Bi it 1.
Das Ische M
Norderstr. 66.
(Geschichtliches (iber das Munzwesen Hamburgs siehe im Adress-
‘buch 1914 und in den vor henden Jahrg )

Zahlungspflichtigen
Ab-

13 siehe A

Die Mi der i fiir Handel, Schiffahrt und
Gewerbe, Vom Jahre 1875 bis einschliesslich 1916 sind in der hiesigen Miinzstiltte

. 13560771 Stiicke
1))

3089 15
i og20
Fiinfmarkstiicke 4502954
Dreimarkstiicke . 46564966
Zweimarkstick L 18780204,
Einmarkstiicke SuETIBML
Fiinfzigplennigstiicke un
4 Markstiicke ....... o ieeseees. 31666610
Fiinfundzwanzigptennig-
stiicke . 2450157
Zwanzigplennigstiicke 15818700
Zehnplennigstiicke . . 62864500
Fiinfplennigstiicke 63686222
vai?tennigstijnke 28581611 ,,
Einpfennigstiicke ... 111067650 |,
Fiintpfennigstiicke, eiserne . 24088730

Zehnpfennigstiicke, eiserne.....
Zehnpiennigsmcka aus Zink....., 8234148
aus
zusammen Reichsmiinzen
ausserdem fremdlidndische
Silber-, Nickel- . Bronze-
Miinzen ..

"
..480 200 334 Btiicke

. 405187667,
. gusammen . .841436 901 Stiicke

Das im Jahre 1895 errichtete, friiher Poggenmiihle Nr. 14 befindliche und
soit Beginn selnes Besichens sachlich mit der Minzstitto verbundene Staats-
Hiitten-L ist dureh U nach der Norderstr. Nr. 66 Im
Jahre 1007, auch ri mit der verbunden. .

Das V ichnis des Bea sonals siehe Abschn. I

Offentliche Bauten.

Das Rathaus, am Rathhausmarkt.
Ausfihrliche Mittellungen iiber den Bau, die Einrichtung und
A des slehe im Adrefbuch 1917
und in den fritheren Jahrgiingen.
Dle ung des ist Elntrittsgeld an Wochen-
tagen 50 Pfg., an Sonn- und Festtagen 20 Pfg. Karten sind bel dem diensituenden
Pibriner auf der Rathaus-Dicle zu haben. Ebenso wird der Ratssil d

Kirchen- und Gotteshiuser
siehe im Adrefbuch 1917 in diesem Abschnitt Seite 1117

Das Marl de, A 4
enthiilt die Arbeitsrdume fiir das Seemannsamt, die Marine-Verwaltung,
das Bpcamt, die Behdrde und die Behiird:
¥s ist in den Jahren 1902 bis 1004 aul dem Platze des friiheren Marinearsenals crbaut.
Das Erdgeschoss des Gebiiudes enthiilt eine Wartehalle in Form eines mit Glas
iiberdeckten Hofes; um diesen herum liegen die Riiume fiir dio An- und Abmusterung
der Seeleute und die Kasse zur Auszahlung der Heuer sowie dle Dienstriiume tiir
den Hafenmeister des 2. Bezirks. Die Elnrichtung ist so getroffen, dass eine grosse
Anzahl von Personen in kurser Zeit abgefertigt werden kann. Im 1. Stock 1st
ein Saal fir das t, in iber Streiti zwischen dem

iihrer und der u. dgl. gerichtlich verhandelt wird; daran
schliessen sich die Kanzlei, Registratur und die Arbeitszimmer fiir Statistik, sowle
fiic die Invaliditdts- und Alters-Versicherung der Seeleute. Ebenda haben
der Direktor des Marl , der O und die Schiffsregister-
Behorde ihre Ar ) Wi die Schi im 2. Stock (Fletseite)
untergebracht sind. Das dem Direktor des Marinewesens unterstelite Arsenal hat
im Kellergeschoss Platz  gefunden. Die Einrdchtung 1st hier so ge-
troffen, dass die fir die Elbe bestimmten Tonnen (zur Bezelchnung
des Fahrwassers) und die dazu gehorigen Ketten, Anker u. 8. W.
vom Flet aus mittelst cines elektrisch getriebenen Kranes eln- und ausgebracht
werden lkonnen. Das Seeamt (Gerichtshof fir die Aburteilung von Havarien)
nimmt das 2. Stockwerk an der Admiralitiitstrasse ein.

slehe unter W haftliche Anstalten laut Inhaltsvera.

Das Patriotische Gebiude

belm alten Rathhaus an der Trostbriicke, im Desitz der Patriotischen Gesellschaft,

ist ein gothischer Backsteinbau, der nach dem Hamburger Brande 1842 yon dem

Architckten Th. Biilau orrichtet wurde. Bis zur Fertigstellung des neuen Rat-

hauses, slso bls 1868, hielt die Biir 1 ihre res im

grossen Baalo des Patriotischen Gobiudes ab. Im dritten Stock, zu dem ein Fahr-

stuhl hinauffiihrt, befindet sich die Bibliothek der Patriotischen Gesellschaft in

Riumen. Vereine haben Kanzleirdume und halten ihre

im Patri Geb#ude ab, siehe im Abschnitt 1V.:

Beim alten Rathhaus. Im iibrigen finden sich ausfiihrliche Mitteilungen iiber

dle Patriotische Gesellschaft in diesem Abschnitt unter Gemeinniitzige und
Wohlfahrtsvereine.

Badeanstalten.
Mittellungen diber die staatlichen Warmbadeanstalten, deren
Betrieb im dritten und vierten Kriegsjahr teilweise eingestelit war,
siehe im Adressbuch 1917 und in den fritheren Jnhrggnsun.

Brilckenwaagen.

a) stiddtische:
Stadtdeich 46 Gasanstalt Barmbeck, Flotowstrassa
8t. Paull, Hafenstr. zw. 100—103 5 Tiefstack, Ausschligerallea
Ver 1t h 6 Lange Miihren, Wasch- u. Badeanstalt
alter Teichweg 61 Brookthor, gegeniiber d. Kaiverwaltung

b) private:
Heldenkampsweg 31/85, W. Stiilcken QGirtnerstr. 67, Hansa-Brauerel
Heidenkampsweg 51, H. Eggers Wwe ideweg 6, i
Winterhuderweg 28, H. W. Heldmann Falkenrled 7, Strassenbahnbetrieb
Winterhud i 188, Hinrich <

em
Publikum sur Besichtigung zuganglg gemacht, zur Erhebung gelangt ein Eintritts-
geld von 26 P1. fiir die Person., Gezeigt wird dei

wog 18, Low r. e
Bargbegkelrstr. 19,Winterhuder Brauered | Jarrestr. 84, Westphal & Co.

8, Union-Brauerei

r
Donnerstag und Sonnabend in den Vormittagsstunden von 10—1.

Das alte Rathaus, Admiralititste. 55/50,

Geschichtliche Mittellungen tiber das alte Rathaus und seine
TUmbauten und wechselnde Verwendung slehe im Adrefibuch 1917
und in fritheren Jahrgédngen.

Nach Vollendung des neuen Rathauses im Jahre 1807 war das ganze Haus
der Justizverwaltung und dem Landgericht iberwiesen und juut ‘haben mehrere
A der P de und die lizeibehdrde ihr darin.

Brilicken, Brunnen und Denkmiiler

slehe die v di und Beschreibung im
Adressbuch 1917 und in den frilheren Jahrgiingen.

Zentral - Schlachthof- Anlagen

slehe hthof- und V ts - Anlagen.

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den HamburgerAdressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 11,
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Offentliche Bauten 1919
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Oftentliche Bauten

Eisenbahn=Verkehr.

(Geauhichmohe Entwicklung der von Hamburg ausgehenden Eisen-
bahnen und die spitere Umgestaltung der Eisenbahnanlagen
slehe im Adressbuch 1914 und in den vorhergehenden Jahrgéngen)

Von der Verdffontlichung der Angaben Gber den Eisenbahn-Verkehr fir
1017 muss Abstand genommen werden.

Hamburger Hochbahn A.-G.

Die von der Slemens & Halske, Aktiengesellschaft, und der Allgemeinen
xlectmnm-ummchm unter Leitung des Reglernngsbaumelsters a. D. W, Btein
i8t am 1. Milrz 1912 in Betrleb gesetzt worden.
Die mit elnsm Aktienkapital von 15 Millionen M. errichtete Betriehsgesellschaft
erhleltdie Bezn!lchnung Hamburger Hochbahn Aktlengesellschaft. Grinder sind:
& H die Allgemeine Elektrizitiits-Gesellschaft,
Geh. Baurat l)l Ina Dr. Heinr. Schwieger und Paul Liez. Am 3..Juli 1018 wurde
mit dem Hamburgischen atnube ein Vertrag iiber die Neuordnung der Verkehrs-
Staat hat 48630000 Mic. BAktlen

hhernummeu und bringt den ko) der b ein. Die Stras

Hate ii; Hamb Die St bahnal

erhulr.en nlsdnnn 81500 000 Mk. AAktL—n Den Aufsichtsrat bilden die Herren
Senator Dr. Dlestel, Senator v. Berenberg-Gossler, Jul, Otto Adloff, Dr. Max
Albrecht, Kommerzienrat_ Ludw, Born, Berlln, C. Bunzel, Max Th. Hnyn F. C.
H. Heye, Anton Hiibbe, Johs. Hiine, Dr. Jaques, Joh. Ernst Emil Krause, Diroktor
Kress, Berlin, 0. H. Matthiessen, H. 0. Perslehl, S8enator Dr. C. Petersen, Bnurn

Die Anmeldung von Beerdigungen hat im 8t. Jacobi-Kirchenburean
Hamburg (Stadt), Jacobikirchhof 28, E., 6 III, 251, geiffnet Werktags v. 4
Uhr, mindestens 24 Btunden vorher zu geschehen. Beerdigungen sind an Sonn-
und Festtagen nicht zuliissig.

Neuer Hammer Friedhof auf dem Peterskamp,

{n Hamburg-Eilbeck, besteht seit dem 29. Juni 1882. ITBu;}n’telnglmg von der Wands-
beckerchaussee, Bureau, gedffnet werktags von hr, an Sonn- und
Felertagen in dringenden Fitllen von ¢ bis 10 Uhr vorm., beflndet sich auf dem
Friedhotf, an der Seite der Friedenstrasse. (Postadr.: Hamburg 23, Friedenstr. 8).

Beerdigungen sind mindestens 24 Stunden vorher anzumelden.

Die Unterhaltung und Bepflanzung der Grilber ist ausschliesslich Sache der
Hammer Friedhofsverwaltung, und sind alle diesbeziigl. Antriige im Bureau des
Friedhots zu stellen.

Friedhof zu Ohlsdorf.

Der zur allgemeinen Begriibnisstiitte bestimmte und fiir alle Konfessionen
und Religlonsgemeinschaften offene Friedhof zu Ohlsdorf ist ca. 10 km vom
Mittelpunkte der Stadt entfernt. Derselbe nmfaBt zur Zeit einen Flicheninhalk
von 192,8 ha. Das Verwaltungsgebilude befindet sich an dem Haupteingang zum,
Friedhof. An den den Friedhof durchzichendén fahrbaren Wegen sind die
Kapellen belegen, von welchen aus die Leichenkondukte ihren Weg nach den
einzelnen Gritbern antreten. Die parkartigen Anlagen, die schbne Ausschmickung
desgesamten Friedhofterrains, sowie die smgmhlga Pllege dmselbsn haben es ver-
anlasst, dass der Friedhof vun der BAnz ausseror
stark besucht wird. Dieclektrische Vollbahn, dle Hucbhnhn wierllaatrnnlenhnhnubu
Winterhude umi iiber Barmbeck verbinden den Friedhof mit der Stadt. Mit den

Plurr Berlin. Dr. Walther Rathenau, Berlin, L. Sanders, Joh. B.
Wilh. Schrider, Carl Friedr. v Blemens, Herlln, Hem Strack, Kurt v. Sydnw,
Pnul Friedr. Guat. : Senator Dr., Diestel |
stellvertr, Vorsitzende: Rnchmnwa'u Dr. Jmmas nnd —————— . Vorstand
der Hochbahngesellschaft: W. Stein, C. Liez und Dr. Mattersdorff.
Das Bahnnets besteht aus elner Ringlinie von. . + . . .. 17,48 km
mnge und dmi Zwelglinien,

Bchlum'p Hellkamy e s e e e e s ases o (lAnge 3,64 km),
Hnup:bahhu(—llnnmnburgsort. «s e e vues . (Liinge 819 km),
Kellinghusenstrasso—Ohlsdort e v+« . (Liinge 5,26 km).
Die Gesamtlinge der Bahn hel.rlst mm.lt e eesew oo 28066 km.
Hiervon enualfen auf Tunnel . . . . PR b km,
auf eiserno und steinerne Vindukte . . . .. . «evo 552 km,
auf 41 Strassenunterfiihrungen und 12 Briicken . . . . 1.

Die Bpurweite betriigt 1,485 m (normal).

Der Stadtpark.

Ausfiihrliche Mittellungen {ber die Anlage des Stadtparks siehe in den
Adressbuch-Jahrgiingen' 1917 und 1016,

Friedhdfe.
Die vor dem Dammthore befindlichen alten Begribnisplitze
als 8t. Gertrud, 8t. Michaelis, St. Catharinen und Maria-Magdalenen, belegen bel
den Kirchhofen, St. Nicolai, St. Petri und Deutsch-Reformierter, belegen an der
und der und 8t. Pauli an der Carolinenstr. sind filr
Beerdigungen hl Fiir noch @ Stellen in F
jetat oder spiiter den zu den Gritbern noch Berechtigten eine emspnchende Annhl

Grabe nach dem S8ystem der Einzelbeerdigung
wurde am 1. Ju!l 1877 und mit dem Verkauf von Griibern am 10. Juni 1879
begonnen, Die Ruhezeit fiir die Eil\zal- und anillengrlber betriigt 26 Jahre,
ist fiir die Grither eine vom
der Behorde zu 156jihrige
Withrend fiir die gemeinnumen Griitber und die Einzelgriber das System der
Einzelbeerdigung durchgefiihrt wird, ist es bei Famili un
Gritbern_gestattet, daB nach Ablauf von 12 Jahren auf den ersten Sarg ein zweiter
aufgestellt werden darf. Die Gebiihren fiir den Ankauf von Gribern betragem:
fiir ein Einzelgrab von 2§ Om M. 10. fiir Kindergrither von 0,75 Dm M. 5.—,
fiir eln Ehepaargrab von 5 Jm M. 30, fiir ein filr 2 G
die Grnbne]fe von 2§ (Jm M. 80.—, fiir ein Fi rab fiir 8
die Grabstelle von 2§ Om M. 40.—. Fiir die Erwerbung dieser Griber auf
Friedhofsdauer ist das Vierfache der angefihrien Gebiihren zu entrichten. Fir
ein Genossenschaftsgrab fiir jede 25 Jahre die Grabstelle von 25 Jm M. 6.—

Beer : fiir die im Grabe M. 10.—,
fiir die B i im haftsgrabe M. 15, —, tiir die Beerdigung im Ein:el-
oder Familiengrabe l{. 20, —, Fir Kinder bis zu 1 Jahr ist der vierte Tell und
fiir Kinder iiber 1 bis zu 6 Jahren die Hilfte dieser Sitze zu entrichten. Fér
die Beisetzung nicht Berechtigter in elgenen Gribern wird die Hilfte dleser Siitze
mehr erhoben, Fiir die Ausgrabung einer Leiche ist die Gebiihr fiir die Beer-
digung im gemeinsamen Grabe zu entrichten,

Dio Belsetzung von Aschenresten F'euerbeslatwter,mch in Urnen ist allgemein
sowohl als in Finzel-, Familien- und Genossenschaftsgrithern zulitssig.

Die Bepflanzung und Unterhaltung der Griiber darf nur durch die Ange-
stellten des Friedhofs geschehen. Die Gebiihren betragen fiir Bepflanzen eines
gemeinsamen Granes, eines Einzelprabes oder einer Grabstelle im Emmen- odec
Genossenschaftsgrabe mit Blumen Lebensbaum, Efeu oder dergl 8.—
Unterhaltung derselben (Reinhaltur,- des Grabes und Pflege der Pllnnxan) ]nhrllell
M. 2.—. Fiir reichers Bepflanzunyen sowie fiir Unterhaltung reicher ausge-
schmiickter Griber sind dle Kosten mit der Friedholsverwaltung besonders zu
vereinbaren.

Der Verknut der Gritber, sowle die Anmeldung der Beerdigungen hat nur

Grabstellen kostenfrei in Ohlsdor! gewiihrt. Die alten
derFrledhofﬂ-Dcpuhllnn newe ADC-Str. 13b.

und die U der Grither darf nur durch die Ange-

l:ellwn der Friedhofzdeputation nach den fiir den Friedhof zu Ohlsdor? giiltigen

timmungen geschehen. Antriige hierfiir werden sowohl im Bureau des Auf-

pehers an der Jungiusstrasse, als auch lm ll’llo-dhofshurmll. neue ABC-Strasse 18b,

ommen. Die am Fri eAl B

erfolgen.
Frisdhof St. Jacobl
auf dem an der dsh in Eilbeck, begriindet
1848 Von der 8. Jacobikirche, ist ndchst dem Zentral-Friedho! Ohlsdor! der
grosste und schonste Friedho! Hamburgs. In neuester Zeit sind auf dem hinteren
Teile desselben, wo verfallene Griber — deren Ruhezelt inzwischen abgelaufen —
einen & Findruek hiih ghrtnerische Anlagen mit Ruhe-
banken, Teich usw. entstanden. Das Bureaun befindet sich am Eingang zum
Friedhot und ist werktiglich 9—6, (Sonnabends bis 8), Sonn- und Festtags 12—1
gedftnet. Der ¥Friedhof besitzt eine schéne heizbare Kapelle mit Orgel. Derselbe
ist parkartig angelegt und gehalten, CGitter ete. um die Gritber sind deshalb
nicht gestattet
Die Beerdi biih r Beer
ln Flnrel- und Fhmlliaugrﬂhem rERT
und Ver bern . ., » 15—,
Piir Kinder b!q au 1 Jahr st der vierta Teil und fiir Kinder iiber 1 Jahr bls zu
b Jahren die Hilfte dieses Satzes zu entrichten, l-‘ur Leichen, die in Familien-
gribern anfgenommen werden sollen und nicht mit zu den im Grabbrief bonannten
Personen gehiren, st nach eingeholter Genehmigung der Verwaltung zur Auf-
nahme die um die Hillite erhthte Beerdigungsgebiihr zn entrichten,
Qebiibr tir vor! A eicheindieL Kapelle M.10,—

s » Helsung der Kapella ., , , bR
» Orgelspiel in der Kapelle .
ma Gebiihren fiir Erwerbung eigener Griher ste\ten sich wie [olgt
Einzelgrab .
Familiengriber, jo nach Lage und Grésse pr. (-Fuss M. 3.— u,
Pir Gritber Anf Friedhofsdauer erhoht sich der Preis um die Halfte,
Die Unterhaltung der Griber sowio das i

Bache der Vev\ulmnx und durch die A
mlgondcm
ostet dla Unterhaltung von

andermbern B T T T TR T T T B K&lemlerhhr M 2—

Einzelgribern Vo e » =

Griibern in Grosee van 40—80 CFam % G . v 4—
» . » » T DE oy Tl » . » -
I s m . i e » . 9—
» . » » 200 » (R ib e L el . » 12—
> » . . Wl’l . e D O, . » 15—
» » » P A » . » 20—

Die Kosten l‘u\- die Mpﬂmanns der Gréber sind im 8t. Jacobi-Friedhofs-
Bureau, Eilbeck, Wandsbecker Chaussee 192, 0=» IV, 8521, gedffnet Werktags v.
9—86, Sonnabends bis 3, Sonn- u. Festtags v. 12—1 Uhr, zu elfmgell. ‘woselbst alle
Antriige auf Unterhaltung oder Bepflanzung der Griiber zu stellen sind.

in der 8tadt, neue ABC-Strasse 13b, (gedlinet von- 9 bis 4,
mr drlngendﬂ Angelegenheiten auch Eonn- und Festtags vyon 9% bis 11%) zu
geschehen; dio Annahme von A C
der Graber erfolgt sowohl an diesem Burenu m auch im Verwaltungsgebiude
auf dem Friedhof in Ohlsdorf, und ist fiir diesen Zweck das erstere nur wochen-
tags von 9 bis 4, das Bureau in Ohlsdor! wochentags von 9 bis 4, sowle Sonn-
und F'e!ll«tx! von 9 bis 2 gedffnet.

| t Ist zu festen Lotena
stragse Mfa'!. iibertragen.

Miihlen-

Das Krematorium

auf dem Wege zum Hamburger Zentral-Friedhof, in Ohlsdort belegen, ist 1890/01
erbaut. Die Kosten einschliesslich dea Grunderwerbs (der Platz ist 85670 Quadrat-
FuB groB) betrugen M. 238998,03. Das Krematorium nebst einer dasselbe um-
gebenden Beisetzungs - Anlage (Urnenfriedhof, zur Aufnahme von Asche-Uber-
resten Feuerbestatteter ist als eines der grissten in Deutsehland sehenswert. Die

‘Kosten der in den Jahren 1901 bis 1903 hergestellten letzigedachten Anlago be-

laufen sich aut M. 47180.67. Seit der Erdffnnng des Betriehes November 1892 bls zum.
81, Miirz 1915 wurden 7059 Personen bestattet. Im Sommer 1008 ist ein zweiter Ofen.
erbaut und in Betriebgenommen. Im Jahre 1911 wurden durch grosse Erweiterungs-
bauten eine Empfangshalle, ein Warteraum fiir die Angelmrigen ein \Vurtezlmmar
fiir die Gi und eine 0 Das K
ist am 1. April 1915 vom Hamburgischen Staate erworben und wird seltdam von
diesem betrieben.
Gebiithrenordnung ftir Feusrbestattung in Hamburg,

1) Fir ﬂle Feuerbestattung der Leichen von Personen, die zur Zeft lhres Ablebens

imh ren gehabt haben, sind die folgenden

Gebu}\ren 2u entricbten
a, fir die Eindscherung einer Leiche, deren Ascheniiberreste auf dem
Friedhofe zu Ohlsdorf im gemeinsamen Grabe oder in elnem Genossen-
schaftsgrabe belgesetzt werden sollen, einschliesslich der Beisetzung M 15
b, fiir die Einitscherung elner Leiche, deren Ascheniiberreste aut dem
Friedhofe zuOhlsdorf oder in einerandern zur Belsetzung von Aschen-
iberresten staatlich genehmlgten. hamburgischen Anlage in einem
be oder werdensollen ,, 26
¢. fiir die Einidscherung ell\er Leiche, deren Ascheniiberreste anf dem
Friedhofe zu Ohlsdorf oder einem anderen hamburgischen Beg.ibnis-
platze in einem Familiengrabe beigesetzt werden sollen w 40
4. fir dle Einischerung einer Leiche, deren .hchenuherresln “nicht
in einer in daliir Anlage
werden sollen , 40
2) Fiir die Eindlscherung Qer Lelcho efnor. Person aie rur Zeit ihres Ablebens nicht
im hamburgischen Staatsgebiete ihren Wohnsitz hat, sind zu entrichten & 80
9) Fiir die Beisetzung von Ascheniiberresten in den unter Ziffer 1b und o
und 2) bezeichneten Fillen sind zu entrichten . . , 10
4) Fiir die Beisetzung der Ascheniiberreste von ‘iichtbereehtigten in elgenen
Gritbern oder auf Aschengrabplitzen von 2§ qm Grosse 1st die Hillfte der unter
Ziffer 3 genannten Gebiihr mehr zu entrichten.
5) Die unter Ziffer 1) bis 4) aufgefilhrien Gebiihrensiitze sind zu entrichten ohne
Riicksicht darauf, ob es sich um die Eindischerung der Leichen und die Bei-
selzung der Ascheniiberreste von Erwachsenen oder von Kindern handelt.

%~ Das Inhalts-Verzeichnis befindet sith hinter dem Titelblatt. ~W{
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{ifientiiche Bauten 1919

Post- usw. Einrichtungen

sind die Gebiibren zu

§) Fiir die Erwerbung von A
entrichten :
a. fiir die Erwerbung eines Grabplatzes in der Grosse von % qm suf

in Aussicht g hal A in Verbindung bringem
zu konnen, unterscheidet siech von der Mehrzahl der neueren Amter dadurch, dass

es eine Anrufverteilung besitzt. Die beim Amte eingehenden Anrule der Teil-

25 Jahre fir eine Pemson . . . . . 4. o2 e eoa 40w Kb nehmer werden an be: de Pliatzen - V — mit Hille geeigneter
b. fiir die Erwerbung eines Grabplatzes in der Grosse von 2% qm auf technischer Einrichtungen auf solehe Arbeitspliitze des Abfrageamtes weiterge=
25 Jahre zur Benuizung fiir den Erwerber, seine Ehefrau und seine leitet, deren Beamtinnen gerade nicht anderweit beschiftigt und demnach zur

Kinder S R G St e B sofortigen Erledigung der gewiinschten Verbindung bereit sind,
e. fiir die Verl der it ¢ines nnter b. bezeichneten Das Fernamt vermittelt die Verbindungen nach auswiirts und st fir
Grabplatzes um 26Jahre . . . . . . o e ee 0000 e e 20 | 500 Fernleitungen eingerichtet. Gegenwlrtig werden 238 Fernsprechdoppelleitungen
betriehen, Eine Anzahldieser Leitungen wird unter Anwendung der sogenanntemn
I sodass im ganzen 808 Fernsprech-

Geﬂngnlslo. verbindungen zur Verfiigung stehen. A werden 51 L

Das Verzeichnis des Beamtenpersonals siohe Abschn. I gleichzeiligen Telegraphieren Fiir_dio der Anmel-
Mitteilungen tiber die Gefiingnisse und ihre Beleg higkeit siehe | dungen dient d nf er Ti werden an das Meldesmt
im Adressbuch 1017 und in den fritheren Jahrg ““ddi"e‘;_.’;"ﬂ"“ b Ausku sale. b tet.  Fir dl?i:a

Die Hamburger Hifen

ar une 1 der Fernlei

Im August des Jahres 1918 waren an das Hamburger Fernsprechamt
884006 Haupt- und rund 83100 Nebenanschlisse herangefiibrt. Bei dem Fern-
sprechamte werden rund 8400 Beamte und U: 8000 lich
Peraonen, beschiftigt.

Der Post- und Telegraphen-Verkehr In Hamburg 1917,

gind im Adressbuch 1917 und in den fritheren Jahrgingen ausfuhr-
Hch beschrieben; Veranderungen sind fir das letzte Jabr nicht zu
verzelchnen. '
Das Verzeichnis des Beamtenpersonals siehe Abschn. 1.
Biehe such unter Hafen-, Lots-, Leucht- und T n.
Schleusen.

‘hahen den Zweck,

Bricfe, Postkarien, Inucksachcn, Geschifts-
papiere und W nschl, i halb de
Btadt

or
o \1!'17)} ist die Briefzithlung
Abgesandte Bijefe n. 8. w. Dot ausgelallen
"

Pakete ohne Wertangahe

Die im
die Alster, die Bille und die Hammerbrookkanile gegen die stark hselnden
XEibwasserstinde abzuschliessen und die Hohe des Wasserspiegels im Interesse der

(1917) 7026700 Stiick
255046 »

Pakete mit Weitangabe .

1 und der ung in b Grenzen zu halten. Die Schleusen

im et sind

‘Wasserstandshohen der Elbe: der Alster:
Miutl. Niedrigwasser . .. 48,07 m | zwischen ..... wes 6,46 und 46,66 m
. . Hoghwmr .(,. s b1l m | mormal .......ooiieninn Wiiadi 6,60 m

behste Sturmflut (am 4. der Ha: Kaniile:

broar 1826) ...... R 4874 m X
Tsehste Bbbe (s 17, Jan. 1905) 0,99 m | Z7ischen ........ +8,78 und 4 528 B

les Mittelbassins: AR R b g

swischen ......... ~+ 4,6 und 5,70 m der Bille:
allwochentlich einmal....... 6,00 m-| zwischen ........ 8,80 und + 5,50 m
Eine siehe im A

ng der
1917 und in den fruheren Jahrgangen.

Dle Frelhafenspelcherstadt.
Mitteilungen fiber diesen Speicherkomplex und seine Finrichtung siehe im
Adressbueh 1917 und in den friiheren Ausgaben; Vertinderungen gind im letzten
Tahre nicht vorgemommen.

Elb! 1 St. Paull

iiber den 1 siehe im A h 1917 und in friiheren
hhmngel!’:éhﬂmem iiber die Bauausfithrung und die Bestimmungen der Verkehrs-
e A i

912—1914.

Post-, Telegraphen~ und

Fernsprech-Einriechtungen.
ﬁbe:- die Gebdude und Bi des Post- und Telegraphen-

Bricle und Kiistchen mit s 87885 o
Abgesandte Fakclo ochne Wertangabe. » 5698 188 Stiick

Paxete mit Weitangabe........ i 247958 »

Briefe und Kistchen mit Wertangabe . . » 122008 »

Postanweisungen.
8228808 Stiick
Betrag Mk, 156 428 805
Abgesandt 2857 498 stick
Betrag Mk, 171 858 292
Post-Uber und verkehr.
Eingezahlte Zahlkarten (1017) 1441284 Btick
Be . Mk, 238120620
> 890 898 Stiick
Mk, 128 600 782
Postnachnahmen,
BEingegangen ............... 5 KE O P K Yigedn iy, 513208 Bick
Postauftriige.
Eingegangen ............... O ELk kIO Tiesii bt Fhaci 16 970 Btick
Telegraphen -Verkehr.

Eingegangene Tclegramme .. ey 2282 887 Btiek

Aufgegebene Telegramme. .. ... i . 1760048 »
Zahl der von den Fernsprechanstalten des Orts-
fernsprechnetzes Hamburg-Altona vermit-
telten Gesprdche ..................cooeens R 124 211 761 Stiick
Nachwelsung fiber den Post- und Telepraphenverkehr
der Frelen und Hansestadt Hamburg
in den Jahren 1906 bis 1917.

B am latz und an der R dea P

amts Ringstr. 8, des Telegraph des P am

Hauptbahnhof mit den Postémtern 1 und 7, des Postamts 11 und

iiber die Betri des P sind ausfihrliche

Mitteilungen in den Adressbuch-Jahrgiingen bis 1917 enthalten.

Ausser den wihrend der Dauer des Krieges getroffenen ein-
hrénkenden D htlich der von

Paketen sind weitere Verénderungen nicht zu verzeichnen.

Das Fernsprechgeblude

65, 28, 28, 80,
istaut einem vom Staate er ,11420,7 qm grossen Grundstiicke
erbaut. Das Gebiude ist unter Oberleitung des Geheimen Baurats Schuppan
durch den Postbauinspektor Sucksdorff in den Jahren 1902—1906 anfgefiihrt worden.
Die Strassenansichten sind unter Verwendung von roten Verblendsteinen und

in Stile gehalten. Die Hofansichten
gind in Ziegelrohbau hergestellt, In dem Gebiinde sind : das Fern-

Fiir Empfinger im Orts- und Land-

bestellbezirk eingegangene Aufgegebene

w | Briefe, Briefe | Briefe, Briefe
= ]l;ﬁ:::];nm:, Pukete | Pakete K““dh l})‘nsthrlel:], Pakete | Pakete| und
- sach., dstch |Drucksach. Kiistch,
= | Geschis- onne. qoant Jemi um)-nm-d' ohze ot Ly
[papiere und! [papiere unt
'Warenprob. MCALELLLL) Waren prob. Hertengabo

Btiick Stiick | Stiick | Btiiek Btiick Stiiek | Stiick | Stiek

1906 172601 500 | 4307 664 | 118 646 | 145888 | 282 138800 | 4919684 | 95 812 | 234 462
1907 174 683 400 | 4 621130 118619 | 146071 | 204 845300 | 5 152 445 | 106 680 | 241178
4720394 | 183400 | 146244 | 209 604 800 | 5 410762 | 112 0% | 167 10T
4008008 | 150 050 | 112040 | 180 505 000 | 6904 077 | 114 411 | 166 V65
5247461 104418 | 99770 | 218 468 476 | 6 255 962 | 116 807 | 131 150
5525803 | 137 616 | 88386 | 802 641980 | 6 856110 | 125 505 | 76005
5850503 | 100 468 | 89409 | 500006676 | 711423 | 118219 | 81588
6057662 [ 108570 | 88081 | 817 654 842 | 7412740 | 142 241 | 101528

sprechamt Hamburg, das Postamt 18 und das Telegraphenzeugamt. In dem Ge-
bilude ist elne Umformeranlage zur Versorgung des Licht- und Kraftnetzes mit
elektrischer* Energie und zur Ladung der Fernuprgchbnnerim vorhanden. Die

©14/Zihl ausgel.| 5116180 | 83 671 | 90962 [Zdhl.ausgel.| 6 4863852 | 114 078 | 74609
ausgel.| 4056860 | 55074 | 105065 {Zihl ausgef.| 6 980860 | 78 060 | 90828
1916/Zah] ansgel.| 4550019 | 78258 | 88668 |Zihl.ausgel.| 6 036906 | 74 423 | 09781
1917701 ausgel.| 7926 700 | 288946 | 87335 [Zahl.ausgef.| 5 508 188 | 247 U563 | 122006

es dem netz der ischen ki
entnommenen Drehstromes in Gleichstrom durch mit
einer Gesamtlelstang von 250 Kilowatt. Die Rdume werden durch eine Nieder- Fiir Empfinger Zahl der Zahl der
druckdamptheizung erwirmi, Fiir die Fernsprechsile ist eine Liiftungs- und Kiihl- m Orts- u. Land- Betrag der von den | Telogramme |YOR den
Anlage eingerichtet, durch welche erreicht werden soll, dass die Temperatur in bestellbezirk Verlags- Fern-
den Bilen im Sommer nicht iiber 256¢ Celsius steigt, Ausserdem besteht eine Ozon- ; eingegangene | einge- ausge- Post- sprech-
anlnge, die fir Verbesserung der Luftyerhiltnisse sorgt. Die bebaute Grundfliiche @ | Post- | Post-| zahlten | zahlten janstalten {anstalten
des Hlanses betrigt rund 6182 qm. Die drel Hofe sind zusammen 8750 qm, die - abge- aufge- | einge-

Vorghrten und Vnrg]!ua 1884 qm gross. Die Liinge des Gebiludes betriigt an den
Btrassen 148 bezw. 75 m, die Breite des an der i 21,6 m,
die des hinteren Langbaues 18,90 m Das GebAude ist massiv aus Stein und
Eisen erbaut. Zurzeit wird fas Gebdude durch einen Anbau erwaitert.

Tochnische Einrichtuna der Fernsprechzentrale
Hamburg (Binder- und Schliliterstr.).
Das Orteamt der Fer le v t den Ort:
der Teilnehmer in Hamburg, Altona und Wandsbek untereinander sowie den
Verkehr mit den Vororten Harburg, Blankenese und Bergedorf. Es enthille 2. Zt.
Ei fiir 60000 Die Anschli sind im Amte in
Gruppen zu je 10000 unterteilt. Gegenwiirtig bestehen 6 Gruppen (Hansa, Elbe, Alater,
Nordsee, Merkur, Vulkan). Das Hamburger Ortsamt, das im Jahre 1910 von der
Firma Deutsche Eelgplmnwerke G. m, b, H. in Berlin gebaut worden ist (Zentral-
i \ i A h

) nrut,
Uber y Koftroll- und Messeinrichtungen fiir alle
Vorgiinge des Betriebes und dergl.), und z. Zt. umgebaut wird, um es mit den

nach- | auf- | i ml“ll.-
nahme- | trags- ostanweisungen setzten geben | gangen lécten

sendung. | briefe Zeitungs- B2
Stilck | Stiek | Mark | Mark jnummern| giick | Stick | spriche
1006 586793 | 61511 [204 200 181|207 864 1111 16 415 972 | 2922 129 | 2 941960 [106 435 404
1007] 695058 | 62217 [214 462 270(816 726 865 17306 133 | 3 048 578 | 8080 201 1120 017 178

627 11 048 710/806 484 9894 17 955 467 | 8 014 865 | 8 065 922 [120 B85 107
1909] 695798 | 62247 198 162 823(269 847 400{ 17 780 876 | 3197 T14 | 827 160 1121 718 050
1910] 7165626 |64 812 [1185 712 471]221 254 T'JB‘ 18 654 807 | 8829 105 | 8 411 552 {120 880 767
1911 787854 |64 813 Hh81 011888200 266 891 20 194 296 § 3 609 040 | B 658 885 1123 202 268
1912] 799586 |78 455 [181 402 208/107 064 418 22 094 524 | 8 981 164 | 8 016 054 1141 125 061
1918) 908558 [107201 {182 800 918[198 060 810} 38 599 661 § 8961 068 | 4
1914] 795709 |74 862 {165 006 882{175 835 906] 20 867 197 || 8835 262 | B 480 018 J154 022 256
1915] 587640 |42 638 {141 021 658(150 776 166] 57 907 867 || 2790 005 | 8 848 777 {148 58S 029
1916] 512428 |24 688 [146 227 276/166 267 819) 86 872 716 | 1818 191 | 2 886 710 [118 664 169
1917) 618208 | 16070 171 858 202166 428 505] 85 944 871 || 1760 043 | 2 262 83T [12d 211 751

Das Vi is des sonals siehe Abschn. I.

B

5. e AR

Alle Adressbuch-Zuschriften erbeten an den Hamburger Adressbuch-Verlag Hermann's Erben, Speersort 1.

ey

P
im inner
Gewdh

im €

im i
Postka
im0

Drucks

teil
Per
KEri

der



	Behörden u.a. Körp., amtl. Information
	Werbung
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Abschnitt


